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Vorbericht 


Leibnitz war der Erfte,‘ welcher die 
Wichtigkeit der Combinationslehre für die 
Analyfis ganz wahrnahm und fich daher be« 
mühete, fie zu vervollkommnen und in den 
Stand zu fetzen, dafs fie auf die Analyfis 
überhaupt, ‚angewandt werden könnte. Er 
erreichte aber feinen Zweck nicht, theils 
weil er einige combinatorifche Operationen 
z. B. das Combiniren und, Variiren 
zu beftimmten Summen nicht in feine 
Gewalt bekam, theils auch. weil er nicht 
auf die fchicklichfien Zeichen vex£el. 
Nachher machten freilich Mehrere, ron den 
Combinationen und Verfetzungen cuf die 


Analyfis Anwendungen 2. B. Cramer bei 
Gom i. dem 


vi © Vorbericht 


dem Eliminiren der unbekannten Gröfsen 


nnd Bofcowich und Cafillon bei der Po- 
tenzirung der Polynomien, aber an die Bé- 
fiimmung fefer Regeln für jede einzelne 
combinatorifche_ Operation und an eine 
Zeichenfprache, welche den Weg der An- 


wendung der Combinationslehre auf die Ana- 


lyhs überhaupt, gebahnt hätte, w urde 
‚wicht gedacht, [ondern man begnügte fich 
xuüehrentheils mit. der Feftfetzung der De, 


geln die Anzahl der.Complexionen zu be- 
fimmen, welche die einzelnen combinzto- 
rifchen Operationen geben und liefs alfo 
die Combinationslehre im Ganzen unbe- 
arbeitet. So war der Zuftand diefer Wilfen- 
(chaft als Hindenburg auf ihre Wichtig- 
keit für die Analyfis aufmerkfam gemacht 
wurde. Er fing fogleich an, féte Regeln 


. für die einzelnen: conibinatorifchen Opera- 


tionen feftzufetzen und auf eine Zeichen- 


' 4prache zu denken, durch welche ihre An- 


*ve.dung auf die gelammte Analyfis mög- | 
lich und leicht gemacht würde. Mit feinen 


Entdeckungen machte er uns feit 1778 in 


einzelnen Schriften bekannt, in welchen 


er 


Vorbericht. ' ak 


nach und nach die combinatorifchen Opera- 
tionen vereinfachte, neue hinzufügte, feine 
zeichenfprache- vervollkommnete und ihren 
. Nutzen für die Analyfis durch wirkliche An- 
wendung daxthat. Seine combinatorifche 
Abhandlung die Уе in der Schrift: der 
Polynomifche Lehrfatz, das wich- 
tigfie Theorem der ganzen Analy- 
fis, Leipzig 1796, fing aber erft an ein all- 
gemeines lutereífe für fein Syftem zu ere: 
‚gen, demm aufser Hindenburgs. Schülern, 
fcheinen fich vorher nur Кій el, Pfa n 
. und Kramp. ernftlich dafür inter ДБ. zu 
haben.. Ich geftehe es gern, dafs auch mir 
ert durch diele Schrift die Augen ‚geöffnet 
wurden, aber von diefem Augenblicke an, 
habe ich auch keinen gróüfsern Wunlch ge- 
habt, als durch eine zufammenhängende voll- 
fiändige Daxftellung des ganzen Hindenburgi- 
fchen Syftems, das Studium deffelben erleich- 
` tern und dadurch mehr verbreiten zu k ónnen, 
Mehrere zufammentreffende Umftände hin- 
derten mich eher als jetzt diefen Wup&h ` 
zu erfüllen und erlaubten: mir am Ende doch 


nicht ganz fo Se Zeit auf die Assarbei- 
4 | tung 
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tung zu verwenden, als ich dazu hätte ha- 
ben müffen. Ich felbft habe daher noch 
manches gegen meine Schrift zu^eriunern, 
welches aber doch nicht fowohl die Sache 
felbft als vielmehr die Form betrift, 


Die ganze Schrift-zerfàllt in drei Ab- 
Schnitte: Im erften wird von der Combi- 
nationslehre überhaupt gefprochen und 
eine rein arithmethifche Abhandlung gege- 
ben; der zweite enthalt die eigentliche 
Combinationslehre und der dritte zeigt 
wie diefe auf die Entwickelung der Produkte, 
der Dignitäten, der Quotienten und der 
Umkehrung der Reihen angewandt werden 
kann. — Hierbei konnte ich nur von den 
Combinationen und Variationen mit Wie- 

derholungen Gebrauch machen, ich behalte 
Сез mir daher vor, in der Folge noch die An- 
wendung der übrigen Operationen zu zeigen, 
‚Ich halte es für unnóthig hier fpeciell 
abzugeben was mir bei diefer Schrift eigen- 
 thünlich zugehört und würde überhaupt 
devon (chweigen wenn ich nicht glaubte 
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zur Erleichterung. der richtigen Beurthei- 
lung derfelben folgendes fagen zu mülfen. 
Bei der Bearbeitung der eigentlichen. Com- 
binationslehre war mein Hauptgefichts- 
punkt, Hindenburgs aufgoftellte Sätze fyfte- 
matifch darzuftellen und ftreng zu beweifen; 
der Plan den-ich hierbei vor Augen hatte, 
machte nothwendig, dafs ich eine rein arith- 
metifche Abhandlung voranfchickte. Die 
Art und Weife überhaupt betrachtet, wie | 
ich im dritten Abfchnitte die analytifchen 

Sätze behandele ift ganz die Hindenburgi- 
fche; bei der nähern Entwickelung diefer ` 
Sätze aber und bei dem fyftematifchen Ab, 
Зейнеп derfelben aus einander bin ich mei- 


nen eigenen Weg gegangen. | 


In Rückficht auf den Druck mufs ich 
folgendes bemerken: Zu den Klallenzei- 
chen und Binominalcoefhcienten wollte ich 
zwar ablichtlich gröfsere Lettern als zur 
Textfchrift haben, weil mir diefes in meh» ` 
rern Hinfichten nützlich zu feyn fchien z. B. 
um fie defiomehr von den Coefficienten zu 
untericheiden, wenn hierzu grofse Buchfia- 
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ben genommen werden ;: es war aber mein 
-Wille nicht, dafs: diefe Lettera fich fo be: 
trächtlich. durh ihre Gröfse von den übrigen 
auszeichnen follten, als in diefer Schrift 
der Fall ift, ich wurde aber gezwungen diefe 
Lettern zuzulaffen, weil die Buchftaben 
“Р, N Чая =ч ME in der Druckerei nicht 
kleiner vorhanden waren. — "Auf die Cor- 
rectheit des Drucks habe ich zwar viele 
Mühe verwandt, aber demungeachtet ift 
es mir wegen der vielen Schwierigkeiten, 
welche der Druck machte; doch nicht;ge- 
lungen, fie. von bedeutenden Druckfehlern 
gänzlich frei zu machen. Es ift daher 
nothwendig, dafs man beim Lefen gleich 
‚anfangs auf das angehängte Verzeichnils der 


Dr uch fehler Rücklicht nimmt. 
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Einleitung in die Combinationslehre. 


- rid rp Et $.. 1. d ; 
D. Combinationslehre befchäftigt ich mit der 
Zulammenfetzung gegebener Dinge zu mehrern Ganzen; 
Die gegebenen Dinge nennt fie Elemente, bezeichnet fie 
im allgemeinen mit Buchftaben und zeigt das Zufammen- 
fetzen derfelben durch ein blofses Schreiben neben ein- 
ander an, 54 
Bt Sind 


2 | анал дања — - 


Sind mehrere Elemente a, b, с, d, e, zum Zufam- 
menfetzen, gegeben, [о laffen fich im allgemeinen hier 
drei Aufgaben denken: 


\ 


т) Es werden alle Ganze verlangt, die fich ans den 
Elementen für die Bedingung zufammentetzen laffen, dafs 
in einem jeden Ganzen alle Elemente vorkommen, aber 
in dem einem immer anders als іп jedem der übrigen ge- 
ordnet [eyn follen 2, B. abcde und bcade. Die 
, Ganzen mülfen fich alfo blofs durch die Form von einan- 
' der unterfcheiden. Das Anordnen der gegebenen Elemen- 
te auf jede mögliche Weife neben einander, wird Ver- 
fetz en und eine jede der gefundenen Anordnungen eine 
Verletzung genannt. 


2) Es follen ihr den gegebenen Elementen noch 


alle Ganze angegeben werden, welche fich durch die Ver- - 


bindung von zwei, drei, vier Elementen u. f. w. unter 
der Bedingung darftellen lalfen, dafs fich keines der Gan- 


= , zen von einem andern bois durch die Anordnung feiner 


Elemente unterfcheiden darf. Der Unterfchied der Gan- 
zen áufs alfo nicht blofs formell fondern er muls m ate- 
riell feyn. Die Handlung wodurch man fie erhält, heifst 
Combiniren und ein jedes dadurch gefundene Ganze, 
eine Combination. 


5) Es werden nicht nur alle materiell von einander 
verlchiedene Ganze verlangt, welche die Elemente a, b, 
с, dje, zulaffen, fondern auch alle mögliche Formen 


` diefer “Ganzen, · welche das verfchiedentliche Anordnen 
ihrer Elemente giebt, alfo überhaupt alle formell oder 


"materiell von einander verfchiedene Ganze, die nur im- 
mer für die gedachten Elemente ftatt finden. Man wür- 
de hier offenbar feinen Zweck Velit wenn man erft- 

lich 


lich alle Combinätionen der Elemente und hieranf von 
jeder Combination: wieder alle Verfetzungen auffuchıe. 
Es lafsen fich aber auch beide Handlungenin eine cinzi- 
ge vereinigen und diefe wird dann/Variiren und ein 
jedes der dadurch gefundenen Ganzen eine Variation 


enannt. . 
E t um 1 


Diefe drei Aufgaben geben alfo überhaupt drei co m- 
binatorifche Operationen: Veríetzen, Com- 
biniren und V ariiren und mehrere als diéfe nden 
daher auch nicht бай. Es lafen fich aber die beiden letz- 
tcn Unter verfchiedenen Bedingungen verrichten: 1) dafs 
in den Combinationen und Variationen ein jedes der ge- 
gebenen verfchiedenen Elemente mehreremal, 2) даз ein 
jedes darin nur einmal vorkommen darf. Dies gicbt die 
Eintheilung. des Combinirens uad Variirens in Combiniven 
und Varüren mit und ohne Wiederholungen, 5) 
Eben fo kann man auch die Bedingung hinzufügen, dafs 
wenn die Elemente auf beftimmte Zahlen bezogen wer- 
деп, die Summe der Elemente einer Combination. oder 
Variation eine beftimmte Zahl {eyn foll. - Hieraus entftcht 
die Eintheilung des Combinirens und Variirens in Com- 
Љіпітеп und Variiren üb erhaupt und zu beftimmten 
8 ummen. -Bci die fen wird auf eine Summe gelchn, 
bei jenen aber nicht. a). | | = 


% 2. 

Die combinatorifchen Operationen 1аПеп fich auf ein 
 blofses Aneinanderfügen und Untereinanderfetzen | der 
Elemente fo reduciren, dafs die Vorfchriften hierfür ganz 
unabhängig von Sätzen jeder Wiffenfchaft find. Es ift 
daher die Combinationslehre in fofern eine felbfiündige 
Wilfenfchaft. Der Übergang aus ihr in die Arithmetik 
ift äufserft leicht, weil die arithmetifchen. Operationen 
"nichts anders als bedingte combinatorilche find, fo dafs 
ГАЯ fchog 


>i 


a) Eine ausführlichere Erklärung der combinatorifchen Ope- 
rationen wird an gehörigen Orte gegeben werden, , . 


e 
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fchon das blofse Schreiben der Zahlen in natürlicher Ord. 


nung eine befiimmte combinatorifche Operation ій. Ja 


dic Verbindung der combinatorifchen Sätze mit den arith- ` 
metifchen ift Го einfach ,. dafs man durch ein blofses be- 
dingtes Schreiben der Zahlen alle drei genannte Opera- 
тайопеп verr ichten kann, wenn'man die gegebenen zu 
bearbeitenden Elemente auf Zahlen bezieht. Nimmt man 
Бей der Behandlung combinatorifcher Aufgaben die Arith- 
mctik zu Hülfe, fo verfährt man arithmetifch com- 
binatorifch, im entgegengeletzten Falle ‚aber rein 
combinatorilch. 


T 1 d 6. 5» 5. 


- Die rein combinatorifche Behandlung hat grofse Vor 
züge vor der arithmetifch combinetorifchen, weil jene ein- 


facher und daher leichter ift und bei ihr nicht wie bei diefer 


‘eine Umfetzung der Zahlenin die gegebenen Elemente nö- 


ez thig ift und weil fich bei der rein combinatorifchen für die 


Anwendung fehr wichtige Darftellungen des Geforderten 
"geben laflen, -die fich bei der arithmetifch combinatori- 
fchen nicht darbiethen. ‚Indefien fo wahr diefes auch ift, 
“fo wird es doch bei dem Vortrage der Combinationslehre 
zweckmäfsig [eyn die Ehe ‚Behandlung we-. 
nigftens nicht ganz zu übergehn nm die Richtigkeit d 
fen, was jetzt und vorhin in 0. 6. gefagt ift deutlich vor: 
Augen zuftellen. Es follen daher von den combinatori- 
`fehen Aufgaben, deren arithmetifche Auflófung nicht zu 
verwickelt wird, fowohl arithmetifch combipatorifche 
als rein combinatorifche Auslöfungen gegeben werden. 
Damit aber die zur ariihmetilchen Behandiung nothwen- 
digen arithmetifchen Aufgaben, den Гу ftematilchen Vor- 
trag der Combinationslehre nicht unterbrechen, ift ee 
nothwendig , dafs бе hier angegeben und die Wahrheiten 
worauf fie fich gründen, fyftematifch entwickelt werden. 


6. 4. 
Die gedachten arithmetifchen Aufgaben find adis, 


nach welchen mit gewilsen. gegebenen Zilern entweder 


5 | alle 
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álle Zahlen.gefchrieben werden follen, die damit gê- 
fchriebeu: werden können, oder nur die Zahlen, welche 
fich damit für gewilse angegebene Bedingungen Ichrei- 
ben lallen, aber in beiden Fällen fo, dafs man bei dem 
Schreiben der Zahlen allemal von der kleinern zur gröf- 
fern übergeht. Die erwähnten Bedingungen Mind: т) 
Es olien in den Zahlen die Zifern fo von der Linken 
nach der Rechten auf einander folgen , dato wie eine grö- . 
fsere vor einer, kleinern бем; d, h. die Zahlen Toilen 
gutgeo ordnet feyn. 2) Die Summe díe man durch die 
Addition "der einzelnen Zifern der Zahlen erhält , foll eine 
gewilse beftimmte feyn. 5) Es foll bei gegebenen жет- 
fchiedenen, Zifern keine in’ einer Zahl öfter als einmal 
vorkommen. а), 4) Ез follen fich die Zahlen mur durch 
die Anordnung ihrer Zifern von einander unterfcheiden, 


| аб бү i de 
Die Auflöfung diefer' Aufgaben ift leicht Го bald жа, 
weils, wie man von einergegebenen Zahl zu der kömmt, 
‚welche von ihr, abfolut oder unter den eben 
(б. 4) gedachten Bedingungen, die nächligröfse- 
re ift. Bei der Beftimmung der Art und Weife wie die- 
fes gcfchieht, foll ein Zahlenfyftem mut einer unbefitinm- | 
tên Anzahl von Grundzeichen ziin Grunde liegen , es 
follen aber in diefem Syfteme, wie bei dem gewöhnli- 
chen, die Werthe der Zifern einer Zahl wachfen, defto ` 
weiter fie fich in ihr, in Rückfieht auf dhre Stelle, von 
der 'erften Stelle zur Rechten befinden: "Zu. den Beifpie- 
lèu wird das decadifche gebraucht, a 


x i | с 
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за) Wenn eine combinatorifche Aufgabadih dritte DM enta 

Нан, fo wird ihre arithmeti(che Aullöfung mühfam; folche, 

combinatorifehe Aufgaben. werde ich daher nur rein .combi- 

` patorifch auflöfen e De deswegen unter den arithmerilchen : 
ige tar übergehn. 
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Entwickelung der Regeln wie man abfolut und 
bedingt ($. 5.) für eine Zahl die nach ft oar 
gröfsere findet. | E 


0. 6. 
Se Satz. 2 


Eine m 4. 1 zifrige Zahl ift grófser als jede maitre. 
i. ` Se Sat SS 
Schreibt man eine gewifse Ze P fowohl vor ; eine 
gröfsere als kleinere mzifrige Zahl, fo ift die жәр 1 zif- 
rige, welche aus der gröfsern mzifrigen entfteht, gröfser 
als die welehe man aus der kleinern mzifrigen erhält. _ 
ner Be TS 
Wenn fich zwei m »Bızifrige Zahlen blofs dadurch 
von einander unterfcheiden, dafs fich die eine mit q und 
die andere mit p anfängt, Го ift die mit der Anfangszifer 
ч grófser als dic. mit der Anfangszifer p, wenn 4 grölser 
als p ift. 2. B. 55426 ift grófser. als re Q: Залу: 
ү сыыс сы А «ЖЗ 7 естен en 
‚ Fine Zahl. wird grüfser wenn man für irgend eine 
ihrer Zifern eine grölsere fetzt und. De wächft um Пейо 
weniger, бейо kleiner die fubftituirte und defto geringer 
die Ordnung der Zifer ift, für welche man fubftituirt bat. 
Man vergröfsert daher eine Zahl durch Subftitution einer 
Zifex fo wenig, als möglich, wenn man in die Stelle der, 
‚Zifer, welche die Bruins Ordnung hat, eine um ti 
grölsere Zifer Leka 


| 5» 5 GES, 

. Eine Zahl wird grölser, wenn irgend eine ihrer Zi- 
fern vergrófsert wird, wenn man auch d alle Zifern 
geringerer Ordnung verkleinert. Es ift z. B. 255999 klei- 
ner als 250111. Sr 


% 


65 Satz " 
Wenn man in einer Zahl eine-Zifer der. dh Ord: 
nung vergrófsert, Го wird hierdurch relativ die geringfte Ver. 
grolserung der Zahl bewirkt, wenn für alle Ziferh ge- 
ringerer' Ordnung, die geringíte Zifer gefetzt wird; 
65. Satz)» Will man daher von. einer Zahl die nächft- 
gröfsere haben ‘und, die, letzten m Zifern lafsen keine 
Vergröfserung mehr zu, fo. muls man für Фе wel- 
ehe, von der letzten angerechnet, die m4. jte ift die 
náüchftgróüfsere Zifer fchreiben, und für jede der gedachten 
m Zifern, die geringfte fubftituiren, Sollte aber gar kei- 
ne Zifer. eine Vergrófserung zulafsen, fo mufs man ihnen 
1 vorfchreiben und in ihre Stelle die geringíte Zifer fe ts 
zen. а). z.,D. die nächfigröfsere Zahl für 159 ilt 140, 
für 1599 die Zahl 1400 und für 999 die Zahl 1000. 


ge Betz 
Eine Zahl wird verkleinert, wenn man eine Zifer 
der pten Ordnung kleiner macht, wenn auch (chon für 
alle Zifern geringerer Ordnung ve fubftituirt werden 
z. B. Es ift 234999 kleiner. als 2 251, ! 


8 8 аі - KE 
Wird in einer Zahl für eine Zifer der pte Ordnung eine 
kleinere Zifer gefetzt, fo wird hierdurch relativ die geringfte 
Verkleinerung der Zahl verurfacht, wenn man für die: Zifern 
QUEE: er — die we Zifer fchreibt. (7. Satz) | 
GER i: Ar 
j | 9. Satz. AR: 5: 
Wenn man aus einer Zahl durch Vergrüfserung | eine 
Zifer der pten Ordnung eine gr ölsere machen will, ohne 
doch die Summe der Zifern zu ver ändern, fo muls man 
nach gefchehener Vergröfser ung, mit-Zifern. eine Verte. 
E E Cr «s nerung 


са) Abfolut genommen foll unter der gerin gfien Zifer,ó 
-verfianden werden. ^ Bei der Anwendung dieler Sätze aber, 
wird es jedesmal уоп der Aufgabe abhängen, welchen ҮҮ, erth 
die geringfie Zifer ЗЕК foll; Wee letzte gik, Ae, von KE 
köchlien LO is Z^. Brad 


/ 


Y 


8 ! —À en 


nerung vornehmen, deren Ordnung geringer als dia 
pte Їй; Denn foll die Summe uünveründert bleiben, fo 
mufs wegen. Дек Vergröfserung der Zifer der pten Ord- 
nung nothwendig mit einer oder mehrern der andern Zis 
fern eine Verkleinerung vorgenommen werden. Hierzu 
darf man aber keine Zifer e WE welche eine höhere 
Or dnung hat als die vergtöfserte , weil dadurch die ganze 
` Zahl abnühme , folglich mufs. die Verkleinerung mit fol- 
‚chen Zifern gefchehn, deren анаа geringer als die 
pie ift, (7. Satz). 
$0. $E 

| “Um daher m: Zahl zu vergrófsern ohne doch die 
Zifernfamme zu ändern, darf man keine Vergröfserung 
init der Zifer der gcringften Ordnung vorn M 


ГА 


11. $a. 
Will man alfo ans einer Zahl, ohne die Zifernfumme zu ` 


„verändern, die'nächltgröfsere machen nnd die letzte 71 ег 


làfst noch eine Verkleinerüng zü, fo mufs män die vor- 
letzte um 1 Visio uud EN letzte um ı verkleinern. 


19. Satz. І 

Wenn fich eine, Zahl mit m gléichen Zifern endigt, 
. die keine Verkleinerung mehr zulaffen: und. es foll hier- 
aus dadurch eine grófsere Zahl der nämlichen Zifernfum: 
me gemacht werden, dafs nian für eine Zifer eine grölse- 
‚те fubfütuirt, fo mufs die Subftitution. für eine Zifer ge- 
fchehu.. die wenigRens m я 2 о Stellen von der letzten 
Zifer entfernt ift, Denn nach gefchehener Subftitution ` 
тив 'wenigfiens eine Zifer verkleinert werden; diefe 
kann aber keine von den genannten m Zifern (ауп, folg- 
lich muls fie von der Letzten an gerechnet wenigftens die 
m 4 1te Stelle haben und daher ift klar, dafs die ver- 
grölserte wenigfiens die m н ste Zifer von der Letz- 


. sen angerechnet feyn müfse. (9. Satz.) 


М Ви. 
. ^ Wenn die letzten m gleichen Zifern keine , ‚Verklei- 
nerung терг zulallen ; fo erhält man die nächfigröfsere 


; | г? дег 


\ 


der nämlichen Zifernfumma , d man die m Late 
von der letzten Ziler arigércehnet s pum 1 vergrófsert und, 
für allé ifern geringerer "Ordnung, die. geringfte „21 ет 
fetzt , aufser.der letzten „für welche. das Supplement zur 
Zifernfumme (бет gegebenen Zahl , gefetzt. werden muls, 
(то. Satz, 4, Satz; 5..Saw). 2. B. für 1955000 ift die 
nächfigröfsere Zahl. вё nämlichen Zifernfumme Ga 
240004. | i 
14. Satz 
a) wenn eine Zahl gutgeordnet ift du man. сё ҮЙ 
sert ihre Zifer der mten Ordnung um т, fo dafs he gleich 
р wird, fo mufs man, wenn dureh die gefcliehene Vere 
grölserung der Zifer relativ.die geringfte' Vergrófseérung der 
Zahl und zugleich eine gutgcordnete Zahl ei (bebo foll, für 
alle Zifern deren Ordnung geringer als die mte ift, p Inb- 
ftituiren. Denn folI die Zahl eiue gutgeorünete. bleiben 
fo dürfen der Zifer p nach der echten hin, keine klei: 
nere Zifern folgen als p ift, - folglich it ор die kleine ` 
welche für die Zifern fübftituirt werden kann, deren Ота» . 
nung geringer als die mieit; und daher giebt auch diefe 
Subftitntion für die gefchehene. Vergrüfserung, die ge- 
ringfte Zahl. Wird 2. B. in der Zahl 2 5698 die Zifer 5 
um 1 vergrófsert fo ift für diefe Subftirution die nächf- 
grölsere gutgeordnete Zahl diefe: 2666. 


Б) Wenn alfo die letzten ш Zifern keine orbe, 
rung mehr z:afsen, fo erhält man die nächfigröfsere gut: 
‚geordnete Zahl, wenn man für die Zifer, welche von 
der letzten angerechnet, : ie mte if, die nüchítgrófse- 
re z fetzt und diefe z auch in die Stelle der letzten m 
Zifern fchreibt. Läfet’abe® keine Zifer der Zahl eine 
Vergrüfserung zu, fo bekömmt man die nächfigröfsere | 
gutgeordnete Zahl, wenn man ihr 1 vorfchreibt und auch ` 
für jede der gedachten Zifern а fetzt. Z: B. die nachf — 
grölsere gutgeordnete Zahl für 129 ift 135, für 1299 die - 
Zahl 1553 und für 999 АМ Zahl vor, 


«= 


А 3 > 14 


A. 


Le beggen? 


45 Заалт 


| Wenn eine guütgeordnuete; Zah п fich : mit m. gleichen : 


Zifern endist und man: vergrölsert die Zifer ‚welche von 
der letzten Жетесіз de-m cute und um 4 «kleiner 
als jede jener m Zifern ift, um: die:Einheit, fo mufs man 
alie übrige Zitern unverändert laffen; wenn man für jene 
Subfiitution: Ше geringfte Vergröfserung haben und zu- 


gleich eine gutgeordnete Zahl behalten will (x4..Satz)* ` 


“Бе Zifern[umme: der hierdurch erhaltenen Zahl iftum ı 
grölser als die Zifernfumme der Fehl; ‚woraus fie ge- 
macht ifi. E E 


i 8 а ЖЕ Se 
Ik die Zifer der mten Ordnung einer r = 
Zahl kleiner als die Zifern geringerer "Ordnung und zwar 
wenigftens um 2 kleiner als die letzte und man. letzt für 
diefe Zifer der mten Ordnung. ‚die: nàchftgrófsere p und 
fchreibt für die zu ihrer Rechten ‚befindlichen Zifern; 
ebenfalls р, fo entfteht eine gufgeordnete grölsere Zahl, 


deren Zifernfumme entweder fo grofs oder kleiner als die 


Zifernfumme der gegebenen Zahl ift. 


a 437 219. So e£ EE Ie 

Aus einer - gutgeordneten Zahl macht man LT nidhi- 
grbfsere gutgeordnete mit ‚unveränderter Zifernfumme, 
wenn man erfilich von der letzten an, die nächfte Zifer р 


auffucht, welche wenigftens um 2 "kleiner ift als diefe 


letzte und hierauf für diefe gefundene Zifer p die nächtt- 


grófsere q fubftituirt und diefe. 4 азор in die Stelle der 
Zifern letzt, welche auf p, nach der Rechten bin, fol- 


gen, die letzte ausgenommen, ГВ die man das Supple- 
ment zur Zifernfumme fetzen muls: Denn defto näher 


die Z ifer р. welche man vergrüfsert bei der letzten feht, ; 
um defto weniger wird die Zahl vergröfsert (1, Satz)- ПЕ 


diele Vergrófserung vorgenommen-und- aus p, 14 gewor- 
den, fo. mufs für die folgenden wegen 14 Batz, auch q 
gefcbrieben werden. . - Es mufs Жы gedachte p. wenig: 


nens um 2 hleiner Геуп, als die letzte, weil durch dás 


Sr Ха B. "07 VOX- 


vorgefchriebene Verfahren in Srt fio nur um 1 ES 
wäre, eine Zahl еніне derên , : fern fumme; gröf- 
fer wäre A" die der. gegebenen Zàhbl. (15... Satz). na iB fie 
"aber um kleiner als «die vlerziey nfo enifteht dürch 
die vor KÉ iebene Subftitution eine ; ‚Zahl mit einer ete 
weder chen fo grofsen oder mit einer. kleinern Ziferufum- 
me (16. Satz). Im erfien«Falle if “Ес dann die 'gefüchte 
Zahl und im zweiten Falle: braucht nur die Summe auf 
die vorhingedachte Weife fupplirt zu werden. 2. B. ‚Für 
"23478 ift die nächfigröfsere gutgeordnete mit der: Lo ; 
chen Zifernfumme, die Zahl 25559- 


Anmerkung. ep S 

Sollte bei einem befiimmten Falle das e 
grölser werden als der Werth der höchften Zifer beirägt;, 
fo mufs das Supplement fo unter die Zifern der geringe 
Den Or dnung vertheilt werden, dafs man von der letz- 
ten Zifer an, fo viel zu einer jeden addirt, als’ fich nur 
immer zur letzten, vorletzten wu. f. w. addiren Hêfê -oh- 
ne dafs die Summe den ‚Werth der höchften : Zifer über, 
fieigt, Denn durch die V ertheilung des Supplements auf 
die vorgefchriebene Weife, wird: die Summe ; vollftándig 
und dadurch die Zahl am geringften vergxüfsert , weil | 
man mit der Vertheilung дез, Supplements bei der Zifer 
. der geringften Ordnung den Anfang macht, und jeder fo 
viel davon giebt als fich Anen nur immer geben láfst oh- 
ne den Werth der hóchften 19 Тен 21 überfteigen. ` ` Auch 
 erhellet, dafs hierbei die Zahl gütgeordnet bleibt. Z,:B. 
Es ift bei dem decadilchen, Sylteme'von 125556 die nächfi- 
grüfsere gutgeordnete.. Zahl eg: ро ue 
diefe: 153529 зі? 


TI T ә 
Satz. EN 
18- Ga SC Зәй Жу 


Weis die Zifern einer Zahl von der Linken ‚nach 
der Rechten [o auf einander folgen, dafs allemal die klei- 
nere, auf Ше gvófscre folgt, Го ift Пе unter allen den Zah- 
len, die, mit diefen. Zifern gefchrieben werden können, 
die grölste. | à ; 
; ; - 19. 


DUE AT + 2 

d siia die Zifern einer Dp gutgeordnet, (о hat die 
: Zahl- untéi allen denen, die Lom dieren Zifern hee 
ben bier: Be на Wenn. 

E | vt TRO. 5 а E z. 


- 9: A AME. 
HE ATI EN HUSIA T 


^ Sind ak Zifetu einer Zäbl nicht, wie im ıgten Satze 
Ұмай Alt, unter. Bch geordnet, fo läfst Geh, mit den 
Zifern eine ‚noch Po ES Íchreiben , als die gege 
bene if; © dO 
EA p. x 
Eine. Zahl kanî durch ein blöfses Vertaufchen ihrer 
ifern gegen einander: "vergröfsert werden, wenn ihre 


fifern nämlich die Stellüng unter fich: вов dafs nicht 
жаба die kleinere mr die gr RE folgt. 


Sr. 


Eine Zahl wird durch ein Umtaufchen ihrer Zifern 
gegen einander nur dann''vergvölsert, wenn hierbei in 
die -Stelle derjenigen ;Zifer eine-grüfseré gefetzt wird, 
welche unter den re die höchfte кане 
теле ‚Satz, 7. Sae: өші / 


23-. "date. 


Wird eine Zahl ix. Umtaufchen a Zifern ver- 
gröfsert, fo -wächft fie dadurch. um defto mehr, defto hö- 
her die Ordnung der Zifer ift, “іе niter den umgetaufch- 
ten die hóchfte Ordnung. hat. Will man daher eine Zahl 
durch Verwechfelung. der. Zifern fo wenig als möglich 
` vergrófsern, fo mufs man fich hierbei auf die Жы der ` 
geringlten, Ordnung einzufchränken futhen. Wie viele 
diefer Zifern hier erforderlich find, findet man offenbar, 
wenn uan von der Rechten nach der Linken grade nur 
fo viele Zifern abfchneidet, als hinreichend find um eine 
Zahl zu erhalten , die fich durch das Vertaufchen ihrer 
Mie NEE Têt. (9: Satz, 20. Satz.) 


gyi > 


24. 


SERES at Zo 

Наг man pue ema deren erke, Zifer 2 Жік; ift als 
die n ächfifolgende. und... es find die. Zifern. welche auf die 
егће folgen lo geordnet wie im, 18ten Satze angenommen 
wurde, lo macht man hieraus die nächligrößsere Zahl, 
welche mam durch eine blofse Ver taufehung / "der Zifern 
bekommen kann, wenn man für‘ die erte w diejenigé füb. © 
Rituirt, welche unter. den Zifern zu ihrer Rechten diè 
nächltgrölsere ift und hierauf z^nebft den übrigen nach 
dem ı9 Satze geordnet, neben die fubftituirte [chreibt. 
Denn ohne Vertaufchuag der erken Zifer kann mit der 
Zahl durch blofses Verwechleln der Zifern keine Vergröf- 
serung vorgenommen werden, man mufs folglich noth- 
wendig z gegen eine der Zifern umtaufchen, die fich zu 
ihrer Rechten befinden. Hier darf aber nicht für z eine 
Zifer gefetzt werden, die ihr gleich oder gar kleiner als 
fie ift (22, Satz,) folglich mufs man für fie eine grófsere 
fübfituiren. Dir'man nun bei dem vorgefchriebenen Ver- 
fahren für die Zifer z die fetzt, welche unter den iibri. 
gen von ihr die nächftgröfsere ій und alle übrige Zifern 
der Zahl neben diefe fubftituirteZifer fo geordnet fchr е 
dafs fie die kleinfte Zahl bilden, die Gch mit ihnen Ісігеі- | 
ben 1466 (19. Satz), fo ift einleuchtend, dafs dadurch dié 


Zahl nicht nur vergrölsert wird, fondera dafs fie auch , ^. 


zugleich die geringfte Vergröfserung erhält, welche durch | 
blofse Verfetzung der Zifern erhalten werden kann. | 


5 Заказ 

Will man eine Zahl Z durch Umtaufchüng der Zifern . 

[o wenig als möglich vergrölsern, fo fchneide man. vom 
. der Linken nach der Rechten Zifern ab, die einc Zahl 
bilden, deren eríte Zifer 2 zwar kleiner ift als die. nächft- 
folgende, deren übrige Zifern aber fo geordnet find, dafs | 
niemals: die nächfifolgende grófser ift als die nächftvorher- 
gehende, Diefen Theil der Zahl Z vergrófsere man nach 
dem 24ten Satze und laffe alle übrige Zifern der Zahl Z 
unveründert ftehn, Denn hier wird die Vergrüfs&rung 
nach der Vorlehrift des озеп und мө Satzes zugleich 
vor- 


vorgenommen, folglich ы Zabili Zahl den möglichft 


Kleinftéen Wachsthum ` шү den ie mer blofses. Ver- 
taufchen d der Zifern ec em. 


Aufgaben mit gegebenen y. entweder alle Zah- 
"Jen zu [chreiben, die fich damit fchreiben "allen, 
oder nur die Seele unter befiimmten Einfchrän- 

kungen damit gefchrieben Жардан können. 


$. 7. 
> RE күле” е. 
Es follen alle Zahlen‘ gelchrieben "werden, die mit 
den Zifern т, 2, 5, .... p gelchrieben werden können, 
und zwar fo, dafs man von der жерден Zahl pur 


"zur g! öfsten übergeht. 


Au fi 16 fung 

а) Май” fchreibe die ug Zahlen, wie fie ih- 
rer Gröfse nach , unter fich folgen, neben einander. 

%) Als die erfte zweivitrige Zahl [etze man 11 ‘hin 
nd leite hieraus die Mein, zweizifrigen Ken nach 


dem Aten und Gren Satze c$: 6.) her =: 
жы; BS 5) Man fetze vor die erfte уени де. Zahl die 
SH ^ (s ег i und folgere hieraus wieder nach dem Arten und 
Gren Satze die andern dreizifrigen Zahlen. 

4) Nach der nämlichen Vorfchrift, wie man die 
dreizifrigen Zahlen aus den £weizifrigen abgeleitet. hat, 
eite man: die vierzifrigen aus: den dreizifrigen, die fünf- 


zifrigen. aus den (ere ч. f. f. ab. 


| Beweis. 
ва der Beobachtung ` der gegebenen Regeln: Ichreibt 
man әлеті die einzifrigen Zahlen fo hin, dafs. man von 
der kleinften Zur gröfsten geht und von diefer geht man 
dann fucceffiv nach dem Gren und ten Satze zu den ап: 
# dein Zahlen fort, fo. dafs man alfo immer von einer Zahl , 
zur nächfigrölsern kómmt. Es werden alfo hierbei , ge 


wifs die Zahlen 19 hingefchrieben, wie Пе ihrer Grölse 
| [ . nach 


oM MH SN Sn "ES 


Sach auf einander folgen, auch wird keine übergangen, 
weil: das: fuccefsive Fortfchreiten уоп einer Zahl zur 
хасро ено diefes nicht zuläfst. 


| Beifpiele, 
Es find die Zifern 1, 2, 5, 4, gegebep 


1, 2, 5, UPS 
ee EE IAG 
REKT ` 98» — 239 ед 3 
| BIS Заз СрО 
41, 25, 45, A3: 44 


X142 EIN 21155 TETERTYT 
297, ^R. 425. 124, 
151, 132, 2153» 1345 
141»: 1425-145, 144, 
6415: DIR. OTIS 214; 
72921, 5282, 225, SOG 
1 e 2515 “952, 935. 254, 
| 2, 245, 244, 
12, 313. 314 
" „ o ay, d ; 
341, 542. 242. 544, 
411,' 4142, 415» 414» 
TEE" 
441. ANS, 445, 44%, ` 
1111, 1112, 1115; 1114, 
di^ o ul "A 


Alle gut geordnete Zahlen zu fchreiben, die mit den 
Zifern 1, 2, 5. Ops gelchrieben werdeh können, und 
zwar in der Бшш; dafs allemal die ‚kleinere Zahl 
früher als die Чеге gelchrieben ie 


Ё Au flo [ит в. 
1, Man-felireibe die einzifrigen Zahlen басса» von 
der kleinften Zahl 2 bis zur grófsten p neben einander. 
? ^ ` ы 2. 


d - ne | 

` e)Man fetzedic geringfte zweizifrige Zahl' i hin und 
téite hieraus nach’ dem. Aren бағде fo viele andere her als 
hiernach: gefchehn kann; Hat man die hóchfte Zahl die 
fich hierdurch finden läfst, fo, mache ` man aus diefer nach 


b) 14. Satze'die nächfifolgende und. wende auf diefe wie- 
der die Voxfchrift des 4ten Satzes an und wenn dies 


. micht mehr angeht, fo néhme man aufs neue den i4ten 


Satz b) zu Hülfe n. f. W. bis man zu der zweizifrigen 
Zahl kommt, deren beide Zifern keine Vergrófserung 
mehr aulalsen, 


ү 2) Man. fchreibe vor die geringfte zweizifrige Zahl 
die Zifer ı und leite hieraus wieder die übrigen fo dafs 
man fich hierzu des 4ten und ı4ten Satzes b) Го bedient, 
wie és zu der Ableitung der zweizifrigen Zahlen aus der 
копа vorgefchrieben ift. ` 


, 


4) Auf diefelbe Weite wie die Ee aus den 
zweizifrigen abgeleitet werden, leitet man die vierzifri- 
gen wieder aus den dreizifrigen, die fünfzifrigen aus dem 
vierzifrigen ab а. Г, Ww 

jJ ME 


d 4 dab 


Da man zuerft die einzifrigen Zahlen ihrer Grölse 
nach neben einander fchreibt , hierauf die geringfte zwei- 


zifrige Zahl тї "hihfetzt und aus dieler nach dem еп 


und 14ten Satze b) alle übrige zweizifrige Zahlen herlei- 


tet und eben fo aus der кеги еп dreizifrigen Zahl 111 
wieder die andern folgert mx nach der nämlichen Re- 

el die уіеге тіреп, fünfzifrigen Zahlen u. f. f. darfiellt, 
b ift einleuchtend , dafs die gefundenen Zahlen wach- 
fend fortlaufen ,. alle gu'geordnet find und wegen des 
hiermit verbundenen Fortganges von der kleinern Zahl 
zur nächftgr üfsern gutgeordncten, keine übergangen wer- 


‚ деп kann. -Da nun. die gegebene Aufgabe diefes ES н 


Lo wie iha: such. die are ies — E 


гь 


S <> 


Бе if p i e l. 
Es find die Zifern ih 8,53, Ж, 5, 6 gegeben. 


L4 
poe) 5,2-4, 5 xe 
11, 19, 1562544. ` А5,” 15, 4 


44 45; 46, 
55» 56, * 
66, 


$39. 35^ 335». 536, 


5. 9. 
Aufgabe 


- » С 4 - 
Es follen mit 1; 2, 5 -... р, alle Zahlen, deren Zi. 
fê miné gleich p ift, fo gefchrieben werden, dafs man 


"nach und nach von der kleinften Zahl zur ix gröfsten kómmt. 


TAS ‚"Auflöfung: 


Man fuche zuerft die einzifrigen, dann die zweizifri- 
gen, hierauf die dreizitrigen Zahlen u. f. f. nach folgen- 
den Regeln z; 


1) Man Кге die Zahl $ “hin, diefe ift die einzige 
einzifrige Zahl, welche fich hier denken làáfst. 


е) Aus diefer erhäle man die gexingfte zweizifrige, indem 
man p um i /vermindert und diefer um 1 verminder- 
ten Zifer, 1 vorlet2t. Hieraus bekómmt man die 
zweite, wenn man die letzte Zifer um 1 verkleinert 
und dic етіс um 1'vergrüfsert, | Auf die nämliche 
Weile ‘erhält man. aus der zweiten die dritte, aus 
der dritten die vierte м. ÉL. w. Die zweizifri ige, de- 

22% теп leute Zifer 1 dg, ift die ‚gröfste zweizifrige Zahl. 


3) Um die uini dcejuitigee Zahl zu erhalten, denke 
man бен die zuletzt gefundene zweizifrige als eine 
dreizifrige,in deren höchftenZifernftelle o fteht und lecite 

` hieraus nach des$. 6. 1 ten Saize die nächftgrüöfsere Zahl 
her. Diefe Zahl ift die erfte dreizifrige. Aus diefer leite 
man aledann die zweite, aus der zweiten die dritten. f. 
f. nach den Regeln des ısten und agten Satzes des 

d? 6. ab: Die gröfste, ne Md Zahl endigt fich mit 

2 Einfen. 


А) So wie man ‚die dreizifrigen aus den zweizifrigen 
Zahlen erhalten hat, bekömmt man auch die vierzif- 
rien, aiis, den dreizifrigen, die fünfzifrigen aus den 
vierzifrigen, ie, fechszifri еп aus ‚den fünfzifrigen u, f. f. 
Die 


^ 


Die gröfste Zahl deren Zifernfumme p ift, ift eine 
Zahl mit T" Zifern, deren eine jede 1 ift. E A 


Beweis. 


Da man hier von der einzifrigen Zahl рта den zwei- 
zifrigen, dreizifrigen, vierzifrigen Zahlen u. f. уу. nach 
den Regeln des 12ten und 15ten Satzes des $. 6, kommt, 
fo ift einleuchtend, dafs in jeder Zahl die Summe der Zi- 
fern gleich p ift, dafs man ferner fuccelsiv von der klein- 
Den Zahl zur'gröfsten übergeht und dafs aus diefem 
Grunde auch keine hier denkbare Zahl übergangen wird. 


| ‚Beifpiele. 
1 а) 
15. 24, 55. 42, 51; 114, 125, 158. , 141, 215, 
2, .2951,. 3329, 38215. 411 уса 1115, 1122, 1151, 1212, 
A 


1,.1511, 2112, 2121, 2211, 3111; 11112, 11121, 
1912, 19112, 91111; EA 170512 


SP 
8; 17, 26, 35 4 55 62, 71; 116, 125, 154, 
145, 152, 161, $15, 924, 252, 242, 251, 314 523,-552, 
341, 415, 422, 431, 512, 524, 611; 4115, 1124, 1133, 
1142, 1151, 1014, 1225, 1252, 1241, 1515, 1522, 1521, 
1442, 1421, 1511, 2114, £125, 2132, 2141, 2215, 2902, 
2231, 2513,18 2521, gx 3113», 5399, E er . 5291, 


хІІІ, I 1215, 1 138%; $9 11512, 11521, Jg ұрған 
о 


12122, 12151, 12212, 12221, 12511, nece 15121, 15211, 
14111, 21113, 21122; 211351. 21212, 21201, 21511, 22112, 
98101, 292211, 23111, ZI112, ELS 31211, 32113, 
41111; 111112» 111122, 111151, 111212; 111221, 
rat, 112112, 112121, 112211, 115111, 121112, 121121, 
121211, 122111, 151111, 211112, 211121, 211211, 212111, 
221111, 511111; 1111112, І11121,1111211,111211, 


1121111, 1211111, 2111111; 21111111... : 
Б 2 Ak 


$. 10. 


(Aufgabe. 


Mit den Zifern 1, 2, 5, :... р, alle gurgeordnete 
Zahlen zu fchreiben, deren Zifernfumme gleich p ift und 
awar in der Ordnung, dafs man zuerft die kleinfte Zahl 
‚hinfchreibt und von. diefer fuccefsiv zu den grölsern 
übergeht. 


^y 


Ли Ж lö fu п g. 
Man gehe von der einzifrigen Zahl fucceffiv zu den 


zweizifrigen, dreizifiigen,. vierzifrigen Zahlen u. Г. w. 
nach folgenden Vorlchriften : 


га) Es wird zuerft die: Zahl p hingefchrieben; diefe ift 
die einzige hier ee einzifrige Zahl. e 


^ / 


2) Aus diefer leitet man die erlie und geringfte zwei- 


zifrige Zahl her, indem. man fie um i vermindert 
und dcr hierdurch entftandenen p—ı, die Zifer 1 
vorfchreibt. ` Hieraus bekömmt man die nächftfol- 
gende, wenn man ihre zw£ite Zifer, alfo.p--1, um 
i verkleinert und ihre erfie-Zifer, nämlich 1, um 1 
vergrüfsert. Auf dienämliche Weile bekommt mah aus 
der bierdurch erhaltenen zweizifrigen Zahl, die drit- 
f | te 


\ L 


іс zweizifrige und fo überhaupt aus der nüchfivor- 
hergehenden die nàchftfolgende. Kömmt man hier- 
bei auf eine Zahl deren Zifern unter fich gleich find 
oder bei der fich die erfte Zifer nur um die Einheit 
von der letzten unter[cheidet, fo ift diefe die letzte 
ZW eizifrige Zahl. 


3). Um die єїйе dreizifrige Zahl zu bekommen, fchreibt 
man der zuletzt erhaltenen zweizitrigen, о vor und 
leitet aus diefer nach dem 17ten Satze des $. 6. die 


nächftgröfsere her; diefe ift die erfte und geringfte. 


dreizifrige Zahl. Aus diefer erhält man alsdenn, ver- 
mittelft des 17ten Satzes in $. 6. fucceffiv: allé. folgens 
de, Die dreizifrige Zahl ift die letzte und daher 
grölste, aus welcher durch den ı7ten Satz des $. 6. 
keine grófsere EE gemacht werden kann, 


4) Aus den dreizifrigen Zahlen leitet man кофени auf 

` die nämliche Weile die vierzifrigen, aus. den vierzi- 
frigen, die fünfzifrigen u. f. f. ab, wie die-dreizifri- 
gen aus den zweizifrigen abgeleitet werden. : 


Beweis. j 
i | 


Aus der йерен Zahl findet man offenbar nach 2) 
Alle gutgeordnete zweizifrige zur Zifernlumme р, denn 
man geht nach diefer Vorfchrift fucceffiv von der klein- 
беп zu. den gröfsern über und bleibt bei der ftehn, aus 
Welcher keine gutgeordnete zweizifrige Zahl weiter abge- 
leitet werden kann. Da nun aus diefen nach den Regeln 
des ı7ten Satzes іп 6. б. alle dreizifrige, vierzifrige Zah- 
len u. f. уу. hergeleitet werden, fo ift einleuchtend , dafs 
man durch die gegebene Auflöfung alle gutgeordnete Zah- 


len zur Zifernfamme Р. erhält, und zugleich fucceffiv von 


‚der kleinfien Zahl zur gröfsten kömmt, weil man von 
der. kleiaften Zahl, Sn, von p NEE 


A 


SE pa — SE 


.. 


7 


Së honneur ee e ` ` 
| Beifpiele. | 
1) 7% 5а) 5) 


7 6 8 C 
: 16 : 15 бау 
M eh ү e6 
34 33 35 
Sc ; AM 44 
115 214 —— 
124 193  ' 116 
155 IUE TY Mu 195 
223 —ÀÀ 154 
^ c KZ SE 294 
22114 2122 255 
,519295  - ---- EEN 
1229 11112 2115 
- ! —— 1124 
332115 211111 1155 
A 11122 ' 199 
——— 2222 

111112 -——, 

11114 
19959900 | 11125 
T Cd 11222 
IIIII3 
111122 
| e 3IIIII2 
о. Ц IIIIIIII 


e | Aer 
А Aufgabe. 

Es follen alle Zahlen fucceffiv. von. der kleinften bis 
‚zur gröfsten gefchrieben werden, die fich mit den Zifern 
^15 2, 5» Wi vus p unter der Bedingung fchreiben Aafen, 
dafs eine jede Zahl, alle diefe gegebene Zifern, und 
keine öfter als einmal enthält, | 

A u f- 


—— [^r o 


Auflöfung. 

Man fchreibe zuer& die Zifern gutgeordnet neben eine 
ander, dies giebt die erfte Zahl. Aus deier Leite man 
, nach der Vorlchrift des 25ten Satzes iu 6. б. die zweite, + 
aus diefer zweiten, die dritte, aus der dritten. die viérte 
her u. f. w. bis man auf eine Zahl kömmt, deren Zifern 
Ге geordnet find, dafs allemal die kleinere auf die grölse- 
re folgt. Diefe Zahl ift die letzte uad grüfste. 


Beweis. 


Die erfte Zahl welche man hinfchreibt ift die kleinfte- 
($. 2, 19 Satz). Da nun hieraus nach dem s5ten Satze 
des $. б. fuccefiv die grófsern hergeleitet! werden, fo ій 
. klar, dafs die Auflöfung der Aufgabe völlig entlpricht.: 
Dafs die Zahl bier die gröfste it, deren Zifern um ge- 
kehrtgutgeordnet find folgt ans $..6, TU Satz. 


Вс Hd» ѓ е1. 
2094 © 2054 $124 | "Ass 
1945 2145 5142 4152 
1524 2514 3214 4215 
T342 ^, 23485 a 1-524Е 4281 
1423 2413, 3412 4512 
| 1432 2451 5421 4521 
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P 4 2o Zwei- 
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SA 
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Zweiter Abfchnitt. ; 


Combinationslehre. 


i 


———— AA 


1) Von den Complexionen überhaupt. 


` 


$. 12. 


1. Erklärung 


Mehrere DR EE E geftellte Dinge in аавд einer 
Verbindung g Bes , machen eine Complexion. Eine 
folche ууйте 2. D. befgh, wo men fich unter den Buchfta- 
ben denken mag, was man will, alfo auch Zahlen. (In 
det Folge kann blofs von Buchftaben- und Zahlencom- 
plexionen die Rede feyn) Die gegebenen Dinge woraus 
; die: Complexion zufammengeletzt wird, heifsen Elc- 
mente. а). ‚Kommenin einer Complexion mehrere iden- 

tifche 


^e) Bedeuten die Elemente Zahlen, fo mufs, bei dem Gebrau- 
che der Complexionen in der Arithmetik, befüiramt werden, 
in welcher Verbindung ihre Flemente zu nehmen find. Es 
kann z. B. ab in arithmetifcher Verbindung, ph a—b, 


2 
! = 


a.b,a: : b, ab, bu ts leyn. 


o ac n Nae 25 
tifche Elemente neben einander geftellt vor, wie z. B. in 
aaaabf , to ift es oft fehr nützlich, für die Complexion, 


` welche diefe Elemente für fich bilden, ein einziges der- 


[elben mit einer Zahl oben zur Rechten zu féhreiben; die 
mit ihrer Anzahl übereinftimmt. Auf diefe Weife fchreibt 
man die eben gedachte Complexion fo: a*5f. Die Zahl 


‘welche hier die Menge der identifchen Elemente anzeigt, 


heilst der Wiederholungsexponent. b) 


5 ^ 


9. Erklärung, 


Complexionen einerlei Art find folche, die 
aus einér gleichen Anzahl von Elementen beftehn und die . 


übrigens’ die Relation unter einander haben, dafs in dem ` 


Falle, wenn in der einen, verfchiedene Elemente meh- 
reremal vorkommen, in der andern auch fo viele 'ver- 
fchiederie Elemente relativ eben fo oft vorkommen müfsen, 
Alfo aab und ccd find Gomplexionen einerlei Art, wie 
auch aabedb und beegff, nicht aber c554 und fees weil 


nämlich in der erfien b zweimal vorkómmt, aber nicht 


auch in der zweiten fich ein Buchftabe zweimal befindet, 
denn f ift darinn einmal und g dreimal vorhanden. 


Ber Rlarun 5 

r Y 

Complexionen find unter fich ähnlich, wenn fie. 

fich durch weiter nichts als dureh ihre Ordnung von cin- 

ander uuterfcheiden. Z. В. abffg und afzf^. Unähn- 

lich’ find Де hingegen wenn fie nicht blofs durch die 
Ordnung ihrer Elemente von einander v erfchieden find. 

ia B 5 f Р ER f - x 4: 


b) Werden die Elemente in einer Complexion bei der ein Wie- 
derholungsexponent vorkömmt, als Йа еп angefehn und durch 
die Multiplication verbunden gedacht, fo RT fich der 
Wiederholungsexponent in einen Potenzexponenten, 


46 | еккен б ыс... 


4- Erklürung 


Eine. Complexion it gutgeordnet, wenn bei Zah. 
len die Elemente von der-Linken nach der Rechten fo 
auf, einander, folgen, dafs nie eine gröfsere Zifer vor ei- 
ner kleinein ift, und wenn bei Buchftaben nie ein fpite- 
rer Buchftabe. РА Alphabsts vor einem frühern fteht, fon- 
dern umgekehrt wenn fich jedesmal der frühere Buchftabe 
vor dem fpätern befindet. Es find alfo 1568, bfhm gut- 
geordnete, hingegen 5275, facb find. fchlechtgeordneta 
en: a) 


reg $i. 
| Den Complexionen kommen nach ihren обаве: 
menten verfchiedene Ordnungen zu. So ift 47/5 ehm 
eine Complexion der Ordnung &, der Ordnung a5, der 
Ordnung abf u. f. f. Hiernach kann die Ordnung ein- 
buchftabig, | ‚zw eibuchftabig, drei buchflabig и. f. f. feyn. 


6 Erkläru ng 

^ Wenn eine Complexion einer ris Bedingung 
nicht éntfpricht, fo heifst fie in dicfer Rückficht eine 
unnütze Complexion, im eutgegengeleizten Falle eine 
brauchbare. b) 


7. Erklürnmng. 

Die Complexionen bekommen die Namen Biinio- 
nen, Ternionen, Quaternionen, Quinionen, 
Senionen, u. f. w. Niionen, nachdem fie aus zwei, 
drei, vier, fünf, fechs und überhaupt n Elementen be- 


ftehn. 


` dba: | 


ж ! 


a) Die gutgeordnete Complexion ik gleichfam der Stellvertre- 
' ter aller ibr ähnlichen Complexionen. 


b) Sollen z. B. mit r, o, m, a. alle РЕТИ ТА ТАР Comple- 
. xionen gelchvieben werden, die als Wörter der абага 
Sprache einen befiümmten Sinn Waben, fo find die Comple- 
хіоцеп Roma, amor, atmo, Maro, mora, oram, ramo 
brauchbare, die übrigen 27 vierbuchfabigcn Complexionen 
aber; die fich. aufser den gefchriebenen, mit деп gegebenen 
Buchftaben Schreiben lafsen, wunütze, 


ftehn. | Hiernach nennt man auch die einzelnen Buchfta- 
ben und Zahlen, woraus die Complexionen gebildet wer- 
den, Unionen, und wenn von den Complexionen ge- 
{prochen wird, die für eine gewilse Anzahl von Dingen 
fiatt binden, fo zählt man die Unionen mit. 
g. Erklärung, { 

Die Complexionen werden zur erften, zweiten 
dritten’und überhaupt nten Rlalle gerechnet, nachdem 
бе Unionen, Binionen, Ternionen, Quäternionen u, f. 
әу. Ntionen find, und heifsen alsdenn Species der Klal- 
fe wozu fie gchören. Die Unionen machen alfo die er- 
fte, die Binionen die zweite, die Ternionen die drit- 
te und fo im allgenieinen die Ntionen die hte Rlalle aus. 
Einer jeden Klaffe kömmt ein Exponent zu, nämlich 
die Zahl it ihr Exponent; welche Гарі, die wievielfie 
Rhlaffe бе ift. Die Klaffen werden mit lateinifchen grofsen 


Buchfaben, nämlichdie erfte mit A ә die zweite mit Б, 
die dritte mit C » und f. w, die nte тн , bezcich- 


net. In einigen Fällen wird hierzu die gradeftehende- in 
andern aber die fchiefüehende Schrift gewählt. In der 
Folge wird diefes näher beftimmt werden, Bisweilen 
béftimmt. mau Aber auch eine Klaflfe dadurch dals man 
“апр ей, die wievielfie vorhergehende oder folgende fie von 
einer gewifsen beftimmten ift, und bezeichnet diefs auf 
die Weile, dafs man über das gewöhnliche Zeicheti der 
Klalfe durch welche die andere beftimmt werden foll, ei 
© ne Zahl fchreibt, die durch ihr Zeichen — oder + fagt 
ob die zubezeichnende Rlafle vorhergeht oder folgt und, die 


durch ihre ОтӧГѕе anzeigt, die ne vorhergehende 


bc. folgende fie ift. So z. B. bedeuten F ‚und C, ferner 


о 
Е und H einerlei, E it mit F gleichgültig, Die- 


Ге Zahlen heifsen Diftangexp onentci, а) 


” 9. Er. 


a) Die Di fianzexponenten können richt aut hier (олде auch 


in 


т 


%8 —i 


‚9 Erklärung 
Eine И laffe ift gutgeordnet, wenn ihre Zahlencomplexi- 
onen, als Zahlen angefehn, wachfend fortlaufen und 
wenn ihre Buchftabencomplexionen, als Wörter eines 
Lexicons betrachtet, fo auf einander folgen, dals mie 
ein fpáteres Wort vor einem frühern fteht. 


10. Erklärung. 


d 
Wenn fich Zahlen — und Buchftabenelemente au 
einander beziehn, fo fchreibt man, wenn diefes ange- 
zeigt werden foll, entweder über oder unter die Buch- 
Daten die fich darauf beziehenden Zahlen und fchliefst 
die beiden Zeilen in Klammern ein. Bezögen fich z. B. 
die Zahlen т, 2, 3, 4, u, f. w. in der Ordnung wie fie 
genannt find auf a, b, с, d, u. Г. f. fo zeigte dies die 


Figur E Ue 4553 oder auch 56 ді e pe an. 


Diefe Figur heifst der Zeiger und vermittelft feiner ift 
mann im Stande fogleich Buchftabencomplexiönen in Zahè 
‚lencomplexionen und fo umgekehrt zu verwandeln, 


H 


! 


\ 


o. Von den Involutionen und Evolutionen über- 


haupt. 


| $c NC ER 
1. Erklärung. 


RE in der Arithmetik die Glieder einer Reihe nach 
einem bekannten Gefetze durch einander befimmt wer- 
den, fo macht es keine Schwierigkeit jedes einzelne Glied 
anzugeben, fobald man fücceffiv von dem eriten zu den 
folgenden tortgeht; anders verhält es fich aber, wenn 


IR 


^ ; man 


in andern ГаПеп mit Nutzen gebraucht werden, z. B. bei 
auf einander folgenden Werthen” und Gliedern. 


——— SRS ы | bi 9 


H ` HI 


man aufser der Ordnung fogleich irgend ein in У 


angeben foll. Man bedient fich. hierzu cines allgemeinen 
бнедев; aber um: diefes jzu: ‚erhalten ift es nothwendig 
wenigftens zuvor, blofs zur Vorbereitung. einige der er- 
ften Glieder. zu entwickeln, fo dals man allo nicht un- 
mittelbar mit, der Conftruction des allgemeinen Gliedes 
anfangen kann. 1% e gefunden‘ Го müfsen die einzelnen 
beftimmten Glieder ans ihm durch Subftitutionen entwi- 
ckelt werden, die oft [ehr mühlam und fchwierig find 
und häufig enthält die allgemeine Formel für das Glied 
das man fucht viel überfiüffges. Die Combinationslehre 
kennt aber ein Verfahren, das Veriangte ohne Umwege, 
durch eine blofse Anordnung der gegebenen Elemente zu 
Complexionen fo darzuftellen, dafs in dem Ausdrucke 


nichts überflüfsiges ift und dafs gicfer zugleich auf das* - 


deutlichfte alles ‚Vorhergehende fo vor Augen fteilt, dafs 
man gleich bei dem erften Blicke die Verbindnng des Vor- 
hergehenden mit dem Folgenden wahrnimmt und dafs 
man im Stande ift durch dän blofses Ziehn von graden, 


vertikalen und. көлден Linien, das Vorhergehende- 


von dem Folgenden abzufondern. Ein folches Verfahren 
wird Involution genannt, weil das dadurch Erhaltene 
nicht nur das Verlangte darftellt, fondern auch zugleich 
das involvirt enthält, was der Ordnung nach, dem Ver- 
langten vorhergeht. Gr häufig nennt man aber auch 
den durch die Ilávolution eniftandenen аманова СЕВЕ; 
акау Ша, а) ' 


Wird z.B. Sirang dafs man alle gutgeordnete Zah- 
len angeben foll, die fich mit den Zifern 1, 2,5,4 
fchreiben laffen, fo dafs die Zifernfumme jeder. Zahl 
gleich 4 ift, fo ift die poi ses 1] < B 1. 1,24 

| ijs 


1 
` Xd. 
ч . 6e 2 
A 


. дет 


а) Hindenburgs Archiv der reinen und angewandteu Mathema.. 


tik. Eıfer Band, erkes Se pag. 35. 


га 


zo | > — 

der man durch ein blofses-Anordnen der Elemente kómmt 
eine Involution; denn fie giebt die gefuchten Zahlen IIIT, 
112, 13,23, 4» fie hat auch nichts. überflüfges und 
enthält zugleich alle gutgeordnete Zahlen Zu den vorher- 
gehenden Summen, nämlich ‚zur Summe т für die Zifer 
1, zur Summe 2 für die Zifern 1, 2, zur Summe 5 für 
die Zifern I, 2, 3 und zwar fo, dafs diefe durch ein 
blofses Ziehn von Horizontal- und Vertikallinien von ein- 
andef getrennt werden können, wie ian aus der Figur 
deutlich fieht, Diefes А bfondern heifst Evolviren, 
Die gedachten Linien pflegt man gewöhnlich fchon bei 
der Coaftruction der Involution zu ziehn. | 


Eine andere Involution für die nämliche Aufgabe ift 

TU 4, 

GE 113 

: E 45 

d қ || 
1|12 
SPRG | virt RE 
denn es fällt deutlich in die Augen, dafs in die 
(em ‚Ausdrucke, aufser den gutgeordneten Zahlen zur 
‚Summe A noch die gutgeordneten zur Summe 5, 2 und ү 
` vorkommen und dafs diefe [ehr leicht durch cin Linien- 
ziehn zu evolviren find, auch ift klar, dafs er nichts be- 
Brot, das nicht nothwendig zu dem Gefuchten gehört, 
Allein bei diefer Involution ift die Evolution nicht fo ein- 
fach wie bei der vorigen, denn es kann z. B. hier nicht 
wie dort die Sec eng aller gutgeordneten Zaklen zur 
Summe 3 auf einmal gefchehn, londern man ift hier ge- 
nöthigt егі die einzifrige Zahl für lich zu evolviren, dann 
die zweizifrige und hierauf die dreizifrige. Der Grund 
hiervon liegt darinn , dals man bei diefer Darftellung 
nicht vom Geringern zum Grölsern übergeht. 


= 


Nennt man die Involution пиг eine vollftàndige, wel- 
the alle Eigenfchaften der erften hat,‘ fo find die Erfor- 
dernille einer vollländigen Involátión diele; 


1) 


ан Ut SA та 


1) Dafs бе alles nothwendige. aber auch nichts enthält 
was nicht als Theil des M жыена ift. 


2) Dafs Ge alles befitzt, was der Ordnung nach dew 
Gefuchten vorhergeht, i 


5) Dals bei ihr der Fortgang von ER һарајы 

zum Folgenden fo offen fteht, dafs diefes nach einem 
e beftimmten unveränderlichen Gefeize durch ein Мох 
fses Hinzufügen neuer Elemente gelchehn kann. 


4) Dafs fich bei ihr das der Ordnung nach Vorherge- 
hende von dem folgenden auf eine einfache Weife 
auf einmal abfondern 14/51. ` 


E KLEER ul, iger Satz. 

Das Zeichen für Involution überhaupt ift: J. Es ift 
aber die Form diefes Buchftabens nach den verfchiedenen 
Involutionen, verfchieden. Dies wird in der F olge, bē- 
ftimmt werden. | ғ, 


1. Anmerkung.. 


- 


EsitInvolution immer nur relativ zu verftehn, | 
den es kann eine Darftellung in einer Hinficht eine іп- 
volutorifche in einer andern aber wieder nicht feyn. 


\ о. Anmerkung 


Es laflen fieh dp Involnutionen denken bei welchen die 
'l'heile von dem Ganzen durch Ebenen abzufondern find. 
' Eine folche könnte man eine körperliche und daher di e, 
bei weicher das evolviren durch Linien gefchieht, eing 
ebene Inyolution nennen, a). 


L] 
— M —— 


3) 
"ei Quod ipfas involutiones ärtinet, cum huemsque ргојагао к 
| Gne eer quae in longum et Japun extenduntur, mente 


сощ» 


\ 


, 


ssi 5. m Von den "Verfetzungen. 
E 14. 
t Erklärung. 
' Gegebene Dinge auf alle mögliche Weife ver fe t- 
zen, heifst alle unter fich ähnliche Gomplexionen 
(S. 12, 5. Erkl,) darftellen, deren eine jede alle gegebene Ele- 


mente enthält und aufser diefen weiter keine befitzt. 
Eine jede der dargeftellten Complexionen wird eine V er- 


+ fetzung genannt. 


о Erklärung. | З 


Die Zahl welche fagt, wie viele Verfetzungen 
einer gegebenen Anzahl von Dingen zukommen, heifst die 


Verfetzungszahl 
Willkührlicher Satz. 


Will тап anzeigen, dafs für den Zeiger Gi: Э 


die Verfetzungen der Buchftaben oder Zahlenreihe ge- 


fanden werden; follen, oder auch, dafs man (ich fchon 


die hay so, derfelben denkt, fo bedient man Gch 


Se Zeichens: Р dub , г м ы DD wo P, Permutatio 


bedeutet. Kommen mehrere det nämlichen Elemente vor, 
fo bedient man fich häufig der Wiederholungsexponenten 


und fchreibt daher z. D. fatt P de Vë b, b. SE r2 у | 


diefes : P 27. V х9; S d 
Sie: - $. 15. 
+ \ 

, cipi poffunt etiam involutiones folidae, five trium  dimenfio- 
num: fic ut partes ad certum finem conjungendae fitae fint 
omnes in plani alicujus vel horizontalis vel verticalis vel dia- 
gonalis ihterlectione, five eae etiam [olidum tali plano ter- 
minatum compleant. (Disquifitiones  analyticae, auctore. 
Pfaff. Vol. I. p. 273). 


өз 
өз 


— 


PET. 


Es ГоПеп alle mögliche Verfeizungen für, ‚den тк 


I, 2, gele 
Се b. e: T oe Da EE werden. ` 


ue Dr. 
Arithmetifeh : com bin ator i jc he duflöfung. 


Man fchreibe zuerft die Complexion 1234...» und 
leite daraus die übrigen Complexionen her, wie man nach 
$. 11. aus der kleinften Zahl alle übrigen erhält. - Diefe 
or cud find alie Verletzungen der gegebenen Zah- 
len. Setzt man hierinn für die еды Еа die mit 
SES cor fpondirenden Buchftaben, fo bekommt. man“ 
alle verlangte Buchfabenyerfetzungen. 22 


24 i) 
Beweis. Рет 


Schreibt man alle mögliche Zahlen, welche nach dez 
"Aufgabe des $. 11. mit 1, 2, 25,24...» gefchrieben wer- 
беп können, fo hat mar gewifs alle verlangte Zahlencom- 
plexionen; denn fehlte irgend eine Complexion, fo gäbe 
diefe eine Zahl, die fich durch die Auflöfung der Aufgabe 


des 6. 21. nicht finden liefse, welches doch nicht der Fall ` 


` fey Ranh. Datz man alle Buchftabencomplexionen er- 
half, wenn man in ‚den Zahlenverletzungen für die ein- 
zelnen Elemente die алай pu euo Buchftaben 
et, ift an fich klar. | | | 


‚Anmerkung. 


/ 
Уу 


"Um die Buchftabenverfetzungen an bekommen ift 
nicht nothwendig, dafs man vorher die Zahlenverfetzun- 
gen auffücht, denn man kann fie als Zahlen betrachten' 
und um fich diefes zu erleichtern деп Buchliaben einem 


c CO NS 


v 


'geringern oder grölsern Werth geben, nachdem fie im | 
e früher oder en en, 


Beifpiel. 


Die Verletzungen. vona,b, c, d, find: 
ji abcd 2) Баса | 3) cabd >; 5) dabe 


ы abdc ` badc cadb dacb 
acbd s bead $^ cbad dbac 
.acdb . bcda cbda dbea | 
adbc ^ _Ъдас cdab dcab == \ 
adeb ^ bdca ^ сара dcba 


Anmerkun® 


Die erte Verfetzungscolumne enthält- die Comple- 
xionen der Ordnung a; die zweite die der Ordnung b;. . 
die dritte die der Ordnung.c; die vierte die der TEMERE S 
4 (6. 12, 5. Erkl.. Ein Beilpiel für Zahlencomplexionen 

' enthält $. 11. : | 


- 


9) den, ү 7 
Rein combinatorifehe Auflöfung. 


Y 1 2 2, 

Ез mag hier der Zeiger dieler feyn; G NE > 2: 
| а) Man letze die höchfte 21 ег A hin und fchreibe ' vor 
diefe die Zifer 3; hierauf taufche man 3 gegen 4 um 

und letze die fo erhaltene Binion unter die zuerft ge- 

fundene. ` Dies giebt die Verfetzungen von 3 und 4. 


2) Um die Verfetzungen von 2, 4 und 4 zu erhalten, 
fetze man zuerit jeder der beiden Вішопеп 2 vor, fo . 
hat man die Verfetzungen der Ordoung 2. . Hieraus 
leite man die Verletzungen der Ordnung 5 und aus die- 
fen wieder die der Ordnung 4.her, indem man in 
den ']ernionen der Ordnung. 2, уоп der егЙеп bis ` 

zur 


` ee M "5 
zur letzten, die Zifern 2 und unl in den Ternio- 
nen der Ordnung 5 eben fo die Zifern Z und A gegen 
einander umtaufcht. Diefe Ternionen, die man 
durch die Umtaufchung zweier Zifern erhalten hat, 

, ,fchreibe man in der Ordnung wie man fie findet, 
unter einander, unter die letzte der Ternionen der 


‚Ordnung 2. d Tue ч 


5) Aus diefen- Verletzungen der Elemente 2, 5, 4 ma- 
che man folgendermalsen die v rlangten Verfetzun- 
gen der vier Elemente 1, 2, 5. 4; 


Man f[chreibe. zuerft den [ärumtlichen Ternionen 
ı vor, fo hat ınan die Verletzungen: der Ordnung 1. 
In dielen, von der er(ten bis zur letzten, vertaufche 
man r und 2 gegeneinander, fo bekömmt man die 
Verfetzungen der Ordnung- e. Hieraus leite man 
“auf ähnliche Weile die Verletzungen der Ordnung 3 
und aus diefen wieder die Verfetzungen der Ordnung 
4 her. ` Wegen der Stellung- die diefé Quaternionen 
22 unter-fich haben müfsen, hat man die Vorfchrift zu 
beobachten, dafs man die erfte der Ordnung 2 unter 
die letzte der Ordnung т (сте еп und die übrigen, 
unter diefer Го auf einander folgen Аа Шеп muls, wie 
man Пе nach der gegebenen. Vorfchrift findet. £9 


bie hierhergehörige Figur ift für die Verletzungen 
. der Elemente 1, 2, 5, 4, bis zu. den Quaternionen der 
Ordnung 2 entwickelt, diefe: 


oc ije 
tls 


% 


: ن‎ 
$6. 
"Beweis: чели 


Hat man die Verletzungen der m Elemente b,c,d, 
€... p. fo findet man daraus: alle. die Verletzungen der 
т Бі Elemente, а, В, с, d, e... p, welche fich mit 
ER ‘anfangen, wénn man einer jeden jener Mtionen, a 

wörfchreibt, weil fich ‚hier nur fo oft eiue verfchiedene 
sich der Ordnung a denken läfst, als fich die m 
Elemente b,.c, 4,с...р verfchiedeatlich. geordnet ne- 
ben а denken lalen. Vertaufcht man in die fen, b und a gegen 
einander, (о erhält man lauter M sp ı tionen der Ordnung 
b und diefe find auch alle hier denkbare, denn es kün- 
пеп nur fo viele von der Ordnung b ‘gedacht werden, als 
fich die m Elemente a, c. dee, Dauf verfchiedene. 
Weile neben 5 fchreiben laffen; alfo wieder fo viele, als 
m;verfchiedene Elemente Verletzungen geben.‘ Eben fo 
erhellet, dafs man hieraus alle M 4 1tionen der Ordnung с 
macht, wenn man in ihnen c gegen b und b gegen:e um- 
taucht. 'Setztman nun diefe Operation fo lange fort bis man ` 
айе М + т tionen derOrdaungena, b, c, ....p bekommen 
hat, fo bekömnat man auch 'gewifs alle Verfetzungen der 
m т Dingea, b.c, 4... р, weil diefe nur M 4- 1 tionen 
` der Ordnungen a; b, cird ap Геуй können. ` Hab man 
alfo alle Verfetzungen von m verfchiedenen Dingen und 
es kómmt noch. ein von jenen verfchiedenes m P І 65 
hinzu, fo lafsen fich auf die angegebene Weife aus jenen: 
Verfetzungen | leicht die Verfetzungen SEE eg, A 1 Ele- 


‚mente viii os 


Da nun die gegebene Auflöfung diefe Pegel vor- 
"fchreibt um aus 34, 43, (den einzig möglichen: beiden 
Verletzungen der Elemente 2, 4), alle Permutationen 
der drei Elemente 2, 5, 4 und Aus diefen wieder aile 
Verletzungen der vier Elemente 1, 2, 5, 4 zu crhalten, 
fo leidet Gre Richtigkeit keinen Zweifel und zuglcich cr- 
hellet, dafs fich ihre Vorfchrift auf fo viele Elemente 
ausdehnen lälst, als nur immer gegeben werden. 


+í 
ү 


== geng, dm 


poe Ne 97 
I Anmwerkung, 


| Die gegébene Auflofang giebt für die Verfetzüngen 
eine vollftàndige Involutioón, wie fogleich der erfte Blick 
auf die vórige und: hierunterftehende Figur lehrt, 


á|b с |a 4 
Tod тта E de 
Ае di a LM EAS ura 
Wi 555077 «Te ға b 
aidb c e 
e ауасы, 
er а 
! pm nm pv 


© Denn fie enthält nichts überflüfsiges, es iafsen Ach 
auch bei ihr durch blófses Linienziehn, die Verfetzun- 
von ‚einem Elemente, von zweien, droen Elementen 
u. f. ww. völlig auf ‚einmal 'abfondern, auch liegt bei ihr | 
der Fortgang von den Verletzungen von m Elementen zu 
den Verletzungen von m + І Elementen, durch. ein 
blofses Hinzufügen E E Elemente mach einem. be- 
fimmten unveränderlichen бегаше, fehr deutlich vor 


Augen. 


РЭН Anmerkung. eegen gert. 
sparen 
Die  Zahlenveretzungen geen man durch die. ‚bei- ‚ 

den Auflöfungen erhält, laufen wie wachfende Zahlen 
und. die Buchftabenverfetzungen gehn‘ lexicographilch 
fort, d. h. wenn mau diefe Buchitabencomplexionen als 
Wörter eines Бехісопв betrachtete, fo würden fie bieriun 
in.der Ordnung auf einander folgen mülsen ›. wie fe die 
CR Së gegeben. h hat, iiiv 


25. dnmerkun д. 


Nach der erften Auflófung werden immer Compl e- 
xionen aus Complexionen, jedenüchftfolgen. 
de aus der unmittelbar vorhergehenden abge- 
leitet. Bei der zweiten Auflófung werden Ordnungen 
aus Ordnungen, nächfifolgende aus unmittel. 


bar vorheugehenden gefolgert. Für die Darftel- 


lung der , Complexionen: aus. Complexionen, läfst fich 
leicht eine rein combinatorifche . , Vorlchrift geben, wie 
auch 5. 19. gefchehn ift. 4). | ы 


4. di» و‎ 


Die Anordnung dex Complexionen nach der zweiten 
Auflölung giebt eine Vertikalcolumne; es lafen fich aber 
eicht die Vorfchriften der Auflöfung dahin abändern, dafs 
die Complexionen eine Horizontale elunine geben, wie 
Man. aus. der 'hierunteifteheuden , Figur deutlich Geht. 


Mason d езе dbdaba chbeäba 
сањ аъ с Реа адас bdadab bcaácab 
"bbecdd|/aaccdd aabbdd ааБьсс 
Taaaaaa БЫБЫЫЫ OL CECE dddddd. 


Es werden aber bei diefer die Complexionen von-unten 


. nach oben gelefen , wie 2, D. die erlie Complexion abcd, 


Diefe Anmerkung bezieht fich auch auf die vertika- 
len Anordnungen bei den übrigen combinatorifchen Ope: 
rationen, yt ; 


2а) Der polynemitehe Lohxfatz , herausgegeben von Carl Frie- 
drich Hindenburg. pag. 165. Hier ifi ber: die sfer rein combi- 


natorifchen ` Auflöfung erinnert, dafs zwar bei den Verfet- | 


zungen die Regel Complexionen aus Complexio- 
nen herzuleiten rein combinatorilch gegeben werden könne, 

' nicht aber immer bei andern combinatorifchen Operationen , 
dafs Gch- aber das Ableiten der Ordnungen aus Ordnu n- 
g en durchgängig rein combinatorifch lehren ЛА >, 


і 


4 " | | 1 | " dur, 


قن تتت تو "E— ады‏ —— 


Бе єт 
| 39 


Sn» oy POS c 5. driven è, Мәні arg 


š Sowohl nach der eriten Ж. zweiten Auflofung erhält 


man die Verfetzungen der mr Elemente a, bic, d. , . p, 
indem man zuerft.die Verletzungen der Ordnung а; dann 
‚die der Ordnung 5, hierauf die der Ordnung c. findet. м. 
f. w. ` Aus dem Beweife. der, rein combinatorifchen Auf- 
lófung erhellet zugleich, -dafs es bei m 4.1 ver[chiedenen 
Elementen [o viele Verletzungen der Ordnung a, der 
Ordnung 5, der Ordnung c w. f. w. giebt als fich: m D 


ғ. verfetzen laffen. . 


4 


%, 16. dere 1 e 
Lehrfatz 


Die Verfetzungszahl ($. 14, 2. Erkl.) ift für и ver- 
fchiedene Elemente gleich 1. 2. 5. e n. | 


Mw ATE 


Wenn: man os unter fich verfchiedene Elenien- 
te verletzt, fo erhält man Verfetzungen von fo vielen ver- 
fchiedenen. Ordnungen, als Elemente zu verfetzen gege- 
ben find, auch kömmt die eine Ordnung fo oft vor als 
jede andere; weil man bei» Elementen Io viele Comple- 
xionen ‘jeder Or duung erhält als fich п--т Elemente, - 
veifetzen laffen ($ 15, 5: Anmerk.): Hieraus folgt: z wer 
Elemente geben Verfetzungen van zweien veifchiedenen 
Ordnungen, eine jede Ordnung kömmt-ein mal vor, folg- 
\ lich hat man bei zwei Elementen überhaupt zwei Ver- 
fetzungen. Drei Elemente. geben Verletzungen von drei 
verfchiedenen Ordnungen, von jeder Ordnung giebt es 
2 Complexionen, folglich laffen auch drei Elemente 3. 2. 
Verfetzungen zu. Dei vier Elementen erhält man Verfet- 
Zungen von vier verfchiedenen Ordnungen, eine jede die- 
fer Ordnungen kümmt aber hier fo oft vor als fich drei 
Elemente verfetzen laffen , folglich 5. 2 mat und daher, 
lafen fich vier. Elemente ET 4.5.2. mal verletzen. 
| C 4 Hier- 


\ 
` 


aro ' ань ' ^ ; 
Hieraus erhellet.Íchon hinreichend, dafs z verfchiedene 


Elemente, 1:8.3- 4: es Verletzungen geben müfsen. 


Br un а: Hon 
^ Es it ао die Verletzimigszahl, für zwei verfchièdé- | 
Ae "Elemente 'gléich 2, für drei gleich 6; "az vier 


Soch 24, für Fünf d edes 120 u Т Ww. 7 ў 

GRAS i “а-ы - Ай 722% ái * 7 Fr 
ei лил LE asb 6. Bas dei олбо 
^A d TA (3 Su 4 ufsade PA i 5 dion [i 


7 PX { LACH wa 
Es foll. die Зоте Verfetzung der 6 Elemente a, b, 


е, d, e, f aufgefucht werden, die man finden würde, 


wenn màn fie nach einer der Бени EEE Autlölun- 
gen beftimmte, - E 


ext түзге Auflöfangse) "5135 Y il 
Die gefuchte. Complexion imufs:zui irgend einer, é i n- 
buchftabigen , zw eibuchftabigen , dreibuchftabigen 
Ordnung u. f. w. gehóreny wäche für die gegebenen 
Elemente Пан findet ($. 12. 5. Erkl) Man unterfuche 
daher zuerft zu ‘welcher einbuchftäbigen,, mus zu wel- 
cher #weißuchtiabigen, hierauf“ zn welcher d d'reibuch- 
те Ordhung f De gehört \ а: Т. үу. auf folgende‘ Weile: : 


а) Ба fich. 5 Elements 90094), verletzen laffen.,. fo 
binant! eine феде Ordnung. der ёзен», б Пешене 
äuch r2omal vor Es' if daher >... "Ж 

die rte | Verfetzung bis zur. r2oted; vón dei FERN a 
= тереннен Age ^240ten, — -- ----- b 
Fee б 


Es hat alfo die 5ozte реміз die Ordnung c. 
н ебу у — қ ; 2) 


e Man mots hierbei‘ vor Augen haben, dafs nach den beiden 
Auflöfungen der Aufgabe des A. 15, die Buchfiabenverfetzun- 
gen lexicographifch we die Zahlenyerfetzungen wie wache 
fende Zahlen fortlafen und dafs.“daher auch. bei jenen die 
Ordnungen lexicographifcn und bei diefen wie wachlen‘ 
de Zahlen fortgeln müfsen. 


mE 


ges c A 


2) Vier Elementen kommen 24 Vexfeizingen zu, da- 
her kómmt auch bei 6 Elementen eine jede ‚zweibpehfia- 
Pei SE md Ban "Unter den 2 eibuchfiabi ей. 

а die erte, folglich i ift auch 

` die оге Ke? bis. zur DO von dei: Or raining ca са ` 
265” darin сез > sößten, SL £ MIB LU. 
na aote - i sih ED — ЖО у es 158 4 
Ka ‚hai daher are Some die Ordnung Еа | 


5) Dvd dne e: lafen fich 6 eil: жағынан; rotg: 
lich Doder" ach bei 6 Eleniefiten ` jede ` ' drèiblichftabigè 
Ordnung 6 mal ftat. Da nun unter den dreibuchftabigeny: 
die fich-mit cd anfangen, cda „gie, еге ift, ‚fo ift auch 

die 289te Yer SENA bis zur ‚Еден, уоп дет Ог Hanas 949 
E SEHE 
; — Z01le — s йы Wu -5o6ten --- -. ee "de 
е Die goste hat alfa die Ordnung. ge, . 


7 


=) Zwei Flemente find | nur zweier ‚Verfeizungen fä- 
high d dahet là ét ich‘ anch hier jede vierbuc fiabige Ord- 
nung nur. 2mal dehkem, Folglich da unter "denen, die 
fich mit. ede. anfangen, hier.odea die/erfteifi, fo ift. euch 
die 501te Verletzung bis zur $02ten ол der Ordiüiung leg, 


no sEshbat alfo dieszoste. die Or dh wig: саеа. 


à ; 55. Da m 6 Elemenien ты fünfbuchfabig ATE dnung 
mur ein mal : ‚denkbar ifi avund unter ‚denen, dig: fich mit 
cdea anfang gen; hier сасар ‚die, еме 1; Го ift. auch 
die zapte. Verferzung von der, ‘Ordnung cdeab, alfo 
— $0916  ——— سن‎ -- ------ 6deafund aus 
Heleh Grunde ik die gefuchte 502té V егег 


zunB 19 бох фі том cdeafb, 


USE / 


п En 18.7 en d : e 
RRE 
Es wird gefragt, die wieviellte Verfetzung de Ele- 
mente a, b, с, d, e, f die Cömplexion nit 2% 
| C65 Auf- 


% 


ya 4ufiofu u n g. 


k “Ма beftimme zuerlt die wievielfte die veri ned letz- 
te Verferzung der Ordnung c ift. Hierauf unterfuche mau 
die wievielfte « die erte und letzte Complexion der Ord- 
zung cd fey u. f. w. Jede diefer Unterfuchungen führt 
auf zwei Zahlen, wovon die eine fagt die wievielíte Com- 
plexion die gegebene weni Lef ens und die wieyielfie fie 
höchftens fey und diefe zwei Zahlen nähern fich immer 
mehr uud mehr defto ‚weiter die Unterfuchung fortge- 
fetzt wird, fo. dafs. fie am Ende шш маа, Fol- 
 gendes wird. dies: erklären; "RE ELE Зай is О 


V ei 


баса) Es giebt hier von jeder EAN Ordnung 

126 Complexionen, folglich ift 

“ Die ite Verfetzung bis, zur 120ten, von der Ordnung a 
— jid -—— b 

IDIT Hr сақы е 


er e rer 


| Die қылқан Verfetzung ift alfo wegen 
ihrer Ordnung €, wenigftens die 24156 
und hóchftens die „ар 


о) Von jeder zw ei buchftabigen Ordnung; eem bier 

24 Complexionen ftatt, daher ift 
Die 241te Verfetzung/bis zur 264ten, von der бейітке Са 
—, ,26йе ------ -- -” 288ten, — -- —— cb 
--  egote ласы қал u Тү uL EU ub "ed 
Die gegebene Verletzung ift daher in 
Rücklicht auf ihre Ordnung cd wenig- 
fens die 289te und höchfens die 51216. 


5) Es laffen Gei bier von jeder dreibuchítabigen 
Or ioc 6 Complexionen denken, folglich ift 
- Die 2gyte Verfetzungbiszur e 294ten,von der Ordnung cda 
-- 20576 -------- — -- $00ten, — -- — ——- edb 
— 501te ————— — -- 506ten, —. — *————- cie 
-Die Бе езе Verfetzüng ift ihrer Ord- 
|» nung cdenach, wenigfiens die gote nnd 
^héchítens die Zo6te, 


E 


—€—————————————— 


—— — 


4) Jede X iérbuchftábig e Órdnung ift hier 2mal denk- 
bar, alfo ift die joste, үне bis zur oR sr von der 
Ordnung, edea. oy тб VE 


x 


Die gegebene етте: ЖИЕ folglich ent- 
weder die 5oite oder joste. СА 

РА КЇ d 

e Von eder f inf buchfabigen бнын läfst fich 

hier nur eine Complexion denken, Da nun die Zorte 

` die Ordnung edeab haben muls, fo ift einleuchtend, dafs 

die gegebene Verfetzung nicht die Beer Lon- 
'dern die оос ilt. Л 


- 


3. $. 19. : 


Aufgabe. 


AIT 


ls. ru 
Es follen für den Zeiger үз "än ts | 
Бе Са, а më а,» а, b, Ca eer alle 
Verfetzungen angegeben werden, Kë 

| ^ 


1) 


Arithmetifeh.- combinatorifehe Auflöfung. : 


Man’ fchreibe zuerft die Complexion rii 235, fehe’ 
diefe als eine Zahl an und Лейе aus ihr nach $, 11: alle: 


folgende Zahlen her. "Die; Zahl 111255 und. die folgen- 
den find dann gewifs alle mögliche Zahlenverfetzungen. 
| + B еле ei D 
2 Diefe Auflöfung ift die nämliche welche als arithme- 
tifch-combinatorifche für die Aufgabe des 6. 15 gegeben. 
it, folglich gilt auch für beide ein IM derfelb: е Бе- 
weis. 


1 
1: 


Die 


, 


Аф m mmm. 
dish fane Die Zahleny verfeizungen: find- diete; ГА 
Xn pn EH 211115577 511381 


111595 1. 125154 811512. 7512115 
eo E oam ж; £l babeo эй: SE 155292531: ' 
2153. Соба он о rigg ib gbogun 
d 4.151152 515151 513112 
PEN AR PS Бл OT SET. 1125913511 +оо гб; 
21:07 118125. TIEREN 051113...) 281552401518 
eléh * 2454522; ) 151242200 2511517 3211 15. sif 
“гой 223925,1 5 і ASHI EE 
1150951 152113 255111} oio 89 
115512 : 152151 ^ 11125 ; 523111 
113221 152511. 511122: 331112 
321133 155112 ^ CX IISIS 571101 
121515 4 155152 3112531 551211. 
121551 | 153212 " 2441510 ; 252111 


Seta diianthief für die Zählenelemente ‚die amit. corre- 
fpondirenden Buchftaben;,' “Го hat man alle Buchftabenver- 
fetzungen der Elemente as LET а. 


į E 


4 


зад MUR 
BIER Vonia POPAN Auflöfüng. 


' + Man. fchreibe тле die Elemente gutgeordnet neben 
einander. Dies‘ giebt die, erke. ‚Verletzung. . ‚Hierauf leite 
manaus diefer und fo, überhaupt aus jeder die ihr пасы 
folgende. auf diefe. Weite hers Man fuché von der Rcch- 
ten nach der Linken das Element auf, auf welches zu- 
еу, сіп, dem Zeiger nach; früheres Element folgt; 
für diefes frühere fubfütuire man von denen die fich zu 
feiner ‚Rechten ‚befinden, dasjenige "welches ihm dem Zei- 
Без nach zunächft- folgt und fchreibe. es felbft, und die 
welche ihm in der Complexion rechts hin: folgen, die 
fubfituit te ausgenommen, gut geordnet neben die fub- 
ftituirte. 


F Жош : | B e- 


SEA noi 7240 

Beweis.. RN 
Wenn man das Ableitungsgeletz der Auflöfung um- 
‚kehrt, alfo es fo ausdrückt: man fuche von der Linken 
nach der Rechten dasjenige Element p auf, auf welches 
zuerít ein früheres folgt und fubftituire alsdenn für das 
fpátere Element p, von denen die fich zu feiner Rechten 
befinden, das jenige welches ihm im Zeiger zunächft vor- 
hergeht und Геһтеіһе alsdenn das [pätere Element felbft: 
nebft denen, die ihm in der Complexion folgen, das 
fubftituirte ausgenommen, gutgeordnet neben diefes 
fubíiituirte; fo ift klar, dafs man ein Gefetz hat, 'durch 
deffen fortgefetzte Anwendung aus einer jeden fchlechtge- 
ordneten Complexion eine gutgcordnete wird. Ht aber 
diefes der Fall, fó ift auch einleuchtend , dafs das directe 
Ábleitungsgefetz der Auflüfung von einer gntgeordneten 
Complexion nothwendig zu jeder fchlechtgeordneten. 
führen mufs, welche aus der gutgeordneten durch ver- 
fetzung der Elemente entfiehn kann, dafs man alfo gewifs. 
S die Auflöfung alle geluchte жетіге с Ж erhält. 


| 


Anmerkung. 

Die Operation welche die rein Cobia ê Auflö- 
fung vorfchreibt, wird auch nach der arithmetifch- 
combinatorifehen vorgénommen. Es entfteht alfo die 
rein ceinbinatarif fche fogieich aus der arithmetifchen, wenn 
man diefer das ааа Gewandnimmt. Dellen un- 
geachtet durfte aber doch hier der für die rein combina: 
torifche Auflöfung eigene Beweis nicht vernachläfsigt 
werden, weil Бшге crft ihre völlige Unabhängigkeit 
von der arithmetilchen vor Augen geftellt wird. 


- o. 
hr atu 
Die Verfetzungszahl für a b" cPg1 £6. 15, І. сым) 
"1.2.3.4.5:6.7. 9 0 Gn En Ep). 
1 2 25 o4 1,2. - 94 1. 2. Axe D м 1.2.379 
RS Be- 


H 


B 


„AB; V. — Roe 


: B e weis. 

А,В; С, р, follen Complexionen.. bedeuten, ‚die 
keine gemeinfchafüiche Elemente haben und in keiner. 
derfelben foll ein. und daffelbe. Element wiederhohlt 
vorkommen, Gefetzt nun man fieht die Elemente von 
А, B, €, D, insgefammt nls folche an, die man verfet- 
zen will, fetzt aber hierbei feft, dafs in jeder Verfetzung 
Ше Elemente, welche zu den einzelnen Complexionen 
A, RB. CD gehören, die Ordnung unter fich behalten 
follen, welche fie in A, B, C. D, wie diefe gegeben 
find, haben, alfo dafs in dem Falle in den Verfetzungen 
das Element & früher als 2, B eher als У u. f. w. vorkom- 
men mufs, wenn fie als Elemente der Complexion A , iu 
diefer, wie fie gegeben ift, in der genannten Ordnung 
auf einander folgen; fo ift einleuchtend, dafs man bei 
einer folchen Einfchränkung nicht fo viele Verfetzungen 
erhält, als man ohne fie würde erhalten haben. Da nun 
diefe Einfehränkung eigentlich darinn befteht, das man . 
feftfetzt, es follen А,В, C, D, jede für fich betrachtet 
keine Verletzungen ihrer Elemente zulafsen, fo ift klar, 
dafs man, wegen A (о vielmal weniger Verfetzungen 
‘erhält, als die Verfetzungszahl von A ausmacht; wegen 
B fo vielmal weniger als die *"Verfetzungszahl von B 
betrügt u. f. w, kurz überhaupt, dafs man, wenn die 
Verletzungszablen‘ von A, D, С, D, die Zahlen un Ф, 
х» Y find, auch т. Ф. x. xy mal weniger Verfetzungen 
bekömmt, als man würde bekommen haben, wenn jene 
"Bedingung nicht gegeben wäre, Wäre alfo die eigentli- 
che Verfetzungszahl für die Elemente der Complexion 
ABCD gleich V, fo würde die unter der gegebenen Ein- 


7 o 
fchränkung erhaltene Verfetzun gszahl Po Q x Ws 
feyn. Dies giebt folgende Regel: wenn.mehrere cin- 
, zelne Complexionen, für fieh betrachtet, keine Verfet- 
zungen ihrer Elemente znlaffén, fo findet. man die Vere 
fetzungszahl für die gefammten Elemente der gedachten 
Complexionen, wenn man die Verfetzungszahl эйс, 

wel‏ ر 


E 5 < 47 
welche ER ihrer Anzahl ce naeh: 16 ankümmt, die- 
fe aber nachher durch das Produkt Zon allen Verletzungs- 
zahlen dividirt, ‚welcheden einzelnen Complexioneni in Hin-. 
fichtauf die Anzahl ihrer Elemente ‚zukommen, IR daher 
ai Än cP d3 gegeben, wo wirklich 22", b3, cP, 04:49 keine 
Verletzungen erlauben. fo ift lm Verfetzungszahl gleich 


,9.5:4:5.6.728 5КГ On 4а 4p 2). 
Қаралы ама 8 р 1.2.5. 2825.24. 
ӨТТЕ | re Zufatz. шар | 
v; Es ift alfo die Verfetzungszahl | Т? Sg 


von a" gleich 1, | i ! 
von ab gleich m, 


з SQQ meme 
‚von am2b2 gleich HE rh 

Aë 2. d 
m nr mu 


— A 


von .372—5]5 gleich 
N ` 1 ай 2 ge 2 3 

i .m--1.m-—23:.m-* '- 
тея amm "T gleich — 3 —— Te 


-- — = b 
von аш-5р2 gleich қад FE a 3085 -4 m 3 


ier a ARA A ch 
u, f. wW. 


$: 91 2 


Aufgabe. 
Es foll die Complexion angegeben / werden ,' eich 
die 5ote Verletzung der Elemente a, a, a, b, c, c ift. 


vs Anflöfung. 
Die Auflüfung diefer Aufgabe mufs nothwendig i im 
allgemeinen mit der Жаралар der Aufgabe des $. 
"bes 


4) Die Exponehten in am, а-а), ат--2,2 u. Lt Gnd hier 
Wiederhplungsexponenten, 
b) Man vergleiche mit delen Ver ты die Binomial» 


и | eocfficienten. 
> ж 
D 


48 


abeam dd Won alfo auch hier, wie ТЕМ die^ 
verlangte Verfeizung. dadurch erforfchen, dafs man un- 
‚terfucht wie viele! "Compléxionen - es von’ dem einzelnen 
auf einander folgenden Ordnungen giebt, um auf folche . 
Weife Гассейіу zu erfahren, zu ‘welcher “ein büchftabi- 
gen, zwe ibuchftabigen,. dr FE mus gege, De 


E uw 


Es Die асын а if hier go mal denkbar weil die 
Elemente, a, à, b, c, с, 50 Verletzungen zulallen, alfo 
in зо verfchiedenen Stellungen: unter -fich neben dem 
` 6ten Elemente a gedacht werden können, ‚Die Ordnung b: 
findet hier wegen der Elemente a, a, а,б, c, zomal Datt 
und die Or dhüng c kómmt wegen der übrigen Elemente 
a, а; а, В,.с, REGEN, Es Јајо 

die 1te LUCR bis zur Зоїеп von der Ordnung а 
-- — Tom = b 
— ие ---- — — боеп — -- — с 


Ез hat-alfo die бөле Ve erfetzung die Ord. 


nung с. 


! 
% ` Ve 


2) Die Ordnung са e не wegen der ge, 
te a; a, b, c, 12mal vor, folglich ift \ ge i 
die Ate Verfetzung bis zur 52ten von der Ord. 


nung ca. 
Es hit daher die боге nw die Ord- 


‚nung ca, 


3) Die Ordnung caa làfst fich hier 6mal, die dar- 
auf folgende Ordnung саб nur pen und die Ordnung . 
- cac: ebenfalls ута! denken, alfo ift ' 


die ite, Verletzung, bis zur. 46ten von der Ordnung caa 
cab 


-- ое ------- -- -- BIEN -- — сас 
р) iegote Verfetzung hatalfo dieOrdnungcac. 


vu TUO retra А — 4gten -- ر س‎ 


Y 


4) 


n — Жж 


4) Die егде viérimehitsbige Ordnung, CHE lich 


mit сас anfängt, ift саса, folglich ift auch 
die 5ote Verfetzung von der Ordnung саса, 


5) Die Ordnung cacaa if die erfte fünfbuchftabige 
Ordnung, die fich mit caca anfángt, es ift daher, 
die 5oteVerfetzung von der Ordnung eacaa. 


6) Da von den: fechsbuchftabigen Ordnungen, welche 
fich mit cacaa anfangen die Ordnung cacaab die einzige 
mögliche hier ift, alfo alle gegebene Elemente, a, a, a, b, c, e 
enthält, fo ift einleuchtend , dafs 

die 5ote Verletzung die Complexion Ze 1 

feyn mufs. 


$. есі 


Aufgabe, 


Es foll beftimmt werden, die wievielfte Verfet- 


zung der Elemente а, а, a, а с, ые Complexion 
eacaab ift. у: V 


A, PPS ng 
Weil die hier gegebene Aufgabe im Grunde mit der 
' ` „Aufgabe des 6. 18 einerlei ift, fo gilt auch im allgemei- 
' nen für beide dielelbe Auflölung. Man muls alfo hier 
fucceffiv angeben, die wievielfteh Complexionen von der 
Ordnung c, der Ordnung са, сас, саса аа. f. f. find, uud 
Zwar auf folgende Weile: 


1) Von der Ordnung a г giebt es hier 30, von der. 


Ordnung 5 finden 10 Dart und von der Ordauug c kom- 
men 20 "Complexionen vor. Es ift alfo 
die ıte Verfetzung bis zur zoten von der me a 


-- зе ------- -- -- оер -- -- ——— b 


— pte ---- -- r boten <- -- ----- с 
Die gegebene Complexion caeaab ift alfo 
biernach wenigftens die 41te und hóch- 
kens die боѓе Verletzung, 

D | q 


ë 


бо > omma 
' 
e) Von der езен bien Ordnung ca: giebt es 
bie i2 Complexionen, folglich iit 
die 41te Verletzung bis zur 52ten von der Ordnung ca. 
iHe gegebene Complexion ift daher ih- 
"rer Ordnung ca nach wenigftens die 
E BER und kann ‚höchftensdie Sete (Шуа; 


З) Von der dreibuchftabigen Ordnung caa find б, 
won der Ordnung cab ‚find `5 und von der билив сас. 
ebenfalls 5 5. Complexionen denkbar. Es ift folglich ^ 

‚die 41te Ver fetzung bis zur 46ten х von der Ordnung Саа 
ES Ate KEE айкы. AM | eT cab 
бое A amem recen. — н 52! еп o — -- ------ сас 

Die gegebene Complexion ift alfo іп 

Rücklicht/auf ihre Ordnung сас, we- 
nigítens die 5ote. und hóchftens die 52te 
Verfetzung. 


R^ АУ оп der vierbuchftabigen Ordnung саса lafsen fich 
2 Complexionen denken, alfo ift | 
die 5ote und Zıte Verletzung von der Ordnung caca. 
Die gegebene Complexion ift alfo ihrer 
Ordnung cacanach,entweder die 5ote oder 
die 51te, Verletzung. 


5) Die fünfbuchftabige Ordnung сасаа findet nur 
einmal бай, folglich hat, auch nur die 5ote ‘Verletzung 
diefe Ordnung. ` ^ 
Da nun die gegebene Cómpléxion дебе Ord- 
nung belitzt, fo ift klar, datz he die 5ote Ver, 
Meizung ‚leyn muls. l 


4. Von den Combinationen. 
$. 23 
; 1 Erklärune. 
¿Das Combiniren wird eingetheilt ја Com biniren 
überhaupt uud Combiniren zu beltimmten 


Summen, d 


/ > 2. 


v 5 2. Erklärung. 


Combiniren überhaupt befteht darinn, dafs 
man alle Unionen und' alle mögliche gutgeordnete Binio- 
nen, Теупіопеп, Quaterniónen, ‘Quinionen u. f, w: dar- 

- fiellt, welche für gewiille gegebene Elemente ftatt finden. | 
„Eine jede der gedachten, Unionen, Binionen, Ternionen 
uf. f, heifst Шек eine- Combination und der Inbe- 
griff. aller, Combinationen, die zu einer und derfelben 
Hlaffe ES | ges gine Combinationskla [ffe 
aus. a). 3 


Das кенеп dés Combinirens überhaupt Ф 
für den-Zeiger (2 ч d ЭУ, Ap: Ch, Gi b, CR у брі, wo 


^ 


Cb, Combinatio, und. Spl; din pléx bedeutet. die. 


w ` 
Anmerkung. 


Die fchlechtgeordneten Complexionen , welche fich 
aus den gegebenen Elementen bilden, laffen, erhält man 
durch Verletzung der Eiemente der einzelnen Combina- 
tionen. 


5. Erklärung 


: Die Cerabinátiónen der zweiten; әднені dud üben. 
haupt der nten Klafle fuchen, heifst fie zu 2, 3, 4 und“ 
4 ^ i D 2 : im 


ro 


а) Die gegebetie Erklärung beftimmt es ein Combi- 
niren überhaupt im engern Sinne, denn wenn man von · 
Com biniren überhaupt im allgemeinen [pricht, fa 
if es nicht поті grade 'diefe gutgeordneten Complexionen 
anzugeben, fondern es ifi hinr ЖЕ wenn die gefundenen 
Соны onen alle unter fich unähnlich find und fich die, | 
"o Welche aufser diefen noch aus den gegebenen Elementen ge- 
mhcht werden können ; durch eine blofse Ver fetzüng aus ih- 
xen herleiten laffen, (Einleitung $. `1. раб 2). i Es. erleich- 
tert aber das Combiniren ungemein, ‚ wein man die Com- 
binàtonén allemal gutgéordnet, macht, dies ift der Grund wes- 
‚Wegen man. unter Combinationen nur Ess Comple: | 
Xiówen verlieht. 


k- Da 


im allgemeinen zu т verbinden. Die Zahl zu welcher 
сайы werden foll, wird e Exponent der Com: 


bination genannt. . 


A. Ет 1 rung 
Verfährt man bei dem Сеш н, als wäre ein jedes 
der gegebenen Elemeüte mehreremal und zwar wenn wei- 
-ter nichts darüber beftimmt wird, wunendlichemal gege- 
ben, focombinirt man mit Wie eer Ad Me 


Das Zeichen hierfür ift für den Zciger 


(i f Brini шев Gm hip den spl ar. 


QW. woa ү; admiffis repetitionibus RER Na 

Darf aber bei dem Combiniren ein jedes Element 
nicht ófter als gegeben gedacht. werden, als es wirklich 
gegeben ift, fo combinirt man ohne Wiederho- 
lungen. у 

"pas kisthexgehärige Zeichen ift für den Zeiger 


I, 5, ... Mà. 5 
еі m Те diefes : Cb. хз + «ie e LE “2 Spl. 9; т. 


Nämlich o. r к bedeutet híer omiffis ER 


5. Erklärung. 
Das Combinirenzu einer béftimmten Sum- 
me, befteht. darinn, -dals man für einen gewisen 


Zeiger e E jn Би Je ^) nicht fü Combinationen fon- 


ox nur die fucht, deren Elementenfumme eine gege- 
bene Zahl z. В. 6 if. 

| Die Zeichen hierfür find : 
C». 25 3° num. n,a. r und Cb. TE = 5244: "` mum, n,0. Y 


wo т die д Ана, Zahl bedeutet ue a. г CSC or die 
RATEN, angegebene Bedeutung: haben. 
TER 
Die einzelnen Combinations-complexionen zur Sum- 
= me n, heilsen Combinations-zerfállungen der 


Жары 13. i , 
е: қ FF ill. 


— I NET 89 6 5 5 


"Willkührlicher Satz. 
Die Combinationsklaffen,:die erte, zwei- 
te, dritte, vierte u. f. „We werden mit grofsen grade.: 


ftehenden lateinifchen Buchfiaben A, Б, С, D и. Г. №. 
bezeichnet. Um eine unbeffimmte Klaffe z. B. die nte 
anzudeuten, bedient man fich ebenfalls cines grofsen la- 
teinifchen gradeftehenmg Buchftabens, aber aus einem 
Alphabethe defsen Duchfiaben wie gefchriebene aus-. 


fehn z. B.für die же Klaffe nimmt man den Buchfiaben N. 


fo dafs alfo IN und pole ЕС bedeuten. Wird von. 
Combinationen mit Wiederholun gen gelprochen, [o 
hängt man dem Klafsenzeichen oben zur Linken einen 


Strich an, als KE D С, D u. f. w. Bei Combinatio- 


пеп ohne Wieder керен ен wird oben zur Rech-- 


ten cin Strich gefetzt, acÀ B- С: D u. f. w. Für. 


die Combinationen zur Summe U шап die Zeichen 


n У 
| "A, В, м. сеа I э. "Б, п. [.w. jen c Таса 
Nieder dlua zeit und dic fe für die ohne Wiederholungen. 
Das Zeichen für die Combinationsinv olutionen überhaupt 


ift der gr adefiehendeBuchftabe 2. Bei Combinationen über- 
haupt mit Wiederholuügen hüngt man diefem oben zur Lin- 
ken und bei Combinationen ohne Wieder holungen oben zur 
Rechten einen Strich an, fo dafs man die beiden Zeichen 


es 
4 wäh hat. Die Zeichen са? die Combirationsinvolu- 
4 n n n е. 
tionen zur dime п find J, d und , T 


; Ce Erklärung 
den Combiniren wird entweder nur eine. Etenen- | 
tenreihe, als a, b, €, d..., oder es werden mehrere der- 


gleichen aber unter fich ver[chiedene gegeben. 


í 


Anmerkung ү 
Das bis jetzt von Combinationen gefagte bezieht fich 
auf das, Combiniren einer Elementenreihe insbelöndere 
: D 3 auch 


auch wird 'diefes zuerft abgehandelt. Das andere wird 
unter der Ueberfchrift, von dem Combinirentich- 
rerer Reihen, zuletzt vorgetragen. 
«) Von dem Combiniren überhaupt mit Wieder- 
Я | holungen. . 
6. 24. 
Aufgabe. 
.. M 1, 2; 5» 42 gens я 
r e die 
| Es werden für den Z iger (аг nee | 
Wiederholüngs - combinationen verlangt. 
| | 1) | 
Arithmeti[ch-comb inatorifche Auflöfung 


1) Man [chreibe zuerft die Unionen 1, 2, 5, 4... 
wie fie, dem Zeiger nach, uuter fich folgen, neben сіп- 


x ánder. . Diefe machen die erfte Plate, CA). 
Жа 2) Aus der erften Klaffe ( A, eite man die zwci- 
te( Dj aus diefer die rittelaffe > С) u. Г. w. her, wie 


in 6. 8. aus den einzifrigea Zahlen die zweizifri igen, aus 

den zweizifrigen die dreizifrigen abgeleitet werden u.f. w. 

“und fetze die zweite Klalle unter die erfte, die dritte un- 
л 2 ter die zweite ЕК Р 


неде man in аш Rlaffen A, 'B, E ^D. 


die Zahlen die ihoen zugebórigen Brehna 2 erhält 


man alle Buchftabencombinationen der Elemente a, b, 
63 а u f. W. * 


ЕЯ * 


» 
nf 


E 1 Beweis. 
GER mufs hier bewiefen werden, dals man durch das 

i vorgeľchriebene Verfahren nur gutgeordn'ete Com- 
plexionen und zugleich al le erhält, welche fich mit den 
Elementen 1, <,-5; 4. 45 u. f. f. und a, b,c, d. 
ч. С. w. fchreiben lallen. Dafs bei den Zahlencomple- 
xionen beides durch die gegebnen Auflöfung erreicht 
wird, erhellet fo : ‚Es kann keine. der gefundenen Com- 


- 


plexio- 


plexionen fchlechtgeordnet feyn, weil fie als Zahlen be- : 
trachtet, gutgeordnete. Zahlen find (S. 8.) und es kann. 
keine fehlen, weil fonft nicht nach $. 8. alle gutgeordne- 

te Zahlen gefunden würden, die fich mit 1, 0, 5. 45: 

fchreiben Tos Für die Buchfiabencomplexio- 

nen erhellet die Richtigkeit daraus, dafs nach dem ge- 

gcbenen Zeiger allemal ein fpáterer Buchftabe des Alpha- 

Б mit einer fpätern Zifer des Syftems correfpondirt 

und dafs fich keine gutgeordnete Buchftabencomplexion 

denken lälst, der nicht cine gutgeor dnete Zahlencomple- 

xion zugehürte, ғы 


t / 


B eifpiel D 


Qu V. ا‎ 


а, Wit, © 


кыгы: Qoid, 0X AD P a 


“ал a x: de s E ; T :2- 39 JA a 
D p he € e 1 , 22-225 24 25 
“В.- калы Бышуу m o5 5 

dd. . de à : 44 45 
у S 55 
aaa, aab аас aad aae | 33% 11:18 лї (3135. 
abb abc abd abe 122- 123 2324 125 
асс acd аса | 355 154 135 
add айе / 344. 145 
: ace ` 155, 
MS bbb bbc bbd Ње С 222 295 224 925 
bcc bed се 855 254 255 
bdd , bde , 244 9245 
\ ! bee \ 255 
а есе ced ссе 15222554 338 
| cdd cde x ` 544 545 
355 
á ddd. *dde aa’ = ^ 414 445 
Dr іа ыс. 22 455 
d Bom UN i ў 555 
лала aanb anac ааай aane 1111 1112 1115 м} 1115 
aabb aabe aahd aabe 1122 1125 2124 1125 
aace тас ance % ; 1155. 1234 1155 
sadd, aade. H | 1144 3145 
T gace D LEIN 1155 
abbb abbc арра abbe ^ — ^ \ — 222 1225 1224 1255 
abcc abcd abce |. 203235 1954 1955 
abdd abde (3244 1945 \ 
ч. f. wW. wc. T. Ww. 


D 4 MT - 2) 


5 6. ; nn 


«) Rein combinatorifche Auflöfung. 


т) Die gegebenen Elemente a,b,c,d,.... fchrei- 
be man in eine Horizontalreihe, wie fie im Alphabethe 
auf einander folgen, diefe machen die erfte Сіз Ге aus. 

- ] SIADA, Y 


N 


S ai 1 
222) Man fetze allen Unionen den Buchfiaben a vor, 
fo hat man die Binionen der Ordnung a. ^ Hierauf 


fchreibe man vor die Union b ünd alle folgende das Ele- 
ment b, dies giebt die Binionen der Ordnung b. Dann 
.fetze man vor die Union c und alle folgende das Element 
c, fo erhält man die Binionen der Ordnung c. Dicfes 
Verfahren fetze man fo lange fort bis man der vorletzten 
und letzten Union das vorletzte Element und endlich 
der letzten Union das letzte Element vorgefchrieben hat. 
Diefe gefundenen Binionen geben die zweite Rlalle. 


5) Allen Binionen der zweiten Hlalfe fchreibe man 
a vor, darauf [eize man vor alle Binionen der Ordnung 
^b und alle folgende das Element b, dann fchreibe man 
den Binionen der Ordnung c und den folgenden das Ele- 
ment c vor ü. f. үу, bis man den Binionen der Ordnung 
des vorletzten und letzten Elements das vorletzte Ele- 
ment und den Binionen der Ordnung des letzten Ele- 
ments, diefes letzte Element vorgefetzt hat. - Die hier- 
durch erhaltenen Ternionen machen die dritte Klaffe. 


t 
M x 


V ei D ! 

4) Auf die nàmliche Weile, wie die dritte Rlaffe aus 
der zweiten gefunden wird, leite man die vierte aus der 
dritten, die fünfte aus der vierten und fo überhaupt die 


nte Klaffe aus der n— rten ab. , 


/ 5 Ф 
Die einzelnen Klaffen werden in der Ordnung unter 
einander gefetzt wie bei der егйеп Auflölung angegeben 


1 


\ | MET ; | Be 


Beweis. bc. 
үз LE y E ar EAN 
Die Complexionen find gutgeordnet, weil bei ihrer. 
Entwickelung nie ein fpäterer Buchltabe des Alphabets 
vor einen frühern gcfchrieben wird. Es kann auch keine 
fehlen, weil die Anname; dafs eine übergangen wird, 
auf einen Satz führt, deffen Unrichtigkeit gleich in die 
Augen fällt. Denn gefetzt es fehlte aaa... bb.. cc...yx, 
fo müfste man durch die gegebene Auflöfung auch 
nicht bb.. ce. . yx und deswegen auch nicht cc... yx! 
und fo auch о ух i da doch diefes der zwei- 


ten Vorfchrift zuwider ik. 


Hiehergehörige E lere find die vor- 
hingegebenen. М 


u Anmerkung. 


Die Darftellung welche. die jetzt gegebene Auds- 
fung giebt iff eine Involution, nämlich in fofern 
als fie nicht nur die Combinationen der m Elemente а, b, 
с,...р, 4, т, s, fondern auch der m—1 Elemente a, b, 
с,...р», 4,т, der m—2 Elemente a,b, с,...р, 4 
u. f. f. fo ‚enthält, dafs іп den Combinationsklaflen für 
eine grüfsere Anzahl von Elementen, die für eine jede 
geringere Anzahl auf die Weife involvirt find, dafs. fich. 
die Klafleh für die geringere Anzahl. von Elementen [ehr 
leicht durch ein Linienziehn fammtlich auf einmal evol- 
viren laffen. Die folgende Figur zeigt dies deutlich: 


р 5 А 


TY LOUNGE aa ab ac ad 

LC жер А “Р, b b ; b с ра 

NAT. Gio сс са 
E dd . 
Ras aaa aac 24. -- 

abc) : abd 

асс acd 

і add 

SCH С bbc| bbd 

| beei bed, 

J у badd 

Р А cec сеа 

- i р cdd 

ааа: 


aaaal aaab| aadc aaad 
aabb| aabc| aabd 


ad "5 ; аасс) acd 


aadd 


u. E w. 


die Figur von “Аст Linken nach der Rechten betrachtet, 


fo fchneidet die Linie ті die Combinationsklaffen des Ele- > 


' ments а ар, die Linie 22 trennt die Combinationsklaffen 
der Elemente a ир; KS dE 


T N 


- Prüft man diefe Involution fo wird man finden, dafa 


he alle Exfordernifse einer vollffändigen Involution hat, 


(6-15. alfo dafs fie wirk lich eine ganz vollftàndige Invo- 
tion it, Den dafs fie die erfte, zweite und vierte Er- 
forderuifs bef гі, fällt, gleich in die Augen und dafs ihr 
auch die dritte \ nicht fehlt lehrt eine genauere Betrach- 
tung ebenfalls. Man mufs fich nur in Ruckficht auf diele 

 dritte,die beiden horizontalen Linien zwilchen welchen fich 
eine jede einzelne Hlaffe befindet, weit genug aus einander 
gelerzt denken, um für die-Forifetzugg diefer lafen 
auf mehrere Elemente, Raum genug zu haben. , 


— 2. 
52 | i ` 


^. Es gefchieht hier das Evölviren durch ein blofses . 
Zichn grader und zwar vertikaler Linien, denn wenn man. 


” 


RER Anmerkung 


Diele Darftellung welche eine Involution für die Am 
zahl der Elemente ift, ift nicht auch‘ eine Involution in : 
Rückficht auf die auf. einander folgenden Klallen, denn 
Гоше fie eine folche Involution feyn, fo mülste das 
Ganze nur eine Klafle bilden und in diefer müfsten 
dann die vorhergehenden fich Го befinden, dafs Ge durch 
grade Linien leicht zu evolviren wären a). Eine folche 
Involution giebt die nächfifolg gende Auflöfung. 

3) 
8) Rein combinatorifche Auflöfun gi 


1) Man fetze zuerít die gegebenen Elemente a, b, 
с, d... der Ordnung gcmáfs wie fie im Zeiger Пейп, un- 
tereinander. Dics giebt die erfie Rlalle. 


2) Man fetze allen Unionen den Buchfiaben a vor, 
fo hat man die Biniönen der Ordnung o. Aus diefen, 
von der an die zwei verfchiedene Anfangselemente bat, 
mache man die Binionen der Ordnung b indem man das 
erfte Element in das náchftfolgende des Zeigers yerwan- 
delt. Auf die nämliche' Weife leite man aus den Binio- 
nen der Ordnuug b,. die der Ordnung су aus diefen: wie- 
der die der Ordnung d ab u. f. w. Го erhält man die 
zweite айе, 


3) So wie die zweite'Kla [fe ‚aus der zril en ab- 
geleitet = leite man auch die dritte aus der zweiten, 
die vierte aus der dritten und fo überhaupt die 
n—1ite aus der n—3ten und die nte aus der n—1iten ab. 


а ЖЫ; Җа , Beweis. Ў 
„ЮЕ Ге zweite rein combinatorifche Auflófung unter- 
[cheidet, Roh von der erfien blofs durch die Form ihrer 
е S EE arm 


a) Diele Anmerkung giebt ‚ein Beifpiel für die. еубе des $. 13. 


* 


Darftellung, folglich gilt für Be auch der Beweis, der für 
dic erlie Дайыр gegeben ift. ї 


Beifpicie 


' 


EE 42 харат 
ајаја!ајаЬ Eu 3 ММ це, 
ala aa ale A ^ b > 11111111115 
alalalalb b. т|т}|1|9 2 
ajalajajb c, 1121111125 
u: ајајајаіс c "| | u. 1111|35 3 
alalalbbb | 11111222 
RESULT 111/225 
a|aja|b c € „411112353, - 
alala,c c € 14455 © 
aialb b b b , tw 2997 
alabbbc 11112225 
f. alalbb cc Nr f. 1112253 
alalbecc, = 2312333 
álajc c.c c. М4555%Т) a 
abbbbb 11220200 r 
abbbbc 122225 
‚albbb cc 1122253 
ЬЬЬ се 122555 ; 
abcccc ET w.2173553 
yMreeccce’ 1333337 
bbbbbb 222902290 
bbbbbc 222227 
i bbbbec 222255 
bbbecc 222553 
ux dq u. iw: 


Anmerkung. 


Bei der erfien rein combinatorifchen Auflöfung ES 
tet man immer eine llaffe aus der andern her, indem 
man jede. Complexion der folgenden aus einer Comple- 
xion der nàchfítvorhergehenden macht, und fo jede Rlalle 
ganz für fich fchreibt und die Darftellung die man da- 
durch erhält ift eine volistándige Involution in Rückficht 
auf die Anzahl der Elemente. 


N 


! 


Bei 


u ба 
Bei der zweiten reini combinatorifchen Auflöfung | 
hingegen. hat man lei: der. Alleituing einer Кае aus 
der vorher gehenden nieht. beftändig fein Auge auf die 
einzelnen Complexiöne en“ der vorhergehenden Rlalle ge- 
richtet, fondern nur bei der Conftruction der Comple- 
xionen der Ordnung as, ‚die man dadurch findet, dafs 
man den Гатата ісһеп Complexionen der vorher gehenden 
Rlalle a vorfchr eibt: denn fobald man diefe ds hat, 
leitetman aus ihnen, von einer beftimmten an, die Com- 
plexionen der Ordnung b durch eine blofse Umtaufchung 
‚des erften Elements in das nàchftfolgende des Zeigers her 
und auf die nämliche Weife folgert man hieraus wieder 
die der Ordnung си. Ж. w Wenn man alfo die Comple- 
xionen der erten. Ordnung einer gewiflen Rlalle hat, fo 
macht man es blofs gu [einem Gefchäfte immer Ordnun- 
gen aus. Ordxtingen, nàchftfolgende aus dér unmittelbar 
vorhergehenden abzuleiten. Die Darfiellung welche 
dieles Verfähren giebt ift eine vollftändige lesen in 
‚Rückficht' auf die: auf einander EE E Klaffen. 


Aus-diefer Vergleichung der beiden rein combinato- 
rifchen Anflöfungen werden die wefentlichen Merkmale 
wodurch [ie fich von einander unterfcheiden hinreichend E. 
in die Augen fallen. e, / 

1. Ж іі e. 

Es folgt aus beiden rein combinatorifchen Auflöfun- 
gen, diefe Gläichung: P 
J=A+B+ CH DHE+F+ FW. 

са: bis. d nie Su 
2,24, 3, ei 


\ 


, 


Bezeichnet man Ше vierte Klaffe mi D und‘ diefem ge- 
„ i ace" 4 A 
mäfs T 7%; 8. Foi ) die dritte ar Daa die zweite mit 
— 2 ” —5 
D, die erfte re erhält man ‚ wenn die Ке 


bis zur vierten Klalle entwickelt gedacht wird, die 
| tee,  Glei- 


6a mmer % 


Fa тар 


гі ee? JJ zD t Dip is sllgemcinen kann 


1 à санау Әже өз 


man daher fetzen 33 "№ EC N+ 
N ar N Nf МКА 


EEE | 2, E eh 


T Я о Қ ` k қ 
| Bedient man fich bei der zweiten rein combinatori- а 
[chen Auflofungin RückGcht auf das Element а der Wie- 
derliolungsexponenten ($.:32- rte Erkl.) fo. erhältman für 
i CER War Nea S ae ыр EN R 
den Zeiger & b و‎ wenn тап die Involutión bis zur vier- 


ten Вас entwickelt, diele Relation :' 


ala alaja DET CADET a" 
alalalab \ a*b. E 5-154. : 
Бу, a % ас а“ с. T 
aa bb a^ bb dm 
атас азс | a3 D 
Nw dd M 
d CH bbb ażibbb 
қ alabbc — Abbe 2 “С 
bi aR bec =. Вее’ ec 
45 ACEC ` a?|ccc ҮЗ 
abbbb ° .« 3ı albpbb br тор Lu 
a'jbbbc се 
bcc а Бес ШЕ Aa 
hec CC a'|bccc 
: a Tel a' ccce. | ! 
bbb S з 2222 a*|bbbbb SCH 
bbbbc . а®БЬЪфрс _.; ^R. 
bbbee, x a*|bbbcc a?| 
bbcce | а°|һЫссс 
bceeec v* MCECC >” fes 
ссссс а?ісссес b, c 
тек giebt die Gleichung, — | y : 


Ute e re CD P Е. 
NOI \ E | 


welche fich allgemein [o ausdrücken láfst : 


Жаза лантты сыбыс» TT ады а. EN „.._. „+ 


2 == ап Ge E 2 N 
1,2,2554*-* ЕҢ (5 tapes i {т ИЕ | ә 


ас En] йд HS b. сае 


b e. 1 \ Ху 
Der Zeiger. unter J ER Gch auf ©. ganze Invo. 
б һївдереп der. andere > nür è auf die. Клай А, (B, 
іс, п. 1. We M kair ы 1 P E ok ; 


Da die zweite rein - combinatorifche Auflöfung hllemal 
ei ne laffe darftellt welche alle vorher gehende inyolvirt 


я, fo fst ch ihre Dar ftellung i im allgemeinen durch 
FJ N: (Involntion der nten Klafle) bezeichnen und hier- 


nach -erhält man aus der zuletzt gegebenen ng fol- 
gende: 


ТМ eer EN -ep {> SE, 
CET EEN : б 
Саз, аў | У 


Diefe Gleichung‘. lehrt alle Кіа ет für ach Zeigex 


er 5» 4» . 
bad 


x 


), nach einem befiimmten Geletze, welches 
Бе "ЖЕРЛЕ" vor Augen legt, in eine ipe Rlalle für 


AA. $5 
den Zeiger € D dk o Y ) zu vereinigen. . Wie hier- 
, » yon м ` i 


bei die Klaften A, БВ, Lë u. = w. und deren Comple- 
2 E 35 4 4... v. 
i d.d. s ) 

xionen zu ordnen find, zeigt eine Betrachtung der dri ei 


vorhin aufgeftellten Figur en hinr eichend, | 
4nmerkun 4 


Dies giebt,eine Abkürzung ы zweiten rein combi- 
-atorifchen Auflöfung wenn dürch fie ‚eine "beflimmte. 
132,5, Ars, 
Klaffe für iger 22% an есер n Wer- 
affe für den Zeig GO RODA. E gegeben wer; 
den foll. 


MIL) M a 2 u fa tz. 
.-% La KN 


Subflituizt man in. der letzten Gleichung des zwei- 
ten Zufaizes für jedes Buchftabenelement das nachfolgen- 
de З ее {о erhält man 
| N 


1) T GE eg +: SR N | 
©, DENM Aso CRM 


Hieraus bekömmt ı man wieder auf die nämliche Wei ei- 
Ге die Gleichung 


DIN edo AL BE HEN. 


2 5» 4, 5 , D... 24,25, 05.7 4, . 
t с, а, L е? Са, e; fg...) : 


"E, 22 abe w. 


Sagt man Uhr von einem Zeiger, defen mtes Bunch- 
Stabenelement allemal das m—ıte eines andern Zeigers ift, 
dafs er diefem Zeiger zunächft vorhergeht, fo läfst fich 
der Satz, welchen der zweite Zufatz lehrt, allgemein fo 
ausdrücken: Wenn die erfte, zweite, dritte, vierte u. 
Г. уу. bis zur nten Rlafle für einen gewillen Leiger gege- 
ben find , fo kann man aus die fen fámmtlich eine einzige 
Rlalfe nämlich die те des nächftvorhergehenden Zeigers 
machen nnd zwar nach einer und derfelben Regel und 
umgekehrt, wenn die nte Hlaffe für irgend cinen Zeiger 
gegeben if, fo làfst fich diefe in eine Reihe von Rlallen, 
: nämlich in die erfte bis zur 2ten des Sëch ведер Zeci- ^ 
| Agere verwandeln. QR UN 


4 2 uf atz. 


Es läfst fich aber auch. zeigen , dafs inan im Stande 
E eine Reihe von Rlafen für einen gewillen Zeiger auf 
eine einzige Klalle irgend eines vorhergehenden Zeigers 
zu reduciren und lo umgekehrt, Am leichteften läfst 

> | ` fich 


y, 


eege | 65 


en diefes , durch eine Gleichung darthun, es.foll. daher 
eine Dee zwilchen der nten Klalle für den ERBE 


L 3 2 , 3 7 
et b. 2. f E und den eben n. Klaflen für den Zeigen. 
GG 5: dad ; a 


4; € f, g.. Der rickelt werden: 


Die ёе Gicichung des 53ten Zufatzes giebt: Ў 


ТА, EX = "A 


Be Gies 
JD =r А ++ B = В. 
pA баа De DED 

JO Zur A +B + ° O = С. 
Uu бе) GR). A 
u. f. Ka Ue oh. А / = 


Setzt man diele Werthe der Klaffen A, 'B we für 


ERDE 


diè nämlichen 11а еп in die letzte Gleichung des zweiten 
Zufatzes, fo erhält maa 


DER br Tes p2 at i3 | 
"A 4 н 

“А ye de 
] х 


ech 


d | E £ . Die 


9S Wy 
ELSE Crue. TECH mw ———————————À on 


as 13 
Die zweite Gleichung des зеп ЖҮ. giebt | 

ТА zeteA -А | 

QUE IMPR) 

ТВ ch BB zc? 

EE 

> wo A Ze Die C= С 
Са За Са mE 

Werden in die Gleichung*;. für A, В, “С, ае 
5.45 5° 


€, dV € 
dafür jetzt entwickelten Werthe gefetzt , [o bekommt man: 


Or 
Ps —an -Lan-i[. b* + Qu—2[ b? ^ 
4 JN + pro FE къч E 
і,2,5.0- | + eo A er A 


t D. 6,7 


| А, 5:6, 
реле SA d, €, f, A 


diefe 


Der Buchbinder muls aus Чер «йеп б Bogen die Blätter теріс 
fer. Bogen enthält, j 


: d: 

Diefe Gleichung i die Gefuchte; he iff zwar nur 

bis auf das vierte: б ей: entwickelt, „es legt | doch aber 

fchon das-aljgemeine Geletz nach welchen die Glieder 
weiter laufen hinreichend vor Augen. Das mite | 

Glied, wenn man es nach diefem бегене in horizonta- 


Jen Reihen darftellt, ift: folgendes z оќ; 


ЕРМЕН T 


Сан TE +e Ауы” а а EH A 
+В)" бф А +В СУ... 
dois "A- teme B f... o 


“gs Zu fatz P 
Das V erhältnifs in welcher еһе Kläffe eines gewien 
‚Zeigers mit der nächfivorhergehenden des Ümlichen Teia 
gers Пеш, vnd daher auch die Entftehung einer Klaffe 
-aus der nüchftvorliergehenden kann durch eine Gleichung 
ausgedrückt w rerden. er 


1) Die erte ‚rein &ombinatorifche . Auflófnng leitet 


e? 
die nte Біз Ге des Zeigers C ? ОШ; 3: +: "aus der n—ıten 
: D 


ebendefselben Zeigers auf diefe Weile her: es wird zu- 
crt den fämmtlichen -Coniplexionen der n—ıten Rlalfe 
„das Element a vorgelchrieben, hierauf wird den Соп 
plexioifen, welche fich mit b anfangen und ‚den, folgen- 
den das Element 5, ferner denen die c zum Anfangsele- 
mieute haben und den folgenden das Element c  vorgefetzt 


ц. f. уу. ($. 24-)- | c.g d dn 
2) Es ift der Inbegrift aller N—rtionen des Zeigers 


(1° 2› KÉ 2.4 
"p, с; 4 17) gleich N ; für eben CS Zei: | 


1512.5. 
ааба 


ger if der Inbegriff der N-— tionen , von der етПеп ап, 


die ich mit b anfängt gleich ы N; | ; eben: fo machen die 


a 3, 4»» 
EE] | 


Е 2 pA М: 


68 i à ) мене - AUT. E йыл. D 


N-—-ıtionen des namlichen Zeigers von der eran an, wel- 
che czum Aufangselemente hat, die Klaffe N ausu, f. w, 


ios is d Ce | ode) 


Die Vergteiohüfs diefer been: Sütze eiit die ver- 
ët SC nämlich diele: 


o :۽‎ = 
NEN N + 
Quei QE en) s4 2.9 


ND Four ` ^u 

2 D 6. .. © yl de 

SHON 5 23 E 
e S EB Ki $ ҰЗ 

6. 2 S TE? 
Es lafsen fich die n—ıten Klaflen für die Zeiger 

15, ge 2, га e ; 3 3 6 
ері ӘБ G, SE G ‚ч, ыр wem 
‚ fimmtlich auf eine E Rlalle nämlich auf die nte des 
1 ; 25 3: 


N SR e 


7) reduciren. а). 
e Zufaetsz 
pie im Eten Zufatze entwickelte Gleichung, Пепе: 
folgendes deutlich vor Augen: 


1) Die тие: -Klaffe befitzt fo. viele ee = 
Ordnung 4, als die n—ıte Klaffe Complexionen überhaupt 
hat. | 

2) Die же Klalle enthält fo viele Complexioncn der 

: Ordnung 2 als «diesm—ite Klaffe noch: dufser denen der 
cereus а befitzt. | 
t 3) 


> Fs ifi hierbei Soe zu ER dafs. fich cin jeder Zeiger 
ыш EP de hi MARE endigen muß, womit Réh der 


Zeiger et b, =: E ZE > ei А 


ГА 


жэ: 


5). Dex мей Klafle kommen .fo viele Complexionen 
der Ordnung v zu als Ше n—ıte Klaffe noch. aufscr Ce 
der Ordnung und 5 hat; u, f. w. 


Es gilt daher folgende allgemeine Regel: wenn man ` 
wifsen will wie viele Complexionen der Ordnung p die 
nte Klaffe hat, fo braucht man nur zu zählen wie viele 
Complexionen: von der Orduung р. und den folgenden 
Ordnungen die n—ıte Rlafle befitzt, o 


Hiernach lifst Ach leicht eine Figur Eden wels: 
che für eine befiimmte Anzahl. combinirter Elemente. 
deutlich a^ зе wie viele Complexionen von jeder Ordnung 
‚ eine jede Rlaffe enthält, denn man hat nur nóthig zuerft 
eine Reihe von Ein[en neben einander zu fchreiben wel- 
che fich auf die Unionen beziehn und hieraus nach jener 
allgemeinen Vorfchrift, eine zweite zu орта deren ein- 
zelne Glieder die Anzahl der Binionen jeder Ordnung | 
angiebt u. f. w. wie diefe Figur zeigt: 


. e d PHA. a 


- 
>: 
t 

m 
m 
m 
ы 


“В Y. Е Sege ` 
“С I 3, б. d MARSE 35 


Es find hierbei die fünf verfchiedenen Elemente a, 

b, с, d, е als die combinirten angenommen und daher 
neben einander über die erfte Zahlenxeihe gefetzt. Die 
Zahlen die Gch mit einem diefer Buchftaben in der nàmli- . 

chen Vertikalreibe befinden, beftimmen wie viele Com- 

plexionen der Ordnung dicfes Buchítabens, die daneben- 

Псһепде Klalle in. fich begreift. Hiernach zeigt z. D. in 

dêr vierten Horizontalreihe die Zahl 20 an, dafs die Han E 


fe D, co Complexionen der Or dnung b enthält, А 


Е 3 "Ver F 


Si үеден man’ die horizontalen зване mit - 
Жон: fo bietliet fich ein noch einfächeres бегей! dar: 
die nächftfolgende aus: der vorhergehenden. herzileiten 
als das. өлегіншеркрейк it, woven ‚aber doch diefes. ein- 
fachere blofs als eine Folgerung angelehn werden kann,, 
Das Geletz, ИЕ folgendes: Wenn man. das pte Glied, der 
mten Веће haben will, fo addirt man das p—ıle Glicd, 
der mten Reihe zum: pten Gliede der m—ıten Reihe. Es, 
kann alfo- die Figur auf eine leichte Weife fo weit fortge- 
[etz und auch auf fo viele Elemente ausgedehnt Wilken, 
- als man will. Um das letzte zw können briucht nian 
nür zuerft die crfie horizontale Zahlenreihe forızuletzen. 


| Wenn: man Ше Fignr апПеҺғ, fo fällt fogleich: in A: 
Angen, dafs die тив. vertikale Zahlenreihes mit det иле: 
horizontalen: völlig überéinftimmt, es 1876 fich. daier anche 
.die-Figur nach jenem Gefetze: dorch, ein Schreiben verti- 
kaler Zahlenreihen. neben -einander conftruiren e Го dafs. 
man zuerft alle Zahlen fchreibt, welche fieh aut i die Com- 
plexionen der-Ordnung des.letzten, hierauf die welche 
fich auf die Complexionen der Ordnung des vorletzten 
Elements beziehn u. f. w. Es kann alfo die Figur nach 
einer und derfelben Regel auf doppelte Weife couftruirt 
werden, man geht nämlich entweder immer von einer 
Reihe für eine affe zu der Reihe für die nächftfolgende 
` Klalle oder man geht von einer Reihe für die nächfifol- 
gende Ordnung zu der Reihe für die nächfivorhergehen- 


e: eism ber, 


“In der Natur des Geletzes, Sëch welchen hier im- 
mer die nächftfolgende Reihe aus der nächftvorhergehen- 
den abgeleitet wird, liegt die Gewifsheit, das einer jeden 
cin allgemcines endliches Glied zukómmt. Die allgemei- 


nen Glieder find diefe: Das те Glied der erften Reihe ift 


“, 906 der zweiten 2° das der dritten gleich n.n 4-1, das 
1 , Toc 


der vierten. б gleich п.п 1:1 +e п. f. уу, 


5 М a . = ` + ES 
Se Für 


» RE а 26; > ae Wen С 7 i 


Für Elementea, D, c, d, Л. x, y, z hat man 
daher diefe Figur: iiam EH 


AL M А 4 Yo 
Ir т : N 
4 --4 " bs ` 
4 3 5 «е ж 2,0777 t NN 
4 | r GË E 54 1 
а 15 "e ps sje a рар. г 
ы 1. = 


ihn rs 
11 ae . "5 
t DoD D "БЕ 2. r$ 


"cute 46 


D е VES D чыл? rr e deif? 
$ 45. y ! 
Гей fa % 45: 


Bei r verlchiedenen ‚Elementen ift die Anzahl der 
Complexionen der тиеп Combinationsklalfe. mit Wieder- 


/ hölungen, gleich se? б. 
EE 
i. з 95, ge t B irl сып et d Rer L E Ê | 

} Beweis 


Es kommen der,m—ıten Klaffe fo viele EES SE 
nen überhaupt zi als die mte. Platte Complexionen der 
Crdnungzhau ($. 24, 7: Zul. сауы Bedeutet alfo ne, numerus: 
complexionum ‚ fo iff nach. der letzten Figur des $. 2 


Е 


wefr с ДУ $c 
x H 
P kc СЦЕ Sch 


ae @, 


Eccc REN. : MUN ERA pt m 


N 


Ro 7o M В) Von 


1: 2 7 аси де трт 


ro pac. т}: Hanks — 


і 


74 а 
p Von den Combinationen überhaupt ohne 
5 Wiederholungen. 
€. 26. | 
EN Aufgabe, | 
Ы ` 
Es Werden die Combinationen ohne Wiederholun. 


gen für den сере E e e = 4. ei verlangt. 


e) Rein combinatorifche Auflöfun e, 
DI Мап fchreibe: die e Seien neben оазе dies 


giebt AS 


2) Мап fetze dem Elemente 5 und den folgenden, а 


- vor; hierauf fchreibe man dem Elemente c und den fol- 


genden, A vor; dann fetze man vor d und die folgenden 


d \ 
Elemente den Buchftaben с eh. w. fo bekömmt пап В e 


3) Aus B' leite man die Ternionen der Ordnungen 
a,b,c, d,u. f. w. herindem man allen Binionen mit dem 
 Anfangselemente- bound den folgenden Binionen, den 
Buchftaben а; den Binionen die fich mit c, d, eu. Г. Ё. 


d \ 
anfangen, den Buchftaben b vorletztu. L w. Dies giebt C. 


\ \ 
4) Auf die nämliche Weife, wie man C aus B fin- 


det, erhält man wieder D' aus C, El u. f, w. 


Die einzelnen Klaffen fchreibt man in der Ordnung | 
wie man fie bekómmt unter einander, 


Beweis. 


Daís man durch diefé Auflöfung keine Combinatio- 


nen mit Wiederholungen bekömmt, erhellet aus ihren . 


vorgefchriebenen · "Verfahren hinreichend ; dafs fie aber 
auch alle Combinationen ohne Wiederholungen giebt, 
fieht man daraus, weil aus der Anname des Gegeniheils 


eine 


eine Abfurdität folgt... Denn gefetzt es fehlte abed, fo 
müfste auch bed und deswegen cd und aus diefem Grun- 
de 4 fehlen; diefés ift aber gegen. die crfie Vorfchrift der ` 
Auflölung. 


Beifpiele 


- \ i5 : VLC 
LM, PE b, Қы GUTES E Pe d ss А X x Dip, A 
ab ас ad аб 2 19. 19 käng “ 
bc bd be B ; Жабы 25 EA 
cd. ce 54 Дз АЭ” 
de 45,7 
abc abd abe 125 124 125 
acd ace \ 1». 5. 15473543 €! 
ade C a, b, €, 4 E 12 C 
bcd bce 954 555. 
bde ^ - 245 
cde | ^o. 845 
: abcd ab.e IN > 1254 1255 E. 
| abde 1245 
acle 2 2548 
Ваг = __3545 тух 
abcde 12545 4-4 


‚Anmerkung. 


Die Darfellun& welche die Auflófung giebt ift eine 

' Involution in Rückficht auf die Anzahl der Elemente und 
das Evolviren gefchieht ‘durch grade vertikale "Linien. 
Die hierunterfichende Figur wird dies deutlich zeigen. . 


Ch 
а | bh Ре фи “А” 
b ac| ad 
be ni cuam NB EG 
^ e са a 


— Ó—ÀÀ 
abel. alid x 
acd C 
bcd à 
abed’ D 
Hiermit vergleiche man (6. Mes a Rein comb. Aufl. 
' v. Anmerk.) f 


^ 


Р? | з Е 5 Zu- 


Ca MEN Ae 


СК E T. a 


Si 


ОЛ SM. 2. 


XK 


TR rs A fati 


2 


TCR SU EE T 


ж 


“ 


ei bois LT Жи рафа. 
Die "Kit und Weifé wie nach der gegebenen Ànfló- 
5 Ган: b imer eine Klalle ans der náchftvorhergehenden , 


hergeleitet wird, fst Gch allgemein durch eine Gleichung А 
darftelien. 


DV 


= NE: TW | +. N + MN д. гч 


IW... ЫЗ 45 4. 556. „09,79 
é: bel Сы 54.2 ie: E.) 24 ық Weng? 


T Gleichung lehrt aus den n-rten Klaffen für 

Ж EIE 5,455». (4. 5» 
қы iD. res e 
u. L weine einzige, nämlich die-zte Rlalle für den 


I» 2. 5. 
Ха, b, es, 


B м -- 


2) $ | 
s TS eombinatorifche Auflöfung. 


тен, E zu machen. e 


1) Man fchreibe die Elemente, wie fie im. Zei- 
ger. folgen “іп einer Reihe unter einander , [о hat 


Ban A 


. e) Man Геше allen, æ ausgenommen, das Element 

a vor, fo hat man die Binionen der Ordnung a, Aus 
den Binionen der Ordnung а leite man die de Ordnung 
b her indem man von der an, die с zum zweiten Ele- 
mente hat, а in 5 verwandelt, , Aus diefen Binionen der 
Ordnung b folgere man die der Ordnung c indem man 

“von der an, welche fich mit 4 endigt für das Element 5 
das nächftfolgende c letzt. "Auf ähnliche Weife leite man 

aus den Binionen der Ordnung c, die der Ordnung 4; 

aus diefen wieder die der Ordnung e her, u, f, w. und 

(еше diefe Binionen der Ordnungen b, c, du, f, уу. wie 

ei man : 


2%. 1 / 
e 


" 


man fie findet unter die der Ordnung a, Die gefunde- 


nen Bilionen machen die Klalle B ei Y 
2. | 2 4 і E 

4) Allen Binionen, dia fich. nicht mit а anfangen 
fchreibe man a vor, Aus den hierdurch enuütandenen 
Ternionen der Ordnung а, leite man von der an die mit 
ас anfängt dadurch die Binionen der. Ordnung b ber, 
dafs man ihr erftes Element a in b verwandelt, Aus die- 
fcn Ternionen der Ordnung b folgern man wicder, von 
der an, die Sich mit 52 anfängt, Arch eine Subftitution 
der c “езе b, die Ternionen der Ordnung c. Und fo leite 
man überhaupt aus den Ternionen der Ordnung des nten 
Elements, die Ternionen des n-p меп Elements ab , dals 
man von der an, deren beide erfte Elemente nicht zwei 
zunüchft auf einander folgende des Zeigers find, für das 
erfte Element das nächftfolgende des Zeigers fetzt, Die- 
fe Ternionen fchreibe man bei ihrer Conítruction fo nn- 
` ter einander,‘ wie es bei den Binionen gefchieht, At die 
letzte Ternion hingefchrieben ," die man durch dis. gege-: 


bene Kegel finden konnte, fo hat. man die Klalfe С. 


\ ` 
548 ` Auf die taji êke Weite, wie man C aus D 
abgeleitet hat, leite man. auch D aus EN E aus D' 


her u. f, w. 


жене 

Wenn man diefe Auflöfung зай der erften vergleicht, 
fo fällt fogleich in die Augen, dafs beide das nämliche 
geben müfsén, und dafs daher auch die zweite Auflófung 
richtig feyn mufs, weil es die erfte its ` - қ 


76 o 
Ni nobi. 


Qi pou 2 Ba 


г c,d © 

ab b, н, da 

ale 15 

C ға | 114 
ж. JIi с 

Че Ce 

abe 1125 

abd 124 

alb c, 28 

ајса ` 1154 

Dij. Dii; 

albed 1254 

albce i 25:5 

А 1245 

E abcde E` 1343 

— 


i Anmerkung., 
Diefe Darftellung ift keine Involution іп Rück(cht 
auf die halten, auch ift fie nicht als eine Involution in 
' Hinficht apf: die Anzahl der Elemente anzulchn % 
ite und 2te Anmerk.). 


t Zufat:. 


LES 24» ` 


` ,Esift | 

а al al 

alb als: -re z 

ас М 

2 ж ЈА 

Н> aje с 
alb c alb c 
л. albd 
abe = ab been \ 
аса ka Б | 
“се. Ge ez e e 22 
ade — . — ade ER E 
a ibed ` es 
ajb ce асе E 
abde abde Aia 
aicde гіс de 


abede albcde iti ч S 
| 2.5, 44 8 
e ы ы Zä с, а, e) 


Die- 


отео қ “77 
Diefe Relation giebt die Gleichung 


AıB+C+D N = 


va, Сара z ! > 
а, Di. fra er - 


` 
p ue cana. CN 
= э 3 D 4» 5 SCH y : 

Сы 6, 0.0: 3) 
molde lehrt, wie aus den Combinationen für den Zeiger - 


eue x 2.17) unmittelbar "die für den Zeiger 


1,2, de A 
J ард e erhalten werden kónnen. 


Die re der erften Figur. mit dex letzten 


führt auch noch auf diefe Gleichungen; « 
A sre А) B —-A B, 
55» 2» 5» (ey ER е, 
д G eier гый 022203 
; o 
p Є: E er e: u, d. w. fo às ҰМ ж» 
3 . =: 25 + ы n" 92.25“ 
Lo bre: 2 d Ze ke" С; WAS 
dia | 
i N: Er т “їй. Hieraus erhellet wie überhaupt 
AE iä 54. E j 
RAN міз! 


eine Klalle für den Zeiger e b! З ` "ans zwet zunächf 
auf einander folgenden Klaflen für den Zeiger (ру We i 23 


gemacht werden kann. 


` ۷ x 3 
Die Gleichung EN =a N PN N Tees 
С 2,5. 2 5:4 Gr m MT 5,6 
s bic; BER c,d. DA 2Ca; e, f: E 
welche fich bei der eríteu Auflölting cus darbiethet, 


SR. oes fol» 


oi I 


78 | | —— 
folgt aus der zweiten ebenfalls. _ Ee ift hier der Ort von 
ihr Gebran machen. ‘+ CN 5 


44 


-- a -- A-Z L 
Wenn man fie betrachtet, do lehrt. he aufser dem; was 
Ісһоп bei der erften Auflófung bemerkt i noch folgendem - 


1) Die nte Klaffe 42. ADT CS b; c, d u. f. w. 
bett fo viele Complexionen der: Ordnung а, als die 
n—1te aufser denen der Ordnung а befitzt. 


2) Der nten Hlaffe kommen Го viele Complexionen 
der Ordnuug Ё zu, als die n—ıte aufser denen von der 
Ordnung a und 5 enthalt; ^"^ 

» 
3 Die nte Klaffe hat fo sehe Complexionen А Ord- 
nung c als die n—aite aufser denen „der Ordnung 
a, b und c befitzt. 


{ 


u. f. w. 


Willman Alfo überhaupt wifsen , wie viele Comple- 
xionen der Ordnung p die nte Klaffe'hat, fo brauchtman , 
nur zu zu zählen wie viele Compléxionen.von der Ord- 

xung д und den folgenden Ordnungen іп дег n—ıten 
. Alalle vorhanden find. Hiernach lälst fich wie bei den 
Combinationen mit Wiederholungen (5. 24, 7. Zufatz) 3 
‚ eine Figur zeichnen, die deutlich angiebt wie viele Com- 
plexionen einer jeden ERE eine jede Кае enthält, 


ғ, e, а? eT Dj f, é, d, c. b, а ба дара oy 
й АИ mE: X. І Ln 1 I 1 155: 8 e 
КУ ha. 5.3 46 bean nico 


Оче Aa 6 £0. 


c “ 
Di o © 1 Ane 


4 
Die 


4 


271 2-7 %79 
\ 


^ Die Eiurichtmg diefer Fi ignr ift die: засн wie bei. 
d in $. 24, 74 Zulatz.‘ caia ^ Nu s dad di 

Die Vergleichung der einzelnen horizontalen Zahlen- 
reiben führt auf ein noch einfacheres Gefetz , allemal die 
folgende aus der nächlivorhergehenden abzuleiten, als 
vorhin angegeben wurde, nämlich um das pte Glied der 
теп Reihe zu erhalten, braucht man nur die beiden 
p—ıten Glieder der mten und m—-ıten Reihe zu addi- 
ren. Da nun die erfíe Reihe nur Einfen enthält und jede 
der “übri igen Gch mit o anfängt, fo Geht man leicht ein, 
dals fich die Figur durch eine fehr einfache Addition fo 
weit ausdehnen làfst, als man will. 


In der angeführten Regel die nächftfölgende Hori- 
zontalreihe aus der nächfivorhergehenden herzuleiten 
liegt die Nothwendigkeir, dafs einer jeden der genannten 
Reihen ein allgemeines Glied zukömmt. Dasn | ite Glied 
für die erfte Reihe ift 1; für die zweite, м; für die drit- 

te; donec: ! für die vierte, 


i" 2 3 5 1. 2 ө 


n.n-—1.n-—-290 


für die 
> 


we “--0.0-- ) 
fünfte, E09, (ур, "Man hat*llahex 


L. char: . 
für rElementea, Б,/с,...х,у, 2 dicfe Figur: 


| 


тухму... а 


А Тт CEA GE KE ТЕ‘ ? ` I m i 


\ > ) 
»B.l:04 234. - 212 x 
n as T—I. quies T.T—YX 
* gege T 
C 00156... ессе алы” 


\ Ү---1.1---2,1---5 Eo 1—9 
D о о о 1 4 LL] э ке БЕСЕ ھک‎ 
3 z..4 | i ^ 2 ^ 5 ї 2. Р hd ЕЈ a 


cl nmn MN * e nm - ge ae 


Von diefer Figur wird in der Folge noch Gebrauch 
gemacht.: > | А ОЕ еса 


D 
B 


Dar- 


.:80 ; rmm À—— e 


: Darftellüng: einzelfer Flalfen der Combinationen 
bi überhaupt ohne W tiaia E 


ИЕ! j 6. 97. 

‚Bei den Combinationen mit а giebt 
die zweite rein combinatorifche Auflöfung die ER 
Klallen fo, dafs he eine einzige Halle bilden in der fie 
. involvirt find, es kann daher durch diefe Auflölung auch 
fogleich jede verlangte einzelne Klafle prompt Bee, 
fellt werden. Es war daher nicht nóthig noch befon- 
dere Aufgaben für die Beflimmungen алс. Klaílen 
zu geben. Hingegen bei den Combinationen ohne Wie- 
-derholungen dürfen diefe nicht übergangen werden, weil 
keine der beiden, rein. cembinatorifchen Auflofungen für 
die Beftimmung aller Rlaflen eine Inyolution in Rücklicht 
“auf die Klallen ift. ` (0. 24, а, Rein comb. Aufl..2, 

Anmerk.). 
0 58. 
/ 
Аи fe rabe. 
Es wird die mte lafe der Combinationen iber- 
йур ohne Wiederholungen für den Zeiger C 1, t 23 А 3 
9 9 .. 


ru 
Пеіп eombinatorifche Auftöfun >, 


т) Мап fchreibe die erften т. Elemente des Zeigers 
gutgeordnet neben einander. Dies giebt die erfte Cam- 
plexion 


* ei Für da$ letzte Element diefer Complexion fetze 
man fucceffiv die höhern Elemente, bis man auf das 


ее des Zeigers kömmt, 


5) In der valebit gefundenen Complexion "verwán- 


dele man das vorletzte Element in das nichfifolgeude dés 
Zei 


Zeigers und fehreibe das E!crnent daneben; welches ihm 
im Zeiger folgt, und leite aus diefer сәтен вериб wieder 
nach 9) andere her. ү 


4) Hi dies gefchehn, fo verfahre man mit der letzten 
diefer Complexionen aufs neue wie es'5) vorfchreibt und 
fetze diefes Verfahren überhaupt fo lange fort, bis man 
auf eine Complexion kömmt, deren vorletztes und letz- 
tes Elernent mit dem. vorletzten und letzten des Zeigers 
einerlei find. ` 


“ 
^ 


5) Hierauf fubfüitnire man in der Complexion, die, 
man zületzt erhielt , für das’ vorvorletzte Element das 
nächftfolgende des Zeigers und fchreibe "neben ‚das fuba, 
fiituirte ТЕСТЕН die zwei-Elemente, die von. ihm, 
deni Zeiger nach, dic nächfihöhern find und wende auf 
diefe Complexion wieder «Ше Vorlchrifien von 2) 5) und - 


4) an. 


-6) Aus’ der [йыр Complexion: 1а Ше шап nach 5) 
2 wieder andere entftehn und fetze dies fo lange fort, bis 
2 die drei letzten gutgeordneten Elemente der Complexion 
die drei letzten des Zeigers find. 


7) Ift dies der Fall fo nehme man іп der zuletzt er- 
haltenen . Complexion mit dem Elemente das dem vor- 
vorletzten vorhergeht die Subftitution vor, dafs man 
für daffelbe das ihm im Zeiger zunächfifolgende fchreibt 
und feize die Elemente, welche dem Zeiger nach von 
dem fubftituirten die drei nächfthöhern find, gutgeordnet | 
daneben und folgere hieraus nach 2, 5,4,5 und 6 wic- 
der neue Complexionen. 


8) Auf die zuletzt hierdurch gefundene Complexion, 
wende man dann wieder die Vorfchrift von 7 m und 
fahre hiermit fo lange fort, bis man auf eine Comple- _ 
Xion kómunt, deren vier letzte бі еле Elemente ` 
die vier letzten des Zeigers find,“ — 


\ 


Ж. " 7 ` Mier 


$2 \ í лс: gt 


. -.Hieraus. erhellet: fchon hinreichend wie weiter zu 
verfahren ift und dafs die ganz letzte Complexion eine 


gutgeordnete Mtion feyn wird, deren Elemente die zz 
letzten des Zeigers find. 


Beweis. | 
no Die gefundenen Compiexionen find gewifs gutgeord- 
nete Mtionen, es kann aber auch -keine fehlen, "weil 
der Mangel irgend einer auch den der zuerft bingefchrie- 
benen vorausfetzt. Denn gefetzt es fehlte für die Efe? 


mente a, b, 6». d, е, f, wenn von der dritten Кайе 
die Rede it, die 'Complexion abef, fo müfste auch 


a b d T, ferner a b d e, a bef, abce and Io auch 
abcd übergangen feyn, weil diefe nach der gege- 


benen Auflöfung in umgekehrter Ordnung aus einandex 
Heizen. 
B ER 
15,.2* 5» 4» CES 7 
^а, b, c, d,.e, f, 
abcde 4 | 
4 Беса 
abcdg 
| abcef 
Kë 42 bceg 
o EES M ef 
xam c 2 Желе әзір a 
+ Y dbdeyg . SEP SEEN 
Ee ich E a: uec n 
Un abefg | а 
STO dif: (99 
y $ ‚ас deg 
acd fg 
Ate fg 
ade fg 
Сат e bcaet 
Вай неу 9р pedt g ; 
idm cd Ta 
sr Beta, t7 
baefg Sure 
^ cdefg 


= 
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GA i о о b ажа onim em # omm MUS кі 


ES ала bid Юю B Юю 01019 
озат Ф O RR EU OCIO Ul Ol. 


EN CUNEN Enn oO СУ сул (л Eh LU zb 
EXE MEO C ы TAT DIY еч 4 ә Уне 


А 


u 2) 
Rein combinatorifche Auflö fung. 
1) Man fchreibe das mte und die folgenden Elemen- 
te des Zeigers gutgeordnet unter einander, 


2) Man Геке: jedem derfelben das m-—-1te Element 


des Zeigers vor und leite aus деп hierdurch entftande- 


nen Binionen der Ordnung des m-—aten Elements die Ві: 
nionen der Ordnung des mten, aus diefen wieder die 
Binionen der Ordnung des mtıten Elements ab u, f, f 
und zwar dadurch, dafs man das erfte Element‘ aller 
derjenigen Binionen in das nächftfolgende des Zeigers 
verwandelt, deren zweites Element nicht in dem Zeiger 
zunächft auf ihr erftes folge. 


z)Vor die gefundenen Binionen [chreibe man das 
m—ste Element des Zeigers und folgere aus den hier- 


"durch entftandenen , Ternionen wieder fucceffiv fo die 


Ternionen der höhern. Ordnungen, wie, man aus den 
Binionen der Ordnung des m—.ıten Elements die Binionen 
der Ordnungen der höhern Elemente bekómmt, 


` 4) Simmtlichen Ternionen [chreibe man das m—5te 


Element des Zeigers vor und lale aus den dadurch erhalte- 


nen Quaternionen wieder, nach dem in 2 und 5 an gegebenen 
Ableitungsgefetze, die Quaternionen höherer Ordnun- 
gen entftehn. 


5) Diefes Verfahren fetze man fo lange fort als für 
den gegebenen Zeiger müglich ift. 
Beweis, | 
Es findet jedesmal eine gutgeordnete N—ıtion ohne 
Wiederholungen Datt, (deren Elementezu den m—ı letzten 
des Zeigers gehören), aus welcher fich eine gegebene 
gutgeordnete Ntion ohne Wiederholungen, (deren Elemente 
aus den m letzten des Zeigers genommen find), dadurch 
machen läfst, dafs man ihr entweder blofs das Element 
vorfchreibt, welches von dem letzten des Zeigers ange- 
Ес rech- 


den welche fich auf diefen Bogen Бетеп und Datt ihrer die 


84. 


nenn 1 


SUV E ut das mte it, oder dafs man für diefes, vorge- 
fchriebene [uccefliv.noch die nächfthöhsrn Elemente des 
Zeigers fubltituirt, 
löfung aus einer Rlalle für die letzten p Elemente des 
Zeige allemal «lie nähfthöhere ае für die letztem 
ptı Eicmente des Zeigers her; folglich i(t-klar, da die 
Auflófung , wenn der Zeiger q Elemente hat, эй die 
exito vollftändige Klalle für. die letzten q—an— т) Ele- ` 
mente giebt, das fie auch die ganze zweite Klalle der 
Combinationen ohne Wiederholungen für die leizten.q + 
1—(m-—1i) Elemente, dafs fie RER wieder die 
ganze dritte Rlalle für die letzten із — (m—r) Elemente 
und das fie fo endlich die mte Rlaffe für die letzten ат 
(m—1) — (m— 1) d, В, für alle Elemente des Zeiger | 
geben mulis, 


f 


leie EE 


adeft а h 
bz de 4 8 


"nn 


Beifpiele 


1,2,3,4> 5» 6.7, 
a,b,t,d 


s Gef, Б, 


b) 


112131415 16 


154567 


154568. 


228 


Auf diefe Weife leitet aber die Auf- 


y 


Anmerkung., 


Beide Auflöfangen geben für einen und denfelben 
Zeiger die nämliche Darftellung der mten Klalle, allein 
das - Vetfahtéri, welches fie bei dee Conítruction beobach- 
ten ift.fehr verfchieden. Die егће Auflöfung nämlich, ` 
geht gleich von der erften ganzen Complexion der mten 
Klaffe aus und geht von diefer fo weiter fort, dafs fe 
allemal die nächfifolgende ganze Complexion aus der nàchft- | 
vorhergehenden herleitet ; hingegen bei der zweiten Auf- 


lófung fiellt man 2. В, um E o erhalten, zueri 

1,2,5,.. 
; 5 b, e ép 9) i 
die erfte Klaffe für dieElemente f, g, h , auf, aus diefer folgert 
man die zweite Rlafle für die Elemente e, f, g, h, hieraus 
leitet man wieder die dritte Klaffe für die Elemente d, e, 
f,g,h abu. f. w, und zwar fo, dafs man jedesmal 
bei den Uebergange zu einer höhern Rlalle alle vorher- 
gende in diefe involvirt, nnd folglich ganz involutorilch 
verfährt. 


6... Së, 
Leh rfatz 


Für r verfchiedene Elemente ift die Anzahl der Com- | 
plexionen der киеп Kılafle der KREE ohne Wie. 


derholungen gleich | 


К.т--І,1--2,1--5.1.... SSC x 
1. 2.» 3. 4 фооаото т о.0 Ф а CO 
Beweis, 


Ts ift in der Figur des zweiten Zufatzes zur zweiten 2 
Auflöfung in б. 26 allemal das т Т 1te Glied irgend einer 


horizontalen Zahlenreihe gleich der Summe des ıten, 
2ten, gten п, f. w. des rten Gliedes der nächlivorherge- 
henden Deche, Ра nun diefe Summe der Glieder einer 
Reihe die Anzahl aller Complex Хопер der danebenfichen- 

Е 2 den ` 


8 Y ^ b 
chen. fie gehóren, dafs пс, А = SE nc, B =, 


E | x ze dés од 4 SK "com 
“за C Act Fu. f w. ift und dat Seege 


Conbilistimél . mit “зеде ороед zur Summe у ge- 


, fund en werden. 


; mu [5 ” : 1 


4. Von den Combinationen zu befiimmten Sum- 


Arithmetifch- combinatorifch e Auflófung, 


den Klaffe beftimmt, fo erhellet-aus. ‚der letzten Figur des 
6. 26, іп welcher die Glieder der letzten Vertikalreihe 
die rium Glieder der horizontalen Reihen find, en wels 


i9 & a 


8—4“ Ze "nech 1x т 


Eu 2 Ф 


хс. E Жа, Sansa. e Eë $92. EHER Ki 


TTA . 2. 3. KML m 
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% 


men mit Wiederholungen. 


4 $. 20. 
"Aufgabe, 


Es follen für den Zeiger ( 2, be alle 
5 C»... n 


1) 


1) Man fchreibe y hin; diefes Element macht die 


Rlalle SA: 


2) Hieraus mache man nach den Regeln welche 
die Aufofang. der Aufgabe des 6. то vorfchreibi, die 
aweizifrigen , dreizifrigen, vierzifrigen Zahlen u. f. w. 


Die zweizifrigen geben die Klaffe "B, die dreizifrigen, 


die Klaffe "о, die vierzilvigen die Rlafle ^D i шт, fw. 
"Die 


— x 
weg 


es ——— | $7 


Die Subftitntion der Buchftaben für die тій лет 
correfpondireaden ‚Zifern giebt die gefuchten Buchftaben- 
Combinationen, 


Beweis, 


Durch die оне der Auflöfung der Aufgabe des 
f. то äindet man hier gewifs alle guigeordnete Zahlen zur 
Summe у nnd zwar zuerit die einzifrige, dann die zwei- 
zifrigen, hierauf die dr eizifrigen u.f.f. Eine jede die: 
fex Zahlen ift eine Combination zur Summe » und aufser 
ihnen kann gar keine Combination zur Summe. + gedacht 
werden, denn gäbe es eine folche Zahlencombination, fo 
bildete diefe eine Zahl zur Summe» , -welche nicht nach 
den Regeln der Auflófung der gedachten Aufgabe gefun. 
den werden könnte. Für die Zahlencomplexionen giebt 


alfo die einzifrige Zahl die Kale "А, die zweizifrigen 


‘geber di Kafe D ae "С: 2 
geben die Klaffe 2 die dreizifrigen die Klalle uw. 
und да mit einer jeden Buchftabencomplexion ` eine Zah- 
lencomplexion correfpondirt, | fo ift einlenchtend, dafs 
man durch die Subfiitution der Buchftaben die verlaug- 
ten Buchiiabencombinationen bekömmt. 
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: aad yis АД 114 
1 abc “С СЕ 123 6C 
nci gu ede | E | 
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922 а) Rein combinatorifche Auflöfung. 3 
A Man [etze das hóchfte Element des Zeigers als 


D j РД 
einzelnes Ding hin, fo hat man А. 


2) Um die folgenden Klallen zu erhalten beobachte 
man die Regeln, nach welchen überhaupt aus der vor- 
hérgehenden Rlalfe , die ae epis gefunden wird, 


\ 


«) Man fchreibe allen Ee der vorherge- 
henden Klalle, welche fich nicht mit mehrern unter fich 
gleichen Elementen endigen, das crte Element des Zei» 
gers vor und fetze für das letzte Element das im Zeiger 
Hächfivorhergehende, 


а) Man fuche unter den hierdurch gefundenen 
Complexionen,. diejenigen auf, welche Йеһ fo wenig 
mit mehrern gleichen Elementen anfangen als endigen 
und fubfituire für diefer Complexionen. сгйеѕ Element 
das nüchfifolgende des, Zcigers und für ihr letztes. -Elet 
ment dàs nächftvorher gehende des. Zeigers. 


9) Aus diefen jetzt gefundenen Complexionen fus 
che man wieder auf die nämliche Weife, nämlich nach 
ё andere zu erhalten uid aus diefen leite man wieder 
nach eben derfelben Regel andere ab und fetze diefes 
Verfahren überhaupt fo lange fort als es fich thun iafst, 


Kann es nicht mehr fortgefetzt werden, ¿weil alle 
Complexionen worauf die Vorfchrift ¢) angewandt wer- 
den mülste‘, entweder mehrere gleiche Anfangs. oder 
Endelemente oder beides zugleich haben, fo hat man die 
ganze Мае gefunden. CLE en 


^ 


Be 


2 


( 
«Beweis 


= Dafs die Auflófung nur gutgeordnete Complexionen | 
zur Summe v» giebt ій einleuchtend ; es. braucht. daher 


. nur noch bewiefen zu werden, dafs man durch.fie auch 


alle mögliche gutgeordnete Complexionen zur Summe 
у bekómmt. Dies erhellet folgendermafsen: ^ Gefetzt 
man fände durch Pe. eine gutgeordnete Ntion von der 
Ordnung a nicht, fo mülste man durch fie, auch die 
N-—ıtion nicht finden, die entfteht, wenn man inıder 
gedachten. Ntion das erfte Element a. wegltreicht und 
für ihr letztes das nüchfifo!zende des Zeigers fubfti- 
tuirt(«).  Fehlte eine Ntion der Ordnung Ё, fo müfs- 
te auch die Миоп der Ordnung 4 Glen. die man aus · 


der genannten Ntion der Orduung b erhält, wenn man 


für ihr erftes Element den Buchftabea o und für ihr letz- 
tes das nüchíifolgende des Zeigers letzt (ei, ‚Hätte man 
aber diefe Ntion der Ordnung а nicht, fo fehlte we- 
gen æ) auch wieder eine N—ıtion. Eben [o lälst fich 
überhaupt zeigen, dafs der Mangel irgend einer. ANtion 
den Mängel einer N—ıtion ee Жақы Findet inan alfo. 
durch die Auflöfung alle N—1tionen, fa erhält man durch 
fie auch alle Ntionen. 


Man bekömmt aber durch fie gewifs "A, folglich 


VT? 4 i Sec 
“anch B und’aus diefem Gru»de anch: Qa uy L we, alle 


Riaffen, die für die Summe у bei dein gegebenen Zeiger 
möglich find, 


Hierhergehürige Beifpiele Jind: die zur 
er ften duflöfung 44456704. 


) 


1. dumerkun g. 


Die gegebene Auflófung. giebt eine Involution, in. 
fo fern nämlich als fie nicht nur Гассе йу die erlie, Sie; 
F5 ` Ste 


592022 аа 


зге Кайе u. Г. w: der Gomplexionen zur Sege v, fon- 
dem ‚auch die Comp! exionen zur Summe, /--і, ш-2» 

aW. dist darfigitt !t; Hat man nämlich durch die Ant. 
löfung ‚die Пер der: Gomplexionen zur Summe v eat- 


У 


wickets fo ‚braucht man nur um die Klaffen zur Summe: 


RLL 


y—m 20 evolviren, dicle Vorfchriiten beobachten ; 


3 а) In der m. rten PI 
! [chneide man das letzte Element 
der eren Complexion aus, | Dies e: 


dfi m A 


ud 
Dr 8 


In der m+ sten Mlaffetrenne | хы JA 
man die beiden letzten Elemente m 
jeder Complexion von den vorher- 5 5 
gehenden Elementén durch eineri 4% 
Vertikalftrich und ziehe unter die В ч 

| letzte Complexion; die Gch mit 12 5 B 
dem erften Elemente des Zeigers 154 | 
anfängt einen Horizontalftrich , fo IU 2/2 K^ 
entfteht ein Winkel. - Die Com- 033 
plexionien, welche diefer Winkel  - 1411: ЖҰЖ: 

ата 11124 76 
enthält, machen B aus 11373 

iii. SEE. a 

5) In, der m--3ten Hlaffe _ Бе же 
treune man die drei letzten Elė- TIEN T "D 
miente jeder Complexion von den tzo zg" 
vorhergehenden Elementen durch ah 6216 
eiven Vertikalüvich und ziehe un- 111115 7H, : 
ur die letzte? der Complexionen ES nn 

die Ach mit dem erften Elemente ip Га Ea RE un 
des. Zeigers anfangen einen Hori- SS EE 
-zontalftrich, fo erhält mam einen 31 ? ^! 1 3 1 {3 
Te ge 2. 


Winkel, worinn die Ternionen | 


c CENE 
enthalten. find, welche е 
ausmachen. 


“ 


" Man erhalt überhaupt en N 2 wenn man in 
der m aic. nten Klaffe z wifchen die letzten n Elemente und 


die, welche vor diefen fiehn, einen Vertikalftrich ‚zieht. | 
und dann die Complexionen, , welche fich mit dem eríten ` 
Elemente des Zeigers anfangen ven ‚den darunterfichen- 


den durch einen Horizontalftrich trennt, 


e Anmerkung. 


Da die Involution wovon hier die Rede ift, die Com- 
plexionen zur beftimmten Summe klallenweile giebt, fo · 


БЗ 


nennt man fie eine KHlafleninvolution, in Gegen- 


fatz einer andern (3) 2, Rein comb. Aufl.) welche diefe 


Com:plexionen nicht Klaífenweife darftellt, 


Es ій aber die "КАЛЫ ДЫ Қы nur eine unvoll- 
fizndige Involution. ($. 15, Erklärung.). 


Zufatz. 


Esift == A | +B 40D B+. + N. 


E 
В. Rein combinatorifcke Auflöfung. 


1) Man fchreibe das Element hin, welches dem Zei: 
ger nach das erfte ift, [o hat, man die Complexion zur 
Summe 1I. | | 

! 

2) Hieraus leite man die Complexionen zur Summe 
2, aus diefen die Complexionen zur Summe 5, hicraus 
die Complexionen zur Summe 4 u. f. w. aus denen zur 


Summe у--і die zur Summe у nach folgender Vorfchrift 

hér*. ` ; 
Man fetzt vor alle Complexiönen zur nächfivorher- 
gehenden Summe das erte Element des Zeigers, hierauf 
\ ‚Sucht 


“ 


A 


де mme 


fucht man unter denen we! ‘chen das erfte Element jezt 
vorgefchrieben. it, von der erten an, die auf, deren 
zwei еге. Fangselemerie nicht unter fich gleich find, 
fchreite. Für das erite Element derfelben das nächfifol- 
gende des Zeigers. "und Теги die hierdurch gefundenen 
Complexionen, in der Ordnung wie fie gefunden find 
unter die welche man vorher durch das Vorleizen des 
“е Шеп Elements des Zeigers erhalten hatte. , 


EE, e" Beweis, 
Die gutgeordueten Complexionen zu irgend einer 
"Summe fangen fich entweder mit dem erlten oder mit | 
einem andern ‚Elemente des Zeigers an. Im erften Falle 
macht man daraus Complexionen zur nächltvorhergehen- 
den Samme, wenn man ihnen ihr erftes Element nimmt 
nnd inv zweiten Falle wenn man ihr erftes Element іп 
РЕС nächftvorhergehende des Zeigers, verwandelt, wo- 
durch . Complexionen mit zwei verfcbiedenen Anfangs- 
elementen entftehn. Hat man alfo alle PIGET ga 
Complexionen zu irgend einer Summe, fo erhält màn 
durch бе gewifs alle zur nächftfolgenden Summe, wenn ` 
an ihnen '"fámmtlich das erte Element des Zei- ` 
gers vorfetzt und bei folchen, die verfchiedene Anfangs- 
elemente haben, für das erfte Element das nächltfolgen- 
; de des Zeigers fchreibt. Da man nun durch die Auflö- 
fing die Complexion Zur Summe з. zuverláfsig erhält, 
fo findet man offenbar durch fie auch alle Complexionen 
zur Summe 2 und deswegen wieder alle zur Summe 3 
Er "E mn Summe —1 und daher auch alle,zur 


Sünune 2. 


A 


v ' re 
Р ^ 


Bei- 
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1. Anmerk ung 


Ais dem ganzen Gange, den die zweite rein com- 
binatorifche Кайбар zur Darftellung ihrer Complexig- 


“пеп nimmt, "erhellet, dafs fie ebenfalls eine Involution 
in Rückficht auf die Summe giebt und fchón- der erfte 
Blick auf die beiden' eben ehtwickelten Figuren lehrt, 


dafs diefe Involution alle Erfordernifle einer volltändigeh 


hat ($. 13, Erklärung). ‚Ihre Compiexionen ordnet Бе 
aber nicht nach Klaffen fondern ganz "lexicographilch (а), 


aus 


а) Bei der Hlaffeninvolution - TOM die Conplexionen "gi. 
einzelnen Кае auch lexicographifch fort, aber ihre: Com- 
plexionen überhaupt, beobachten unter fich keine. lexico- 


graphifche Ordnung. Die lexicographifche hat darinn einen 


Vorzug, dafs, ihre Darftellung leichter ift, aber in Betracht 
7 der giofsern Anwendung auf die Analyfis verdient wohl die 
HlafIeninvolution : vorgezogen zn werden.‘ Es lifst fich indef- 
fen die lexicographifehe fehi leicht in eine Hlalleninvolition 


verwandeln. 


[А 
bk 


H Р 2 H A, 
aus diefem Grunde төгіле; шап fie auch zum рей анг 
уоп der Fagffetiinvolutidn. eine Lexicozraphifche und bc- 


zeichnet, he mit 3 und fo wie man für die einzelnen 
Platen ` eigene Zeichen hat, bedient man fich hier für 
den Доре der rx psg der Ordnung a. b,c 


u. С w. der Zeichen As i» e 9 tf. £. denen man 
| ebenfalls oben zur Linken das Summen zeichen anhängt, 


Gel 


Est Ch 22 Aüumerku ng. 

& $ 
| меа man die lexicographilche Ste in arith- 
PATH ЫЫ» Hinficht betrachtet und ihre Zablencomplexio- 
nen als-Brüche-irgend eines Zahlenfyfiems .anfieht, fo 
findet man, dafs diefe wachlend fortlaufen. ` Denn: ge- 
fetzt man: fieht die Zahlencomplexionen des vorhin ge- 
gebenen Beifpiels als Brüche des decadifchen Syfiems an, 
fo erhält man, O,IIIIiII: 0,111112: 0,11115; 0,1112^; 
4,3143 0,1105; 0,1155 06 41922; 0,124; 0,155; 0,16; 
0,925; 0,25; 0.54; 0,7. Diefe Dettachtung giebt die 
‚merkwürdige Relation der lexieographifchen. Involution 
‚ йг Klalleninvolution , dafs bei beiden die Complexio- 
‚nen als Zahlen wachlend fortgehn, dafs diefe aber bei 
der. Klalfeninvolution , ganze Zahlen, hingegen bei 
der lexigogrphilehen;s ‚= Brüche eines Zahlenfyftexus 
«find; hix 


(5. Anmerkung. 
^ Die lexicographifche Involutien läfst viele nützliche 
Umwandlungen ihrer‘ Form zu, dicle follen-daher an- 
gégeben werden, wenn zuvor die beiden Gleichungen 
aufgeftellt ind, welche „die Vergleichung der басо 
EU STE mit der Кїз шд" und die Betrach- 
dug. der 5 Jexicoprapfüiighet allein, ерір darbiethet, 


1, Zu- 


с 
“ 
5 

P 

„ет 
Хы 


С” SEN 2» KR p" SZ т ө 3. ER 
" a, b, с, d. B "n Р nse Wes Ha b, Ca d 


piso Suter ` ` CT 
PDA DT IL E с 
Es ib E = AG Be CT Go 


I, 94 3: 4» 5» б, 7% с 
сөге 45-8. Б, 5 


Diefe letzte Gi eichnng folgt E 5 beiden EC 
Beifpielen‘ es làfs: Бет aber anch leicht allgemein. zei 
gen, wie maq, für eine,jede lexicographifche Involution 
eine Gleichung, ebnfir..iren kann. Es beziehn fich näm- 
` lich die Glieder cerfelben ‚auf die Ordnungen der Com- 


6 
plexionen der Iuyolution. Für den: Zeigen 27 b. ` `) 
, , .. 


bézieht Gch das erfte Бер Ше Ord nung a, s das zwciie auf, 
die Ordnung b u, f. уу: ununterbreeheh fort bis zur 
Ordnung, der vorletzten. Complexion. Zwilchen „der 
Ordnung der vorletzten und letzten Complexion ‚oder 
zwilchen der vorletzten und letzten Orduu ıng entlieht 
aber eine Lücke, ausgenommen bei der Iavolulion zur 


Summe о. Um alfo die Glieder der. Gleichung ou ken- 7 


nen, kömmt es nur daráuf an, dafs man die Ләә нанда 
und letzte Ordnung zu befiimmen weils. -Dies gefchieht 
fo!gendermafsen: - Für die Summe m ift m fe!bft die 
letzte Coniplexion und folglich der damit corre[pondiren- 
dc Buchfiabe anch die. Шы. ;Ordnung. Бе vorletzte 
Complexion ift eine Binion und entweder ift. ihr erftes 


Element als Zahl eben fo grofls oder um ı Kleiner als 


das zweite Element. Läfst ich alfo die Zahl. zin zwei 
gleiche Theile zerlegen, fo beftimmt der.mit dielem 
Theile . correfpondirende Buchftabe auch die »vorleizte 
Ordnung. ; Kann aber m nicht in zwei gleiche Theile 
zerfället werden, fo zerlegt. ian Пе in zwei Theile, 


wos 


A 


cp 


Е 


Fd 


ә 


96. A. үт سسس‎ 


wovon der же um .ı ‘kleiner uls der andere ift und die - 


dcm а des kleinern ift alsdenn die vorletzte, 


5, a cn | 


"^Liüfst man im erften Beifpiele das Element а weg 


fo erhält man die Figur 


ЕСІНЕ 
(USR "le 
92 


15 
ЇЇ 
Seren 
4 
с 


= 


- fb 
' [b 
Зм Є 

Ie: >; 


Та der FRE Figur befindet fich ‚zwilchen jeden 
zwei Horizontalfirichen eine lexicogrophifche Involution, 
denn z. В. zwifchen dem fünften Paare jener Linien 
liegt. eine folche Involution zur Summe 6 wie aus 
t bb. deutlich erhellet. 
t а. 

с € 
I- ме 


реге Involutionen beziehn fich auf den Zeiger - 


tse 54. = fie find aber keine voliftàndige, weil die 


b; €. 


 Diwélution: zur Summe iim, nicht auch die Complexionen 
gu allen: vorhergehenden Summen enthält, denn z. E, 


in dem angeführten Deifpiele; find aufser den Comple- 
‚xionen zur Summe 6, nur noch die zur Siinse 4 und 2 


enthalten. ` SUNSE: 
, : Die 


| 


Die Conftruction dieler; Involiälionen геена unab- . 
kängig von ainander folgendernalsen : 


u % 1 


1) Man bei b oder € hin, nachdem die Summen- 
zahl für welche man die Complexionen lucht eine grade 
oder ungrade Zahl ift. ; 


". 


` ү % 
, 


2) Man fchreibt dem hingefetzten Elemente, b vor 


und fetzt unter diefe Complexion das Element, welches 
mit ihr einerlei Summenzahl hat. 


3) Man fetzt die Involution fo weit als nöthig if, 
nach folgender allgemeinen Regel fort: Um aus den Com- 
plexionen zur Summe n—s die zur Summe n zu erhal- 
ten, wird | 


a) allen тА Pu Complexionen b оыс. 
— Dies giebt die EE iesch der Ordnung b. 


р Unter diefen Ds der Ordnung b, wer- f 
‘den die aufgefucht, welche weder zwei gleiche 
Anfangs - - noch Endelemente haben und hierinn wird 
für das ere Element. das ihm im Zeiger fol. 
gende und für das letzte das im Zeiger ihm vor- 
hergehende fubflituirt; Ні dies gefchehn, fo hat 
man die Complexionen der TEE c. 4 


\ 


y) Auf diefelbe Weife lies man aus dielen Com- 


plexionen der Ordnung c, wieder die der Ordnung 
= her u- Ich | . 


6) Lallen fich ЗЕ folche Art weiter keine Comple- 
xionen bilden, fo fetzt man unter die zuletzt 


hingefchriebene das einzelne. Element wclches mit 
ihr дексі Summenzahl ық , 


B eif pieli 7: 
21) ЪЪ ib [e 
J bib/ble 
bible d 
Wels к 
24. blé ce з 
ES c, d. ің blef 2 
- bilde P 
bii: 
cce 
саа 
ch. 
ds 
E ef ; 
=. ! è 1 . 1 о 
3 4. 24445 
Es ift Јаја |a јаја јаја a^] а 
а ja aja ta |b | | 
a fa a fa [e Je 
ala jab b dies (8 ў 
ala ald سا‎ 7 
i ala ba аз. 
a ja Ie Si xA P rz ms 
ip bb - кене j 
۴ “ aib d k TC NR 
alc € т\б 
ЕН SE? 
is c Ж 
be Da тала 
(cd SI? 
^ Lë /2. 5,4. 
: (b, ed. .) 
> Dies giebt die Gleichung 
07» 
| JE ra eas Fr. B 
1,9,3. 25 JJ A» Ae 
[o с. I. G; овеза) 


+ d : wor: 


ж 689 
-Woraus für die Samme n diefe : Zeen: ER H 
E т vi ® 
om ues Ұз Qn; J теу 1-3 ren X +, j 
1:2,5,4 TER | 
ba b, с, а. € é GE E T а er? 


Setzt man die. Glieder dieler Gleiclising' unter einan* 
der und neben jedes feinen entwickelten W erth und zicht 
dann zwifchen den: Gliedern und ihren Werthen einen 
Vertikelßkrich , fo erhält man diele Figur; 


E en 
ча)» 


(ue Ар, қ 
a,b,c,d.. 
t - 
затта 7 fan (à) ] ir Hr аяш e ( | SÉ, 


eh le 


ques?) ше |а"—5 (e) | ЧОН en gece 
4%” 
aná |4 (52,4) 
and j'— [a"—5 (bee) > | S A odi 
І 63 С” қ қ A ien LÉI Car? ЮАР 
ап--6 A =; aure (b, bd,c?, f) "% jg охала у ended EE 


$7) |ы? фес, Бес ву ` 
ж-8 ШІ eg à, bd, be*, bf, ce, d2,h) 


i un (3c, bze, bed, bg, c3; cf, de,i) .‏ و 


ano j — |,2—19 Ge b3d, b? c*, b?f, bce, bd?; bh, c*d, x 


к "Ae" 

11, f. W. u, n УУ, 2 - ш; L Kë 
қ 2,5, 4. . 4 ilv зде ) ну, 
С, à; dc) | - ; d "at CG ЖО 


G 2 | Das 


* 


Soo ` сеннен... 


` Das Geferz nach welchem die Wider liolurgsexponen- 
‚ tex der a fortgchn liegt hier deutlich vor Augen, Das 
` Foryfchreitings-Geletk Біз die Complexious- -Reiben, 4е- 
nen die а vorgefetzt find, ift dieles: 


Um die z;te Reihe zu erhalten fchreibt man 1) allen 
Complex sionen der miten Reihe b/vor;  Bieráuf (ubfüi- 
tuirt man 3 An allen Complexionen der m= rten Reihe, 
welche zwei tingleiche Anfangselemente haben; für das 


erfte das nüchfifolgende des” "Zeigers (р? | us 4 17) und 


fchreibt 5) die Complexionen welche 1 52 geben, in 
7 der Ordnung wie he gefunden werden нере einander. 


ГЕ 


Anmerkung. 


Diefe Daxftellung ift die vollfiáncigfte Tak die 
-fich denken läfst, weil bei ihr der Fo rtgang. zu dem Fol- 
genden völlig offen. cht und das іздес des Vorher- 
gchenden von dem Folgenden durch cin.Ziehn eines 
einzigen Horizontalftrichs gefchielit. = Denn will man 


Da à 
„В. 21545. fo braucht man nür NE a -9 RH nd den 
poo | TOU IET 
Жыры с dos V 
dazugehórigen Werth einen Strich zu ziehn, was fich 
' dann über diefem Striche befindet giebt: die verlangte 


lexicographifche Involution, fo bald man darinn бац zz 
` die Zahl 9. fetzt. 


f. ET [ Ls 
У 


5. Zufats Eure 


, 


\ 


Oradet mán in der Figur dés vierten Zufatzes, die. 
| Complexionen | welche in «Klammern eingefchloffen find 
T о neben Eifer EES dafs die einbuchítabige die“ erfte ift 
nd diefer, ‚lexicographilch , dte zweibuch[tabigen ; dann 

die dreibuchftabigen Complexionen folgen u: f. We und 
dals hierbei die ER der Ішу doten überhaupt, 
ка 21- 


aH E WP -e 4 V 201 қ 
zugleich fó übereinander kommen, : dafs fich die ein buch- 

` fiabigen nm durch einen. Vertikalfrich von. den 
zweibuchftabigen , diefe wieder auf die nämliche ‚Weile 

von den ا‎ E gen trennen laffen ц. Г, w. fo erhält E 
manu wenn dies letzte gefchicht , diele Figur: | 


E С: of: ae SS : К M | ; E - RW 


a €. 


375 


ل ا — 


T 
a" |а 
i7 | ex lb 15 

У [е Бе | 


) 


1 


| ALL E 5 


— en | 


a7 | g Беса | фа Ia osi SS 7 ER қ L 


سم | ل —— 


4u78 | h (bf ce d? "m bc? b* 


an9 ES bg cf de TA bed c3 b?c "ER 
ЖОҒА жі bh cg df e? |b?f bce bd? c?d|b?d bie » Le 


Die Zahlen welche іп dé Figur neben деші Doppel- 
firiche ftehn , zählen von oben de? unten die Horizon- 
talcolumnen, fo find z. B. £, Aa cc b? Complexionen. 
Pr Dien Columns, i 


— Das Gefetz für die Conftruction diefer Figur, ift die- 
a. л-г, 
7 ; 
n—ı —5  n—4 peo o 
1) Es werden a ,a ug жау. а, Le, in еі 


A 


ne. Vertikalreihe unter einander gefchricben. N "m: 
: Eua A LAE. CADRE. оси 


(CEDE. * — naX 


N 


. 
E 


- +8) Hierneben fetzt man die: Unionen, а, LE Ф; Sege 
wie fie im Zeiger folgen, Hau Кл 


5) Sammtlichen- Unionen, a ausgenommen, fetzt 
man "vor und 'fchreibt diefe Binionen fo neben die Unio- 


. nen, difs die сте um z wei Colummen tiefer felt als Б. 


4) Unter,diefen fucht man, von der erften an, die 
auf, welche fich mit zwei verfchiedenen Elementen an- 
fangen und verwandelt das erte Element derfelben in 
das nüchftfolgende des Zeigers und fchreibt die hierdurch 
entfíandenen Binionen fo neben die der Ordnung b, dafs 


die erte der Ordnung c um eine Columne tiefer fteht , 


als dte der Ordnung b, aus der fie abgeleiter.ift.. Auf 
gleiche Weile leitet man айз den Bimonen-der Ordnung 
с die der Ord dnung d, aus diefen Wie Aer die der Or dnung 


e her u. 4. f; und ordnet die Сс nüplexionen der RE e 


folgenden Ordnung q jedesmal-fo neben die der nächft- 
vorhergehenden Ordnung p, dafs die erke Complexion 
der Ordnung q meine Columne tiefer kömmt als die 
der Ordnung p fteht aus der man бе gemacht hat. 


5) Vor alle.Binionen fchreibt man. b uni fetzt die 
hierdurch erhaltene erfie Ternion inas Columnen tiefer 
als die,erfie Binioù Пеле und zwar zugleich fo, dafs fie 
durch eine Vertikallinie von der leizten Biniou getrennt 
werden kann; die Ternionen [elb aber, ordnet man fo 
neben einander, wie die Binionen geordnet find, aus 
welchen man £e аһ geleitet hat. ‘Aus diefen Ternionen 
der Ordnung b falgert man wieder die der Ordnung с, 
wie man bei den Dinionen aus denen der Ordnung: bdie 
der Ordanng c 'folgert und fchreibt die Terniomnen die 
man hier Sech, erhält, einzeln (о neben die Térbionen der 
Ordnung b, dafs cine jedeum eine Columne tiefer kömmt 

.als die fteht, aus welcher fie gemacht ift. Auf die nämliche 
Weile wie man die Ternionen der Ordunng c hekömmt, 
erhält man auch die der Ordnüng d, aus een "wieder 
die der Ordnung e v. f. Ё und beobachtet hierbei in Rück- 


` ficht auf das Nebeneinanderfchreibeu die Vorfchriit nach 


" 


wel- 


x 


welcher die Ternionen der Ordnung eneben die der Ord- 


nung b gelchrieben werden, 


6) Alle Operationen, welche 5) vorfehreibt nimmt 
man ‚wieder vor um die Quaternionen zu erha tei, ' hiere 
auf wieder um die Quinionen zu bekommen u. f. w.. 


Anmerkung. 

Die Figur des vierten Zufatzes giebt die lexico- 
graphifche In volution für eine jede beftimmte 
Summe, die Figur diefes fünften Zufatzes hingegen, die 
Rlaffeni ТЕТЕ jeder Summe. Um die Rlaflen 
für jede Summe z, B. für die Summe 7 zu erhalten, bat 
man hier folgende Operationen vorzunehmen: 2 


1) Man fubftituirt für n die Zahl 7 und zieht unter. 


a? und.die daneben liegenden Complexiönen einen Strich. 

2) Um eine Klaffe z. B. die dritte für diefe Summe 
zu erhalten, fteigt man von der Union der letzten Hori- 
zontalcolummne zu der Union herauf, welche fich. in. der 
Coliumne befindet, die von der letzten angerechnet, die 
dritte ift. Hierauf zieht man in Gedanken durch. das 
Rechteck ,.worinn die Union liegt zu der man hinaufge- 
[tiegen ift, von oben nach unten und zwar von der Lin- 
ken nach der Rechten eine Diagonallinie, eben fo wieder 
durch das Rechteck in дееп einer Winkelfpitze der End, 
punkt der gezogenen Diagonallinie liegt u. S wy wie es 
in der Figur angegeben ift. 


5) Die Сотріехіопеп welche. fich in -diefen Wehe 


cken befinden, nämlich e, bd, cc, bbé fchreibt man 

verbunden mit den ihnen. eg enden a unter einan- 

der,.wie hier folgt : aae 
a bd- a 
acc 


'bbe 
In dies gefchehn fo hat man die verlangte Клай: . 


6. Zu fatz. 

Läfst man in der Figur, des fünften Zufatzes die” 
Ausdrücke weg, w elche a enthalten, und betrachtet 
: G4 dann 


4 


- 


164. наь 
dann ІНге Comiplexionen in Rückficht auf den Zeiger 
Ср T а + 7): fo ergiebt fich: 

э 7 omms 


1) dafs die Unionen die erften Rlaflen zu den Sum- 
men I, 2, 5, 4 u. f. f. ausmachen. 


2) Dafs die neben diefen Unionen zunächftliegenden 
Rechtecke, von dem oberften an, die zweiten Hlaílen zu 
den Summen с с, 5, 4 u. f. f. befitzen. 


5) Dafs neben diefen zweiten Hlaffen fich wieder die 
dritten Біз Гел zur Summe 3 und den folgenden Sum- 
men befinden. 

u. f. w. 


- Hiernach kann man die gedachte Figur, wenn man 
Ше a wegläfst einfacher fo ausdrücken. 


ТАТ, 

А р 
zer 
бузлу APB. 


e j SC = 
5A “B Б 
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Anmerkum g. 

"Gleich. der erfte Blick auf die, Figur lehrt, dala man ` 
in Stande ift durch fie auf eine leichte Weile alle К1айеп: 
zu jeder beftiimmten Summe zu finden; denn 2. B. um 
álle К1аеп zur Summe A zu \eihalten, braucht man nur 
die КЈа еп zu: nehmen, "welche in der Diagonallikie lie- , 
gen, die in der Figur angegeben ift. Die Figur des fünf- 

ten Zulatzes giebt alfo” nicht nur für den Zeiger 


s = 2: 112 fondern auch für a ei ЕС. alle Klaf- 


fa ud einer jeden beliebigen Summe. Es if aber ciu | 
grofser Unterfchied, wie fie die Klaffen für die beiden: 
ж | 
Ф : 
angegebenen Zeiger enthält, Fur er r$ M t) befinden 


fich die einzelnen Complexionen , "die in Verbindung mit 
den ihnen zukommenden a eine einzige Klaffe ausmachen 
im meh: ern verfchiedenen Rechtecken, hingegen für den 


Zeiger GC Я m US dft in einem jeden Rechtecke Кі 


mal eine wii = enthalten, MN: 
7. Zu ‚fa‘ Un re 
Die Ver gleichung der Figuren dés sten und беп Za- 
Tatzes giebt diefe Gleichung: 


=J É ces EE аА + ап—5 a Ar: 
I s dee 
un Ay 5 Ata, Aka ا‎ 

(EB +В HB jV B 
TG lr ro 
bcc +D 


RD. ER 

15199 35 4. ... 

(ы, Cds с. =>, | ; 7 
85 ‘ Dar 


d 


kb "mg 


Darfiellung einzelner ki.(len der Combinationen 


smit ‚Wiederholungen zu befiimmten Summen. 


$ CC T I: ; £t 
E ME S LR 20: 20. 
$4153 m ad Ы - 
Ж i ; 4 ufgabe. 
Zoe Es wird. die mte Rlalle zur Summe nir den Zeiger 
еї » 2, 3 ¥ 1 ő , 


*a, b, c, d, e, qe) verlangt. 


1) 


Ape uod (ch - combinatorifche Auflófung. 


1) Man fehreibe m—ı Einheiten neben einander und 
fetze das Supplement zur Summen, als letztes,Element 
der Complexion rechts daneben, welches alfo hier gleich 
п--(ш--і) —n4»1i—m ift, fo hat man die erfte Com- 

f 
plexion dor AL. қ TE 
2) Aus diefer leite man die zweite; aus der zweiten, 
die dritte; aus der dritten die vierte Complexion u. f. w. 
nach der Regel ab, welche der 17:e Satz des 6. 2. über- 
bannt giebt um aus einer gutgeorlneten Zahl die nächft- 


grófsere zu дет nämlichen Zifernfumme zu “erhalten. 


Die mzifrıge Zahl, auf welche man hierbei kómmt, aus 
der nach. der genannten Regel keine grüfsere mzitrige 
Zahl hergeleitet жете kann, ift die letzte Complexion 


‚der Hlaffe. 


Subftituirt. man іп den erhaltenen Zahlencomplexio« 
nen für die Zifern, die damit correfpondirenden Buch- 
fiaben, fo erhäle man die geluchten Bucliftabencomple- 
хїопеп. | ү \ 


2% 


te, 


Beweis С 
Man geht hier von der kleinften maifrigen gutgeord- 
neten Zahl ym Zifernfumme z zu allen grófsern der nämli- 


‚chen Summe. forts folglich kann keine Zahlencomplexion 


übergangen werden, und daher giebt auch die angegebene 
Subfütuiicn: der Buchftaben für die Zahlen, ale Buchfta- 


fs: Sage ; SY. 
: Беі- 
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sS. Beifpiele. 


і è 
KÉ 2,55 А, 5.6, d a 
а; Ы; є, 45 €; f, ED. 
8,42 8 a Fa ір ye ex E ? 
aabf Келіс. Dee: 01 RO 
таса алам ен ни ЕЗ 
aadd P PH HP, SST 
“Туаһье — 3 1225 191) 
; "азса 1254 
Y асес 1555 
bbbd 4 ‚2224 
bbcc 5259 ү 


\ 2) 
Пеіп combinatorifche Auflófung. 


1) Man durchlaufe in dem Zeiger, von der Zahl н 
an, von der Rechten nach der Linken, тп Elemente und 


letze das mte Element worauf man hierbei kömmt als 
Union hín. 


c) Diefer Union fchellst ‚man das erfte Element des 
Zeigers vor, fo kat man eine Binion. . Aus diefer Binion 
mache man eine zweite, indem man für ihr crítes Ele- 
ment das näch folgende und für ihr letztes das nàchft- 
vorhergehende des Zeigers letzt: Auf die nämliche:Wei- 
fe. leite man hieraus еіпе dritte, aus der dritten eine 
vierte u, f. w, her und fetze diefes fo lange fort bis man 
eine Binion bekommen hat deren beide. Elemente entwe: ` 
der unter fich gleich oder fir den gggchenen Zeiger zwei 
zunächft auf. einander folgende; find. | 


{ 


7 
ها =< 


5) Man fetze vor aller 974 Binionen das erfte 
| Element des Zeigers, fo erhält man Binionen der Ord- 
nung dieles Elements. Unter diefen Гасһе шап die auf, 
ЙЕ. [owohl zwei verfchiedene Anfangs r als Endelemen- 
te haben und fetze für diefer ‚ihr-erftes Element das nüchft- 
- folgende des Zeigers und für ihr letztes das im Zeiger ` 
escape i Hierdurch bekómmt man Ternio- 

5 пеп. 


( / " ` 
108° fe 

` nen der Ordnung b. "Auf die nämliche Weife leite man 
; hieraus, wieder, Ternionen der Ordnung c; aus diefen 
aufs neue: Tersionen der Ordnung d her u. f. w. und 
fotoe diefes. Verfahren überhaupt То lange fort, bis man 
auf Comple&ionen einer Ordnung gekomheh ift, unter 
welchen fich keine befindet, die fowolil zwei verfchie- 
dene Anfangs - als Menu hat. 


4) Eben (о wie man aus den ве йе Жы. 
nen ableitet, leite man aus diefen wieder, Quaterhionen, 
aus den Quaternionen, Quinionen her u. f. w. bis man 
auf diefe Wete durch die M—ıtionen’zu den Mtionen 
gekommen ії, Diefe machen alsdenn die "verlangte Klaf- 


3 


fe aus. | 
Beweis. 


. Aus den EEE" Regeln erhellet hinreichend, - dafs. 
man durch fie nur gutgeordneté Complexionen bekómmt.: 
Diefe Complexionen haben auch die verlangte Summe; 

‘ denn die Union, welche. man hinfchreibt ift die Zahl 
n— (m—1) felbft, oder corréfporidirt doch mit diefer. 
Die Binionen find aus diefem Grunde Complexionen zur 
Summe n— (m—2); die Ternionen haben die Summe 
n— (m—3), u. f. f. die Mtionen die Summe п (m—m), 
'alfo die gegebenc Summe n. "Es kann aber auch keine 
Мида fehlen, denn пате man an, dafs irgend eine 
7. B, von der Ordnung d fehlte, fo müfste man auch die 
von der Ordnung c nicht haben, welche entfteht, wenn: 
man іп der fehlenden von der Ordnung d, das eríie 
Element d in das nächfiverhergehende und. das letzte 
u das nàchftfolgende des Zeigers verwandelt. ^ Auf 
gleiche ‚Weife ferat diefór Mangel wieder den einer 
Mtion der Ordnung b und diefer wieder das Fehlen 
einer Complexion dér Orduung a voraus. Hätte man 
aber eine Mtion der Ordinng a nicht, fo müfste auch 
wieder die M—ıtion zur Summe n—ı übergangen feyn, 
welche man aus der fehlenden der Ordnung a dádnrch 
bekómmt dafs man das еге Element ganz wegtäfst. 

Ніст» 
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ET 
.Hieraus wii ide aber wieder "ebem fo der Mangel einer 
M tion zur Summe n—2 folgen, wie aus dem Mangel , 
einer Mtion das Fehlen "ner M-—-ıtion folgte und auf 
gleiche Weife würde "wieder! das Auslaflen der gedachten 
M—ztion-vorausfetzen, dafs auch eine М—зЧоп zur 
‚Summe n—5 т. f, w; eine Binion zur Summe n—(m—2) 
und zuletzt eine Union zur Summe п--(та--і) fehlte. 
Dies letzte ift aber nicht möglich, weil die genannte 
Union zuerli hingefchrieben wird. 


` 
4 


ЖЗ Set Ëss Р 


| ES 2,554. 5.6,7:8. 9; 10,11,.. 8 , 
а, Б, с, ef gb bh k Loo | 


ajajaja i k 413111310 
a lala jb h ılılri2 8 
аајас р 11111215 7 
' . àjialajd Е 1111114 O 
“а|а|а]е е 311455 
alabbg ılılaa 7 
‚alabcef 1111256 
alalbd e alıle45 
(SE, aile c e 1|13 35 3F, 
aacdd 1121544 
abbbf 1122326 
abbce 112255 
` abb d'd & ' 112 2-4 4 
albccd 212354 
bbbbe 22225 
bbbcd 1 29-22 SA 
bbecc 22555 


Anmerku ng 


Das Verfahren der zweiten Atene ift. völlig i in- 
find, wie aus den eben gegebenen Beilpiclen Зенер ers 
heller, 


` | z 1. Zit- 


; " sn pat T: вие : ae “ГА 


— àjajajb h ita. 
alalalc & d3leigoci? $ 
e аја'аја Ё ағ 
3 ia alge, ee 3 
alalbbg z db bg- e? | m 
dere? de | f 
der a?|bde .. 
SH, = ie “(ссе RE >, Pr, 
ig EE CN 
NIS E. abbbE (bp R$ = 
abbce bbee 
abbádd ^ a*jbbdd, JD 
abccd bccd 
lee ce А сесс 
bbbbe bbbbe: 
Bhbbcd ае ъьса ао ЗЕ, 
bbecc bbccc 
; DH 
b,c,d 


Hieraus folgt die Gleichung 


SES: PA cB sn De 


[NH I E 


welche allgemein für die Summe As ausgedrückt diefe 
Form bat: 


= ear AE us к= Б T 23°C +.. 
Gred) CED ا‎ б Me. 


“Жа, b, суа 


^2. Zu- 


к” 


ZS: t ec ER "ZZ а fid ts А. А рөк es ES 


Die Klafen "A I "30. "0, ч. £a Ф 


(37 Bed Biss = 
Del, Bn Se 


finder man, wenn ER B, 72% Du u. с nach 


, r3 3 2 H 3 .. 
نو‎ b, a с, d 43 PR. : M: rer 
einer der beiden erften Aufat, ungen des | ER ‚29; aifgefucht 


werden. Denn wenn шап die ta zur Summer für ` 


den Zeiger wk : a als Klallen Sei den Zeiger Se 2.54: 3 


anficht, fo Же шап dadurch jedem Elemente der Species 
jener Rlalien einen um 1 lióbern- Werth ; Alto aus der 
Union zur Summer wird eine Uuion zur Sumnier-tı ; 
aus den Binionen zur Summe т, werden Binióneh zur 
Sur Summe r--2; ans den Теуміюпен zur Summe, wer- 
den Ternionen zur. Summe rJ-5 u. f. f. fo dafs alfo 


“А, "B, 6; D wa A, "B. б. =D 


1, 2, 4-52 - em жр GNU 

(b с epe , ` Gi cz SH 3 
in Rücklicht auf ihre Buchftabercoinplexionen völlig iie 
einander übereinftimmen, -i4 35d 


- » 2.” 
4 ! 


, Es kann daher auch der letzten Gleichung des oben 
Zufatzes diefe Form SE erden! : 


OS Ai Сс 


а EE "A. eg B ds es 615: P UR 
1, DREI £11 92 53,4 Aug 
а, b, с, d. ? А b, а а, е... 


ао r ДЕ 


Wobei zu bemerken ift, dafs. man die Glieder fo weit діңі 


fetzen\muls, bis m= n oder —r wird, d.h. ‚fo lange ` 


ТАН PSP 51 
bis man auf a ^N oder ` zu Qn "Hh kómmt, nachdem | 


rSn oder <n if. Z.B. - m 


Әр, 


24 


KEE “A ES y C s, F “Б 


11 
UM 


m" 


5,54 T 22.5.4.) : 
pre MET A SC Cé с, аА 
АР; ZAA SD +22°C 

3. Zufa P. 


! 


: rtn 
Die Gleichung des zweiten Zuf 1268 für ND 
gicbt die merkwürdige Relation zwilchen der zten Klalle 


zur Summe rîn für den Zeiger E 2, SCH УҒА und 
3 D a ... 


дег Klaffeninv on "zur Summe r für den Zeiger 


(55 2» 5, s 


irn ds 2-04 dafs die Klalfen Sedes , durch ein 


blofses Sa dera, in die же Klaffe und dafs die 
nte Кайе, durch ein Trennen der a, in die Klaffeninvo- 
lution «verwandelt werden kann, Beides Fillt auch fo- 
gleich bei der Betrachtung der mi (ern Figur des ıten 
Zufatzes in die Augen; wenn man die ganze Figur auf 


den Zeiger Gh 6:2! 4 77) und die Klalfen, welche 
durch. einen ck von den а getrennt find, auf den Zei- 


25: 5. 4... 
ger E SR 272 bezieht. 


ба ah ge "Zufat:. 
4 Zufatz e 


Dafs man einer jeden einzelnen Klaffeninvolution 
zur Summe т, eine Complexion von a Io vorfetzen foll, 
wie es die Gleichung des zweiten Zufatzes beftimmt, kann 


man dadur ch anzeigen, dafs man dem Zeichen З ein a mit 
dem Wiederh olungsexponenten Dir vorfchreibt , wo * 
alsdenn, mit dem Hlaflenexponenten (0: 12, 8. Erkl.) 
übereinfümmt, Hiernach läfst fich- alfo die Gleichung 
des sten Zufatzes auch fo ausdrücken: 


ҚТТ ТТІ pitii G ғ? 


HN 


ta РА А а е k [4 à v 5 ^ ï d “ 
i - > | rin CN SCH 4 к": 1 в). 
17 2,5, A... 1,2, 25 4 WH 
| Є; еды G с, d, e) 
RT. Ne F^ 
4 Anmerkung. | 
Bei der Aufgabe des $. 5o. ift der Zei iger fo anges 
nommen .. dafs es für бе keine Conplexionen', ‚geben 
kann, die deswegen unnütze find, weil in ihnen höhere 
Elemente vorkommen, als der Zeiger enthält. Es ift 
aber einleuchtend, dafs fich der Zeiger (о begrenzen 


lälst, dals-für eine Hlaffe zu einer gewillen Summe in 
der ; genannten Hinficht unnütze | En Datt fina , 


af 


den können. Denn fo giebt es a, B. für «^ VE font, 


= 28-42 OU En: gë, 14:2» 
EN | ! Би ичо 

zehn dergleichen Complexionen und es laffen fich Icicht 
Fille angeben, in. "welchen noch mehrere vorkommen. 
Die Auflöfung , welche für die Aufgabe des. 6. 50. gege- 
ben ift, nimmt hierani nicht Rückficht,. fie befriedigt al- 
fo nicht, wenn der Zeiger üunnütze Complexionen zue’ 
läfst und diefe doéh PA werden. follen. ‚Es ҮЗІГІ 
alfo noch die "Aufgabe aufgelöfet werden, die 2.0 Com- 
"ЗӘЕТ zur Dee" п für einen Zeiger zu finden, 
für den ев folche unnütze Complexionen giebt.. -Ihre 
Anflöfung ift leicht, fobald man weifs wie die erfte Com- . 
plexión diefer жеп Klaffe zur Summe т d. В. wie die ` 
Б gefunden wird, welche. als Zahl betrachtet- die kleinfte ' : 
unter allen Complexionen: deer КіаПе ift; aus dielem 


STERN, шин ; 


P Difgnifiiones Analy ticae, айсготе I. Е. Pfaff. pag. 279. Ich 
habe diefe Schrift fchon pag. 51 genannt, ich darf nicht un- 
terlaffen ^ anf die trefliche - combinatorifch - analytifche Ab- 
handlung übeihaupt aufmerkfam, zu machen, welche ihe 
zweites rdi) прег die. Umkehrung der Reihen ansmacht 

/ H е 


/ 


7 


^ ч - д { 
- Grunde if ihr die Aufgabe des ‚folgenden Paragraphs vore 
: angefchiékt und fie Ге тек in 0. 55. aufgefiellt. Um 
die beiden Aufgaben unter der Forin, wie Пе am. genann- 
ten. Orte- E od пб, verlichn zu können, hat man 
“dieles zu bemerken, | i Weg 


Wenn die mte -Klaffe zur Summe n nach einer der 
 Auflüfuügen i in 0. 30.. entwickelt wird, fo befteht die er- 
E Complexion derfelben aus m—ı Einfen und aufser- 
dem noch aus einem rechts daneben gelchriebenen Ele, 
mente, deffen Zeigerzahl das Supplement von 01=—1 zu 


mim, IE alfo: im Zeiger ENS Gem: eem wenig ens 


gleich diefem Supplemente , folglich Seege gleich 


Ў a (mj = de n—m E 1, fo EISE auch "№ durch ei- 


а 1,2,5..0 
EE now cad 


ne der gedachten. Auflöfungen gefunden werden, nicht 
aber wenn ¢ !n—m-+ ı i In’dem Falle aber, dafs 
26 < n—m “рі ift, muls doch me wenigftens: gleich zz 
Геуп; deng wenn das hóchfte Element о, m mal gedacht 
noch nicht. n gibe, fo ‚wäre auch. für "den SCHER 


e EIER ds keine mte Klaffe zur Summe n SEN 


а, Ы, Cant 
8. EEN М І | ` ; . 
Аш] abe. a) 


Fs foll die erfte Complexion ER mten lafe Zur. 


Sumine n ür den Zeiger S ; "b = р 7 gefunden wer- 


den, in welchem zwar g < n—m 4. x aber ms nift, 
e, Arith- 
a) Von dieler Aufgabe wird fich. fchwerlich eine rein combina« 
'torifche Auflplung geben laffen, weil ihre Bedingungen fie 
-. mehr zu. einer arithmesilchen als. combinatgrilchen. Aufgabe 
212 wachen, | ES 


. deo folgen, bis man eine Complexion der miten Klalfe 
: bat, xf ai d 3 > М NI 


dA. EE EE : 115 


“нана Ifeh- -combinaror ifehe ІШТЕ | 


1) Man dividite gm—n durcli 1 und wenn dies 
‚nicht möglich ilt. weil em—n> өті, fo dividire man 
durch es und geht auch.dies nicht an fo nehme man 
0--5 zum Divifor u. [. уу. und wenn eine folche Divi- 
fior die ganze Zahl = ohne Heft giebt, Го fchreibe man, 
‘naola der-Divifor (Te Zu EE @—# 


war, -^Einfen, = ‚Zweien, т Drcien u. f. w. = pen, 


neben einander und lalfe auf diefe noch rechts hin fo vie- 


e , 
۷ 


ey Sollte eine der angegebenen Divifionen de ganze 


Zahl T geben aber noch einen, Вей lallen , fo. mufs man 


peii die zuerft hingefchriebenen меп Koch eine е, 5, 4. 
Г.Е. > letzen, авна der Бей gleich e—2, oder 


pes о--5 u. f. f. gleich es ift und erft neben diefe 


- »hingefetzte Zifer fo oft. е fchreiben als nüthig Ш um eine 
“Миоп zu erhalten. ^j Ea ox 


7 


Ў y 
Beweis I \ 


x 


: Schreibt man m çen neben einander, ` б. hat man ei, 


ne e Coniplexion der ten. Klalle. Die Summe der Ele. 
теше) diefer Complexion ift gleich. dem Produkte өлі; 


Aft alla: em grófser als т, fo amüfs man. die Summe, ihrer 
` Elemente um fo viel kleiner machen als der Überfchufs 
em—n beträgt. Diefe Verringerung der Summe gefchicht 
aber, wenn man die einzelnen Elemente der Complexion’ 


T 


'"hleiner nacht und da fie als Zahl betrachtet die Келе 7 | 


gutgeor?dueié zur Summe n [суп muls die für den 


Zeiger GC P 2 » ЧӘ “Тан findet, fo  erhellet zugleich, 
Б» 


dafs man "iit der Verkleinerung ihrer Elemente bei eer | 


erten zur Linken anfangen und diefe fo vornelme 
muls, dals man ein jedes Element um: Го viel vole 


als möglich ift, Mau muls ано unterfuchen ob: св. 


Hz y die- 


\ 


e 


a» 


7 


OA کی‎ 
} D 


psc PI - { е : 

gel 1 
) die Complexion | feh mit Einfen, eder wenn dies . nicht 
angeht mit Zweien anfangen kann u. f. w. und.wie viele 


Elemente’ folche Linfen , Zweien u. f. f, fey: n können, 1 


ke Lee 


a) Die Di Zahl um welche man ‚die sinr гуй 
` Elemente der gedachten Complexion verkleinern darf ift 
(7. ge, die nächfikleinere ift o—2, hierauf ө--5 u. f. w, 
weil e—(e— 1)-—1, م‎ (0—2) = 8, e—(t—35) — 
iftu.f.. уу, nud: dem Zeiger. 'gemäls, das geringfte кіс. 
ment, womit Dech die Cina äere, anfangen. kann; " 
ift. 10 der Überfchüfs em — n grófser als 0—1, Io kann 
auch von den erften einzelnen Piemonten. езті fubtra- 
þitt werden; ift o m—n > 0--і aber” a gea , fo läfst 
"fich nicht e—1 abere—2 Dibtrahiren, Sollte em-—n klei- 
5 у. жек 218 ez? auch wie e—2 aber рт rófser als | oaz Leen, fo, 
|! fände die Subtraction- der g—i und 9-2 nicht Datt aber. 
die der e—5 u.f. f.  Gefetzt Dun es wäre die grüfste 
Zahl um welche die einzelnen Elemente verkleinert wer- 
den konnten gleich e und màn wollte willen von wie vie, 
' len Elementen diefe Zahl abgezogen werden, alfo wie viele 
+. Elemente gleich e— (0—6) m feyn dürften, [o wür- 
de man dies offenbar erfahren, wenn man unierfuchte, | 
-wie geb der Überfchufs алеу die Zahl е in SEN be 


күйе, alfo wie вто der Quotient SU wäre, Gicbt 


Ne 0---/4 
alfo emn Aa Ges dividir die ganze Zahl. т, fo 
55. .mufs aueh die gefuchie Complexion fich mit тиеп; an- 
` fangen und die übrigen Elemente können nur gen {eyri ` 


a 9») 


xm) Gäbe die Divifion des тп durch $—j die gan- 
ze Zahl x und lefse einen gewilsen Reft, der alfo höch- , 
ui © Deng g—2 Jeyn könnte, fo erhielte man dadurch noch 
дее die! verlangte Complexion zur Summe н, dafs man 
m Le mal, u hinfchriebe, und daneben noch m-—- mal das 
| Element e fetzte, weil die Summe. дег, bierdurch erhal- 
| tenen: Complexion, gewifs um gedachten Reft. grófser als 
АЛА 527” ‚wäre, ев шше daher diefer von dem exften, 2, neben 
22 4 dem 


' 


; ааа AE 
dem letzten м, noch Гарі werden. Ih alfo der ` 
Ref gleich о>, fo mufs ‚neben der letzten‘ noch р-- 
(029724 — a fichn, und folglich bekómmt man hier die 
verlangte gutgeordnete Complexion, ‘Wenn man т меп 
neben einander fchreibt neben dicle noch das Element y 
fetzt und hierauf fo viele ven folgen uU bis man cnc 


Minus von m us hat. 244 u fl {д £ ung, 2), 


9.0225 
N 


Nw 
t 


E Es wird für Чеп Zeiger T. Зе 4,5, PS die 


a, b, EK е; 


p e UR 


aeri Sie ا‎ 
er e oder als GA die kleinfte | Complesion x Yon Р vers 


N 


be, E EE C ELE fs s aa 


e0 ti 
d ~ 


EFT LE, -yt J r 


„©, T 1 Sie ar A > s ` А хуу pd: N 
Geer E m—n 
D Ber кізе еу болт” en, alia De 4i 


Rich“? ift die goiek Complex Hon gleich 11 110006 — zy 


aaaafflf. 22 Ж TUI Ыз, Gi 


- i d 


2) fs Toll für dem. Zeiger e өз E 4. Cp die 
ы ы fom der ` ^b angegeben eier Un ` 


í d 5 ` еч d 
ds t Sr — deer? gege $ E id 
ge i m —. 6,3 n: zt o, „аб. lp Hs: та Get Am , 


Der 1 Reft.5 ift. exbfser, als e ето жез gleich ie 395 folglich. 
i die: verlangte Complexion gleich; 580066; лени, 


m 


Klaffe -z “ZUT Summe 50 баң den Zeiger 6; 5». Ae ; 

^ “6 раб x 4, й 

27-9; | m-——n Ж 

„пегі 2-11, 62-5, п == 50, di mn _ ра 
SC SES 


"Der Пей 1 ift deiner als وسم‎ KC А. und о--5 aber 

gleich.;—4$,. daher ift die zu befimmende Complexion 

gleich 11111145555 =Zagaaaadecce. Merck NS IA A 
Ges? P 


% 


. с” ` v - ^; N AN 


i > e ( a ы \ y 1 


Зар ма женеді. die erfie RIEN der ten) 


2 H 5 : N ) б. 35 


à 


alt 


he, %. E HUI ЫЫ шы 
IU ач 


a. > 
at 


er Toll. NM: а werden, wobei ängenoms | 
a 25... > ECTS] 
а, Kox 4 
men wird, dafs e < nem L CH ` aber emp n fs 


Pe combinator ал. pes 


һ ұғ QS P INA 52. е) erlie Complexjan‘, be- 
hx diefe als cine Zahl und leite aus ihr fuccerfiv nach 
des с б. 17téd Satze und deflen Anmerkung‘ ‚unter der 
Feng alle grüfsern Zahlen her, dafs o die höchfte 
Zifer derfelben feyn foll. Um, die Buchftabencomplexio- 
nen zu erhalt en fubftituire man für di Elemehte der ge- 
fundenen Zahlencomplexionen die mit Ahnen, ASE 
direnden. Buchfiaben, 


o Ix n д g^ Beeks т}! La? 

x Man Е bier von. der kleibflen. ‚gutgeordneten Zahl 
zur Bonne: т aus, die Fas die Zifern 1, 2, 5,. +. e móg- 
lich ift und falggrt aus diefer ‚ges grüfsern gutgeordgeten 
` Zahlen Saab Regel, wel: ё; nieht zuläfst , dafs eine ` 
| libérgangen wird, "die für d ie gepebönen Bedingimgen 
der Aufgabe Йан findet, folglich erhält man duch ачен 

‚+ die Auflölung alle v erlangte ою exionen. und da- 

‚her muls aie vorgefchriebene Subftitution der Duchfta- 

ben auch alle Buchftabehcomplexionen geben, 7 
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еі er 3 ET gët piste, a" one WS b 
(un pst 4» ides ге кей ` 
a, b С, dic, 2 ў 
(31147. 5i aaa dg 
Y!450 x. РУЫ "wl. 
А Lë Ss: e ‘аас е 
ch CC WEE ‚aabdE, 
sb ق‎ Gi "aabee 
453 ПТР: | 1550 Ger? (Nee аас 
\ 11545. / aac de 
ў 11444 aaddd | 
МҮ? 112247 abbbg “TR 
“ЕЕ 49959 rn .abbcf E 
12245 abbde. 
‚12335 abcc e 
12544 abcdd 
. 155354 acccd 
d 22226 bbbbf. 
4 222535. ` bbbce 
зім 22244. bbbdd ex 
223545 уг ‚bbecd- 
25553 ` ъсссе 
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Ptr i ан 
Die Anzahl: der Complexionent der CouilinadAnen- 
zu befiimmten Summen mit Wiederholungen; fowoht - 
für einzelne als alle Klaffen Ansgefs inmt zu berechnen,. 
lehrt die. der Combinationslehre ehm pies Ta 
belle. ГЭ EN | 


5 


ТЕ. җы енен [ 
; “На ar 72 Von. 
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a) Diefe ifi aus "HindenBubgs: Schrift genommen: Infuitinomii ` 


Dignitatum Exponentisindétthínati Hiftoria, Leges ac For- 
, желіде pag. 170. - 918.10. ein Тісі der grófsern ge 

J + Tafel: Nov. comment, Acad. Scient. фекер» Tony. ІП... рар; 

= 165 5 — 16g. 

« "Mit der Berechnung def Keck der бозад zu be- 
‚fiimmten Summen befchäftigt fich Euler in dem ı6ten Kapitel 
des erfien Theils feiner. Introd. ad Analylın Infinit und noch . 

"ocansfülrlicher in der vorhin genannten. Schrift Ac. $c. ees 
-т ш. pag. 185 et leg; à ЭЕ, 


{ i = ; - 
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-2. Vori den Pont nationen zu beftimmten 
4 “Summen оһпе Wiederholung en. 


EN 


ler Dez: б. 55; we l 22) 2 
Aufgabe 


Es werden. = "den ‚Zeiger is ML 3. =) alle 


` Combiuationen ohne iedig zur nie у ver- 


langt gb. Py ы 
E. (e nua 


Rein Bomb merorifeks 4л fla ung. 


“А” bo 
1) Man feize » hin, fo hat man Kc P 


9) Weni tw nicht daş zwejte Element. des Zeigers 

ift, (a) fo [chteibe dan vor das Element j; welches im 
` Zeiger, dem > zmächl vorher geht das erite Element des, 
Zeigers, fo. erhält man die erfie Coniplexion der zweiten 
‚ Мае, Aus dieler lete man die zweite, aus der zweiten 
die dritte, aus der dritten die vierte Complexion u. f. f, 
“der nämlichen Hiaffe her ‚ indem man jedesmal das, erfte 
„Element der zuletzt’ gefundenen "Complexion in das 
` nächfifolgende und ihr letztes Element i in das nàchftvor- 
hergehende des Zeigers verwandelt, bis атап auf eine 
Binion kömmt, Aeren veires Etenfent im Zeiger Zu- 

nächft auf ihr erftes E jement folgt, oder zwifchen deren 
pens Elementen fich im Zeiger nur ein Element be- 
fin Sek | du d і 


тант е Ж. eoe Nr) 


5 Aus der zweiten: Klafle. At man die dritte, aus - 


der dritten die vierte ab u. t E ‚sach folgenden allgemei- . 
nen жал зе 


P wee d Es 
i н 7 

e. Wenn | y das zweite ‚Element des ‚Zeigers if, fich alte; auf. 

2 bezieht» ma fidet Aer au[seg: йе ere weiter dein Khale 


Вай. 


v 


—— : x ізі 


а) Es wird dos Comyplexionen. der Hächft vorher ^ 
gg gehenden Rlafle, die "nicht das ст е Element des. 
| Zeigers zum Anf, ang cetevadtite da ben und die "des init 
Sel Elementen езінде; zwifchen ` бекен: ini 
Zeiger wenigitens noch ein Element liegt, las егде 
Element des Zeiger vorgefetzt und? TRP letztes 
Element in das ihm o роне: gehende des Zeit 
gers verwandelt.’ Dies giebt Coipléxiónen der 
Ordnung: Zeg кле Elements des Zéigers," 
wd - гїї: FAI Ei 
б Unter den hierdinich най Complexiönen 
werden die aufge fucht ‚> welche Gew mit zwei Ele 
mienten : anfangen: und endigen, zwilchen denen 
fich im Zeiger weuipftens: ein ‚Element befindet 
und in dieben wird für das ‘еге Element das 
naáchítfolgende und für das letzte das nächftvors 
hergehende des | Zeigers fabftitnirt ` Dies giebt 
Complexionen der. Ordnung des zweiten Elements’ 
bio; des Zeigers. ` | SE 


Е 4 aA 3 
D , ы ~ "ED 
i қ ^ t - 


à د‎ EF Se ARA NEE 5-93 
2) Nach der. боеве Vorfchrift, nach welcher 
шап aus den Complexionentder Охта: des: етеп 

) Elements die der Ordnung des zweiten Elements ge 
folgert hat, Leite лдап aus denen. der Ordnung des 
zweiten Elements des Zeigers wieder die der Qrds .. 
nung des dritten Elements und ansi diefen wieder. 
die der Ordnung des vierten Elements: her u. hw. 

|. bis man auf Complexiohlen. einer, шеу! Теп Ord- 

ACE, nung. ‚kömmt auf welche diefe Vorfchrift “nicht 

mehr ` angewandt werdet kann. Diele Gomples: 
xionen find dann. die letzten der geluchten Fale; 


Beweis. 2 soris Mrs 


Die Auflófung kanh nur gutgeordnete Complexionen 
zur Sunme у geben, dies erhellét aus ihrem vor ge- 
fchriebenen Verf, ihren hinreichend and eben. fo wenig 
| bedarf es eines Beweiles, dafs durch ihre zweite Vor- 


H5 ` ; е [ehiift ` же 


5,26% У ME a o 


= 


к : 4 , 5 
an ы 7 4 : 4 
Ы \ ` < EI (ag - 


К x 


а 


. Schrift eins Biniönen mit. заа озна свй md. daher 
auch, ‚dürch; ihre dritte Varfchrift keine Complexionen 
| amit Wiederholungen. entfiehn- können, dafs alfo die Auf- 


l fung ‚gewils, nur. Gembinationen оле Wiederholungen . 
| ‚giebt, Man erhält aber. durch, fie auch „alle Combina- 


| tionen ohne Wie derholungen zur Summe >; denn in der 
zweiten Hlaffe kann keine fehlen, weil dieles den Man- 


% 
ге! derjenigen, wieder vorausfetzen würde, die man ausi 


der fehlenden bekómmt, wenn man hr erítes Element 
in das nächftvorhergehende und das letzte in das nächft- 
‚folgende, des‘ ‚Zeigers verwandelt. | Fehlte aber dicfe, fo 
würde: "dies. den Mangel. einer, andern erfordern, welche 


“ал ihr auf die nämliche Weife gemacht: werden kann 


mud es if klar dats keh "dite haifonhement fo weit 
- fortfetzten ` la(st bis man gezeigt hat,» dafs'auch die 
übergangen. f*yn müfste;aus „welcher, auf die) angegebene 
UN eife: ‚weiter keine; Binion- hergeleitet werden könnte: 


‚Da. ma idiefe: die әлеге hingefehiiebene Binion ift, alfo 


ge уу nicht fehlt, fo ift einleuchtend dafs auch irgend 
eine and. сте nicht fehlen kann, 


TI ТІ 1 -p 
ti э 


1% diefes aber der Fall, ES аш auth. ti in irgend einer 


der foigeriden Rlallen’ keine Complexion übergängen wer- 
den, weil der Mangel eihér- Complexión eines höhern 


< Exsohenten als die. Binion: hat, vorausfetzt, dafs eiie 


1 
А 


Binion verfehlt ift.; Log “Бө lälst fich nämlich‘ ue éier jeden 


Ntion, wenn Пе fich nieht mit dem erfien Elemente des. 
к Zeigers anfängt, auf die Weife wie bei den Biniduen angege- 


ben ift, eine jvorhier gehende Ntion machen; aus dic Гебтіес ler 
eine andere ur Fo f£. bis man auf eine folche' kómmt deren 


^ erites етеп das егде des Zeigers 10. . Fehlteallo ir- 


ge id, dme Nüon, die nicht das етйе Element des Zeigers 
zum Anfangselemente hat; fo State auch eine fo] che 
‘fehlen, deren Anfangselement ‚das erte des, Zeigers ift, 
Aus. deier läfst fich aber dad urch: die, N—xtion ma- 
chen, aus welcher fie nach der Autlöfung entftehn wür- 
‚de, dits man ihr. das erlie. Element nimmt und für ihr 
E E = letztes 


“ 


з FR ; m 
re "ue 183. 


‚letztes das nä ERROR CS Zeigers fabfiitairt D - folg! ich 
ift -&nleuchtend, dafs der Mangel irgend. einer, ‚Ntion, den 
“білет N—ition bedingt , und dafs: daher ` ‚keine has ls 7% 
E irgend einer fpätern кі Ге; als: die weite it, mn bers 
Sangen werden. kann: wofern nicht: eine Biuion überga йз 
gen М. - Denn. nach diefem. Raifonnement folgt zi Б. au$ . 
dem Mangel einer Quaternion: ‚wieder der» Mangel einer, 
Ternion npa hieraus wieder der: ‚einer Binion.. Ü 
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. Die Daslicllung welche die Aufölang iu ift keine. 
Involution weil felbft die erften Erfordernilie derfelben 

Thr fehlen. ` Wollte man-fie für eine Involuiion йертеп, ; 


fo könnte fie nur als eine біш unvollfändige K D daffeaiavo , = 


Tation: angelchen ı werden, ` тұсу iu = Ty 
ҮЛ ge а dp | rd 

% E j 1 N . 
4 4 Ё a 


la 


H 


1 H 


Die T" a Anfiötune ticus Ze aus det 
zweiten Aullófung | dex: Aufgabe des D. 21) wenn man 
ie) dahin, iba dels dafs fie keine. "Wiederholungen mehr. 
| geben. kaun. Für die dritte Sen des. M 29 giebt 
еб aber hier keino ähnliche; y de j 


í 
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; ( і f e 
\ ! A 7 - ғ, 
Daritellung ‚einzelner Klaffen. der Combinationen 


% 


ohne Wiederholungen Zu befümmten Summen. 
Ge e. uiu i 
pepe cos PORR 


Es wird die mte Кайе zur Summe у für.den Zeiger 


1, 2, к 55 Б; H гі ux 
d verlan = 
EC Б» c | , € 2 £3 ° m : 8» i SÉ Ж. д ` Lk 5 
d 4 А 6 e 1 
| f е MA ET 
Aufl fume. Tm 


\ 
2 1) Man fuche inr Zeiger von der R echten. fiach der 
Linken das Element auf; ; welches von dem, vorletzten an- 


dë IW Ae d Ca ` s $ 
an. maar, Lo Ya ah < M 
gerechnet das ` ie ift. LE es scm 


i ҰМ 


2 Diefem dete man dan in—ıte Element des Zeigers 
vor, fo hat man сіне Binion, ` Das eríte Elefadut diefer 
` Binion ver wandele mañ in das пй Го кенде und das 
+ letzte Element in das 'nächftvorhergehende des Zeigers, 
Eben fo ‘yerfahre man ‚wieder mit der jeizt erhaltenen 
Binion und fetze dies fort. bis man dadurch eine Binion 
bekömmt, deren zwei Elemente eutweder zwei zunächft 
auf einander folgende des Zeigers fiud oder zwifchen 


М welchen foh i im Zeie? nür ein Element befindet. 


Қ "priu 
r 5j Den. pino tighen-; ROR fchreibe ‚man das 
. mete Element des: Девете: vor, `. НЬ: es gefchehn; То! 
fuche: man, inter den "hierdurch ent&audenen Ternionen” 
die auf, welche fich weder mit zwei zunüchft auf ein-' 
д ER ander 


ы? ge p 


i». 


-langte Summe », ‚fo haben auch. die übrigen Mtionen | 


. nen hergeleitet Bak. Ag 


тоат vxo Жеф 


ander Were drienenten: anfangen . noch йы uud 


\ letze für ihr. erítes Element dës. nächfifolgende und für 


ihr. letztes das nächlivorhergehende des Zeiger s. Auf die 


nàmliche Weife Лене man’ aus den jetzt gefuidenen Тегх 


nionen wieder andere; her. und fahre hiermit überhaupt 
fo lange fort bis man auf" Ternidnen einer Eewifsen Ord- 
nung kömmt, auf welche. diele Regel. nicht. weiter ane 
zuwenden it. ^ f vat ші | FEN, "S 


4) Mox allé Ternionen feize man 426: mte ТАХА 


durch eutfiehn wieder eben fo amlere 


1 i PT rey 


Ne. Dé Vorfchriften 5) und 4) wende man mit echt, 
riger Veränder rung wiedey an um aus don Lys '"ndenen 
Quaternionén, Quinionen zu folgzern: 3nd wiedeihole über: 
haupt diefe Operation fo be" bis man alle durch fie zu 
fiudende M--rtionen bekoinmen und aus diefen die Mäo- 


RE d 
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Beweis. 
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1) Es "ift AM dafs. alle exhaltene Mtionen einerlei 
Summe haben, weil den couftruirten Binisnen einerlei 
Summe zukömmt, und daher auch den hieraus abgelci. 
teten Ternionen u. LE: hat alfo die eríte Mtiön die усей 


diefe Summe, - Dafs aber die erfte Mtion die Summe v 
hat, erhellet fo: Das vorletzte Element des Zeigers 
hat die Summe 3-і . das. nach der Linken hin auf drefes 
folgende befitzt die Summe »--о, das diefem | folgende 


dafs alfo das Element, welches von dem e des 


Zeigers nach der Linken’ gezählt m. 


Ste ift, E teich 


m. m-— I 


Een [суй mut, Diefes Element M cif aber, 
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! E v^" der- 


wie man aus den. 
"Pernionen der Ordnung. des, fasten E Elements die übu- ` 
, am herleitet. 


‚des. Zeigers ind folgere aus den Quaternionen, die hier! . 


Element - des Zeigers, hat die Summe ıi u. f. w. fo - 
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126. Se 
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Мег” Хайд SEN "ege. t mt ies mt Elementen E 


т, Greg бл e moi dic e Де, Men: aus, folglich. muls 
ER __ m.m—ı 


‚auch, da r дир = = ift, 


rM erfte Mon. die Summe. E 


"m. mr > m. m—i 


*- 


b p odd 
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өзер haben. 
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в) Die етйе Binion welche die Auflöfung giebt fängt 
Gch mit dën m-—ıten Elemente des Zeigers an und 


x 


hat deswegen die Se: GN E geit Gen to 

— 1 У ---- м Es : n 4 

= Beer m m [Som RUE d 

it = midi ies (0—2 TI NRI Ze Homo ; i | 
ра dies der ғай ift, fo muls: auch die Auflöfung als 

o кенше Müonen geben. ^... [ue ` 


- 


, Es 19151 fich nämlich eine jede der gefuchten Mtio- 
dd wenn fie Бей nicht mit А anfängt dadurch, dafs man | | 
` fucceffiv für ihr erfies Element das niüchftvorhergeheide | 
E für dhr letztes. das nächfifolgende des Zeigers Dok," 4 
Diet auf ‚eine guigeordnete. Mtion zur. Summe» орле. 
Wiederholungen redlueiren, ` deren, Anfangselement das 
етПе, des: ‚Zeigers Si alfo^ а it. Nimmt man einer folchen 
das erke- Element, fo bekömmt man,eine M tion zur". 
‚ Summe. эта die Dch entweder mit Ё oder einem’höhern 
Bim ‚des Zeigers anfängt, aus welcher die Auttöfung 
‚gedachte Mtion der Oränung-a und daher auch mittelbar 
die. Ntidn ableitet, ху AR fich auf diefe Миоп der | 
‚Or dnung а auf angegebene Weilé-reducirtn läfss; If das 1 
prope ON genannter M—ıtion ein höheres als b, fo 
Aafst De fich: auf eine M—1uüon zur Summe»—ı mit dem 
Aufangselemente 5 zur ückfüEren, wenn man wieder mit 
ihrem ет ерт nud letzten Elemente die Su ibftüntion vor- 
nimmt: ` desch welche ` ‚eine jede Mon zur Summ 16 9 


TONS f } \ 


/ \ ` wenn 


A 


Wenn fie fich nieht mit а anfängt : dat einc folehe кйсй: 
geführt wird. Es letzt alfo der Mangel irgend« ‚einer Miion 
den einer M1 tion zur Summe vr amitdéra. Anfaügs- 
elemente; b voraus, ^ W ird. diefer M-—itión-das Element 


b genommen, fo bekömmt man eine "Msn zur Sumi- 


me ‘,— (14-2) die entweder c' oder ein höheres Elenient 


des Zeigers zum Anfangselemetite hat, aus welcher man 


alfo durch сіп. аен des b die‘ fehlende. M—ı tion 


der Ordnung b bekäme, Hat die M—a2tion ein hölferes 
Element als c ift zum Anfangselemente, fo kann man De 


wieder durch eine fóttgeletate Verwandlung ihres. érften 
Elements in das tüchfivorhersehende und ihres letztem 
Elements in das nächfifolgende des Zeigers auf eine 
М--ойоп der nämlichen Summe: mit. dem Anfangsele- 
mente c redüciren. Das Fehlen einer М---еНбп und da- 
her auch der Mangel einer Mtion bedingt alfo, dafs man 
duch die Auflófung eiie gewille М--оноп zur Summe 
y— (1—1- 2) mit dem (SORT RUN c nicht ‚erhält, 
Hieraus erhellet' fchen. dafs ‘dureh, Forifeizen diefes. Rai- 
fonnement fich zeigen fst, dafs dic Auflófung nux danm 


| cine verlangte Mtion. nicht giebt- wenn man durch fe 
eine gutgeordnete M-—otion ohne Wiederhohingen zur ` 
Summe v— (1 + 24-5-4- .. m—2) die fich mit dem m-—a1ten * 


Elemente des Zeigers anfängt d. h. eine Combinationsbi- 


SE (m--1) 


nion- ohne Wiederholungen: zur Summe v 


"nit dem gemäinnten Anfangseleniente nicht. bekómmt, 
Da man nun diefe aber gewils ‚nicht übergeht, fo ift 


auch einleuchtend, dafs “Ше Аитов alle verlangte 
Mtionen geben mufa, e 


а. Дине 


i dies. Да 5... 10, 11, 15". , 98 
А a , is E е... k, $ Tt. E 


X 125 Te Uu GN PSU га bie dm e 
S3 255 1i. "мае је 1 
118146 жо able f k 
Ms. 21517..9-.. 4 ajbieig 1. 4427 
"оооу; 1|9 4 5 10 a|b|id e К зот 
Е 11246 9 ља ёт" Сұ 
RE Ad ы us abldgh 
er Lë 5 6/85 a ble fh 
jV 5 Aa Ou aicd ed ' 
Ka 46 8 аса fh 
1356-7 ace fg 
9/545. 8 bede ha 
v2,$ 406. ы bedfg 3 


қ Anmerkung. 


ү. ‚ Aus der Methode der Auflófung , dás Verlangte dar- 
zuftellen, erheliet dafs бе involutorifch ift. ^ Sie giebt, 
aber, wie man fchon aus den beiden Deifpiclen fieht, 
‚ keine кошна E ER 


are / 
` 4 


& 37. 


2 Anmerkung S 

Die Anzahl der Combinationen ohne Wiederhohın- 
n zu befiimmten Summen lälst fich für jede einzelie 
Бізше alfo auch für alle Klallen insgefammt, durch die 
Ge? 9 55. задето "l'abelle leicht berechnen, 


Ce 


& Von dem Сой mehrerer Reihen. 


/ 
М B $. 58. 
ЕтКідтин p 
"Dag Combinireu mehrerer Reihen: befteht 
darinn, dafs man mehrere in Rücklicht auf ihre Glieder 


a sue tr Ee vere 


\ 


I 


а 229 


ем Elementenreihen auf eine und diefelbe. Zah- 
 lenreihe. bezieht, wie bisher. die Reihe ae Date d qe 
. auf die Zahlenreihe 1, 2, 3, 4- T. bezogen ift und dafs 
man, anftatt die Combinätionen,; welche eine gewille 
Aufgabe verlangt, blofs aus den Elementen einer und 
derfelben Reihe zu bilden, die Unionen aus der erfien 
Reihe hebt; die Elemente welche diefen vorgefetzt wer- 
den, um die Binionen zu- bekommen," aus derzwei- 
ten Reihe; E | die Elemente welche diefén vorgefchr: eben 
werten um “die 'Ternionen zu erhälten aus“ der ` drit- 
ten Reihe nimmt u. f. w. und zwar fo,’ dafs man jedes. 
mal das Element einer Reihe zum Vorleizen gebraucht, 
дееп. Zcigerzahl mit derjenigen des Elements: der erften 
Reihe übereiuftimmt, welches man würde dazu genbmmen 
haben, wenn die Combinationem"blols aus den Elemen- 
ten diefer erftén/Reihe hätten gebildet werden follen, 


M Ж ufa EX HERE 
1 Ез finden. bei deg fiombinircm mehrerer 
Reihen alle Aufgaben. баш, welche. für das Combiniren 
der Elemente einer einzigen Reihe gelten und man. volle 
für ‚eine Aufgabe die Combinstionen mehrerer Reihen zu 
finden ,. fo bald man diefe für eine einzige Reihe 21, far 
en weils, E 


| А.Н шот ur gelt 
Anmerkung. | ; 

Es bedürfen allo? die Aufgaben fiir das Combiniren 
mehrerer Reihen keiner. eigenen Auflófung, fondern es 
kommen ihnen die nämlichen zu, welche für die Aufga- 
ben іп Ruückhficht auf eine und. diefelbe Elementenreihe 
gegeben find, nur mit dem Unterfchiede, dafs. man béi 
mehreren Reihen, die Elemente, welche zum Vorfetzen 
gebraucht werden, aus der'zweiten, dritten Reihe u. f. Ww, 
nehmen muls, wie.in der Erklärung beftimmt ift. Aus 
diefem Grunde follen für die Combinationen mehrerer 
Reihen die Aufgaben zwar aufgeliellt aber ftatt der Auf- 


1 i ng 


150 X 1 | 3 
löfung for or "die Dafiellung wear? werden, ge 
man dech “die Auflöfung. erhaiten würde. 2% 


S ‚ Willkührlicher Satz. { 

. Die dM dei Elemente jeder Reihe bezeichnet 
qnem "wie: gewöhnlich: mit Buchftaben; wie diefe im Al- 
‚phabethe,, ‚auf einander folgen, bedient fich aber. hierzu 
| fur. eine, ‚jede, Reihe eines eigenen Alphabeths. Zur Be- 
Ziehung ‚ganzer ;Reihen gebraucht man die einzelnen 
E ychftaben‘,. р, д.18, U.[.f.; 7. р аса. 44 We ‚Dies 4 
& ‚eh; ‚die, Zeiger :, / 


(°з ө TA "Hn ua к аа роз A (EST E 


tob дорат рр $a; bo, d cor pu: My bc; E? 
ұйы: Зар неде: 9) А,В, G, D..— Oh (А: C. D... 
vitu d abit: sk soldes do Аке it acf 0. 

| 5 Ans ff Y, D, Er 


2. JFillkührlicher Satz. 
Die Zeichen für die Combinationsklallen mehrerer 
Reihen‘ иа die gewöhnlichen, ‘nur dafs man noch die 
‚Zeichen der Reihen, worauf fich die Klaffen Феі in 
der Ordnung darüber fclireibt , dafs r vor q, q vor p ge- 
: {еше wird u. f, м. wenn in den Species‘ der Klaffen die 
Elemente der va r'vor den Elementen der Reihe q 


A BC 
бека u. f. w. 2. T ,و‎ Uy u. f.f 


— sus ‚Combinationen überhatpt. 
°з пио! bot ch, — 20. 15^ 
Zoe ih „dufgabe 
Sise a fûr den hierunter befindlichen Zeiger die 
O E mit Wieder holungen ver láugt. 


134-9, X5. 45. | 
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Treat ле BE Ke D 258 
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Auf- 
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Auflöfungen. 
E | 1) id v 2) 
р $ 
EE с. DA: | 
Aa Ab Ac Ad 9 la lA [à 
Bb Bc Bash, Ра АЫ 
Ge, 68 B., 9L'a A |с А 
| Lade d d. Ala A jd 
aAa aAb »aAc «Ай AaBb 
aBb аВс ава „AaB с 
абс -aCd тар јав d 
эзара 6; Tor с 
$Bb Bc фра таса % 
bCc. BCA la 0а 
Diwa an B b 
Се xod И Вс 
«Dd  S9itBd- 
дем MELLE. ора WEC c 
Яа Аа NaAb- 9faAc Ma Ad ЖД а 
.9aBb ЯаВс авар YDA 
-u 254 МаСс аса (Сс 
em YaDd SUCA. 
NGBE #6Вс 9)bBd бсш à Рр 
^ SbCc Abcd Ярра u 
4 ра "$55Bb 
м2 24-112. u.. f. 


vide -pag. .55. vide pag.. 6ol 

E 21,7%, Aufgabe. | | s 

‚ Es follen für den Zeiger der erften Aüfgabe die Com- ` 
bina tioner ohne Wiederholungen angegeben ‚werden. 


4A4uflófungen.. TRO 


1) D “970. 2) 
~ d Р 
a b ы; а A ВА 
Ab Ac Ad € - a 
De Bd р i | Alb 
CdD тар Ala. 
abc abd rgp X5 Ad 
aCd CO a|B c 
Са ава 
Ж ЫСА 9P, тар М са 
pag. 7% Рав. 76. 


Ia 5. 4и f. 


У ЕЧ om me 


459 | | 
AT 5. Aufgabe. 


Es foll für den hierunter ftehenden 7eiger die fünfte 
Klalfe der  Combinationen ohne Wiederholungen darge- 


ftellt werden, , N 
ы) д А. E : 25,5, А, 5, 6,7 
- (4527 а, b, е. d, e f, ар 
d ^48 ^, B, C, DE, F, б = q! 
Фета nd а, b с» b, е, f д-т 6 
b. CH P E 
e | а, В; V б» £» Ç 127, | 
; еы = dia Auflöfungen. 
ЖІ; | 5) 
«Фере ә $5 |c ID Je 
ac DE «ері. 
«Беда о. °“ ` BEDE 
«ФЕ gi ; «ШЕСІ 
керв «| ЕБ 
Kat «В |Е в 
«ok "E t 
«DDES “BD EE erg 
тар DoF g : « 5 jp E ten 
‚ оета а |9516 Е "Е 
Е JN ARE: 
ope. «бо 
«E og «CDE g 
e Tr «(фр D УКЕ 
5? pe 5 el ebe 
Sp bet 
Ор DE FERES 
E EDE 
РЄ ФЕ yit- 5 
“PBE eF бЕр 
ӘЛЕ PDer 
Derg d Së B 
- Ki Der в 
22 pag. 8°. Jag 94e 
y 2% i 
x Com- 


(X 153 


Combinationen zu beftimmten Summen, 
| 6. 40. 
rı. Aufgabe. 


Es wird die Entwickelung der Combinationen mit 
Wiederholungen zur Summe 5, für hierunter befndlichem, 
Zeiger verlaugt. FS : d sup oos 


ж 


2 


1) е) 
ET : j 
eA SE 
Ad ap алама 
Вс? 9 la АТ 
аАс! а је | 
aBb? | us 
srq ei 
YaAb sy) (В с 
«аАа tsrqp (© ; 
ch, ix pag. 93: 


pag. 87. 
"Anmerkun е. 


Bei der zweiten Darftellung ift für das Vorfchreiben 
des erften Elements, um ans den Complexionen zur 
nächfivorhergehenden Summe, die Complexionen 
der Ordnung des eren Elements des Zeigers zur näch ft- 
folgenden gröfsern Summe zu erhalten, diefe Vor- 
. fcrift zu beobachten, dafs man jedesmal das eríte Ele- 

ich I 5 ment 


" 


з 54 | aei ce d 


qment:derjenigen Reihe dazu nehmen muls, ‘welche im 
Zeiger zunächt auf die folgt, 2 zu welcher das erfte Ele- 
ment der Complexion gchórt, vor die das erlie Element 
des Zeigers gefetzt werden foll. 


2. Aufgabe 


Die dritte Hlaffe der Combinationen mit Wieder? 
‚holungen zur Summe 12, darzultellén. 


4. 
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4uflófung. 
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3. Aufgabe 


Für den Zeiger der zweiten Aufgabe die Combinatio- 
nen ohne Wiederholungen zur Summe. 15, zu ent | 

wickeln. | 
| Auf- 


— | 4% 


Auflöfung. 


pag. 125. 


4 Aufgabe. 


Es foll die fünfte Klalle der Combinationen ohne 
Wiederholungen zur Summe 22, .dargeftellt werden. 


Zeiger. 
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~. 4151 
Anmerkung. 


Bei dem Combiniren mehrerer verfchiedenen Rei- 


' hen, kann keine Combination ein Element einer und derfel- 


ben Reihe öfter als ez» à al enthalten, folglich Git hier 
auch die Anwendung des Wiederholungsexponenten weg, 
und daher kann es hier auch keine Gleichungen geben, 


: "welche mit denjenigen für däs Combiniren der Elemente 


einer Reihe correfpondirten, in welchen die Wiederho- 
lungsexponenten vorkommen. Hingegenalleübrige durch 
Klaffen ausgedrückte Gleichungen, welche. die Combi- 
mationen der Elemente einer Reihe geben, gelten mit ge- 
hörigen ‚Veränderungen auch für die Combinationen meh- 


terer unter fich verfchiedener. Elementenreihen. 


Z. B. 


Z. B. für den hierunter befindlichen Zeiger in wel- 
cher + die те Elementenreihe ‚feyn mag, wird aus der i. 
Gleichung des erlien Zufatzes in 6. 94., diefe: u 


i 15:0, EHER 1217 
а» b, с, (ске 
: ЖАНСА Dig 
— A “. b, с» bt. 


> » urn 
ў 
: &, В, à. 


Ys 
ES AS. тар, 33 | 7 TAP: 
4 D 
ож “А +B Ca Жас. тШ و‎ 
In RE ed DR 
ad BE OE 
А, B; Ci Do req 
«,:.B, y, ee $ 
Das hier im allgemeinen gefagte wird es unnó- 
thig machen die übrigen Gleichungen aufzuftellen , wet 
che noch für die Combinationen mehrerer Reihen Bar 
finden, 


5. Von den Variationen. 


1 Erklärung. 


Das Variiren wird eingetheilt in Varirés über- 
haupt und Varir en zu befimmten Summen. 

| 
2, Erklärung. 

Variiren überhaupt heilst alle mögliche gut- 
geordnete und fchlechtgeordnete Complexionen darftel- 
len ,- welche für gewifse gegebene Elemente, ftatt finden. 
Eine jede diefer Complexionen wird eine Variation gë- 
nannt und der ‚Inbegriff aller Variationen, die zu einer 
und derfelben KI gehören macht ‚eine Varia tions- 
klaffe aus. 


3 5 РА Das 


X58 pE ee 
"wg vier Zeichen des Variirens überhaupt - ~x 
Бк дел Zeiger е b. i ift: Vr Lëck > ees ud Spt, 
‚wo Vr, Variatio und Spl. wieder ipi ейн, 
б. 55. 5 уыс 
Жи f^ dé 


SE 

Die Combinationen mehrerer gegebener Elemente 
‚machen mit ihren Verfetzungen alle Variationen. diefer 
Elemente aus., ($, 25, 2. Erkl: Aumerk.) 


ж | 
5. Erklärung. 

Wird beim Vaiiren mehrerer Elemente Го verfahren, 
als fey ein jedes derfelben mehreremal, und wofern nichts 
darüber feftgefetzt ift, unendliche mal gegeben, fo va- 
xiirt man mit. Wiederholungen. 


Das hierhergehörige Zeichen ift für ‚den Zeiger 


(€ Же; LE) diefeš Vr, C b. > бе) Spl. a. т. 


Bedient man fich beim Variiren der eben gedachten 
Wiederholungen nicht, fo variirt man ohne Wie- 
derholungen. . 
/ Das Zeichen hierfür ift für den Zeiger 
лї 95.3, 2 d 1, 2, 5, pi 
ігГев: Vr 
(с; b, c,d H p G «b; с, KÉ Spl. Ge "e 
Man GER hiermit pag. 52, i Erkl. 
A Erklärung. 
Variir en zu einer befimmten Summe, 
heifst fir’einen 1 gegebenen Zeiger E ët? Be d. “9 nicht 
2 , d. 
alle fóndern nur die Variationen BS, diei Ele- 
| mentenfumme eine gewifse beftimnute ift. 


% | ` Die 


‚Die Zeiehen hierfür find : 2 9% 
1,2 ares 1,4,5... num. n, ð. r. 
Vr. а, b, бе . è ЕРЕ ns Se £ und ут. = ,b. €. . ) ы 


Man vergleiche hier iit pag. 52 , 5. Ет. 
5. Er H1 û ru п ЕЁ 


Die einzelnen Variationsco nplexionen zur Summe , 
n, werden Variätionszerfällungen der Zahl n ge- 
nannt. 


IFillkührlicher Satz. 


Die Zeichen für die Variationsklaffen und Involutio- 
nen, find die nämlichen deren man fich hierfür bei den 
Combinationen bedient, nur mit dem Unterfchiede, dafs 
man beim Variiren nicht dazu die gradeftehende, fon- 
dern die fchiefftehende Schrift gebraucht. So 2. Б. Be- 
zeichnet man die erfie, zweite, dritte Klafe 
der. Variationen überhaupt mit Wiederholungen, mit 


Y 4 
4,'B,'C. 
6. Erklärung. 


Zum Variiren ift entweder nur eine Elementenreihe 
oder es find mehrere .dergleichen gegeben, die aber 
in Rücklicht auf ihre ee unter pia verfchieden 
find. E 


` ` 
5 
T 


Anmerkung. 
Es bezieht fch das bis s jetzt vom Variiren. gefagte OTM 
nächft auf das Varüren der | Elemente einer Reihe, daher 
auch diefes zuerít. abgehandelt und das Variiren m er e- 
rer Reihen unter der, Überfchrift шоп дет Variiren 
mehrerer Reihen zuletzt befonders ошен п wird. - 


? | «) Von 


4 


A 


= Von Sie Variiren überhaupt mit Wiederho- 


T^ 


P 13; . lungen. 


d v. 4; 3.08004 45. 
Aufgabe. 


Für den Zeiger CH a d ~ I > 31 alle Variationen mit 


zugelallenen о zu indic. 


1) 


Arithmetifeh-combinatorifcheAuflöfung 
1) Man fchreibe die Unionen т, 2,5, 4... in der 
Ordnung neben einander, wie Пе im Zeiger geordnet find, 


4 i - ? 
Го hat man die eríte Rlafle SR der Zahlenvariationen. 


5 Aus e A SZ “В, апз D wieder С, 


d 
aus G wieder qs u.f. уу. ab, wie in 6.7. ausden ein: 
zifrigén Zahlen die zweizifrigen- aus diefen die dreizifri- 
‚gen hergeleitet werden u. f, уу, und fchreibe hierbei die . 


zweite Тае unter dic еге, die dritte unter die zweite 
u. f. f. ер y | et 


‘- Die Snbftitution. der Buchftaben, für die mit ihnen 
correfpondirenden . Eleméute: der gefundenen Zahlenvaria- 


tionen, giebt die verlangten Buchftaben - variationen. ` 


| Beweis. 

Eine jede Variation der Zahlenelemente des Zeigers 
kann als eine Zahl augefehen werden, folglich erhält man 
darch die gegebenen Vorfchriften gewils alle Zahlen-varia- 
tionen, weil бе alle mögliche Zahlen giebt, die fich mit 
den gegebenen Zahlenelementen bei zugclalTenen Wieder- 
. holungen fchreiben laffen und daher muls auch die ange- 
gcbene Subltitution' der -Buchfiaben ; "alle Buchftaben- 
variationen geben, weil eine jede derfelben mit einer Zah- 
lenvariation corr cfpondir L e 
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«) Rein combinatoriféhe Auflöfung. 


1) Man fchreibe die Elemente a, b, с, 4,е. 
als Unionen in der Ordnung wie fie jetzt genannt find 


neben einander, 19 hat man A 


—en 
f. LA 


sif 


4% A 


ГА 


/ 


2) Einer jeden "Conipiexion: der A fetze man erft 


a vor, fo hat man die, Віціопей er Ordnung a; hierauf 


Ыы CC 4x 


. fchréibe man vor jede Complekion! der “A das Element b. 
{о bekómmt man die Biniohen der Or duung 5; eben fo 
fuche man die -Bationen der Отар е, der. Ördnting d 
ч. f. Eder ‚Ordnung jedes der übrigen Elemente des; Zéi- 


gers. It diefes РУР Го hat man В. TG 


A. 


8) Auf ie; nämliche Weile, wie man SÉ y "Ж 
eril, leite ` mau. LS wieder © aus C wieder 


Et 2; aus A wieder | her : ^u. 424. TT aa =, 
2% t қ 
і е е 


i әт / ; ыо 


) Beweis. QE SE 18 


= it hichtimhöglich; dafs; hier irgend eine gutgeord- 
nete. oder fchlechtgeordnéte Complexión übër gangen wer- 
den kann, Ше fich. aus, den Elementen а, b, 6, d. u. f. w. 
machen ‚lälst, weil dies den Mangel einer der zuérft hin- 
g 'Íchriebenen Unignen vorausfetzen würde, епп e- 
fetzt man erhifelte durch" die: ‚gegebenen Уой еп die 
„Complexion aacht "nicht, Го ишге ‚man durch he auch 
dent аер, feiner ! chd d bd und. Io mg: 4 nicht. іег- 
halten, “з iss SI GELD RELI í 


WW 


Die zur E TH CODES Bei. 
zApiele SER auch VEN 


) E 


Anmerk ung. 


RE «л ы лде... 


In den cii beiden Beifpielen laffen fi ch zwar 
die сібе und zweite Klalle der drei Eleniente a, b, c, 
der 2 wei Elemente b und cund' des einen Elements 
“с aus der erften und zweiten Кае der Elemenie a, b, c, 
E d leicht durch ein Linienzichn herausheben, für die 
"übrigen Klallen ifi dies aber nicht der Fall. Es giebt aifo 
hier für die Variationen keine folche Involutiozi,: wie die 


\ zweite 


% 


2 


zweite Auflófung PE Aufgabe: des f. 24 für die Combi- 
natioien darítelit, әз. 


$ ` 
Ca 


KK "E 


$i S f ei 
= E E 5. T) 
в) Rein eombinatorifehe y n 
1) Man fetze die gegebenen Elemente aj holt, d 
u. f. уу. іп; der. pes wie fie jetzt genannt find unter 
einander, 16 hat man A. Kë 


^N % 


хе ЕБЕ 
f 


GR MeL 3 

2) nen Unionen fchreibe man ag vor; dies 
giebt die Biniorien der Ordnung b. Пав: erftesl.lement 
jeder diefér!Binionen verwandele man ізі das nächftfol- 
geude des Zeigersz fo erhält man die Binionen der Ord- 
nung c. Auf. diefelbe Weife folgere Than hieraus die der 
Ordnung dy ans diefen wieder die der Ordnung e und 
fetze diefes fo- lange fort, bis man alle Binionen ‚der Оза 
nung des letzten: Elements des Zeigers erhalten hat, wel- 
che nach‘ diefer , „Vörfchrift gefunden werden können, 


Sàmmtliche, ‚gefundene Binionen machen Ba айа. # - | 
r \ 

4 
D Auf die“ nàámliche Weile vie mm В aus A 


abgeleitet hat, Әке man wieder “С aus B, D aus C 


her u. f, f. 


Beweis. =, 


EN 


H 


Eine Vergleiehung diefer zweiten rein combinateri- 
fchen Auflófung mit der erften zeigt fogleich, dafs beide 
nur einerlei Complexionen geben können, und dafs da- 


her die zweite Auflöfung richtig ift, fobald es die erfte 
AR. ; 
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(€. co es Ex > 2. Anmerkung. ZI TON 


MO. KO .U. 25 NU жм 
Beide. Auflöfungen, geben die Variationen fo 3 dafs 
-diefe als. Zahlen betrachtet wac fend fortlaufen und‘ als 
Wörter eines Lexicons; Nesieographifch весть. га 
` 19 
«Ж.Ж s. dnmerkung. ëmm 


ie 
A 
e 


Wenn man das бёгек kennen lernen will, nach wel- 
ehen dje Zah en cines Zahlenfyftems fortlaufen £, fo Lo 
man nur nöihig die Variationen der Gründzeichen: defel- 
ben mit. ‚Wiederholungen . ‚aufzuluchen und 2 zwarin der 
Ordnung,’ dafs man hierbei fucceffiv von der ‚kleinften 

Za zw den grófsern übergeht, Dies ift der Fall. wenn 
màn die^ "Variationen der Grundzeichen mach einer der 
beiden gegebenen Auflöfungen (1. Anmerk,):auflucht, 
daher: Dellt das. dritte Beifpiel das Gefetz für'das dyadi- 
fche Zahlenfyfiem, das vierte Beifpiel das Geletz für das 
triadifche und das fünfte Beifpiel das Gefetz für das te- 
tradifche' Eee vor Augen, 0). ҰМЫ аа 


Die Zihlen welche bei diefen drei Beifpielen кесе 
Hand neben dem Doppelfiriche fiehn, find die Zahlen 
des decadifchen Syftemas, mit. welchen die darieben’liegen- 
den: Valdes des EE Deen EE, 


4 


e icta 5, Anmerkung. дән AR 


Die nämliche Anmerkung welche pag: 6o dnd 61 in 
Rickficht auf die beiden rein €ombinatorifchen Auflöfun- 
gen der Aufgabe, alle Combinationen mit Wiederholun- 
gen zu finden, gegeben ift, gilt auch für die beiden rein 
combinatorifehen Auflófungen , die für die Befimmung 
der Variationen gegeben find, wenn man in der genann- 

^. ten 


a).Das dritte -Beifpiel nämlich, giebt die Variationen der 
Grundzeichen 0, 1; das vierte Есінде die Variationen der 
Grundzeichen o, 1, 2; das fünfte. Beifpiel die Variationen 


ı1, der Grundzucheu 0, 1. 2; а 


ье 147 


жеп Anmerkung die Behauptung übergeht dafs die elite 
Auflófung eine vollftándige Involution in hücklicht auf 
die Anzahl der Elemente giebt. 


ES Anmerkung... 


Die Involution, welche die zweite rein combinato- .' 
sifche Auflöfung giebt, läfst nicht folche: Umwandelun- 
gen ihrer Form zu, wie im zweiten Zufatze des 6. 24 mit 
‘der, Involution der Combinationen vorgenommen. find. 
Für die Variätionen giebt: es daher auch nicht foiche 
' Gleichungen als im zweiten, dritten und vierten Zulätze 
, des f. 24 für die Combinationen aufgeftellt find, 


1. Zufatz. 
Aus der Darfiellung der zweiten rein combinatori- 
fche Auflófung folgt.diefe-Gleichung: 


J- AFB EDER н N. 


en Zufatz ` 


24 Da man mach der erlien rein eombihiatorifchen Auf- 
Aófung die nächfifolgende Variationsklaffe erhält, wenn 
man; allen  Complexionen.. der. náchítvorhergehenden 
Klalfe fuccefüv dasıerfte, zweite; dritte Element des Zei- ı 
gers u. f. f. vorfetzt, fo ift.die Gleichung für die Variatio- 
nen, welche mit der des fünften Zulaizes in ў. 24 сог. 
zelpondirt,_ diele: | , 


rx SN TONS ЖЕ. 
Sur diet ле at ke e Ae | 
| | 5. Zufatz. 


Ез hat eine jede Variationsklalle fo viele Complexio- 
oen der eir.zelnen Ordnungen а, b, c, d u, f. f; als. 


Е 2 діе 


148 geed 
‚ die nithfivorbergehende Klaffe  Complesionen überhaupt 
hat. : 


Hiernach lifet fich für pA Variationen eine folche 
Figur zeichnen, "wie für die Combinstioaen im 7ten Zu- 
fatze | des H. aA gegeben ift. Sie ift für. den: (Zeiger 


(1, 24 Kë T5 ‚ ; ch 
Së b, €, d diefe : З 
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Sowohl das Gefetz nach. welchen die horizonta- 

ien als auch das nach welchen die neben einander lie- 

genden y ertikälen Zahlenreihen fortlaufen liegt hier 
„deutlich! wor Augen, ез macht alfo ‚keine Schwierigkeit 
die Figur entweder durch ein Schreiben der vertikalen ` 

-oder- durch ein Schreiben der horizontalen gelato 


-fo weit fortzufetzen als man will HATO. 
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` "p x 
IDL 127 sarg 


Жә m-i Klaffen erhält die F igur beir да 
. пеп Elementen а, b, с,... Vs We X, y, 2 diefe 
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$. 44. 
i Lehr fatter 


Die Anzahl der Compléxionen der mten Variations- 
klalfe mit Wiederholungen ift für т verfchiedene, Elemen- 


te, gleich т". 


Beweis. 


\ 


ғ Die m+rte.,Klafle hat, (о viele Complexionén der 
Ordnung jedes einzelnen Elements des Zeigers als die 
mte Klaffe Complexionen überhaupt hat, oder, welches 
einerlei ift, der.mten. Klaffe kommen: fo viele.Comple- 
xionen zu, als dic m--1te Hlaffe Complexionen von ‚der 
Ordnung jedes der gegebenen, Elemente. beier. Da nun 
nach der letzten Figur des $. 44, die mue Klafle von 
der Ordnung jedes der Elemente des Zeigers, di Com” _ 
plexionen hat, fo mufs auch die mte Hlaffe т! Comple- 
xiouen, haben, (e 


\ 


кз | 8) Von 
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а) Von den Variationen überhaupt ohne Wie- 
ETT cu derholuhgen. , 


$. As 
A'u fgabe. 
Es жеи die M ohné Wiederholungen für 


| den Zeiger G; ? b, 324 33) Schacht, 
N 


AN Жез Ne 
\ ] 


' g) Relin combinatorifche Auflöfung. 


Man beobachte im Ganzen die Vorfchriften der erften 
rein combinatorifchen Auflöfung der Aufgabe des §. 44. 
feize aber nicht einer jeden Complexion der vorherge- 
henden Klaffe, des Zeigers Element p vor, um die Com- 
plexionen der Ordnung p der nächfifolgenden К1айе zu 

erhalten, fondera [chrcibe diefes Element nur vor die 
Complexionen in welchen es fich nicht betindet. 
Beweis. ' 

Es ift cochon dafs "die Auflöfung nur die 
Variationen nicht giebt, in welchen ein und’idaflelbe 
Element öfter alê ê îz mal vorkömmt. Die Aufgabe ver- 
langt: aber auch nur die Variationen, welche ein und 
daffelbe- Element nur einmal enthalten, тек ift 
die доно auch nn 


n vto 


dur sib d: 


(Be 


de | 


1,2, 3: 4 2% 

GC? чы G b. c,d 4) x | «T 
а ъа 5 4 
| ab XN ліктен ді ES = 14 

B ba be bd. B` Өз 9%..24. 
са cb DE. 51 2^ 54 
da db de у дпа даде 
abc abd ась -. 125. 1294: 132 - 
асаа ае”, 154 142 145 
с Бас bad "ben: C 215. 214^ 251 
bed Бада bde 254. 241..945 
Cab: саф cbàá-'; 512) 514.52 
chd cda- cdb 324 341. 542 
dab dac dba 419 415 "491 
dbo dog deb : 498 451 432 
abcd арас acbd“, А 1254 1245 1524. 
acdb adbc adcb ` \ 1342 1425 1452 7 
D раса badc bead ` 7) 2134 2143 2314 
beda bdac bdca 2341 2415 2451 
г €Cabd cadb;cbad tTa! 5:24 5148. Bea, 
cüda cdab саһа 2. 5541 5112" AST : 
dabc dach dbae î 4195413249215... i 
dbca dcab рева 4251 4512 4521 


4umerkung. 


Die Auflüfung ds für die Variationen uber 
haupt ohne Wiederholungen, еше eben folche. 
Darftellüng, als die етбе rein combinatorifche. Аъ опе 
der Aufgabe des 6. 43 für die Variationen über 

haupt mit Wiederholungen, giebt. 


7 ufa ETIN YR s 


Aus der Art und Weile; wie die Anflüfung. aus ei- 
ner Klaffe die nächlifolgende ‚heileitet, entüeht diefe 


Gleichung: | ELT rre Че Уа 
к 4 6522 n №: 


iṣe i en | 
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хр TER ER 

‚ДҮ? چ‎ N. £v ro Ei. 
1, 2, 5,4.. Se 354 1,2,4». 
(5 b, ed. 2 (ы Kal Gad: D (a,b E 

де CH zo S 

„г %%- 

Die rein. combinatorifche Anflöfung, nach welcher 
die Unionen unter einander gefchrieben werden, wird 
hir übergangen, weil die Einfachheit wodurch fich diefe 
Auíióiung ans SR hier жерін. 


> e 
е < М. 


Darfiellung етее Klaffen аё: Variationen 
: ‚überhaupt ohne el m а»: 


' 


‚I: 46. 
г ЖАЈ е * 


герс 3 i 
Für den Zeiger Le ad т v die mte Klaffe der 


Variationen überhaupt ohne E darzuftellen. 


1. 
Rein combinato rifche Auflöfung. x 


CO Man fchreibe die erfien m Elemente des Zeigers 
gutgeordnet neben. БЕЙІНДІ Dies giebt die егйе Com’ 
plexion. à 


OI 


2) Man ee das mte Element , alfo das letzte 
der erften Complexion, in. dn náchítfolgende des Zeigers, 
i fo 
a) Hierher gehört, mit gehörigen Veränderungen , die 


nämliche Aumerkung, welche im $. 27 | für die Combina- 
tionen gegeben ifi. 


E 


——áà Em 155 
To erhält man die zweite Complexion, шташ! leité man 
"ап die nämliche Weile die dritte, ans der dritten Gom: 
plexiontdie vierte ab u. f, f. bis man auf diele Weile weiter 
keine Complexion finden kann. 


3) In allen Gef Ge fehreibe man 
für das m-—— tte alfo für das vorletzte Element das nächfi- ` 
fo} gende des Zeigers. nnd Јайе die übrigen Elemente der 
Complexion unveründert. aufser wenn man hierbei auf 
eine. ' Complexion kómmt, deren mtes Element das ge- 
nànnte des Zeigers ift, denn in diefem Falle fetzt man 
für dieles mte dasjenige, welches ihm im Zeiger zünàchft 
vorhergeht. Ift dies gefchehn (о leitet man’aus den jetzt 
gefundenen Complexionen auf die nämliche Weife wieder 
andere ab und, ferat dies überhaupt fo lange fort als mig 
lich ift, 

4 

4) In einer jedem der durch 3) erhalteneh Comple- 
xionen fubfüituire man für das m-—ete Element dasjenige 
des Zeigers , welches ihm hicrinn zunächfk‘ folgt und ver- 
ändere aulser diefém m—2ten kein anderes Element der 
Єз miplexionen, ausgenommen, wenn eines von denen, 
die auf das genannte m—2te folgen, mit dem Subfütuir- 
ten einerlei ift, weil in diefem Falle dafür diefes m—.2te 
geletzt werden muls. МИ den hierdurch entítandenen 
Complexionen nehme man dann wieder die nämliche 
Operation vor, wie auch mit denen die man hierdurch 
wieder bekommen bat und. fahre biermit überhaupt fo 
lange fort als es nur immer gefchehn kann, 


5) Nach der nämlichen Vorlchrift welche 4) giebt, | 
folgere man aus den Complexionen die 4) gegeben hat 
wieder neue her, nur mit dem Unterfchiede , dafs bei ` 
diefer Ableitung, für das m-—5te Elemeut die Subfiitu- 
. tion gefchehen muls. 


кз 6. Hier- 
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6.. Hieraus 'érhellet [chon wie weiter zw. verfähren 
if, und dafs die letzte Complexion einesumgekehrt ent. 
geordnetesder.letzien m Elemente des Zeigers Геуп ir 
B Beweis. 
Dafs in keiner der gefundenen Mtionen: ein Element 
öfter als einmal vorkommen hann, fällt hinreichend in 
die Augen; es fragt. fich aber ob nicht bei der Beobach- 
tung der Regeln der Auflófung. eine oder mehrere 
Complexionen übergangen werden? Diefs ift dus dem 


`. Grunde nicht möglich weil der Mangel irgend einer 


Mtion das Fehlen der zuerft hingefchriebenen bedingt. 
Denn gefetzt es wäre von der vierten Klafle für den Zeiger 
(e b. А 22 5» d а die Rede und man "wollte behaupten 
dafs die Kette nicht die Complexion badge gäbe, fo 
puse © annehmien,. dafs man durch fie auch nicht , 
die Complexionen abdse, abcge, abcfe, abeef,, abedf und 
abcde erhielte, weil abedf nach 2) aus abcde еп еһе, 
weil ferner nach 3) abcef aus abedf, abcfe aus abcef, 
abcge aus abefe entfpringt, weil nach 4) abdge aus abege 
und endlich weil badge mach i. aus abdge abgeleitet 


wird. 


I d 


Bei- 


ғ 


tnt | 255 
Beifpiele 


de 2,5, 4 42% 2 


abcd baca i cabd dabe | ehe 


abce bace cade dace eacd 
abdc badc, „cadb.. „dach cacb 
abde bade cade , dacet eacd 
"abec baec саеЪ - daeb- eadh 
abed = paed caed dacc саас 
acbd bcad ` cbad dbac ebac. 
„achbe bcae €bae (Бас ebad 


acdb beda. ebda dbca ebca | 
асе bede ^ ebde d b'ce ebcd | 
aceb bcea cbea dbea ebda 
aced bced Ched- = dbec "4 ebdc. 
adbe bdac cdab dcab .есаһь 
-adbe bdae cdae dcae ecad. 
adcb bdca cdba dcba ecba 
adce bdce саЬе debe, ecbd 


adeb Баса `> cdea асса. ecda 
adec bdec cdeb deeb “ ecdb 
aebc beac ceab ,deab ^" edab 
aebd bead cead “deac edac 
aech | beca ceba . deba edba 
aer d becd cebd . | debc edbc 
aedb beda.. ced&. . wWeca .edca. 


‘aedo  bedc ` cedb . decb ^ edcb 
4 , ) vii pe. 454% 


Rein combinatorifcke Auflöfune. 


1) Man fchreibe das mte und die folgenden Elemente 
des Zeigers unter einander. er 


2) Vor diefe fetze mau das m—ıte Element des Zei. 
gers; hierauf fubftituire man für das erfte Element der.: 
jetzt gefnndenen Binionen das nächfifolgende und für 
ihr zweites, wenn es mit dem fubftituirten identifch ift, 

‚ das 
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das nächftvorhergehende ` des Zeigers. Dies giebt Binio- 
nen der Ordnung des mten Elements des Zeigers. Ans 
diefen mache man auf die vámliché Weile Binionen der 
Ordnung des m--ıten Elements, hieraus wieder die Bi- 
nionen der Ordnung des m 4-2ten Elements und fahre 
fo fort bis man die Binionen der Ordnung des letzten Ele- 
merits des Zeigers hat. 


3) Sämmtlichen Binionen fchreibe man das m--2te Ele- 
ment des Zeigers vor, Го erhält man Ternionen der Ordnung 
diefes m—2ten Elements, ` Hieraus leite man die Ternio- 
пеп der Ordnung des m—ıten’ Elements, aus diefen wie- 
der die Ternionen der Ordnung deg ` mten Elements 
des Zeigers her u, f. w, und zwar nach folgender кіс 
meinen Vorfchrift: ` 


Um ams den Complexionen einer gewiffen Ordnung, die 
Complexionen der nüchiihóhern Ordnung zu erhalten f'ubfti- 
re man für ihr еуПев Element das zunách(folgende des 
Zeigers und wenn eines ihrer übrigen Elemcate das eben 
genannte fubftitniric des Zeigers [суп follte, [o letze 
man für jenes eine Element der Complexion dasjeni- 
, ge, welches ihm im п Zeiger zunächft véthergeht, 


A Vor Air dut che 5) gefundene Ternionen fchreibe 
man das m—3te Element des Zeigers und leite aus den 
hierdurch entltandenen' Quaternionen der Ordnung des 
genannten m—Zten Elements, wieder nach der allgemei- 
nen Vorfchrift von 5), die Quaternionen der höhen; Ord- 
‚nungen ber, .. 
"utc. oO 


Beweis. pn. › 


Es bedarf keines Beweifes, dafs in den Binionen, 
Ternionen u. f. w. Mtionen, welche die Autiölung giebt 
keine Wiederholungen vorkommen, weil diefes-deutlich 
genug in die in Augen fällt; es braucht daher nur bewie- 

fen 


4 


— | ^ &57 


Теп zu werden, dafs man durch die Auflöfung auch alle 
Variations- mtionen ohne Wie erholun «n bekömmt, Am 
kürzeften lälst fich dietes ‚darthim, wenn man dabei ei- 
nen fpeciellen Fall zum Grunde legt. Es foll daher 
unterfucht werden ob. die АайдГий& | für. den Zeiger 


ad эй - {9 AF alle Varidtionėqune ionen ohae Wie- 
, H H Lg e 
derholungen, darfiellt. o iv 


«) Die o Vorfchrift giebt Binionen der TERRA 
“с, d, e und zwar alle hier mögliche, weil fie überhaupt 
bei m Elementen, für jede Ordnung, in-—i Binionen ohue 
Wiederholurigen *  darftelit und mehr" ale m—1i von jeder 
Ordnung nicht gedacht ER können, қ 


В) Durch d dritte Vorfchrift der Aufl5fung entftehn ` 
für die Elemente. b, e, d,'e fo viele T'ernionen der Ord- 
nung b der Ordnung с u. f. w. als.es für die Elemente 
c, d, e Binionen-ohne Wiederholunger' giebt. Die dritte 
Vorfchrift giebt daher alle Variationsternionen ‚ohne Wie- 
derholungen für: die Elemente b, с, "di €, weil es nur 
fo vicle diefer Ternionen von der Ordnung b geben kann 
als Variatiónsbinionen ohne Wiederliolungen fiis die Elec’ 
‘mente c, de denkbar find "und “Есір eben fo vidie und 
anch nicht mehrere Terhioner der Ordnung c; der Ord- 
nung d u. f. w. denken laffen , als Ternionen: der ‚Ord- 
nung b ftatt finden, е ; 

{ / 

ı y) Durch die vierte Vorfehrift der Auflófung. werden 
für die Elemente a, b, с, d, е, fo viele Quaternionen 
von der Ordnung a, der Ordnung. b u. f. f. gefunden als 
für die Elemente b, с, d, e Ternionen ‚ohne Wieder- 
holungen möglich find. Aus diefem Grunde bekömmt 
man duch durch die vierte Vorfchrift alle gefiichte Qua- 
ternionen, denn hiervon kann es nur fo viele von der 
Ordnung a, der Ordnung b u. f. f. geben als es für die 
Elemente b, e d, e Ternionen ohne Move scd ig 
giebt. Tr^ 
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‚Anmerku n g.. > : = 
Das nämliche' welches in Rücklicht x de баен, 
Auflöfungen der Aufgabe.des 0. og іп der Anmerkung 


4 


im allgemeinen gefagt ift y gehört Aug eier. 8 


6 An. 
Lehrj/atz 


"Die Anzahl der Complexionen der mien Klaffe der 
Variationen. ohne Wiederhölungen ift für г verfchiedene 
Elemente gleich, 


r.m. m, 15. EIN G— (m—1)). 


Borat 


A 


| Die тие Variationsklalle enthält :аПе Combinations- 
mtionen nebli allen möglichen Formen derfelben, folg- 
lich 


lich mufs бе anch fo vile: Cóniplexionen behtzen als die ` 


Summe: aller Verfetzungszahlen: der einzelnen. Comple- 
Xionen:;der тиеп. Combinationsklaffe ausmacht. For eine 
jede Mtion in welcher keine Wiederholungen vorkom- 
men ift aber die Verfetzungszahl gleich 1.2.3.4...m 
(6. 16) und bei r verfchiedenen Elementen befitzt die 
ue Rlafle der. Combinationen ohne Sech 
Y. rt. ұш; Каде, 2 (%— (m—31)) 7 
1. RE A e re e IM 0 
lich. ift aueh, T т verfchiedenen Elementen die gedachte 
Summe aller Variations- amtionen ohne Wiederholungen. 


EER т—@.т—3... e (m1) 


24 m AMO. omg T 
Is Imker, SC E? (= (m--1))... mr ret 


Menen > folg- 


А re 
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fw Ge 
$ - >i f *à 
Tr sh RTE “ТТЕ, 2 al ` Г ; т Bri 


d den ‚Variationen, zu Бөтен Summen 


Gala t Ge BU 
me mit Wiederholungen, e" 
f. 48. | 
Aufgabe. 
Es werden für den Zeiger 45 , vs So P Ai Da alle 


Variationen mit Wiederholungen zur Summe » gelucht. 


1. 7 ў e 
Arithmetifch -combinatorifehe Auflöfune. 


1) Man fchreibe das Element » hin, fo hat man A e 


2) APR leite man ` B her, aus diefer Klafle fol- 


gere man wieder Kë u. f. уу. wie nach 0. 9 aus der ein- 
zifrigen Zahl » fucceffiv die zweizifrigen , dreizifrigen, 
‚ vierzifrigen u. f. w. die» zifrigen Zahlen zur Summe » ab- 

geleitet werden. 
д. Die 
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160 M. — “Алел. 

co Die-Subfütmtion- дег Büchfaben für:dié mit-ihnen 
correfpondicenden Elemente: der gefundenen Zahlencome 
Basar p Ше gelüchten Ser 


sie «өз 3 N 353414 XX eh S і ` 


pm 
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сөс 4 ioitunduro Hero sm 

Durch di Xorfchaift der Auflófung ing. PR “йан 
man alle mp pliche Zahlen- deren Zitebnlumme" gleich У 
36. Eine. jede diefer. Zahlen kann aber als ine Variation 
angefehn. werden und es ЕГІС! fich keine Variation Zur 


Summe v. denken, die fi ch pichi | ünter diefen Zahlen be- 


Ta et) жест ET 


finde, alfo. macht die; pue Zahl die Safe? dg 
zweizifrigen maehén die Klafle В, , die анун die · 


filaffe SE aus u. LL w. und folglich mufs auch, da mit 


‚einer jeden, ‚Buchfiabenvariation ` ‚eine Zahlenyariation сот: 
 refpondirt, die gedachte ‚Sublüitution Alle Buchítiben- 
variationen geben. - ` 
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' 2) à; 
si Rein combinatorifche Auflöfung. 
Гау Man Тенге дае Шешей, als erlie Kaffe hin, 


ki, з) Man ` 


оу Мап fchreibe -rechts:zeben"das erfie Element des 
Zeigers das vorletzte deflelben ; dies iebt die erfte Com- 
plexion der zweiten іа. 3 Aus ІС! Complexion leite 
‚man die zweite Binion her indem man für ihr erítes Ele- 
ment das "nithfifolgende und für ihr letztes das nichft. 
vorhergehende; des Zeigers fubltituirt und lale nach die- 
fem Ableitungsgeletze wieder aus der zweiter die dritte, 
` aus der dritten die vierte Binion entficbn gt уу, Die 
` Binion ift die“ lêtzte deren letztes Element 40 erfte des ` 
Zeigers ift. ons --- 


A om 


EB ` Së 


45) M Acn Platte leite mel die ditte, aus 
der dritten die,vierte Rlalle u. f. t nach folgenden allge- 
meinen 1 Vorfchriften ab: dc 218 


гі ғ 2, 5 2 
«) Man Төзе vor alle E welche fich 
nicht mit dem erften. Elemente dcs Zelzers endi- 
gen, diefe es, етбе Element a vor und fabfütuire für 
ihr Endeleniént das náchftvorhergehende;des Zei- 
era, fo GE die Complexionen der Ordnun a. 
"С С о I RER 


$i Ф. 
9) Мап забара das eríte рна. derjenigen 


dieler Coräplexionen, welche nicht ға zum End- 
elemente haben, in das و‎ ünd[chreibe 
für ihr“ “izies Element das пасын ehende 
des zeige Dies pos Complexionen K Ord- 
Hung б. 3 FR? 


y) ARÊ aie müpiliche Weife, wie іп $) ТА 
benilt, leite man aus diefen Complexiogen.der Ord- 
nung бе der Ordnung c und fo überhaupt aus 

den-Gomplexiönen der Ordnungrdes m—rtên Ele- 

ment die^C€omplexionen der Ordnung des ісп 

Elements ab. 

gu >) е wei х : 


м À a 
vo» a A ^ e 


Dal ie Ж аренда zu. xvelchen. man. durch die 
HMM KORÎ 9 Ше Summe » haben iff einleuchtend, 


3 dafs 


Ammon. ©... шш us 165 


dafs thin aber; Wenn man die Vorfehriften der Aulölung 
beobachtet, auch ‚keine Coriptextöhien übe: dx làfst 
en RA ‚zeigen; d Бес E 


+ 


i di ) 


эй Es ift nur лей Union "möglich, folgli ch erhält 
тат alle Unionen, weil’ nach der: een сала der 
Autlófung zuerft’ Phingeféhieben’ wird." шо уэл 
FEW пэ 
о) Es’ wird keine Binion NÉE Ee denn es s làfst 
fich hier nur, eine denken, die fch mit a ‚anfängt, und 
von diefer ; SES man aus und eine jede. andere, welche 
nicht a zum "Änfangselemente hat, làfst fich dadurch, dafs 
man fucceffiv ihr ебе Element ір das nächftvorherge- 
hende und ihr letztes in das nächftfolgende des Zeigers 
verwandelt auf diesgedachte Binion’ der Ordnung a'f da- 
ciren, [o:dals  alto eine jede Binion zur Summe », welche 
` die^ Ordnung a micht hat," dorch die: zweite Régel der! 
Auflöfung aus der Binion der Ordnung! d»erhalteti^wird, - 


5) Es kann aber auch keine Ternion, Quaternion · 
‚u. f. w, übergangen werden. ` Denn gefetzt man denkt 
fich unter einer Mtion eine Complexion einer hóhern 
Klalle als die zweite ift und nimmt an dals’eine Mtion 
fehlt die fich nicht mit a anfängt, fo mufs man wegen der 
zweiten und dritten Vorfchrift der dritten Regel der Auf- 
lófung auch nothwendig. annehmen, dafs auch die Mtion 
fehlt, welche aus ihr‘ gemacht wird wenn man für ihr 
erftes Element das EN SEN für ihr letz- 
tes das nächftfolgende des Zeigers [chreibt, Hieraus folgt: 
offenbar, dafs-der Mangel einer Mtion, die p. zum Anfangs- 
elemente hat, den Mangel einer jeden Mtion bedingt, die 
fich mit einem Elemente anfängt, das im Zeiger früher. 
als p vorkömmt und dafs er folglich auch das Fehlen ei- 
ner Mtion vorausletzt deren erftes Element das Element 
ʻa ifte Ilt aber eine Mtion der nung A nicht, vorhan- 
den, fo mufs auch die M—ıtiön übergangen feyn, die 
aus diefer Mtion der Ordnung a entfteht, wenn man ihr 
стйеб Element a wegläfst ба für ihr Endelement das 


^ 


І 2 náchft- 


+64 O پس سڪ‎ 
nächftfolgende des-Zeigers fubftituirt. (4u fi. EP ii Es 
erfordert ‚alfo der Mangel einer. jeden Mtion jedesmal den, 
Mangel einer M—ıtion oder welches einerlei dft, das, 
Fehlen einer Complexion irgend einer höhern Rlalle als 
der zweiten, bedingt. nothwendig,- dafs durch die Auflö- 
fung, auch eine - Compléxion der nüch(tvorhérgehenden. 
Kialle und daher auch eine der zweiten. Klalle übers 

gaugen wird. 


Pa gk dektri. Beifpiele fina die zur 
MES er Ji eri PE але, 41650402); 


1 Anmerkung. 


Die erfie Anmerkung zur zweiten Anflöfang Ce 
Aufgabe des 0. 29. ift auch auf die jetzt gegebene’ Auflö- 
[xag ‘anzuwenden ; wie man ans der hierunter f(tehénden. 


bs deutlich deht, 


| 


2. Ans 


c —— i  — 5 i 165 


Anmerkung. 


Das’ nämliche was in der zweiten Anmerkung Pag. 
Qt gelagt ій, muls- auch hier erinnert werden. ig 


ПУ 


3) 
ß. Rein combinatorifeha. Auflöfung. 


Man fchreibe das erfte Element des Zeigers hin und 
leite hieraus die Complexionen zur Summe = 2, aus diefen 
© wieder die Complexionen zur Summe 5 und (о ferner 
aus den Complexionen zur Summe v—ı die zur pum 
» her und zwar auf folgende Weile: 


ғу Allen Complexiouen zur nächftvorhergehenden 
Summe fetze man das erte Element des Zeigers vor. 


2) Man fubfiituire für das erfte Element jeder Com- 
plexion zur náchftvorhergehenden Summe, das dem Zeiy 
ger nach nächfifolgende Element und fchreibe die Com- . 
plexionen die man hierdurch erhält, in der Or dnung wie 
fie gefunden find, unter die welche man durch die erfte 
Vorfchrift bekommen hat. 


Beweis. 


It das Anfangselement einer Complexiom zur 

Summe m dae erfte Element des Zeigers, Io. wird fie 
"wenn man ihr das erfte Element nimmt, eine: Comple- 
xion zur Summe m-—-ı aus der fie yermittelft der er- : 
Den Vorfehnift der Auflófung entíteht. · Fängt fich eine. 
Complexion zur Summe m nicht mit dem erften 
Elemente des Zeigers an, fo macht man fie, wenn man 
für ihr erítes Element das nüchftvorhergehende dés Zei- 
gers [ubftituit, zu einer Complexion zur Summe 
mr aus der man fie nach der zweiten Vorlchrift der 
Auflófung erhält. ' 


Hieraus erhellet, da’s die erfte und zweite Vorfchrift 


der Avfiófung. alle Complexionen zur Summe m geben. 
L3 . wenn 


166 | 


—— ARRA 


said in” 


== 


wenn man alle Complexionen , zur Summe mfr hat. 
Es giebt aber die Autlölung die C omplexionen zur Sum,“ 


me 1 und zur Summe’. 


2 gewils : folglich: auch alte Кош. ' 


plexıonen zur бын Se zur Summe: Au, LL zur Sum. 
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HORO піса a 1:5 dd mmerku 7.8 


Die gegebene Auflöfung giebt lexieograph г: е 
Involutionen(f. 29, & Rein combinatorifehe 
du fta "An merk. > Das. Zeichen für diefe Inyolutio- 

А um SULO 421253. 
nen ift a zur Berehat des Inbegriffs ihrer Com- 
plexionen der Ordnung o: ‚der Or ous b, der Ordnung 


en. L уу. bedient man "Get de Badhüsben Ф, B, C 


eb чїй wernmng су UT өл ab 


uf rA қ 


DN e 
Lech e s e Za 


2. Anmerkung. 


Пав nämliche was An der zweiten Anmerkung pag. . 
94 von der Kiallen - und lexicographifchen Invalption ge- 
fagt ift, die fich auf die, Cómbinationen. zu beftimmter 
Summen“ а Ы gut auch für diefe‘ beiden. ‚Involu- 
tionen, wenn fie Variationen "zu "Beiwen. Summer 


garftellen. Dir TE a EL. ^5 
I Se KC 3 233 ZA. ma ire 12 i HDI e ? 
4 ШО» 4 _ dw , CG tt 0 2 d 7 
E i ot и Га LR 
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Es ift. e SI +: 6 Ge EF y ©. 


44 b кабул atè о “Ж зі 
а, В, ER 4 Te x N ы „че? 
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Hieraus SE Be [ción welche Gleichung, für die 
Summe n ; überhaupt Паш’ indet. 


Va 


! |J онға ж Р ق‎ + 
E 


s$ ‘Solche Zufätze als. дегу ыз 7te: Жыга dessi “9 
für діс Лехісодтарішісһен Qombinationsinvolutionen find, 
Ce es d fallen 


- 
Xs ER 
G 


fallen für die lexieographifchen ` Variationsinvolutionen 
weg. у 


Darfiellung einzelner Klaffen der Variationen mit 
- Wiederholungen zu beftimmten Summen, 
6-40: чый 
Auf ga b e. 


Es foll die mte Біз Ге zur Summe n für den Zeiger 


" iy va 5 4 н UM SS H ee werden. 


Ж 


Arithmetifeh- combinatorifche Muf lo fung. 


2) Man. Setze neben mt Einfen rechter Hand das 
Supplement zur Summe n, fo hat man die. егйе Com- 
| poen der gefuchten Rlaffe. 


2) Aus diefer leite man die zweite, aus der zweiten 
die dritte, aus der dritten die vierte Complexion her 
u. f. w, wie man nach der Voríchrift des тоїеп und ı3ten 
- Satzes des $. 6 aus einer Zahl die nächligrölsere ableitet, 


Subftituirt raan in den gefundenen Zahlencomple- 
xionen für die Zahlenelemente die mit ihnen, dem Zei- 
ger nach, correfpondirenden Buchítaben, fo bekómmt 
man die Buchftabengomplexionen der verlangten Plate, 


Beweis. 


Die Auflöfung fchreibt vor, dafs man zuerft die 
Complexion hinfetzen foll, welche als Zahl betrachtet die 
geringfie mzifrige Zahl zur Summe n ift und dafs man aus 
diefer fo viele andere Complexionen herleiten foll, als 
nach den Vorfchriften des. 19ten und ı5ten Satzes des 
$. 6, daraus abgeleitet werden können. Diefe Vorfchrif- 
Жеп fübren aber jedesmal von einer mzifrigen Zahl der 
‚ Summe x zur nächfigrölsern mziliigen Zahl der паті. 
| chen 


* \ 


chen Summe, alfo übergeht man gewils keine der ge. 
fachten Zahlencomplexionen, werin eine jede alê -eine 
mzifrige Zahl zur Summe z angelehen werden kann. 
Dies ift aber der Fall, folglich giebt die Auflöfung alle 
gefuchte Zahlencomplexionen und daher mufs auch die 
Subftitution der Buchítaben, alle Buchftabencomplexió- 
nen geben.. BR 1 
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2) 
Rein eombinatorifche Auflöfung: 


1) In dem Zeiger durchlaufe man von dem nten Ele- 
mente an, von der Rechten nach der Linken, т Ele- 
CR L5 mente 


7179 u 


әжеме und fehreibe . des. mte Element, auf әкемен man 
hierbei kömmt,.als Union hin... ‚ir 


geet a: I Iubet 

"ets heran Ісіне, man die. Binionen, a ans. degt Bigio- 

| men ‚die Ternionen, aus diefen. wieder die Quaternionen 
ш f/f. aus den. M—ıtionen die Miionen. ‚ab und zwar 

nach folgenden | allgemeinen Vorfchriften. c 

a) Man fetze allen fchon gefundenen Complexionen 
der nächftvorhergehenden Rlaffe zuerft a vor, dies 
giebt für ‚die nächftfolgende: ale die Complexio- 
nen der. )rdnung: SAY qd 


p) Man. verwandele Bas. der Comple- 
xionen, die а) gegeben hat, in das nächftfolgende 
des: "Zeigers und fetze für ihr letztes Element das 
x nüchftvorhergehende des -Zeigers, übergehe:aber 
© Рей diefer "Operation diejenigen Complexiönen, 
‚welehe fich mit a endigen. "Aus den hier durch ge- 
- fundenen Cömplexionen der Ordnung b. leite. aman 
wieder auf ; ‚die, ‚nämliche; aW сіе die der: Ordnung 
£o her u. „Г. w. und Геггв diefes Verfahren über- 


z haupt fo laigé а us E fort. PORTU - 
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Beweis, 4.4 


kl ia - г Е 
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: a 
Ki Tie jede? Eds: bon ` zur Sumb e pi die 
nicht die rdnung a ‚hat, wird. dadurch, dafs s man fuc. 
ceffiy fir i т етсе; Element das nächftvorhergehende und 
für Жағ Adtztes das nächftfolgende des Zeigers: Га Б шіге 
auf dito Nion der nàmlichen Summe reducir ^ welche die 
Ordnung @ hat. Für Jede Ntiou zur. "Su пер; wenn 
` fie nich die Ordnung a befitzt giebt es alfo eine Ntion 
der OÖrdnungazurSummep, aus welcher fie abge- 
"leitet wird, wenn man fucceffiv für das erfte Element derfel- 
ben dàs nà^hfifolgende uud für das létzte" 439 nüchft- 
Fels des Greg gegen ¢ и £e, L. Bi 
onm eo Inkj aire eng CH 2-4 sf hd 


Фіссег OE Be: Wird 
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2) Wird einer Ntion der Ordnungazur Sum: 
men das erfte Element genommen, fo wird aus ihr eine 


N—ıtion zur Summe p—t, welcher fie durch 
ein blofses Vorfchreiben” des a ане “werden ‘kann. 
ica id SA Zë e AU ke ct 


, 


Aus diefen * beiden Sätzen folgt Oz dafs die 
ы Auflüfung" alle Ntionen zu einer gewillen Sunime giebt, 
wenn fié alle N-Zıtionen zur nächftvorhergehenden Sum- 
me darftellt. ` Man erhält aber durch diè- Auffüfung die 
hier einzig móglichen Union zur Suinmé n— (mr) ge- 
wils, folglich bekómmt man durch fie auch alle Binio-- 
nen zur Summe n—(m—ı)-+ı und deswegen wieder 
alle Ternionen zur Summe n—(m—ı) #2 und aus dice- 
fem Grunde wieder, alle. Quaternionén: aod. Summe | 
n—(m—ı) +3 u. f. f. fo dafs man durch die Auflöfung 
auch gewils alle Mtionen zur Summe n—[m—1)--m—r. 
ioder welches. eimerkei ift, dafs man alle Miigngpszu zur ir Sui 
men Баш. Е ТРТ M NON 
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Ce : à «т т.е gb img. LE { ре 7 xo x 


Die, Merov giebt Inyolutionen, weie Io wohl aus 
dem ganzen Gange derfelben:als auch aus den beiden 
себуден термит nes ar HONS F9 


7%: бос ау: < lsp O 

с "Aufgabe д MEN 

Es wird die erfte, oder als Zahl EE EH Es et 

zinglte Complexion dermten ad MS. Zur 
47% 

12253224) gelacht, dn 

welchem zwar e «n—m+ т aber me» n gedacht wird. » 


$umme п für den Zeiger (5% 


Arithmerifch - combinatorifche Aufo fung, 


Es ift einleuchtend , dafs die jetzige Aufgabe und die 
des 0. 32 die Darítellung einer und. derfelben Comple- 
xion verlangen, folglich ift die Auflófung der Aufgabe 
des $. 3s auch zugleich die. "бабын дег neiges Ant: 


gabe. 
\ 


$, pra - | Fe 
4 
Aufgabe. 


Es wird JL Lost und. zwar unter der - med 
"A D 25 . А С; 
e vcr TET И 
gung, dafs g4 n—m pa 1 aber m n ift, 


ach 


Arith- 


а) Um dicle und die folgende Aufgabe zu verftehu, hat man 
nur nöthig die Anmerkung des $. 51 auf die Variationen an- 
zuwenden, Es muls aber bei diefer Anwendung das in der 


Anmerkung gegebene Beifpiel für ' Е übergangen und Batz 
des darinn genanngen $. 30 der $.49 gedacht werden. . 


Aritlmetifch-combihnntawifehe Auflöfung. a) 


еле Май fuche/nach^$. sx dié «үйе Complexion, fehe 
dicie àli einé Zahl: an пай teite hieraus die Zweite, 'aus 
der zweiten die dritte äm" der: dritten: die vierte Come 
plexion her u. f, w. indem man immer unter der. Be- 
dingung, dafs e die höchfte Zifer ift, von der zuletzt ge- 
fundenen mzifrigen Zahl zur nächftgröfsern ЖА геп 
Zahl der Summe л nach Krees allgemeinen Regeln 
kortgeht, ae rof tis sie at - €) Za Б uw. gà ' 
tux 5$1tgidatozinitAV пазат 1955 йоу ЖИГ, 

з) Man fucht An der аы, von der eege Zifer any 

enn der Réthten.nach der Соке die‘ pre Zifer auf, wel- 


che- сосни ‚als Le СЫ 1 Жаған ЫЕ дє er E мс iue LA (kx 


Eur ‚Hat : man 1 diefe Zifer ‚gefunden, fo fuacht, man. unter 
denen die ihr nach der Linken hin folgen ` die erite Zifer 
auf on hleiner als e ift und vergrólsent diefe uñ. 

5 are rsh, 52943 Иб ІЗ Ek 255 
ж ea Man fetzt für die Жеті, Welche der een 
nach, der. Rechten hin. folgen, blots Einfen, vértheilt aber. 
unter diefe, von der letzten ап» fo das Supplement zur: 
Summe и, dafs man einer jeden fo viel davon giebt als 


^. ihr nur immer gegeben werden kann, ohne fie grófser 


als e zu machen. | I UN 


Hab er ves Аф euros AX bb vi 
"Die erfte Complexion, von der man hier ausgeht ift 

als Zahl betrachtet unter allen: gefüchtcn Complexionen. 
die kleinfte. Па fich nun eine jede der verlangten Zahlen- 
complexionen als eine Zahl anfehn läfst, fo ift klar, dafs 
die  Aufiófung : alle Zahlencomplexionen ‚giebt, wenn ihre 


ab + 2 6714737 drei 


g "ИТ. Т 
5 Fûr diefe Auflöfang ift in f. D Kéis arithmetifcher біш du 
gegeben , woraus Пе unmittelbar genommen werden könnte; 
der іе Sitz it nur da 'ahzuwenden' yo der Zeiger unbe 
ба iMi. 
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drei alg ciet Regeln fo von- dead flan emen, 
€omplegión dd del übrigen: führen "Mate тей era 
von einer Zahl'zü der оар die: von’ihr ілес деп Bez 
dingungen der Aufgabe die nüchfigrófsére нта Daf dies 
aber der Fall fey, fälle bei einer genauen Betrachtung der 
drei allgemeinen Regeln dcr Auflöfung gleich in die 
Augen: IC ћ Т5: 
D * b 5-4 ‚52 
a) Nach der erften слане Regel rg fubftituirt man 
um die Zahl zu vergrófsern'für diejenige Zifer die nüchft- 
grbfscres Mie unter dien Zifern die géringfte?Ordifufig 
hat, welehe kleider als & find und auf welche nachi der ` 
Rechten hin wenigftens. eine Zifer folgt 4%” 'grófser 
als 1 if; von den, Zifem alfo, die bei den à бе алкы 
der Aufgabe vergräfsert ?werdenj dürfen; nimmt inan. da- 
zu die Zifer, wélche die geringfte ‚Ordnung hat," denn 
die zuvergrüfserdde Zifer darf der "Aufgabe nàch “oth 
nicht gleich e feyn und Wegen 5. 6 9. Satz muls auf бе 
eine Zifer wenigftens falgen die grölser als die, „geringfie 
ge шө NA ud емел 
в) Nach дей 7 | Regel па man auf‘ ‚die um т 
vergrfserte Zifer erft ,Einfen folgen. und Гаррі d dann 
die gegebene Summe Го, dafs die Zahl durch dies Suppli- 
ren un fo wenig ‚wächft als hierbei nur immer m möglich 
ifti Wenn alfo nach der erten’ und zweiten Regel der , 
Ашо ипе eine Zifer vergrófsert ift, fo nimmt man nach . 
der dritten Regel mit den übrigen . "Ziférn die; i Veründe- 
rung vor» dafs diefe. Vergrófserung der einen icr auf 
das "Wachen der Zahl überhaupt. (o wenig Einfufs: hat, ^ 
als fie nür 'immer'darauf haben kann." ($.. 6, 6 Satz, An- 
mèk. zum 15. Satze). 
52: ..9 
Vergröfsert man aber in einer gegebenen Zahl die- 
‚jenige Zifer um 1, welche unter denen die vergrölsert 
werden-dürfen die-geriug(te Ordnung bat und. nimmt mit 
den übrigen. Zifen сіце folche Y eränderung: vor, dats 
"nad — 


d 
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с OU EO t6 t6 t6 tÓ tO L6 tO to О tó ré cb cn cb cbe 
EOE TEE Tor Gb toe тебе dowd 
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ж-ға Ho oM a sn CI CO CO C аа а c 


Bs ifpiek 
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D 


sE i1 


е sz c e sto Co FOIA PHN YON FON mr 
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© st st st Fe чочо соб чоч sr CT а «6605 c0 e ч YF st e 
+ ++ ч ч ч ra on ааа ааа а CD сб сб сб) сб су со сб co еб st 
ља а-а с ко кю модо © 09 со сею co со 60 е? со со €^ со ө) о? 


co^ 


T d'en zt Wm dron dd denen FM A wrote 
Eco TEN часо MEME do FEN MR со d SO жо сө 


(07 жоо чч са со c6 Mb ME MOOR MEO сб Mb FB а а оо сб 


gen unter, welchen die Vergrüfserung vorgenommen ift, 


die.náchftgrüfsere Zahl. ` ` 


durch gedachte Vergrölserung die Zahl fo wenig als mág- 
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"lich хас, fo;erhált man auch gewils für die Bedingun- 


ө со сз сб b M MESE SEE e, аса со со со со co co x b b Ф 
ұлыды dA сеа Ln Lr S ER 


e 


Com- 


n, zur Summe n mit 
den, fo Мі die Anzahl der 


). ‚52. 
Anmerkung. 


“ 


varürt wer 


1 


“Ж Тепп die Zahlen 1, 2, 3, .. 


Wiederholungen 


“ 
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тесны s erften - Klaífe gleich: 15: gés: TURN 
Rlaffe gleich = ‚ der dritten Kalte gleich = — 
der vierten Së petias y Lr e Sr, a der fünf- 
tën Kiaffe десь ад = „=з: SC и. fw. fo 


dafs die Zahl, : ‚welche die Anzahl der Complexionen der 
mten Rlalle, Бейіт, mit dem mten Binomialcoefficien- 
(еп дег n—iten Dignität einerlei ift. — — zs 


à. Von den Variationen zu beftimmten Summen - 
ohne Wiederholungen. 
9. 53. 
Aufgabe. 


x 


Für den Zeiger Zë е s 3 2 4 Ke d alle Vaiiatio- 


nen ohne Wiederholungen zur Summe y darzuftellen. 
© { 
Bein combinatorifche Auflöfung: 


- 3) Man letze v hin, fo hat man “4. 


2) Man Lë hieraus nach б, 55 die gutgeordneten 
Binionen her und fchreibe unter diefe die қарасақ 


derfelben, fo hat man “В. 


5) Aus den gutgeordneten Binionen folgere man 
nach (. 35 die gutgeordneten Тегпіопей und letze unter 
diefe wieder die Verletzungen derfelben, fo bekónimt 


x 
man die dritte Klalle С ^ 


M alle 


^ 
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1ale man wieder die vierte làus der dritten, die fünfte 
aus der vierten entltehn u. f. w. 


۷ 


Beweis. ! 


Man erhält durch die Auflöfung offenbar alle gntge- 
ordnete und [chlechtgeordnete Complexionen die für die 
gegebene Aufgabe möglich find; die verlangten Variatio- : 

vnen find aber nichts anders als alle gutgeordnete und 
fchlechtgeordnete Complexionen, welche den Bedinguns 
gen der Aufgabe entfprechen, folglich thut auch die Auf- 
löfung der Aufgabe völlig, Genüge. ` 


Beifpiele. 


1,2,5, 4. 5, 6, Së 
а, b, РЕ d e, f, B: 


294 | EE) 

4^7? ae 

26 b 

35:5 ce 

2-19 B" £3 > 

62 fb 

55 ec 
125. "abe 
154 acd 
152 aeb 
276% bae 
$51gf/" bea ^ 
5147€ tib t7 
53:3 iba 
SKS A adc 
$14 cad 
341 саа 
4135 dac 
42% аса 


Anmerkung. 


Bisher haben die Auflöfungen wenn fie das Verlangie 
der Aufgaben іп Klallen - dariellten М ондосо Hlaffen 


4<- 
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gegeben, die Auflófung der jetzigen Aufgabe hingegen 
giebt fchlechtgeordnete Klaffen. Wird alfo mit der jetzi- 
gen Aufgabe noch ausdrücklich die Bedingung verbun- 
den, dafs die Rlaflen ; gutgeordnete feyn follen, fo mufs 
man die durch die Auflöfung gefundenen Complexionen 
wenn fie Zahlencomplexionen find, fo ordnen, dafs fie 
wie wachfende Zahlen, und wenn fie Buchftabencomple- 
xionen find, dafs fie lexicographifch fortlaufen. а). 


Darftellung einzelner Klaffen der Variationen ohne 
Wiederholungen zu befiimmten Summen. 


each) 


$. 54. | 
Aufgabe. 
Es wird die mte Plate zur Summe v für den Zeiger 
1, 2,2, 4» 5,6..у ; 
ke b, с, а, е, D . . SS өйте. > N | 


| duflöfung. 


Man Гасһе nach der Auflöfung der Aufgabe des (j. 36 
die gutgeordneten Complexionen auf und fchreibe unter 
diefe die Verfetzungen derfelben. 


M 2 | ы Be. 


ж) Wenn man die Variationen zu beflimmten Summen ohne 
Wiederholungen durch ein. folgkes Verfahren finden will, 
welches bei andern Aufgaben die Klaffen gutgeordnet gege- 
ben hat, fo übergeht man jederzeit einige Complexionen, 
nämlich diejenigen welche bei jenem Verfahren aus Com- 
plexionen mit Wiederholungen entfiehn würden. So z. B. er- 
hält man bei Beobachtung der Methode, welche fonft bei Klaf- 
feninvolutionen gebraucht wird, für die Summe g in der 
dritten Klaffe die Complexion 145 nicht, weil fie aus der 
Binion 44 entfeht, wenn man diefer das Element 1 wor(etzt 
und ihr letztes Element in das nüchAyorhergehende des Zei- 
gers verwandelt, 


۷ 
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m 


Für die Richtigkeit diefer Auflöfung gilt der nämli- 
che 7 eweis, der für die Auflöfung‘ der EU e des vor- 
poc onm Paragraphs gegeben ift, b 


Betlp ENTER | LL 


р. бузуб әл 5» 6, 7) эрак 
а, р, с, d, e, f, g 


247 AP É 
15 et 
ER PEO айе 
255 "bee 
N 13-7 а agb. 
217 bag 
Ke ST А rea 
"YES Y ga 
TER s ёре UE 
1:65 a С vo \ 
; ei ORT eat. C 
d 1 d cfa 
613 fac 
631 fca 
154 aed 
415 dae 
4541 dea 
514 ; ead 
т. 2544 eda 
253 ~ bec А 
525 | cbe 
852354 1 E €eb 
- 5235 ebc 
5352 ecb 


"Anmerkung. es 
Das ct fem der Anmerkung und der dazugehüri- 
gen: Note. des $. 53 8 gehört auch hierher, 


% 55° 
Anmerkung: гі > 
Um zu beftimmen ,. wie viele Variàtronen ohne Wie- 
derholungen die mie Klalle zur Summe n enthält, ; hat 
3 | A è man 


ҮЗІ 


man nur nöthig zu RE wie viele Combinationen 
ohne Wiederholungen die mte Combinatiousklaffe befitze, 
(б. 57) und die gefundene Zahl durch die Te 
Zahl 1 “ак e? dec. m zu multipliciren. 


$ 


= 


3 ы e 


3x9 


Von dem viride | mehrerer. Reihen. - : 


4 26. C à RA 

e KT ER ES 

m. C | A8 
Ti» MEA Erklärung. d? Zë 


In Rlickficht auf die Sätze welche in diéfent Para- ` 
graphé erklärt werden müllen, , wird auf 5. 58 yerwiefen. 
Man hat. nämlich die hier: aufzuftellenden Sue, wenn 
man in, б, 58 бас Combination; N äriation liefet , 
und für die Combinationsklalfenzeichen , die ‚Variationne 
klallenzeichen stet Р 


e #8 2€. Б” 


5%. % 


ks v LW: . * els M An PR A e 
wa 1 Variationen überhaupt. 7,20 7- 
D 45.25 9 G E f д є А 


1,54 u fg abe a қ 


Für деп hierunterftehenden Zeiger sis Variationen 
mit Wiederholungen. zu finden. 


ei ass хр! ЖӨНҮ PI 


H 


| ЗЕРДЕ К}, 234. 91i 
, S %» 1, 23.9 | Y А , 
a b -c =p ` 
А% ВУС! 
ar p» 6$ a 4 
AB €—s 


f 
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(x 
a Ts 
Aa Ab 
Ba Bb 
Ca Cb 
«Аа aAb 
aBa aBb 
«Са aCb 
bAa Ah 
bBa 6Bb 
6Ca. .B5Cb 
cAa cAb 
«Ba ңБЬ 
cC "erch 


EW, SN aA 
Xic Ca есь 
ФаАа ФаАЬ 
ФеСа СЪ. 
CaAa CaAb 
” . HH 
беСа €cChb 
pag. 141, 


с’ Ala [Ala 

Ac Жа | Alb 

Be la Ale 

Cc d 

YT aiBb 

ch Ха Вс 

aCc 3f laiC a 

bAc : 3f lalC b 

Ber alee D 

(Ce REB Aa 

cAc УЕЛ. уу 

cBc REG. Ce 

“Сс We Аа тар 
ЖаАс Xl Сс ; 
Жс Сс sap Baa 

. ж) 4 

vaaia, %еСс 
ссе. re^... 
(dtp Tp: 
бс Се Pag. 144. 


E ee 


Es werden für den hierna gefetzten Zeiger die Vas 
riationen anas Wiederholungen verlangt. 


1, 2, 5» 4 

0 Ca Ф р 
А, В, C,D-—q 
04D. -f b. c-r 
+ 5, Є, 2 — 


Auf- 


Auflöfungen. 


Ab Ac 

Ba Éc і ва x 

Ca Ch Cd 

Da Db. | Dc 
aBc ‚aBd ась 
аСа aDb ` ас. 


‚Б Ас bAd bCa 
SCH Фра pe AF 
 €AÀb CA d Ba G 
¢ Bd «Da «Db 
bAb bAC 27-9 Ва 
Вс Са бо Той; 
Са Anne . X«Bd 
AcDb — XeBe;, 2ioCb 
ФаСа Dalo OCA Fir 
9:Da DBD A c SoC 
Саба барь -€6Ad 
€ ра CdAb_ -EdBa 
DaBe ФасСсь .$5Ac 


S Ф%Са DEAD 2® ¢Ba 
pag. 151. ; 


GG 8 Aufgabe. 
Es fol für den Zeiger der zwéiteni^Aufgabe die vier- 
te Klaffe ‘der Variationen ohne Wiederholungen darge- 
ftellt werden. ` di BL, 


r { AR 1: ZO? Fast al Zort 


N ЮК no 


м 4 Auf- 


hj 
с 
* 2^ 
ғ 
„a 
A 
^ 
! 
И» 
et" 
$59 7 
SA 
n 


«s Varintionenszubefiimmten Spam ел 


зеет Amo £n НБМ RC Lor 1 
| $. 58. SR 


8 dd 


^ Die Variationen mit Wiederholungen zur Summe 5 


für hierunter befindlichen Zeiger zu entwickeln, 


j 13.239354 4 
ay bic, d; e =p 
А, В, с, Р”, Kg 
ы а. b. с, b. e rt 
4, 9. DEZE 
gu Ba Yı 9, 8 — ^ 


per 
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Aufiófwuwuszen. 


1) bat ert 253543 
p 
di орав 
2 ii 3 Жа Ab 
а а ВА 
5 i а 
сь B аА lc 
е соль Aa 
abb ІЗ? d ig x » 
aCa"CG- Alî З 
(Ab é E 
6 Ba s Фа Аа 
сда с 6 Ab 
Kalb Lei : SC) b B a 
aba gy AE Se 
3$Aa D ) de 
Baia M ? Da ) 
«Ql a Aa rsrq e 
ab 
^ pag. 1бі. SE pag. 166. 


Ак E 


Das nimliche was in der Anmerkung, zur erten Auf- 
gabe 4ев:б. до in Riickhicht auf Ше "zweite Anfiófun 
gelagt ift, mufs auch hier in Hinücht auf die zweite: auk 
lófung erinnert werden, А, 

E Së: 


E EEE I M 
ER: fente d 
ir, --- - H 
Die vierte кые "der Variationen mit: Wiederholun- 
gen zur Summe 7 dar zuftellen. 


1, 2, 5, 4 ; 
а, 3 €, а—р 
А» В, C, Déeg 
E x REI 
2, 2 €, Ds 


ҚЫ Auflàfu п вё. 


D 
ы 


R 


goaccus5 
> Б» О > 


gu Colum gym go 


d 
Өт=е@@@@#@ NNN ы 
& CS D o CC рор 
> > DS Dies 


ع سن نم تم در 


eo 


9 
WK 
5 
оз 
мы 
Ml 
3 


5. 4 ufgabe 
© Es. follen Жат. die Summe 8 alle Variationen ohne 
Wiederholungen ‚angegeben werden. ` | 


1, 2, 354555 6, 7, 8 

а, b, €, d, e, f, g^ h ATP 
1 А, В, OC D E Е, G, Hd 
- a: b. €, b. €, f. 4, hr 


duf- 


Dg 
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` Auflöfun g. 


pag. 178- 


4. 4 Auf se b e. 


Es wird die dritte Klaffe der Variationen ohne Wie- 
derholungen zur Summe’ тї verlangt. 
1, 2, 35 4, 5, en 7 8; 9, 10, Ir 
а, b; с, 4, е, f,g, hy ds Bit ШАРА. 
A; В, С, р, Е, Г, GH. І, K к, Am 4 
14». 5, св, , ў, в 7 M t. E 2. 


duf- ; 


4 uf Ia / M > 


nö 


Bob mo m ee rm - 


"de € 
Kai 


» 
E 


2525. 
~ 


AEH о OD 


“y 


" 
о 
? 
CAE: 


` Ve Dy or 


% 
7 


эе 
"P 3f 4 
DEI , 
SM EI EI о үзе a DIE an 


E D » ш> m 
орь а 


Pw W-i 


же j 


«De? 


PTT eCh g 
Pag: ae? 


E о MACIE “6. ER 


| ds nmerkung 
ELSE Р. 
Ans einer jeden: durch Rläffenzeichen ausgedrückten 
EL Gleichung für. die Variationen einer und derfelben 
` Elementenreihe, last fich leicht eine Gleichung ' für die 
Nariationen mehrerer Reihen machen, Folgende Glei- 


v ehungen follen als ig ie dienen: 


t 
у 


” 


/ 


FREE 7%, А2 


6. Gleichungen für die Combinationen und Va- 
| = riationen. 


A 


A. ib бо. 


. Bei! a6 Entwickelung, der Сорый олы und Va- 
riationen find jedesmal die Gleichungen aufgeftellt jf Wel- 
che jede Darfiellung* des Geforderten darboth; jetzt. fol- 
len noch die entwickelt werden, welche fich darbiethen, . 
wenn man. die, Combinatiónen überhaupt mit den Com- 
binationen zu Беш Summen und [o auch die Var 
riationen überhaupt mit den Variationen zu beftimmten: 
Summen vergleicht und aufser diefen Gleichungen follen 
noch die dargeftellt werden, welche die Bezichung der 


Combinatiógen und Yan E auf einander ‚giebt, T 


ET a. 


--- 


Eine jede Combination überhaupt kann als eine Com- 
bination zu einer beftimmten Summe und umgekehrt, 
eine jede Combination zu einer beftimmten Summe kann 
als eine Combination überhaupt betrachtet werden. Es 
läfst ich daher eine jede mte Klaffe der Combinationen ` 
überhaupt (mit oder ohne Wiederholungen) als ein Inbez: 

gri 


БЕС арылы 
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griff mehrerer. mten ‚Rlaflen der Combinationen (mit oder 
ohne Wiederhölungen) zu verfchiedenen beftimmten 
Summen und zwar zu allen den Summen anfehn, für 
welche, dem gegebene Zeiger nach, eine mte Klalle ftatt 
findet. Eben dies nämliche gilt auch von den Variatio- 


nen. 
&) Gleichungen für die Combinationen mit 
Wiederholungen. 
6- 62, 2 
Es ift für dem Zeiger | 
Gier ds 61) 
AZA +°A FA ҒА +A F. 
B= B+°’B+‘B +B +... 
at. SC 4-40 +56 + <. 
"D ‘D+’Dr+r-- 
” E 
Addirt man die hier über einanderftehenden Klaflen 
fo erhält man die Gleichung ; : 
Д 
ii e A Re a “А ues 44А1--5А 
+D + BJ +B: ВВ. 
Eë 3C) +C | 5С 
kat 


2 u- 


Zufata. 
Es ift für den Zeiger 
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D 
Р 


а, Da ës ‚pp 
A, B, C, D enq 
а, b, €. 0 METER 
A; $5, €, D oS 
11 4 u 4 di 
7% 
РЧ 


B| = Ded +зА]+ А +A + 
e В +B B 7 
ded | dus 456] + Egi 
| ++ Қ 
В) Gleichungen für die Combinationen ohne 
Wiederholungen, 


$. 63. 


Für. den eren Zeiger des vorhergehensen. Parar 
graphs ift. 


АД а GAS PFA +A: +A: 
B- 3B-HB' авт. 
Ei= | | HC 7 


f 


Die Addition der übereinanderfishenden flaffen 
giebt diefe eich: 


А 


192 ` mem 

A: 
+B Lug PEU +A E TON HSAN +: 
+ +Bi+#BirB E | 

k inc CUM 


» y 
v 
= 


i = Zufatz: 


& 


Für den zweiten Zeiger des vorigen Paragraphs ift 
А 
aT : cA Auch IHE T WERT Y Үн 
ut Pur. +B) ВВ el | 


E ұза, т ұз: Xon nos 
y) Gleichungen für die Variationen mit Wieder- 
` holungen.. 


| GE рела" 
` Für den erften Zeiger des $. Ge T. 

“А- AF AAA EA... 
B= TB FB AB PB Fak 
С re у б, EC 
Das даР 


и еч Px 
Ж.Ж uis —— Dies 
| 


Anmerkung. Für den Zeiger Gib: di 35. WE die geringfte 


Se Summe einer Biniön ohne Wiederlödutigen gleich 1+2, die 
geringite einer Ternion gleich Lois, die тен eitier -Qua- 
ternion gleich 112t5t4, u: Lt und eben [о verhält es fich bei 


den Variationen ohne Wiederholungen; 
\ 


———— XY Á 


ee De 195 


> © Dies giebt diefe e á 


a 
RE С =A 44 de EI 
KE cm BHESBHEBI ga: 
| керы HC 
RE +) : 


Zufatsz.. 


Für den zweiten Zeiger des ў. 62, ift 


A 1 
E P 
hs Jede A A EA ses 
ЖОШЫ: ВВ 
ML Ум s 
iD ne 140 1224 
Wi n Zeg 
ö) Gleichungen für die, Variationen ohne 
Wiederholungen, 
Ce 


Für den сүйеп Zeiger des 6. 62 ift 


БЕРЕРІ, 4644 Te 
B = BHB+B+B+. 
б. +°С'+.. 


N Wird i 
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Wird hier das Übereinanderltchende addirt, fo er- 
hält man die Gleichung: 


Rd lar‏ رة 
B 44 +B: RB:‏ : 
Же C‏ 227 


| Zufats. 
Es ifi für den zweiten Zeiger des §. 62 
ІН ec са бөз 


i 
Р 


A` * 
ЕЗДЕРІ кым vd «4 ‚А 

rqp 1 i qn» 
"EG TUR. a 8 HB "A 


"ol l E хар 


2-0. 66. 


ad а. 


ү Тығын CON . | 
Erklärung. 


"Wenn Сотрје оњ 49 fich! "blofs durch die Жаса: 
nung ihrer Elemente von einander unterfcheiden, als idene 
ie betrachtet werden, fo hat’ man den Inbegriff der- 
felbei, wenn man fie zählt, eine davon hinfchreibt und 
diefer die gefundene Zahl vorfetzt ai, Wird aMo i in einer 
Variationsklalle jedg gutgeordnete ботар ааа mit den 

e | 4 TE "fchlecht- 
Є > 

p Fine ` ОЗ ов ift `2. в. mit ihren Verfetzungen völlig 
` gleichgültig, wenn man die Complexionen als geg PS 


Produkte betrachtet, alfo ihre Elemente durch die Addition 
“öder Multiplication verbundeu denkt, 


H 
5 


fchlechtgeordneten als gleichgültig angefehn, die aus ihr 
durch die Verfetzung ihrer Elemente entfpringen, fo 
braucht man nur um die mte Variationsklaffe zu. erhalten, 
alle. ihre gutgeordnete Mtionen aufzufuchen und einer | 
jeden derfelben die ihr zugehörige Verfetzungszahl vor- 
zufetzen. Oder man hat die nite Variationklaffe der 
Elemente a, b, c, 4..., Wennman die mte: -Gombina- 
tionsklafle diefer Elemente hinfchreibt und jeder Combi- 
nation gedachte Verfetzungszahl vorfetzt. 


Will man anzeigen, dafs man fich einer jeden Com- 
plexion einer Combinationsklafle die Verfetzungszahl vor- 
gefchrieben denkt, fo fchreibt man vor das Rlallenzeichen. 
einen ihm gleichnamigen kleinen deutfchen Buchftaben. 
Diefer Buchftabe wird dann Polynomialcoefficient 


genannt. Z, Bir C. Hieraus ёне ЖЖ Мө unter 
d zu verftehen ift. Ы | 


f» 


Anmerkung. Ж 


- 


letzt follen die Gleichungen aufgeftellt werden, 
welche unter der Vorausfetzung gelten, dafs eine Com- 
„bination mit ihren Verfetzungen einerlei ift 


€) Gleichungen zwifchen Combinationen und 
Variaponen mit Wiederholungen. 


f 


| $. 67. 
e { Р Ў › Ke l { 
= - AP “В, ES E В. Cu, 
| D= oD u f. e 


alfo ABr C/D» A Bir Сыр». 


М2 9) 


x 4 - 

e ` 

C3 МЕР os ©з » 
i SIR А 


۴ : 2 ds > E: 5. % 
Wegen f: 65 ift КОКА (ncn. 


АА + "APA A +... 
«Бс . FB 19B +B +... 
eO e BE eC 4- áC +... 

dede SOY ухе ++ 


daher 


a CH ^ud 
| Aka : + 2B + 5р + “В 
Жа EE, ai 

| D 


' Die erie Seite diefer Gleichung ift die zweite бейе . 
дег letzten Gleichung in 1), folglich "kónnen diefe bciden 
Seiten | gegen ‹ einander umgetaulcht sce d s ift auch 


4 

+B vida te 

* 6. х. еВ} + еВ: + “Б 

UD EO T TD ы 
— at? 


2) Gleich, 


Picnic ER 197 
j | 

) Gleichungen zwifchen Combinationen und 

Variationen ohne Wiederholungen, 
$. 68. 
1) 
Es if. =A, BB с ac, D =D 
uz; T. tst 

ао B LG iL BE WB" v 
CD... 


.. Wegen б. 65 ift 


EE AAN 


sb = | өр” ти Ae еВ" 
c» es А 6 
NS 2 5 ¢ 2, 
u > 
folglich 
«А 


HDi- „Aue AA: Te boni; SAT 
"mol o c. EE d rbl" gë 


alfo auch wegen der letzten uoc in 2) 


` 


A 5 
В AAA A Tor SH x 
m. vB PIU dä E Gell 


N3 6. 69. 


198 FE т ttem Pe RR 
б. 69. 
3 аз | Anmerkung. 


Die Gleichungen іп $. 65-6. 66 беПеп ganz dent- 
lich das Verháltnifs vor Augen, in welchen die Combi- 
nationen überhaupt mit deh Combinationen zu beftimm- 
ten Summen und in welchen die Variationen überhaupt 
mit den Variationen zu beftimmten Summen (tehn. Die 
Gleichungen des 0. 67. und ў. 68 machen mit dem Ver- 


MN der Variationenen zu den Gombinationen bee 


Drit 


"тч DEE СБ OOE RR 


Dritter Abfchnitt. ` 


Anwendung den Gombinationslehre. 


auf die Analy fis. 


n Т) — analytifcher Zeichen. 


ar WS Ze Kë : 
) Bezeichnung der Reihen, 


Pu überhaupt - wird durch 6 (Series) angedeutet. . 
Spricht man уоп "der er fen, zw eiten, dritten u. 
f. w. mten Reihe fo bezeichnet n man diefes- durch H ; S2y 
55 wr W, Sin E d 


pt 7 


Zur DETER e: Reihen SER der Ord- ` 

nung gebrancht тап. die kleinen. lateinifchen Büchftaben 

‚д, т, su, f. w.auch wahl “Ше griechifchen т, 9:0, 
ua. f. Z. B. fe Be? LOR opus шр. 


28). Дек УРАН ш. der anal fr re con 


Coefficient wird durch! с, Vader x und die Aus- 
Arücke, erter, zweiter, "dritter, vierter п. f 
wi mter Coefficient werden daher durch %1, #2, 

! : | ` ? N 4 иЗ, 


| 


дес > теа ыы... 


М5, "4 u. f, уг: *m oder" auch durch €t; єз, ©з, ch н. 
f, f. cm angedeutet. Das Zeichen der Reihen von deren 
Coefücienten die Rede ift, wird links vor diefe Zeichen 
gelchrieben. a = heifst z. В. рхт, der mte Coel- 


ficient der Reihe Di = s (он), de n*ite Coefficient des 


Quotienten der Reihe т. durch die Reihe s; y"#(m-+5), 
der m -|-5te Coefficient der теп Dignität der Reihe y. 


Zu den allgemeinen Coefficienten einer Reihe wer- 
den die Buchftaben eines lateinifchen , deutfchen oder ei- 
nes andern Alpbabets genommen, (о dafs man den er- 
Пеп Buehíiaben eines Alphabets gewöhnlich zum erften, 
den zweiten Buchftiaben zum zweiten Coefficienten nimmt 
u. f. w. Die blofs angenommenen 'Coefficienten 
unterfcheidet man von den gegebenen dadurch, dafs 
man über jene einen Punkt letzt, über diefe aber nicht. 
In der Reihe Az -+ Bz? 4 Cz* 1 Dës +... fieht man 
alfo die Coefficienten als gegebene an, hingegen in der 
Reihe Az + Bz Cz? --Dz° + +", alsangenemmene, 
Häufig werden auch die Zeichen #1, #2, #3 u. Г. f. für 
die Reihencoeflieienten [elbft gefetzt und zwar fo wie fie 
hier jetzt angegeben find für gegebene und mit einem 
Punkte darüber. für angenommene Coefficienten. 
Sie find alfo in diefem | Falle Stellvertreter der eigentli« 
chen Coefficienten, daher man auch das. Zeichen %, wenn 
es [о gebraucht wird, ein Localzeichen nennt. 


y) Bezeichnung der Glieder. 


Glied déutet man durch t oder 7 (terminus) an und 
daher die Ausdrücke eher: zweites, drittes u. f, 
f. mtes Glied durch 71, 72, .. 7m oder auch durch tı, 
(t2, t5...tm., Die Zeichen m Reihen auf welche fich 
` ein folus бєйєн өү beziehen foll, werden ihm vor- 
gefchrieben, Will man alfo, mtes Glied der Reihe p, 
ntes Glied des Produkts qp, m-+ntes Glied des 


Quotienten : , durch Zeichen aüsdrücken, fo'fchreibt 


"man: 


—— 2 20t 


man: p/m; “ар?а, P Pom. ә). on Geet? man : die 


Zeichen. pii» pies = ua [. f, att der Glieder felbfty i in 
‚die Reihe p, fo dafs fie allo Stellvertreter der eigentlichen 
Glieder werden. In diefem. Falle. wird т e ebenfalls i 
ein Localzeichen, лата B. 


Lais, 90 ніні ж 
>“ ДЙ "yr. ү Т е е 
EI Lcd ! 9 Еа FE tre hrf Nn alt 


à) eer ЕР Exponenten. 


Expo nent "wird im allgemeinen mit e дере 122 
d Die Zeichen р: (e) p p"7&(e), р"73 (e) uj t 
pn (е) zeigen daher in der Ordnung wie fie д-т 
find, den Exponenten des ехйеп, zweiten, dritten 
u. £ Ё. nten Gliedes der mien Dignität der Reihe Р, an. ; 


. Bei den Reihen ift es fehe vortheilhaft zü dèn m 
gemeinen Exponenten Buchftaben zu nehmen, die mit 
denen gleichnamig find, die man'zu den Coefücienten 


genommen hat. 27. B. Аг“ +. RE Cz Dzd-.. Se 
Azt + zê 4- ба 4- mit. Hw 
E &c Go п, ech l Sen 


a) Wird топ dem mten. С. RRS des.nten Gliedes des Pro” | 
; dukts.der Reihen:.q, p gefprochen, fo wird diefes dureh 
e qp nom angezeigt. Hieraus 'erheller wie in andern Fällen die 


Zeichen x und 7 und die Zeichen der, Reihen neben. einander 
jgelshricben. қа ен müfsen. : | dd. 
{ zi жайыз p; 0р7: у е mb 
is; "Wenn die Zeichen’ x und 7 in einer Formel als Sache 
22 workommen, fo heifst diefe Formel, L;,ocalformel; Vil 
man anzeigen, daís.üch das x einer folchen Formel auf, dic 
Coefficienten а, b, c, d wu. f. f. der Reihe p bezieht z B. x1 
anf а, 42 auf b, x5 auf е E L w., fo fetzt man unter a 
Formel das Zeichen р (а, b, c, d....), welches‘ dann Be 
To genannt wird. Es können auch Scale und Zeiger dürch ı 
ein eirziges Zeichen angedeutet werden, z. В. durch 


к rj a koi d Ge ED wenn p (а, 54 0; ds sisch die pni 


7544 uiid bc, d, e. b ena э ме -— 


Gon А See Я dech 


s Wenn, А, B, C ‚die ные der ‚Dignitäten 

2%, zb, 7,6%: ferner >, às, € "die Coeküipienten « der z*, ab, af 

| 2 эз dafs allo ABC. дег: Cocfücient: der: Dignitàt 

mer: Bind тап” Fast" nun ABC +С P, fo pflegt 

Cz schloe, E aeu rere 22 Pa fetzen, wa. allo 

ж en: veränderlichen relativen "E E rr bedeutet, 
Dies wird: zur D DE folgender Erklär ung dienen: 


Lie I “хә сағақ 


A 


3X GLO Y 


Wenn man 2 als, Sine Summe . ‚von ‚Produkten wind 
einer  Dignitàr von: 2 арй ht nnd Фан. anzeigen will, да 
еп jedes jener "Produkte" durch die „Dignität der z mul 
aiplicirt. gedacht wird, von welchen. es, feiner Factoren 
wegen, Coefficient ift," fo fchreibt man "epe S das Zei- 
chen z* а). xit u^ = N 


u. 


I Combinatorilche. Entwicklung der Produkte, 


4 3 
w cH. We AP + EX an , 2 


Allgemeine Wrahrheiben, "welche die Multi 
"o plication der "Reihen betreffen. 


WEN Wenn mehrereReihen unter Ach multiplicirt wer- 
"n, fo ftimmt die Handlung diehiérbei: | vorgenommen 
wird, mm: die einzelnen Theile des Produkts zu erhalten, 
völlig mit dem. Variiren diefer Reihen: überein. "Bei der 
Multiplication zweier Reihen p und q z. B. werden [uc- 
cefüv.:jedem. Gliede der; Reihe p. die einzelnen Glieder 
der Reihe q vorgefchrieben und eben diefes ift auch der 
Fall, wenn фай ‘6. 57 alle Variationen diefer-Reihen 
Sucht, ` Um das Produkt dreier Reihen р, 9; r zu er- 


‚halten ` Ichreibt man jedem ` Gliede des Produkts qp fuc- 


FFAS т j се іу 


га) Das Zeichen ж wird fehr. об iih РҮ án x andepi Fällen 
fo relativ als hier gebr aücht, nämlich ‚da wo feine Relation 
und daher fein velativüt Werth leiclit i in die Augen fällt. Ein 
> Beifpiel hiervon findet man pag. 112. 4. ОГА, ` 


ae 205 ` 


сеу die einzelnen Glieder der dritten Reihe + vor td 
auf die nämliche Weife erhält man auch nach f. 57 aus 
den Variationen zweier Reihen qp durch die dritte r allé 
Variationen diefer drei Reihen. Еѕ ift alfo: das Produkt 
der m Reihen p, q, r...x, y der Inbegriff aller Va- 
riations- mtionen derfelben welche $. 57 giebt, folglich 


gleich ` ТІ 


2) Wenn fich der bierunterftchende Zeiger 
1 , 2, 3? 4 , 5 ... : 
io 3570 TX E E 
5. Ds Co CES 
1.5, CD, € EE 
` ig am hen 
auf m Reihen pa fo ift das тозак. diefer Reihen 


aM: = A i^ At. D" d. ees Ji... | 


($. 64). Man erhält alfo für den gegebenen Zeiger auch 
das Produkt feiner m Reihen, wenn man nach (j. 49 alle 
Variations - mitionen derfelben zur Summe m, mti, mtz, 
mt; u. $ E EER T | 
7) Wenn m Reihen, deren jede die nämliche Grófse 
g enthält und die Form Az“ Bz^* Cat Dz2* ... nat, 
unter fich multiplicirt werden [oilen 2 fo. erhält : man das 
Produkt, wenn man die Coefficienten der Reihen erftlich 
für fich unter fich multiplicirt und hierauf‘ rieben jedes 
gefundene  Coefficientenprodukt eine Dignität der z : 
Schreibt deren Exponent die Sumnie der Exponenten der- 
jenigen Bignitàten von z ift, zu: welchen die Factoren 
| | des 


a) Es bedaif wohl kaum der Bemerkung, dafs die einzelnen 
Elemente 8 Mtion durch’ die Multiplication zu verbinden 
find und daís daher das Zeichen + oder — einer jeden Mtion 
von den Zeichen ihrer Elemente abhängt, 


204 Be ——— 


. des Coefficientenprodukts als Coefhieienten gehóren.. Denn 
‚ werden | - В. die beiden Reihen Aen) Dr br Cz°, und 
20+ 920+ 622 nach der gewöhnlichen Meihode unter 
Gch: gnültiplicirt fo bekómmt man das Produkt: 
AAZ YBzerb |. Cz 1 cube Саге, 
7 Азта 1 фра» CBb 

e € Azt*a 
welches man offenbar erhalten würde, wenn manm erfilich 
die beiden Reihen A+B + C und X 4» $ —+ € unter 
fich multiplieirte und hierauf neben einen jeden einzelnen 
Theil. des ganzen Produkts eine Dignität der z [chriebe, 
deren Exponent’ eine folche Summe ift, als vorhin ange- 
geben wurde, j 


4) Macht man fich für die Coefficienten = Reihen 
Az + Baur С»% p Dz* |... 
Az Lan L Cz? + Dzt 4- ... 
с> 4. Bz* ل‎ yz? A X ... 


ISS 55522 e ө 91% oo LAO aid 


с Zeiger | 
/ V ane d. 5у BE 
A, B, ў D 5 
Hir SÉ, Ze 
we, В. 7» ЖҰ 


‚ fo ift jedesmal ein Produkt mehrerer diefer Coefficienten 
‚ cine. Complexion zi einer beftimmten Summe und zwar 
zu der Summe,. welche gleich dem Exponenten . derje- 
nigen Dignität von 2 ift, zu welcher das Produkt als 
' Coefficient gehört. Z, B. AG? ift eine Ternion zur Sum- 

те 8 und zugleich ein Coefficient der 27. 


2226. 72. 

1. Aufgab e: 
"Es wird das Produkt folgender m Reihen gefuclit 
2 4- bz? 4 ez? 4 dës Je 
ER m BEL Crs Dz 44..-—g 
ch az ik «2? + bz* کو رل‎ c 
Az 522.0. €z3 Dat Д. кост 
H p ” y " Auf- 


25D 


"en | 465 


3 
or en 
; 3) Man bach nach б. 49 für den Zeiger 
1, 9, qu v "s : 


B^ 3 гыч; 


die mte Klaffe zur Summe m, zur Summe m*i; zyr 
Summe mts, и, f, f. 


е). Мап multipligire die mte Klalfe zur Summe m 
mit 229, die mte Klaffe ‚zur Summe mr ht get, die 


e дд A‏ دفي 


mte Klafle zur Summe mt2 mit amts, uL Т; <> 


^ ес Бек Jobegriff des Gefundenen iít das erlangte Pro- 
dukt, folgliċh ift dicfes Pn 


= 


> ' ..тар 


т h к. mtı Sr a 
..rgp 


| MS №. weg b А - ^ 


Du ue don 


Man erhält das Produkt der gegebenen Reiheh, w 
man erflich die Reihen unter fich multiplicirt, welc 
die Coefficienten für fich, alfo unabhängig von мал 
Dignitáten der 2, ausmachen und wenn man hierauf ein 
jedes. der erhaltenen Produkte mit derjenigen Dignität 
der z multiplicirt zu. der daslelbe als Coefficient, gehört. 


AS 91.5), 


` 


э], 


Das 


a) Befitzt eine jode der m Reihen n Glieder, fo ift die hóchfie 
` Dignitit. der z gleich „mn, 


/ 


2206 e eer Zo - Е E Y \ 


Das Produkt ge ‚Reihen, welche die Coefficienten 
für fich bilden , I aber für den Zeiger der Auflölung 


| ES 15 


"o е ее eni em ice. 


(6-71, 2) und eine jede Mtion zur Summe zz iít hier ein 
Coefficient der z®,-eine jede Mon zur Summe mt ift ; 
hier ein Coefficiént der zmt: Dú, f. f. (0. 71, 4)), folglich 
ift auch das d Produkt dag іп der Autlölung ange- 
gebenė: маде. yi" | 3 T 
ЖЧ 
1 Beifpiel. 

Es foll das Produkt der erfien beiden 

Reihen dex Aufgabe EE EE werden, 


ТАТТУ: 


+ ж 
ж 


А 


Hier ift M =”. B und deher m — 2, alfo das Pro- 


1 гор ер 24% S | 
dukt es = Ba: e B. F Disc 225 + 


é p | 
29 4A... | 
| ` pa 24? ара; Aje- qp ZE 
f 4 s 5 
Es ift ME eee zx В = Bi B=#: 
e Da 
gt folglich auch ет — Auer Mets Гат Mes 
Ba Leg --Bc 
+Ca) СЫ 
' 7 Ура 
AER 8, Beifpiel. 
Das Produkt dererfien drei Reihen der. 
"Aufgabe zu entwiekeln, 


ж я ж 


чинне ` 207 


7 


Hier ift JI с und Maler me "e Sp 4 Шо 


MS id бу + DS Us eda a: 


Confiruirt man diefe Klallen. «nach 0-49 Хо: findet man 


тар р gan fap? ipi s s 
«азё wh. dt 


SECHER M 
fx ара, 4 D ; d ава. 
1 b Aa, des sn dE e c "T өнү 


d 5 i y+ ЭТОТ; ЪЪ ^R 4 Фа Hi Db "om rose 
i 2000011 adi Ва 510 Жері, ea At ДЫП 


¢ Ба bDa 
р Ла (Ac í 
= «Вь 
F 7 бул (Ca Y 
) ! ; bAbO x) 
Ва | ы 
; : eAa 
4-2 ; 2 г alo cosnel.usüst; 
folglich ges" dE E ТТҚ EE 
vin? E uas CE d а жал ач” жалқы “Б... 
„ї de 54+ a BA gq Bb D Жав c ава лор, 
tbAa *tàáCa| Fa Cbi соі d) ii 
"E | .*bAb Тара ғары. 
ЖВа) "Fell . закар. 
> СА а) . t&DBbl KEDA 
: ies rs co. 87257. KEE 
: SEH 2 +cAb 7 +&СЬ 1 
эко Т«Ва) +рры | 
e TdA.a +cAc ) 
EE viss ECB b 
| | ^cCa 
+dAb 
;s1 ERAS 
eU Fedal ы 


% 


E Nus 

Es; wird das o vedi der. drei begrenz- 
Aen Reihen gekücht, ' LER MEL LE 
шош ol а E B22 E (era dug i pere 


| tee : 
az E Ben N CA 


жə ЕЗ 
қалана 749 GR. 7) 


“ЖҮЗЕ Än ж 


Die ТУТ! дег 2 An, hier im Produkte 
$572, Note" а)), folg- | 


vorkommen, kann ift Be 2° C 
; das Produkt бұт 


lich ift für: ‚den Zeiger ( Sa 
5) Xu a D SE 

5 DC ЖЫ 

be = $ 


gleich 


P y q T тар P 
5 bed "д. vene. 


a ie laffen fich bis 2 nach $. 49. entwickeln, 
hingegen bei der Entwickelung der übrigen Klaffen. mufs 
man zu $. 51. feine Zuflucht nehmen, , Man mache fich 


daher nach 0: 49. arithm. eomb. Aufl. und nach 0. 51. 
für die einzelnen Klaffen. das Schema. | T 
26% ЕЕ 
СЄ 4C 6 °С 30 эс эс 


ті тт 23997759552: 9594 Sg 


ІІІ. 
рат" AR 095. 54 
Ӛзі дг © 215 59352 522 
қ , 9212 290 . 513 
22212: 051 22 ; 
еу 311 "519 523 
з 591 


und fubftituirein diefem für das erfte Element jeder Comple- 
xion das ihm zugehörige Element der dritten Reihe des Zei- 


gere, für das zweite Setze man ein Element der zweiten 
Reihe 


209 سے 


LI 


Reihe und für das dritte TUR [chreibe man ein Element 
der erfien Reihe des Zeigers, fo erhält man бот gleich 


Maz? аА b ata Acta Bez + aCcyw’+5 Сс Сед 
{a Bas фав Ы жасы +В EER 
АА Kock FRA TEON ech 

ТРАМ 6ВЫ Fe AG 7 
+6 Ba ied i 
+c Aal te Ab) Fe Ga 

| SC E 


Anmerkung 


Sollten die drei Reihen az bz? 4. cz 3 4 424 pez’. 
Az-+ Bz? C2? 
а2- 622 1.2’ -. ez? 
unter fich multiplicirt werden und man legte bei der 


Entwickelung des Produkts den Zeiger |1, 2, 5, 4 5 
| а, b, C, d, e 
A, B, C, 
[85 BG t, 


zum Grunde, fo würden in 6С; "C u. f. f. alle Com- 
plexionen weggelalsen werden mülsen in welchen D, E 
« undevorkämen, weil diefe Elemente in dem Zeiger fehlen 
alfo als Null anzufehn find und daher auch die Produkte 
zu Null machen in denen Be fich befinden, Hieraus wird 
- erhellen, wie zu verfahren ift, wenn das Produkt meh- 
rerer Reihen, die nicht eine gleiche Anzahl Elements ha- 


ben, entwickelt werden: foll. 
/ d 


"Zu f^ CSS? 
Es ift das m + ıte Glied des Produkts der m Reihen 
der Aufgabe, oder welches das mämliche ift, es ift 


Fe p 
` mtn у 
тофта 1 u ў ( уа 


o | ET te 


к 


LA 


d ото 1 м { pag ار‎ jend e , s 


Wedge -— r SC BARS 
x ті 22. Aufgabe 


ex 


же Toll 2% Produkt folgender т. Reihen angegeben 
, werden. ZE o 


$ 5 x T ` ü 


ч ах? -Б EE + cz3? x 4249 ч шт 
Az? + Ва? + C235 Bä Dz+° +... о. 
az? -Б 839. 4 (299 تل‎ уга |... 0с 
Jz5 -1- 229302294 Cl or 

ea з 


Se uflöfung 
Nes man fich hier des Zeigers der Aufgabe. des 
$. 7 «d$ ж u вечита Produkt gleich DE etn 


í 


\ Ў SEH d, ТАЗ Spe 
ms Йә " “Ж (шад + УД, шд 
^ “ғар 
| E Y: 22 T d ЭЙ ез dit 


si -Bewe ёз. 
7 "Die Exponenten der z der gegebenen Reihen der 
- zweiten Aufgabe haben die Benennung òp hingegen die 
Exponenten der 7 der Reihen der ееп. Aufgabe find tn- 
benannte Zahlen und hierdurch allen find anch nur dic 
. gegebenen Reihen der beiden Aufgaben von einander mo. ` 
terfchieden. Aus,dielem Grunde mufs auch das Produkt 
der zweiten Aufgabe aus "dem Produkte der erfien ent- 
„Rehn, ‚wenn mantin dielem den Exponenten der z die Be- 
nennungó giebt... Ја . nun, hierdurch ans dem Produkte 


der erften Aufgabe das in der Auflófung der zweiten Auf- 
gabe aufgeftellte Produkt wird, fo ift-einleuchtend, а 


die zweite Aufgabe richtig aufgelöler it. ` Tg 


e Zu- 


J 
EE 


— ————— à 211 
| ЖҮКТІ 
тўп mino | 
Es ift. rigid D , und 


stoen] (пі) z — er, 


29. Zä 
ngilioft3Ri usi | 5: erre E inna X 
Es wird das Produkt folgender m Reihen gelucht 


ad band catt da) т 
Ат Раф G22 De’ ya ec 
ат ба E + М3%--т 
ta} Cz? F D23 р e 
SEREN 7 А 


A uflöfun g 


EY k 45 ii. SIE Lew ez ` ЖЄ Ту m D 
Nimmt man zur Entwickelung des Produkts wie- ' 
der den Zeiger der eren Anfgabe, fo ift 


Ke 24e De A y o: > emp | 
tese MH JG ae" Mes. 


Beweis. 
4 
22.87 дең 


^ Wa \ 

Man. erhält die gegebenen Reihen der dritten Aufga- 
be, wenn, man ‚eine jede Reihe'der erften Aufgabe durch 
Z و‎ folglich mu[$. auch aus dem Produkte der 
erften „Aufgabe dafs durch die Yu 7 Aufgabe verlangte 
entftehn, wenn man jenes durch : Cé ' dividirt. Dividirt 
maj aber das Produkt der eríten Aufgabe durch zm, fo 
bekömmt man das in der Autlöfung der dritten Aufgabe 
aufgeftellte , folglich i ift diefes auch das richtige. - 


хее Sr 02 962% t. Zui 


212 en eis 
Gë OK. ufa 6-2. 
ar e 
Sean --Ү4 ы 
р J wn f zo | 
Es ift .. 700т7 (atı) т? ip _ 5- alfo 

l 5 етер 5 7% 
za. ЗИ: 44 
noor] (FFI Jx — M i 


1. В eifpi el. я à 
Es foll.das dritte Glied der hierüiniterffehenden fünf Reihen 
224,8, Iba b се де? еар. 
SA t Bet Cz tD2 + Ez* t... 
ет dent e" reit ez* Tt: 
X t9ztfGz TO rc €z* Fa 
a + 8z} ҮЗ баз ҮДЕ ee 
бте werden. ; 


Hier if та--5,% „M wird E, ntr ift 5 e daher 


M ang | folglich das geluchte Glied gleich Jom 


A 


“тар a ds CA 
Es T d E Xs. aly айо, gt 


RER 2°, 
ter ` Al Wib в Ze Аа MERL" 
Kaes Ali, гая FA até a 

He +Аа%ар 
Alan bes FE РЕР. 
А ^ 
| КЕ Ss URS ЖАҺЖар 
нез Aib2i ав Abb. 
A jb Xf be о ТАЪХ бар 
TM Alb | ЖАҺФах 
bie mi A Var SFA cH aa 
OHNE О ае %ваЖар| - 
| Bal af | Ra ss 
: B a? ba :tBaDa« 
nn +BbAa« 
; ! Я a« : С A 
С: a аж: 1 a3 a: 


з. Bei- 


2. Beifpiel. 
Es wird das 8te*Glied: des Produkts der fünf Reihen 
. gelucht. — ? 
i m i Hio пу 19b! fr Aabo с Hi 
a t bz cez? omr 


„Жн. з A Ba 022. т MP -1- 5 


здар pact e^ — : 
ner ~s о FZ Ф622 22 34 ro oA 
E x xXx та Tyr LG 9-а -i 2” 


{ С Po { ۲ 
e verlangte Produkt ift gleich Sp Entwickelt 


man die Klalle un $. Sr in Zahlen fo erhält man 
das Schema 2, und. ‚daher\giebt die Figur $ das Produkt 


T 12553 EET ессе. 
| DÊ od уно "Tung ides a6 Сс 
455522 gar‘ = E SCHTER 
AER A8 сі orbe Теб сСЬ 
کن‎ o 5 0 POG BDN Сс 
22525 T8695 cBc 
| $2352 тась 4 
25225 "^ T8R€$Be 
25232 T6€6Cb 
9515225 te€cAc 
REKE —" 1ВЄСВБЬ 
93351 er T Reti а 
52535 = + 5С с 
34-595 тул cB e gs 
105033,2, A denipwrel Туз СЫ a 
id S133. uev ohomsglsRwA 71.25: 
ESAE ERBE ur + Tan e 
dée, d E жонғы оч кү9%Сь 
543313, Br se ty9cAc 
32522 ! ty95cBb 
32/51 %уФсСа 
355125, KE tv&aBc 
33135 WER STERN: 
PIARES Re Eae BA Û 
55222 xt. TyS€6Bb 
535.231 M iude ida 
35312 ч mag Ty€cAb 
333521 туб сВа 
03 6-75 


TER 
weie rob әзі! a gal = 
Das Produkt folgender m Reihen Stee 78 | 
а ом” + со? GE 

A + Bz tos Da?) 4- 


а F pz? + өзді 99 4- . 
E: єр RF erî регі. = =r 


н S 


0 = .و. 


Gen d "e " A7 
ee (PT Ж 


۴ RRS Rtg - ) 


da лекле es es er - Aufgabe mS 72 
Lë? $ mii nita 
‘ift ife "Ma M. ES Meis 
"les Gi 


"Beweis 


‚Ehen fos wie die Richtigkeit Sér Auflófung der zweiten 
Anfgabe dureh ‘eine Vergleichnng diefer zweiten mit der 
erften Aufgabe dargethan ift, läfst fich hier wieder die 
Richtigkeit der Auflófung der vierten Aufgabe durch сіне 
МЫ ee diefer vierten mit der denen darthun. 


г. 
` . 


«Yap 


= э \ mtn Mer 
Ее dE 2... T0077 (nti) = Mi nô und daher 
| de У 
e | m+n 
5 se а) E С: M. 


$. 75. 


тч $t @ $- 76. 
E 4 и Ze eebe 
Das аша folgender m Reihen | zu beftimmen. 


es 


1d Tz TAS 


bebe A us pri Ee EEN AT unm Y 
pe Ше) аууы | 
NOE S MALONE CREE M 

ai eti ы? a 1. y 

2n : aq. ” АҢ É у "e 


ФЕ i d ; d 
ET. afi af п n gi X ist e Ni See 
Man lege hier wieder den 7. eiger. der erften Aufgabe 
тай» РАР d fetze | d die Summe der Exponenten 
QUE ANE т, 1930 


e 


ШЕ; шір е, же 
“yxw” SEHE ТЕ 22+ + ^ M; T. 
Le тар 


ША oe Fe SE 


MN ën әде 
p ешеїз, x : 
T «dii кі d 11 Y і эшэ 


е" 


Es ift 5 
RS 5 fed made EU е 
az T NE VR М 2 аа u cà «ex 
мә вен Festi =з Hd Poe of 
aa" toz TÓ.L. тоў he. Se = E da 


a2 0 26 ad". T € оза 0 he Su A 


Hi 1 EEN H n n 

dr Oo : ч | ug dan e 

Segen ian ES die erfte eingeklammerte Reihe 
mitSı, die zweite mit Se, die dritte mit 53. ur E f: fo wird 


к 04 S Жезде „25У 


\ 


س ن 916 


...yxwv— (Sm ...... 55. S2. бі.) аа 
GE (Um... 95 due 81.) z^ 
| стар 
Es if aber (Sm. УЛАР . Ss 95, Er Ska "M+ 


“тар 


| T M. o PR Mas. .. (6:75). fölglich auch 


.. i -тар 
mti 
yx wv- E + Juss 


e rqp атар 
mia Ma 54% +". GAS 
Zu £ а tz. 


d ““тар - 
+ 
Es ift ..yxwv7 (ntı) — xx "MC s, alfo 
.-1qp 


; m+n 
awe? (nD «= M. ` 


т. Beifpiel. 


Es wird das dritte Glied des Produkts der hierunterfte- 
henden Reihen gefucht. . 
az? T bz*idez* HF dz' T... 
Az? —Bz* kOz + 028 4... 
«n3 BENS ko 02’? + ме B. 
Az %%23 + G2 tO t... 
% 


ж 
* қ 
Da hier AE Er D, m-—4, n-*2, 0— 2; fer- 
ner || —2, 05, 7— 9, P=: alfo zZ 14 ift, fo ift 


rq 
das gefuchte Glied gleich js uam 
Es 


i eub up 3 perti io zl. ai) pA rosis i: au 
Es iftäber 8D x vil. folglich т ax ds 
. Aan 52% : ol 


Eri enibostt obi A 
5» 4ufga be ұғ 3i93l iw SEES 
| 


Das Produkt folgender m Reihen £u beftimmen 


\  aza + bzb + сас + 47% +... Ze 
А un Чо RE 


aza 4 bz® ier E Dz +. ын 
” " ji 2; = А 
Жар fung 

Für den Zeiger. е 4i 
ара 5 e 
ABC. Dacos Qus 
ab c t il. qu 
"non "a et ИЕ, P Eee NE | 


ift die allgemeine Form des Produkts diefe: 


«тар e CO 


ШЕ -- UM. EM 8 ا‎ К --.. 


Beweis. 


/ 


Dafs das angegebene Produktin Rückficht auf feine 
Coefficienten richtig (су, folgt fchon aus einer Verglei- 
05 ` ` ehung . 


2xg 


chung der jetzigen Auf Бе mit den E dafs 
aber die ‚Expönehten hier, i im allgemeinen. it x bezeich- 
met Me $ dürfen folgt aus ў, 70 (å. Bezeichn. der Exp.) 


| die Wahrheit vor Augen. bat, 
k^ DEP -лар a 25:14 


d +m E ms 
gis d d 
ае `, ӘУ» Bm и. f. f. eine 


von. Produkten ift, дегеп; Factoren die Coeffici- 
uds gegebenen Reihen find, 


"x 
e Lä 5 T : "d in 


Moe 


dals ein jeder 


AS. 


1. _ Beifpiei, 


Es foll das Produkt "der егйеп drei Reinen der Auf- 
gabe entwickelt werden, 


d 2 Se 3 See жу P 
m om Cat *- FH d s ee € kg f 


102. r3 C 
s ift aber? | an ^. 5% Үй 2, 


ЖАУ 
қ * x alB Bb 
f He 343%. yw "C a a 
ls га «RB 2) a 1-24 7% БА b ; 
le: eg te bBa 
ір Ба D B зв. 
rgp er ü 5 z à 
7 e 1 : х ^9 5 
C Sat H ат Low. 
ach. 
\ See, alD a 4 
аде езд 
49. 9, 9 B. b Ta 
; bCa j 
C Ab 
| Жы 52 Ба 3 
$ i dere Pd Aa E даде ^ 
y MN wd gu RON / 


Ле EAE S ore 5 


ER ift. BE BIST ri Ben 


ватт = адал SH | "mie Aen SE dc pd ' 
i "à D Ito Worm HERO 
Rd ‚HaBaz [ass ben ct 
| (7 d аСаз9 а 
| bAaz Kaze 
| Ré sA + bAbgbt4*b. 


d e рта 
1 4 % бізі 2 as В 
äs j SHIT! { 
ХАРА i Aastk/rg 
o Fa » b: tay 
KN EE aAdzaratd 13291 кеге $ age | 
Boer y m (ГАЗ eit mei анто б Тәу 
"p eBczstnto Mie 


M Cha e EE nón» 
SÉ Тесу ; s uui пое? "3 aib 
+ bBbzb+2+5 | 
E bCazbtéta ` 

ji -I--cAbzct4tb os 6552712 тә 1202 St 
+ cBazctzta 55^ H n 225: bui 5 Ба p s 2 


og 78. a“ | 
T 6. Aufgabe % ive S 


i "Es foll dao Produkt der hierunter befindlichen . m 
Reihen angegeben werden. i 


AER ау + bw а. ee ki E 
Av cb Bw + OF... =p | 
ау bw p apesse 0 
Av + Bw p it: +. Zr 


н „ Mi. арлы АЙ 


Auflöfune. | 
Man fiche das, Produkt der Reihen, welche die 
Cocfüciehten für fich bilden, fo erhält man die Coeffici- 
" | enten 


^ 


7% 


ептеп des geluchten Produkts. eder diefd Goefficienten. 
multiplieire | man mit den veränderlichen Gröfsen î wovon 
feine Factoren Coefficienten find; fo hat man das verlag 
tê Produkt’ d a en Reihen. 


iE f. RR 


KS Cüefficienten der gegebenen Reihen machen, mit 
ihren Yergnderlichen Gröfsen multiplieirt, die Glieder je- 
"ner Reihen aus, folglich entfteht auch das Produkt der 
Glieder, oder welches einerleisift., :das Produkt der gege- 
benen Reihen, wenn man in dem Produkte der Reihen, 
welche die Coefficienten für fich ausmachen » jeden ein- 
zelnen Theil mit. den veränderlichen «есп multipli- 
eirt, von welchen die Factoren des einzelnen Theils 
die Coefficienten find. 225.1 - 


Beet 
Die Coefficienten des Produkts der beiden егйеп Rei- 
hen т und ¢ find für den Zeiger 


1, boe, d... Pp 


A, B, Q.D»: =q 


7:1 | 
MS Й, gr «В, e, ° B, o LE 


ied sni 227, 5b. sy! 


Da nun Ban; Bam, d, Bm 


fo ift Sech mo last + Han} wv ES Асху E: Адуу L... 
-HBa * ak Bbw?-d- Bezw 
+ Саху +. Cbxw 
zd Dayy 


It. Сәй: 


—— | 291 
Ш.  Combinatorifche Entwichelung der 
SE Hee, | 
3996" 
Au fgabe. = 


Es foll (a-+ b) entwickelt werden, aber unter der 
Vorausfersung, dafs m eine gauze age Zahl if. 


Aufiofuns 


Man fuche für den Zeiger ES ei die mte GE? 


der Variationen. mit мн ондай, fa hat iu ‚das 
Verlangte, oder es ift 


(а-у — JA m т 
VA. ед 


„Beweis. Ge ^ in 


Wenn m eine ganze pofitive Zahl ift, fo ift (a -- b)" 
ein Produkt von m Factóren, deren, ein jeder gleich 
акъ i "Die Multiplieation ‘folcher m Ausdrücke 
fiimmt aber mit deni Variiren m gleicher Reihen 
überein (0. 71) und giebt daher eine mte Variations- 
Kalte Diefe mte Variationsklalle ift aber nichts Anders 
als die mte Klalle der Variationen mit Wiederholungen 


für den Zeiger os "E Hs gleich M- m AC, 
- 27 F4 (ial ages 2506; еті, 

"e a, b) \ Ca, b ; 
(f. GO 0. алаи fe ; 


Sa SÉ Ei f ats 


Nach dem Berge Zulatze zur dritten Auflüfung ` 
der EUM des y? Ж? ү 
JM 


\ 
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T X aci ig Mier qam A CA Br: -> 
34 ehr 1 1 > 
1, e 1 2 2, 5. 
Cus EU , d b. c. P | ; 
i CS a? X. 
TCI 
ы Mies: d...) 
e 
Wendet man dietes auf iM: an, fo erhält man 
e 1,2 
Ха, D 


= зат A iB qame C Tes m. 
Er её GN | REN 


oder auch 


| UK ven Lé ur e PES 


N 


1,0 о 
мін b) 
қ aw т erhált man m AC, wenn man in dem Werthe 
D ы 1, 
1 Gaia Gr 
für) "jedes Glied т үйін йен Ce: augehürigen Vortezwigsi 
е M зің ді 
zahl (f. 20) ER folglich ift m AC und daber auch 
Ka 4 TS E $ E 


. Ine 1 — 
ze 2 b? 


ab) = am ET? 


ы 


- m. Ұй---І .m— 2 e d к А E js 
Ҷетта rim a" 53 Д. “... ч- bu, $ ы м , 
wi (pem #295 


НЬ ДЕА e < 


а. Zw* | 


` 


E. 22 Cem NT 225 


2. 2 u fiat Ел ез yf: 
^ e Es laffen бен unter der Bedingung, dals m und n 


03 d порот 1159 


ganze polise Zahlen, find О "und 2 AN D 
fo entwickeln, dafs man zwei Ausdrücke von einerlei 
Form erhält, d; d die beiden Ausdrücke werden: von der 
S Lio dafs der eine fo durch а, b, m und 


Ж кей wird, > weie der "SE dürch/a, bj'und- E 13 


denn as und аъ) Haben, entwickelt, ge 


1 


einerlei Form und folglich Sib Cer * und Сан) ys 


weil fich die РЕА und 7 5; Шор Ke die Gröfse 


e du: 


der Nenner unterfeheiden. РЫ 


4240 


VP e 
© A 


a d МАТ m 


lai р » Мете. ЖУ? 
Aw au Бї! 44 ke 171€ en, 57 RI /q suis 3245 


2) Es: iff aber iy = = apo "ind 


er E tid 


Cap? Kë Sé = day i dali 5. dafs 


n n 


auch (a 4-0) n und (a pb, 4wenn fie entwickelt wer- 
den, Formeln von einerlei Form geben werden. 18 


aber dote der ап 10 kann auch ds Form der Förmel 


` . 1 
ol a Be егі oi Pete 


- її 2 


für Сары” yy nicht von der Form der de für 


n siy 1189 5 2 bi ei ch 


С ad-b x) n энене, feyn. und. Те gi das. 


“ na > 


E лматы \ St 
-- * 444: дар 4%. 


Еке auch. für ч Tum und Mac иу , weil 


к = 
m Ber од 


Za o. rer Santer 252 i. 
°з) Da 


224 | milia — 
- % r xA A эз: 
oam Da деге m taie) " n uud.m in jedem Verhält- 
àille gedacht у werden können, fo mag n* E aber kleiner 


| жер grólser als m | und daher x oder eine eigentliche 


oder. en бесіне Zahl feyn. Es haben alfo 

| B | | 

die Formeln für we, ка (a Е) 8% einerlei Form, 
| ; ; m 

oder eben fo wie die Formel für (a-j-b) durch a, b und 

m beftimmt wird, wird auch die Formel für (а-ы 

dorch a, b und E beftimmt, es mag Ж eine eigentliche 

i uM ” m | 

oder uheigentliche gebrochne Zahl feyn. Es ift allo 

wenn unter P irgend eine pofitive gebrochne Zahl gedacht 


wird, 


Eg cy c pg 
ағыу" PS азары а^ b-L. ЯН — ЖЕ ат b? + ... 


1 


5, 2 uf a tz. 
i Wenn man fich unter m, wieder eine ganze poh- 


tive a denkt, fo wird die Formel für — о 
TIT 


(a+b); 


аша» a, b 554 m. ausgedrückt, wie die Formel für 


L 
er | durch | a, b did m ausgedrückt wird. Denn 
(а4-0)" 


diefe beiden Formeln müllen einerlei Form haben, weil 


blofs durch die Exponen- 


NL "` 
i$ V^ b) a+b)" 


ac | e a um IL - . 


225^ > 


ten S undam von einander unterfe! heiden und diefe 
doch nur durch die e Grüfse \ von einpnder unter[chieden find, 


-—————— und 
^x appyemti 


5 Kommén abel die pee für 


4 


7 1 ? 
in eda ihrer Form mit ‚einander überein, fo йеп 
r (atb) 5. 
auch die Formeln für. D рте ке ‚und! aa einerlei 
(atb) (a+b) УЕ 
Form -haben und aus diefem Grunde auch. die für 
quib 2 = Ө am uud 


mm EET 
(at5)- undici 4; „weil (a afb 


e сары ift.‏ ي 
GP l‏ 


5) Hat eos die “Formel für ану mit di фак 
(ағыу einerlei Form, Го gilt diefes.auch für (оњу 3 


22 s CE 
viti M WE und ae wieder für ай 
d 52 ` Fi i GH x 
und EEN Es ift aber (ey = SE 9 S 
1 mp | 
und (c атыу ар 33 — th) Ч КОО auch die For, 
Бе mp. 
'' meln für (atb) d ‚und (а) 4 eindrlei Form, es mag р 
mit q in einem V erhältuille ftehn in. welchem man will. 
| ] D 
i » 7 mp. 


4) Da nun den F ormeln für (afb) 4 und Софы) ei- 
nerlei Form zukömmt, weil diefes Íchón vou felbft klar 
Y P ift, е 


f 
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ift, wenn p eine ganze Zahl ift und durch den zweiten 


Zufatz GE wird, wenn xq eine gebrochene Zah[ 


P 


ift, fo it einleuchtend, dafs auch die Formel für (a+b) 4 


Io durch а, {b und = beftimmt wird, wie die Formel 


für (tb). durch a, b und m befiimmt ift und zwar es 
mag P eine ganze oder gebrochne Zahl Геуп, 


'"Setzt màn hier alfo - P — —mn* fo dafs alfo unter n 


eine jede pofitive ganze und gebrochne Zahl gedacht were 
den darf, fo ій 


era A e +5 = arta тенен» ق‎ 


E t w. 
“а. Zufatz' "` 
lede Dignität des Binomiums hat die Form welche 


‚ für (a-}+b)® im erften Zufatze beftimmit ift, es mag der 
Exponent eine pofitive oder negative eine ganze oder ge- 
brochene Zahl feyn, oder es bleibt für einen ra Werth, 
den man dem m giebt 


r^ 


(ab) cel жмыс рді теа ma u. fw à) 
1 å о l : . . LJ 7 


РИТЕ НЫ ет "Satz. 


е 


Die Binomialcoefücienten bezeichnet man mit grofsen 
deutlichen Buchítaben, denen man oben zur Linken den 


Expo- 


ei Hingegen die Form, welche in der Auflufung der e Bon Ants 
gabe angegeben wurde, finder nur Да, wenn der Exponent 
eine ganze politive Zahl if. 


/ 


Qm, e E 927 


ni S 

Exponenten der Dignität anhängt, fo dafs 9[ aen Zwei. 

ten, SS den dritten, (б den vierten, SO? den fünf. ` 

ten Binomialcoefficienten der mten Dignität anzeigt u. f. f. 
` "Hiernáth ift alls 

Gib)" — a £79 [7 жа (Rs os RR : 

PO RP. RA 


= 


өзу tat as Қола b? Der b*4..: 
(ab) =a * ei Dep 5: ^39. ^pa Oi ға 


Der nte шош евин wird durch % ange- 
deutet fo dafs alfo 
; "A m.m—ı.m-—2. -2.me3. miek.. . (merif) 
Yd wer 3 жо?” D SE ....... Dez 


5. Zufats. + 


ift. ra | 


RE A ST 

(athz) xo Lu ү” = "be SN "аза Е b32?4 | 

EF man бее Ausdruck erhält, wenn man in х 
ы =a 4 "9f; ec р Vin а bat 
bz ftatt b fetzt. | 

6. Zufats. 
Es ift (аз +22 ув — (анау = — (aibzy?z", alfo auch 
TEE = "Ha 5 "bz z+ "EN “ыз -- 
Pë e 5323 de Ж 

—a z. 2 er. agas ж e "TET - 

"orm is Kë, +... 

Lë Ze n $. 80. 


«) Мап nimt aber gewöhnlich zur ır Bezeichnung unbeftimmter , 
Binomialcoefficienten, Buchfiaben eines Alphabets, welches 
von dem unter(chieden ift, aus welchem man die belümmmses 
genommen hat, 


ж anie 
a , ete | 
Қо” өзе Се cU A t дігі dé T < tte f 
А j LV ; TT 


id cab GET о. Aufgabe 


' £e foll die mte Dignität der Beihesfbbekdber; m 
| entwickelt. werden, unter der. "Zb, з % 


. eine CER pohtive Zahl ныл ei 


SE SC SC, ері” 


Kat е FAN 

“Man pu das Gefuchte. wenn man M oder m M x 
$2 қ ` А i н 1, 253 1, bg 

| 2552 de Ge Gh, гд 

entwickelt. қ 

Beweis. 


Die Richtigkeit der gegebenen Auflöfung бен fich 
auf die nämlichen Gründe; auf.we'chen die Richtigkeit 
der. Auflöfung der eren Aufgabe beruhet. 


Zefa sei 


pa Wi Wes | "Kr н айы) $ += Л 4- 
GER F n Een 
Cer Kë 2. 0$ e e, 


T fo ift auch 
t + 
(аз CAT Dye Ra ` ЭҮ T. "M Im. МА 
te, d. 
= 2,5%» 
ала; EE 
Pont 


Es wird, die dritte Digniiüt der a tbtct d tet. 
gelucht. EN 
- ж 


Б 3 | I Er Es 


4 


222 — M —— 22. ENS 


"Es ift сеннен Ae FOF OHO “Q + 
| | Anse 


| Ero d 


Da nun nach 0. 5o. ILU, 
GEBEN DS 
aaa, aab, aac, аза, | аме ,' u. f. e 
hb sabe: ` ah 
e? bbb асе 


ro 22.22 bbe 
: fo ift auch . 
(atbtctdtet. Pet BU TT 


+ 5ab? t Sabe #6abd 
S й AT \ x nnl. NM T15ac? ^ 
"um dg 57 ä d 1 зе [| 
0. 81. 


5. Auf eate 


Es wird für (a t b ct dip +7)? eine Formel verlangt, 
welche palst, es mag m eine Zahl feyn, was Pure eine man 
will, Kach 


A лге ғ 


ERA nios go ERIS сот 


Gate jm = m—ig A” SD zu D des | 


$ "б 5, D. 
4 1,.29, 5j Au 
"ND (nb, da €. 


P3 5 р Ев 


4 
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‚Beweis. 


Es fey btetätet. ER S, alfo н, sie 239 


und daher ie о 3 (Qd. 


Soll nun hier. m jede Zahl fest er -fo ift die 
Formel für (a t S)? diele: 


(at) — amy "9 m S +795 18-7954 pm D nz S* t., 


Es ift aber mach 5.79, x. Àufg. Aufl. 


E s? zB, € sz D, u. r we —— 


D Же. | 
Rehd ift ug | | 
баж ЖЗ” DEN +" s. D + 
"E xm E 
TU e 


d, 


Z ufa 2 
D ei 
°“ Esif (atb-Fe+d+. JR 7 (nt1) = PO min n з 
| ч 1, 2, 
b; C, d 


ET Beifpiel. 


Es foll тона)? entwickert werden 


Es ift лъв = as 4 Sa А + 
; 867. B^ Eas (OF: 


Ce 
A RE 4) 


Con- 


— A 251 


Conftruirt man hier die Rlaffen A; Б, G; nach " ch, 
“Rein combiuatórifche Aufl. (> Ara man diefe Figur:' 


D с a’A 
bb Бал. ba 
} сез-. са” 
er iD 
"bbb. "bbc 5*-bbd 
: bcc bcd'f^. 
, "^8 54d С. 
ессе беса 
саа 
ааа 


folglich ift, wenn man jede Complexion mit ihrer Ver- 
fetzungszahl multiplicirt, 


| А o 
Сафътста) ar AT (rera) 
De отыры Lio aM: T 


i c'r2ed +3bc? + 6bcd 
Te и + 3bd? 
463 +50: ға 

T Sch" 

+ 4? 


5 s E ei 7 MS s RN 
ch 1 ' 33 3 ср ос} ebd 
а-аа чонона) EST PU Р ое ыа 

t ` c hs "Tes Т 
i + à? 


Р 4 e. Bei 


тт, 
S59 ы. cL — 


"Belg i el. 


Es wird die Entwickelung des (atbtotä)"773 


verlangt. 


| Dem Zulatze gemäls it 


(atbtctd)77 s= əбу Ek CC 


EE D eenzel 
A 


42% 9. 34. 


p < rds 3) 


bog 


N 


Es. iff aber nach der zweiten rein combinatorifchen 


Auflöfung der Aufgabe des 0. 24; Бе T  felglich ift 


E 5,53 

A ^ „A бы; с, 3) 
auch —21027!! TE -% 
‚ 2, A 

гс , Al 


P $ b* 
|+ гс 

а C + за 

| + 6b?c? 
+ ı2b2cd 
Jr ebie. 
+ 4bc? 
+ 12Ьс2а 
-+ ı2bed? 
X дъаз 
eR 
+ 4cíd 
-+ бс242 
+ дсаз 
Tod 


E 


uo 


------ 


—21023711 


E^. ^| 
Eu ool Ran 


e E, ро -о 


а 2- Eu BC 
e سے‎ ——— 


0. 8i. 


tnn . 23$ 


CS 4 ufe a 5 e. Ss қ 

Ев wird für (a-p bz-- cz?-- 423 42е244-.. mm | 
eine Formel gefücht, und zwar für die Bedingung, dalls ps 
m cine ganze pofitive Zahl ift. i4 


! | auftöfens 
Es it r = "2 m” "M ыт “Жез. 


m M ua - m "HAC 3 +. ... 
EE э. 


a,b, ed, €.. 


Beweis. 
Aus dem Produkte der m Reihen: ($.- 74). 
a t bz Fez p dz? ka 
AT BzrCz t Dafoe 4 
елен e dorm LA 


Dae” "n " 


"a 


^ 


цә aug Ss pu у L + нг) А ++ + 


тар 


a 1 Me 


wird die mte Dignität der Reihe a bz + е3--.... 
wenn fich eine jede der andern Reihen in diefe eben ge- 
nannte verwandelt. Folglich ift m +bzrc2?+r дар t 2g ң 


| Es bu Mar rut 
= ME Ma ME Hark 


1; 2, 24 
С b; €. 


Em 2 opa d ER Aes zu 


4 
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Es ift 


797 (nti) — 


EEN 


с 


ж 


байына 


ZO " alfo 7 Cati) = 


24.5 
; bs €. 


Beifpiel 


n^. AL 
Е e 


Es foll (a -+ bz - ez? + dz3)* 75] entwickelt 


werden. 


^ 


pa (abi Pcr? Tun Eg Jî 


fo if: auch a+ bz- cz? дез) Br 


"Zb 

1.25 3s 
ES ed 

alfo CC 


1,2,5, 
«a, b, С, 


R 


"emm 
— 


D 


Nach 0: 53. ift aber 


5oa*bd 


-+ 15a*c? 
-+ 6oa3b?c 


Bi -- 15a?b* 
0. 85. .— 
E. Aufgabe. | 


Es foll (az--bz? -F cz? d-dz* + .,,)? — 4m unter 
: der Vorausfetzung entwickelt werden, dafs m eine pofitive 


ganze Zahl ЦЬ 


© 
A Ж» 


se d G 


"SM e ift 


е b 
=F». 
ERIS 


b, c, d 


\ 


aaaabd 


aaaacc 
aaabbe 


` aabbbb 


| duf- 


„> 255. 
duff u rg: 

Es ig mom "Jos" "Mestre "Mare 

aC LU 


ED 


Е Beweis. # І E Ms. 


Es ift (àz-]- bz? 4-23 4- ...) — - (a-|- b ot F a 
alfo (az T bz? Lenk, mz E 


Nun ift aber nach §. 82 


(i Aba Са, je-m "Nm Miet "Mast 
І, 2, 5» 4. / ; 
ACE, de. 
folglich auch (aztbz2}ez3}. S As 
= (а M Kai ШЕ T "NL А. de 
"Ме" De "Met "Masi 77% 


WE n И; 


2» 2 ufa LS 
Es it қ : + e x i 2 d 
zit. ) m Eu m*n 
ттан) m "Мәтін, аот он) =m Als 
| б. 85. Š 
4 6. Aufgabe. У. 
Es wird füx (а 4-2 -l-ez? --dz3 ]- ...)" eine Formel 


verlangt, die fo befchaífen ift, dafs unter m eine aia 
beliebige Zahl gedacht werden kann. 
Auf- 


o 4"uflófusmg 
Es if ES )" 


ШЕ Э Ааа сад, 
"E b. Fre Ze dä 
Aë SÄI ора A ess. 
3 م‎ Zb = м mH m—2 S H 
ыы 8% + ”@Ф=— E 
ы ee | | Бана: NR 


1, 2, dort 
Us c, d; ad 
Be weis. 
Esfey bztcz?-tdz?t + + = Z,foift atbztcz?tdz?t::—— аф E 
und daher (a -++ bz 4- cz? + dz? ..)" = (а 4 E)" — 
am 4 9f niis "2 5:3 а-а m5 3 + 244 
mln жетт nach 0; 8$ 
ze za: E n FJA, deat Age + ee | 
=: = A-B Lei, + Bas +... 
Ax. cT s дік, AG: ү; с См + TC st 
5 Эх >, "D. +» "Das au. "Da X. 


ЫХ 


M. 


E erhält: man, wenn in der für (a +2)” entwickel- 
ten Formel, Dat 2, X^, z^, Z^ die hierfür eben an- 
grace пеп Werthe medi werden, die Gleichung: 


G+) 


arm". nl, WEE Age! Jer 
| "25 ыс Се Вә ОВ, E Р. +: У 
"Gast C, r^ Cer IOS E 


LaL W. Le Ir 35 L4 
| еМ сы р, сёз) 


Multiplitirt 3 man nun hier, diein Klammern « einge- 
fÍchloffenert einzelnen Ausdrücke mit dem davor ftellenden : 
Factor und ardnet dann die Glieder der d ädurch entfändenen ' 
Reihe fo, dafs jedesmal.die Glieder unter einander koni-^ 
men, welche die ‚nämliche Dignität der. z enthalten, 
Do entfteht offenbar. die in der Auflöfung aufgeftellte 
Gléichüng. - e ; 

1. Zufat 2. > V 


gs ift E bz + са? + Em (анһ) - 


e DE u; e "5: 422% Be. EE тет SN 


f ' т. Beifpiel. 


d$ Fáll (aL bz eat jj dis m tan ent, — 
wickelt езген, 2 


1 m E 
* 


Es ift (a -- bat 224... > 
| ЖУ. | : 
ja BIA a EI AL 
| Y, ee “В| 


| " 


238 т. 0 HÀság ант 


+ $9[ r A |е + 9f her. 
BB BB 
“ы Eus OR ek +3€ ; 3 3773 OT 

E ox үч ту. 2—4 JD 


v. ` - 
Mignon: HRS n 


Die Blaffen, "welche in. jedem Gliede unter einan- 
der tehn, machen eine Rlalfeninvolution aus. · Confiruirt: 
man diefe Klaffeninvolutionen für denZeiger( he d 2, s m 


sach der erften rein combinatorifchen Autlöfung o Auf- | 
gabe des 0. 29, [o erhält man: 


| en | З 43222-51 ч. Le 


b RET Р, 8.7 e: D 
bb bc Гу, 52. a 

bbb ce cd 

| ES E 

bbbb bec 

bbbe 

"bbbbb 


Subftituirt man nun die einzelnen Hlaffen diefer In- 
volutionen für Ше Rlaflenzeichen der aufgeftellten Gleich- 
ung und giebt jeder Complexion die ihr хороод 


22 Nerfetzungszahl, fo wird; | Be 


(arbztozet- = AM 
ap 22.3 а "bet Me Ü T DE EN 23 
BR + 9943-e 


а 2 т” 
CN d ai 9b? 


+291 


Voi Auc de "To ан ct es 
tY 3-2abarcı) ү Ba eebe ed) GE 
t €i 1C ъа љо) 
у 2—46. Bé es р. 

ME E 


Werdén hier nun noch die Binómialcoefficienten ente 
. wickelt, fo- bat man das Verlangte. 


Anmerkung. 


Es war gar nicht nóthig, wie vorhin gefchelm ift, 
fünf einzelne Klafleninvoluuonen zu confruiren, fone 
dern die Conftruction der einzigen 6] war fchon hin- 


reichend, weil fie die vorhergehenden mit in fich begreift. 
(6.29, «) Rein comb. Aufl. 3 Anmerkung). Man hätte 
auch Datt der Klaffeninvolution eine lexicographifche wäh- 
len ($. 29, В) Rein comb. Aufl.) oder die Klaffen unmit- 
telbar aus der Figur pag. 101 nehmen können. (j. 29,65. 
Rein comb. дай, 6. Zuf.). 


2 2. Beifpiel. 
Es wird (atbztcz?dz3)7476 gefucht: , - 
\ 
* * 


* ^ 


Nach dem erften Zaka ift een — 
Ar + IB В + 77%, 2С 
Bob RC 40,46. -9t ЗЕ, Ir 


Kee 
ION “2 


Für 


à 


ег»; ў S? i 


\ 


EE Für den Leger (s : E ҒЫ giebt es keine 5А RE die 


übrigen Klaffen finden aber ftatt und zwar es ift 


is =ea, °C аз Disi» 


ibcc } ~ { 


= 


| Daher ier t 493 А 57 | 


ките = (79, deg VU -€, 77 (sb*d 5 3bc?) 
| $ MO HEN 5, ns : 5. 


Y 


ғ 


x Же td (ыға + be?) + - 
Pi 1402 8 b3e — 56a79 b*) 2-5. | 


2. EDS 


Da im, Ferien Zufatze unter m eine jede Zahl gedacht 
Werden darf, fo findet auch zwifchen dem dort aufge- * 
ftellten.. Werthe des ntıten Gliedes und zwilcheü dem: 


Werthe, der im Zufatze des ў. 82 angegeben dft eine) ` 


Gleichnng.ftatt. Es iff nämlich unter der MD 


` dals m eine ganze pofitive Zahl ift 


se le u ЛА + Br 


ls ©, 33% . 1, 2, % 9-4 e . 
a,b, AS b, c; d, > 


TE лг: 443 Ele n ШЕ 


, hi hier i. m, fo bricht der Ausdruck CS, 22 rech- 


| ten Seite des Gleichheitzeicheris mit moy m "AM ab, 


4 
t ! 


NC - Тт ЕУ... ник 
nenne Ae اا‎ ce, 


х 


Anmerkung. 
x 


Dividirt nian. ‚beide -Seiteh der, Gleichung durch 2" 
und. ‚denkt ich die Polynomial- und یی و‎ Eeer 
ten weg, k o pal man; P } Mte ж 


alt m—ı ЛЕ Вы е Се, ыы N. 
С ьа): ары 


Diele Gleichung ift für Ma die зікірі welche 
, d EN - 5. 
| st ba Cr, 
die im zweiten. Zufatze iad %. 50 zuletzt aufgefellte für 


! 


7» 
"N ift, und daher Bad in der Gleichung des zweiten 
1 = 3: В 2 
© э 657 3 379 SR НОТ 145^ ai sdolow 


лаев die "Ausdrücke EE? BEN wë N, 


п. f. f. nichts ee Ze die Polynomialcóefficienten, 


D 3H Aust 


welche der Ausdruck m "Ж dürch en Coefheienten 


m anzeigt. ' : А 2 


H 85. |. А7 
TT ұй еа 


T Aufgabe 
М s 


Es wird für (ат -}bz? + cz? 4- dz* +..)” eine 
.Formel gefucht und zwar unter der Bedingung, dafs 
unter m eine jede ganze und gebrochne, ([owohlpofitive 
als uegative Zahl, gedacht werden darf. 


> A e vy de Я r 
А “nioni 
- , ` ۱ N 
` ti 1 ` < 


Q 3 Sais 4 Auf 
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ur Là f usn: 8- 


Est бағы Ч-с23 dr i; суши па 
io "A > D 5 dp A t Ti 
Б зар" ES b cue “Nu ER ia Al. жыр s 
- (xov mai 
+ eB 
T m: ы 


anda 
E ewei 5. 


л 
Ев ift артады! Bur (atbztez^ tdi), 2.32. 
folglich (aztbz" tez da à s ista asas mm, 
SACH 
ities seb an Чою a : yp 


Man erhält alfo das сул абд wenn du. die For- 
mel; welche in der Auflófung der 6ten Aufgabe angege: 


iG Gü, HON imi zn ‚ multiplie: Gefchieht aber diefes, fo 


bekómmt.man. die For ael; der eben gegebenen Auflöfung 
folglich ift diefe auch ie richtige. 


1191 1915115 09 пэні? dam Est ste сый) oar 
Zufautsz. A 


D 


S. | (az bz? саз $6.37 Cgt1) wv 
AA. a BA dcs و‎ TG v ҮЕ Së — ec 
ЕЗ qnd, "D ез" а-а ND 


is 5, 5» eh 
i b, SC 4, e. 
6 А + as е \ 
Sur ëtt. s» 56. 5; 
e (3 n [чау 5 Á j 
J$ TY ST ا‎ a b e. ©] 


о 23; 


Es foll qi (az Een ume: сӛ p aH 152 E. „уаз 
für den Fall entwickelt werden, dafs unter ш nur eine 


pofitive ganze Zahl gedacht wird, 


p aufs 


D 
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Zeie ra e ec 
Esiftqm IE p pae aid y = 
Kj ЭБ -- п Must? + Pt Ge rion . A. 
3 e, e зе | 
ET oe = i^ T C1, 2, 3; 4. ON | 
o Жар b, с, d. 42 


HS 


Beweis. | 


Es ift az” bi VEH Zelt cz eh Ж vi +. сш 
(а + bz + EH -- àz53 A. ul, " | 
alfo auch (az d- bz tô و ا‎ pfe? Sei dz ИТТЕ Wi з= — 


(a AT acz ns Me ons 


^ 


4 
Е? 31 


Vergleicht man а + ы +. A S Aë Ф: 25 
mit a bz + cz? + dä Lk. fo erhellet, dafs ` 
a 4- bz? ج‎ с29 4. 4450 +... BERE wenn man in 
ask bz cz? H 423 +2. ., 29 277 тФ».7 220 бай 4%, 430 


ftatt 23 fchreibt u. f. w. Aus diefeni: Grunde muls man aus 
(at bz t cz? + dz? "АЕ у, auch u— саб azê: --уа 
erhalten, wenn man батіпп zô fürz, 220 für a? , 259 
für 23 fübftituirt u. f. f. 


Da alfo (atbztcz? x... D 
Gel EC mhz + М, SE, "te p. 8%). 
GU 


9 ғ ee” 


ka: 
З 


KA 
D D i к 


fo ift fr teat P. . jl 


cM um z Pat "SH, "Zei Медек... 


қара брые т 41% $2655 45 Ao da Mr H іт 
ЗЕ Ké bk e , ux E e 


| und deswegen" CRM Zi. "amb — RE чун 
a" M dai Ré Ob «va A. meta ү = 


I, 2, 5, 724) 
d 2, b, с, ... 


& 

^ D % 
- Bu atz 
281%, 


= 2 di Өту. 
E rend Ak 
Sch t Г 


a ` Tan 2 T 5 A м ہہ‎ А а) 
q"7 (ntr) A= m Ж. : | | 
TQ. < veh Pe each: ^: ded ^. w£) Ноге DHS 


Ве ы” iet 
ifie sr 25-ы sd 4-2) 
Es wird das 6te Glied der (az? bz*ez? da, уз 


efu $5. h bua ui Аз д 
-& fi T м «ЖЕ Г" Оз + ғ; ists dal огото 
ar b X 354 je ira el Lu + A. - tese | ха -4 31 ҮҮ 
” Жаа E 2 
rä GEI Greg 232 MAC ФСЕ? j- Baan cb жы 


^Hibt Ab diy Asi Мше n 5. Шо 
por lied $ gleich JC de “Ев it Деген ашы = "ala! Е. 


| ‘ 2 GE: = 2” оғ 1,93%, Д “ФӘ 
ағ E ar E V b, 7 S S saed 


А.а 


D 
- 


Ce Ar 
-alfo auch IB Eh en olia et 
TED e RS ina EN 


Si 2 EG siis loi 99 T бл i 87-0 7 yf ^ ftit лаці By 4 у 
| 9. Aufgabe эго ПЭ ei Y 


Es wird für pm — Чс a 41584. уз 
eine "Formel. ‚gelucht,_ di die: für jeden Expon пеп m. pt 
er mag eiue anze 2 geb Seen ойе [negative 
Zahl' feya. | VE 1 


` 


4 uf lafun n gd 4 


Ез ій | | 
p Ea qni 1 KÉ Aer "9s gier" 


"Sach 


Ss ot. nd DÀ Sut GE PCM SL? азме. 
TOES - HR u 
4- m EC. m-3 eta JE [ s m-5 4 EIER bm 
IE Br vn YR gu 
| m +E 5 Ф; ЮЕ: MS 
14 umm "né Еа” sb, с. 4, P e, 


B dm ï. 
{ : , и : TE E мод a та ғ 
Es 6: Саз: Es jt | Ez. Va et e i 2s 12 aa 


ж 35 ¢ 


“Da nun aus (af bz E = n die re d S 
wird, wenn man zÓ für z, 220 für 22 fetzt u. f. w. fo ift 
klar, dafs man die gefuchte: ‚Formel erhält, wenn man 


iu der Formel der Auflofung. der 6ten Aufgabe die eben | 
genannte Subfitution "vornimmt and hierauf den hier- 


durch erhaltenen Ausdrapk mit, 2; РР multiplicirt. Nimmt 
man aber dicfe Operation vor; Чо ekömmt man die: ge, 
Q3 | gebene 


246 O قف‎ 
gebene Anflófung der gten Aufgabe , folglich it diefe 
Auflöfung auch die richtige. OR d 
x". Zu n ei. 2 
esie C Ar FA + "Bm, ep 
е m-s, "Ске. mo} „men, "CN" wind 


ur 4 
AUAM: 
ER Beifpiel. | 
Es foll (and bzs + "e tez-5£.. 382 -- 4377 
entwickelt werden. 
e 


* 
do" inf dd. y 
D 


Hier ift m 2 3 v RS 5. Ke —,.n=8, N= =F, 
und folglich : 
9377 — DW ZB äi CH 
Di і, Sr? T 
USE Me 
тала 9] — ^ ° EA 270 if^dudi 


26,497 В 


a 6,4 


bbbbc Фр 
(| bbbbbb 6p" 


d 247 
(gis С e ERIS Gr + ме жауы 
3% еба pe $6574 bd бс SE 

с дее A E 36 Bee 23%. 4 


SER Ku 
7762.68. 
сы, АДЫ x rir A 


Für die mte Dignität der Reihe Az^tBz b.e Cz*:Dz3t.. — =p 
eine, Formel ‚anzugeben, die unter der Vorausfetzung 
richtig iff, dafs mau fich vote іш nur eine pofitive 
ganze Zahl denkt. : | 


Auflöfune. 
GR 242. 
ыш ул Sande rte pa 
1 na. Je ks IM, Fir. 
e d4 m 5 9% -p- x Gs vs UR 55%; a 


Gets Beweis 


Es if hier ж ein Produkt aus, m Faktoren deren 
ein jeder gleich" Az* BaP udo Ben it; e un 
auch (6 77) hier - 


Ty * mks 
у Sch, Y eb. g T ZU 
Ha ESTA ме ppp 


nu ж. Marz... 
шіп hie get XC ST "M E "SM at 


қ mt i sh 
و1‎ 2, 5» Ar. 
а, В, e р,.. 


"sew: E 
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Es ift eai 
| HW 
рен) =m 


“ 


- 


$ 1:3» -Zufa t 2. ғ p yes: 


"Meed daher am 1) m ` 
Be air: te l. 


3 ër . wes 


Es fol '78 angegeben werden.” 


* 


CT: 
HE 


A 


Da hier m=5 unani ift, lo it Р 78— e 


# * 

Es it aber Es ` 
-AJAJAJA |E 
^ ATAJA BG, 

AlÍA|AIC.F 
AIAIAIDE 
ААВВЕ. 
ААВ СЕ. 
ААВ DD: 
ААС €-D +: 
ABBBE 
ABBCD 
AIB ССС, 
Es BBBBD 
Ä .BBBCC 
ETE n A 
LCE? 
1 Kä пі o 


ZW 


Caio auch > 


5 REN ÓoA?BCEz 


* 


3:3 
E SE 


78 

S pi 
şA*Hz4th, 
+ зоАзВО22%1 +6 
+ зоАЗСЕ:5%+6+ 
+ 20A3DEz9^*4** 


E 30A? 2 B? Fe" +2b+f 
2atbtcte 


D к Qiiod 


+ 04°F 


А. JẸ SoA Cap, PH 


N Е 20 A Бо дее 


EE 6o XB? Cpz?*2bicrd 
> со ABC?z atb+tz ас 
4j- 5p«pzA»*4 


"Fr. 10B* C72 p 


Zu OSTER 


Ee ER? die Werde des * ine id Ur. hier richtig be: 


-fimmt fnd erhellet aus, 9079 à). 


0. 89. 


d 99:79 A doin RE 
| SA? - 
AR Kar. 44 гар CR 
е” А Las d 7 d +} в ®, & • NM Ы. 


püf (Az? + вах бае + pd Hash ze ng Zug"! anter der 
Poss eine Formel anzugeben , daf v unter m Towo L 
“eine pöfitive als negative, 5; gor Prize als gehrogk- 

«ае Zak взара dee да. Карар NOT 


ы; БКО e ZS 
Es ih gn ut bësgidauntfe Mint 
f Ee. Amt cs ` "er TEN geo mo Б 
е, А даты E В. 


Sri 1917 


SPON 
Cap SESCH ` iD E 


4 $ > ms 


LEE ; ud Ke? ESCH a Dar 
* — Urat Ge ee ntt ll 
arose ti гід р Є 
€ KN fis + SC ef т ue. 410 m 
Eo . $ ud 5 
KS "077 ре 
> © R - Ie Des 
О» | њр: 
AU UL фй WER 
spf. W * 2» 5» Dn) , 
Р 1 T e i C. A» ED ` \ 


t$ CX 
: Beweis. 
٤ ч b: + 
ої dë A 


Es = LES +. ==, fo ifr qm А АБС, 
\ == amma LP D Am» ig m aga 1" I Am-2; 0722272 -- 


ort 


E ( meim 25 + ER 


P еме 


Da nun nach ў. 37. 


: px Az, d'Ee A Жы. Жей We 
кес ERR 


ege Cen ce Dur Озе ck С. 
2*29 D HD. Det "Dirt +... 


Saw n "n y xf. " ” 
2 E 2.5 x2 
B, C, E. 


fo ift einleuchtend, dafs die gegebene- Auflófüng richtig 
ift; ‚weil: ihre. Formë at wenn man in der Förmel 


für (Az 317m бан 72, а ET 7+, u. f. £. die hierfür 
eben entw ickelten Een Zeen, 


Zufatz. 


Es Ki un -+ Cz® Ы д7 (вт) — 
A m-n) z(m—n)a hen М 

- ж n Их ER paN » 
0 С улп par JN a 

vlt "e { | C Mo kot 38 

1, %% 5. 
| | ‚Св, CD. 
‚Be 9 іеї. 

: Es foll Qu t BaP e Cae Dal +. 375 = а ent 
^ Бы werden. ^ i 


п Ў 5 


Die hierhergchörige allgemeine Formel entfteht aus 


„der Formel der Auflöfung, wenn man darinn Пай m, —3 
қ f қ 7 fetzt. 
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fetze. Um die Klallen zu Greet dient. hier vorzüglich 


die lexicographifche Involution : Qt H 
sa "m: di. B d RL? 
"ІВІВ Gage). 
BE? 
7 vr > у ti 


Nimmt man hieraus die einzelnen Klaffen und giebt 
jeder Complexion den. ihr E R aT Polynomislcogfticien: i 


гейі, fo wird RA | D om j 
ааа Rt JO a 
ог, E aBCzbte 
p; x toBDzbtd£C2z?c 
+Ez® koBEzbte+scDz°*d 
Sf a B3z3b US PEOR OPI 
SÉ 5 ҒА ж +3B2Cz2bte | 
+3B2Dz2b+d + 3BC® Es , 


Jegen +6ВСбр®ї°їЧ 4 C336 3 
" " om ` зу 


E62 - > 
“m Dx قب‎ {+85 sb. PM HE HAFS arh m geiert 


HBC а tH MM T c t 
5 H4BsDe5btd+6B2c>, ob+2c 
NUT 2B Cabrera, 4B C32b*3^ 


ANT RUE [rap wie fH a " 
11. ) f. € 5 AW. % | u. | ci І P ZW, 
“ { 5 4 “” Е LU Y 


; 1 „ре A 
a , NN 


* 


1 
An m e тінту * 
Hat eine gegebene Reihe FRU MEN Anzahlz.B.ntı 


Glieder, fo hat dieháchfte Union für den Zeiger T4 ei 3 


die Summe n, die höchlte Био, bebe, die Summe cn, 
‚ die höchfte Ternion die Summe’ тй й. f. w. Confizuirt- 
man alfo in diefem Falle 22 B. ene lexicographifche In- 
volution zur Sunime 5n, fo find alle Binionen darinn un- 
nütze, welche eine grölsere Sıtmma liben als оп beträgt 
und alle; Unionen find unnütze, wel Ichen cihe grófsere 
Summe zukömmt als. nı ausmacht | "Es foll daher in 
. der Folge noch eine Methode angegeben werden die 
 lexicographifche Involution fo abzukinzen, dafs fie bei 
einer begrenzten Reihe die unnützen Complexionen über- 
weht: Wi US 


> on Siri SH 3 яза - Rx idi ыс» шен F ~ 
IV. Combinatorifche SC Ss e 


der Dignitáted шеһгегес Reihen, 


" 


TT SÉ “90, 


E 


WOO I ет арзаи 


‚Es find m Reihen, p4 сўг, 8, т. Low. же» 
ы eine jede z enthält and die i iori obe: TARIE, 
"t es folk das Prod ukt«der, Biguititen p? = 42 › rå, 5 
LE beßimint, „werden. fus | 


Lä 


^E a “ %% $$ A Au f- 


e 


| 255° 
12b tai. айр зык язар ри EW dor tok 


sch рлі Tito LUE ug з St АЛА 
Es ift für den Zeige йы” 
«A CR i Leg: E Е : 
к my s 3» RUE y 


BAR р?хо, e Pam 


ar l “2% «g^ “о, 3, 4% ы i 
ois "e Aas che J ыз hi ad 
942 H BS 1 ы HY a SE pi^ 4 а — à : Ach 


ezi - ү : $s е, н. $649. S5 ji еки, med T 
Wu? xd 2 | 1 
“Хы “апа тау гр quM 4 x A 
ê «Fe, © Ё. тбот a TOOT 
uS 
| нас) DX "Mr" “M T 
95 СА л-г Tu ت‎ SAC. cdi 
і f Р Eé SP. 
x Tx PX. Р Ss сл" pts Wq.iw p dis. е 
te sse PN qe CH IK IIND 
ku de. FESR e y | 
" ...-.: : 
Eine jede der Reihen pb, qê, rd, ве hat nach 6. 82 


und 0. 84 dieForm А-Г. Bz- Са? + Dz -Ez + .... 


Man kann alfo fetgen |. as Soup 
Р ръка + phus pe phus as +p Prz рй. ө 
q 53 Г “іт tque, z + q^ tqor4i z? t 9375, 2% ақы Dee ў 
rd е 2 xi ің xa 2% 455. z lix "aad rs. z^ +. N 
se SÉ заат sfasa. + s uia dq s545.2* Tti... 


” e 5: гы £t tt ” 


Das "Produkt. diefer лан erhält man aber; wenn . 
man aus ihren- Cóefficiénten fo einen Zeiger bildet, wie 
in der Äuflöfung angegeben ilt und hierfür die Klaffen 


sl , P d P utm "dh C ж йе 
und ч TR mit SC SH. mit 52. KERNE: ‚mit 2 2% 


m КН” 


254: rm n : - 


multipfichht u. $ w.c($ : 74 s folglich. ift auch das in dez 
Auflófung aufgeftellte Равед, richtig, ` 


i22. 50 LIES 231 23 
H 
"f хе UNE 
м за А p CS 1 (eT i TIS wa TOOT < 


мҺз ЖЫ ER A: ; 
‚Es ift, ‚.з%т%д° р°7 (nfi) cr Mer , allo 

: Qu — KEE take e ў A pa 4. LA M 

Pr Zo FE > +. ZOE 


| D EE AE nc e 5 $ inn 
EM "gedet = M. 


EREE ов. Z u Гата. ЕС 


m pd срт. 
зр? DE ЖОЛИ аА Ba 
--4: I P Late “1.p Rage *1.p Pus “22 CR AI.p bugs... 
qas: ا‎ +9%х2:р”и2) Zu ve, р?х3 
ki pi 985, 27 *+ч°х3. ER 
sg A Пакт ded 98 ba ap ger? s dg neg" Kaj; 


T 1-65 
, 4 
b 


"ge Жасы 
бот бот орт Cor бот os 


Esiftr Su CA Cet Сз? С.О. 51-2, 


Чугу, ‚gear, pha resa. aan peo] уйт. gr d Be 
d ris. qox? „peri Frizi. .q* ио KE 


"um 4r Zon. qoi. p x1 +, ил.ф х5.р 5, 
3 Maes 
„де АС b 
: RN ЫЛ 
І ON aus nl ffs tiir Aude, ge pb icr 
i1 15 ! п. f W. { п. f. We | 
КЕРЕЙ” 3 1l. PEE e A ung. 


, Aus den ds beiden Zufätzen wird : hinrei- 
chend erhellen, wie leicht man die Produkte durch 
uc das 


m ———— | 2 $5 2 | 


das Localzeichen x ausdrücken Kann Werden. in folchen 


МТ Зі 
Vertreter geletzt, welches, gar. keine. | Schwieri gheiten, 
macht " fo. hat men, das Produkt ш А A зы sb 
“п; Dİ) orf D? Ба % j 241579 | ke » T ` Го! 
SR "rs Wer a) à у pe і 


ab1s*v (пәбороҙ 
Es fey p? а Ы des egal, 
апа p° иаа 


«MOONS A ovr M ce ob “М l^ р УС "rk Et “ Hi. д! 
"Ee foll. pg? vellfiándig. entwickelt. “werden. | b es. 
| ‚ % 200 kreiz eb) Ер 
, * 4 : 1 қ Kä 
Hier ift 1 ЖУУ" - 
рыс GA + ps ZA SEN + sad 23 + сае z* e RK 
А چ‎ DNE pibe Gr "ck ob Gah 1% 
зё 4 Жаа А T c? < : 
э азар e Yat Fee gas y 
Ea Uu 
sub P Bi) “бай 
= : i _Ө?уз Бат 
t | Tee 


und FUGA қы б асына СУЙ” 
pq a? a 3,9ab je e ES tp 
Laast, az: ae fBaab 5. „е rA 
ee 


« КЕТТІ љо 7 | 2% Бу. 
24-58% (ваб Fb) 2. 
-FGa? -Бзаба).саһ | 
m Ge б d бей tst | 


H. от. 


ei Soll пат. im Ciena die. Form "m. Prodat 2р143- an- 

gegeben alfo das Produkt nicht vóllftändig entwickelt werden, 

rt тиз man p? und 43 nur durch Klalfenzeichen ausdrücken, 
0945 3 82). ` 


Px Zeen 


| 256° ir 


сэй en Ri SES: irf. ara ив Бішшісізтіс зо 1. beb 
Е tic «буда "ege а чата rii 
2 nitäten mehi Yer sd Zu erhalten; jedesmal’ 
йаз С te zuerft durch Т, т ER БАЕ Des 
foli daher durch Beifpicle , noch ine gndere Methode ane 
#° werden. | 
шр 58-59) ae d ж 4 5161 


Besen ch „Beifpiel, 


Es foll Ж 47 entwickelt werden. ‚wobei angenom- 
men wirt ls рша 520% eng 003 + 101 апа 


q? REE aA ES giz. в 


CDR 


» E i ж | ж. Di тя H 
e. - д. +5 эво с ГА weh 4 + 2. A 4 E. Ан 
` Hier ift für-den Zei ees wes md -- d 
$ g : al E omg 
83 Н, ; 


5 DD үер. 2 fong Drp | 


p.a: SPAT ‹ 
und für ei 2-4. Sc \ ar itt 


d 
ВВ START, vicc 


Aus dicfem Grunde af für den: Zeigt 


"T EA E Өө 9 


DDD A ge 520 


€ 


| ж Lë gE) * 
А 'B, B, b GR Lee — т 
е тс 70 
4g verbe af, E Lech dë 
SE negen E illie xi Skelett äech ie Ба T 


i "go 


> ысты ашына! 857 
Entwickelt man diefen Zeg für feinen Zeiger, 
»i erhält man 


p*q* -— “В. pies Z LSD, E dec 
#B мр +В, 5 
| ый. “| 
uv oH AS de, Э 2. 
CG b, KS ы =т) € В, д tt =) H 
S Beifpiel: 


Es fol das Produkt p*.q?.r? angegeben werden, 
wobei r — At arf 622 +} 23 °° gefetzt wird und 
unter p und q wieder die nämlichen Reihen gedacht wer- 
den, welche fie im erien Beilpiele bezeichneten 


* * 
Es ift | ; 
т BET o т гн 
p = DHD De xv Dag Da... 
їз 95 $5 4.) 
a,b, су, NZ 


" 


ec Bel UB аны i A 
2r 5» 5, 4; LOS T N 
‚В, Ys d 5 EC, 


% D 


d 
І 


р ~ >С + “С, 4C, DX» УГ, EY 


1; 2,5 4 d dé 
Ж ,%6 €, D, <р) 


R s | folg- 
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à T ——— — 


سن 


y 
folglich ilt das Produkt 


Qro | Orc Oro | Qro Oro 


А pig? ro 6C 4C. 4 +С + °C. IC а. 


+ 0 
сер “С . JD D 


£1,2,5.4 4.» 1,2,5, 
б» een Сва) DE 


І, 2, "5.4 Ber 
‘D, р, ‘D, 2, ... SCH 
E? 2, cb, ch el |T 
5С, “С, 5€, “С, SEEN 


i 2 E gu 255% 
= CL D D +C. B . 51) 2 4- 


a 9 T 
+ SC . SD + „Dr 

U e r 
EE 40 . “В ۰ “О 


Ld +.. 
+ 30.2B: "29 
9 0 т 
+„2С.ёВ. SL) 


т 


U e 
+ 2С . JD . „Р 
EE e т 
+C. FB. 


, 0 т 
v IC. НЕ: Di 


Xê An- 


4 ж” 


‚I. dnmerkumg. а) 


тіш die Produkte p*q? (1. Beifp.) und p^q?r$ 
(2. Beifp.) vollftandig zu entwickeln, hat man nur nöthig 
in dem letzten Ausdrucke der für ein jedes Produkt an- 
gegeben ift, die Kalen für Ше darunter ftehenden Zeiger 
zu evolviren. l 


0. 92. 


2. Aufgabe, 


Es foll die Form des Produkts der m Dignitäten 
pP, 45, rd, 5° u. f. w. angegeben werden, unter der Vor- 
ausfetzung, dafs eine jede der Reihen p, q, ru. f. f. 
die Form а2 |2? +сл {2+ +.,. hat. 


Ka 
D 


Auf- 


a) Für Denjenigen der in der Entwickelung folcher Klalfen, 
X Oro | 


Lag 

als С; nicht fehr geübt if, möchte‘ diefe Entwickelung, 
wenn fe für einen folchen Zeiger rén combinatorifch 
gelchehn follte, дееп Elemente felbf wieder Klaffen find, 
mit Schwierißkeitet verbunden [eyn; er würde fich alfo ge- 
nóthigt fehn, jene Hlaffen erft in Zahlen anzugeben und 
hierauf für die Zahlenelemente die dem Zeiger nach damit 
correfpondirenden Klaffenzeichen zu fetzen, folglich die Klaf- 
fen axithmetifch - Combinatorifch zu evolviren. Einem Unge- 
übten iít alfo auf jeden Fallzu rathen von. der im goten Para- 
graphe angegebenen Methode Gebrauch zu machen , weil 
die Evolution der Klaffen durch Localzeichen eben fo leicht 
ift als die Entwickelung durch. Zahlen und weil ein jedes 
Localzeichen allemal befiümmt nachweifer wvoraüf | es fich 
bezieht. Aus diefem Grunde ift überhaupt der Gebrauch der 
Localzeichen fehr zu empfehlen, daher auch in der ‘Folge 
noch häufig die Localformeln vorkommen werden. 


“ 
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^4ufiójung. 


Бер - 
e TOE то от тосот 
m 
m ТЕ (ЖЖ + Ma: н" 
.. TOOT 


FM 23 -L.. „а btctdte+ -> 
1, 5 2, p > "y 


pP, рохе, p Dag A per4.. т 
griy qire n Onäe %х4...-- 0 
т4хі, тхо, үз. тхл... g 
S*41, Suë 8445) rg... 
"n Hi ; " 


4 1 


Bew ei s. | 
Nach 6. 83 und $. 85 hat eine jede der Reihen 
p^ qe, rå, u. f. f. die Form (Az? + Ва" + Cz? +Dz3 +..)zm 
fo .dafs 
p? — (pbxi.zo 4 perez 2F pbxz.z? + pPr4.23 eeh 
Bea a Dem A A 
yd er кі. 2° + тако. 254- rduz,z? -- rer, 23 zk. omg 


” Ux 1r ” ge At ” 


Macht man fich alfo für Ше Coefficienten diefer-Rei- 


. «hen den іп der Auflöfung angegebenen Zeiger, fo erhält 
man auch wegen ў. go das іп der AUR angegebene 


Lo: odukt. ` 


Zufats. 


SS e TOON 
L5 | min 
mie A 


А 5. 95. 


— — V RÀ cR ебі” 
2-0. 95. 
Ж Aufgabe 


E» foll im allgemeinen die Form des Produkts fol- 
, gender m Көтер angegeben werden. , : 


20 +36 
prz ad nag си del да jg Ki 
ge ËM + Ъ27+0 + czvt26 + 427138 + u. Sa 
d gar ү mu. Carte рот ЗО + Earthy.. 1 
7/ | 1 - Hi 11 } „ wi 11 
Auflöfune. ры 
Es TS wenn man vutnvtlr t Ж тасар fetzt, 
yu MEG... ‚ота ne Дас 
m+ mta e 
sees enn on Mer 
. UTO 
1 1 , 2 % 5 , e A e 64-. X 
руха, pina] рух5, P’r4, ET 
q"4I,q"42, q?x5, 9 « * Zr 
rxr, Do, тіз, ee. Жу 
SACH " ; n ER ” 
B ewe 2 5. 


Die m Reihen р”, qn, jl її; г. w. E fich nach $. 86 
und 87 fo ausdrücken: 


v-phauz 4 prun.z PU уы, St 44.2 278... 
Hinnen, Strom 42: zT e nur ашаны ий, SLE 7 
Mes riz! Aua 7795 plus z iria gra zio? 4. 
dé n À | H "n ; [ d EE ЖЕ 1.‘ 


Е 5 * - Vers, 


) e 
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| ^ Vergleicht тап die Form der Ausdrücke für p®, qu, rl, 

. wu. f. f. mit den Reihen der Aufgabe des 0. 76, Го fällt 
fogleich in die Augen, dafs diefe Reihen fo durch ihre 
Coefficienten und dureh die Ехропелгеп, Ma. V. : SS ER 
befiimmt werden als die Ausdrücke für р”, аз, ru. f. w, 
durch ‚ihren Coefficienten und durch die Exponenten 


ve, пу, Vr u. f. f. beftimmt find. Aus diefem Grunde 


kann lich’ auch der allgemeine Ausdruck für das Produkt 


en q" p" von. dem allgemeinen Ausdrucke für dos Pro- 


dukt der Reihen der Aufgabe des 0. 76 nur durch den 
Zeiger uud aufserdem nur noch dadurch unterfeheiden, 


dafs bei ihm Ё nicht gleich p ут: **» fondern gleich 
vt ny Tv T... it. Da nun zwifchen dem allgemeinen 
"Ausdrucke für das Produkt .. .vlqhp, welchen die Auf- 
fung giebt, und zwifchen dem allgemeinen Ausdrncke. 
der m Reihen der Aufgabe des 0. 76 (ich auch nur der 
"angegebene Unterfchied befindet, fo ift einleuchtend dafs 


das Produkt ...r!g^p* durch die Auflöfung richtig be. 
fimmt ift. A 


1 
Z ufatz. 
Ure 


| А mtt 
Ee ift (5. еру) ter, N JG xo , alfo 


e» UTG 
ч : mtt 
(...rlg?pY) PEHO — M, 


Be ifp i e I. 
"Ee Теу, c 
pc I (A part + Cz Fiat Dz REN Te 
| BE (az? + 2710 + cz" 12? 4 dz" 139, ЕР 
sca Wer + FR 4. „зә; 


с5 


es foll das dritte Glied des Produkts ғат абақ 
dargeftellt werden. 7 
Б > 4 2 
* 


Hier ift 1—2, r B3 У FERN 1—9, m=3, ЈС, 
folglich das gefuchte | Glied, wenn 4j t3vt27t25 = A Ge 
fetzt wird, 


N 


076 
daf na 
s A IGP EE 
O Vu rezig? RE ^49 
px, pxo; p*X3... — 6 tr’xı.g asp x1 
q341,0342, q945, .. 7 Tr*us.q?si.p*x2 
Phi poa, rip. T drug dän p*ia 
- ee Ma eg 
Es ift aber ` = 


prz ER + un, + b "Dans wë e 


(2; 5,4: 
A», еште. 


A Én O bi +... 


(E 9» 5. г tà 


а, b, CI: ШУ, 
4525 4 ex e Y. Wem 
өз = Da -- db zi kr „ert2 Me 


1, 2, 3, As 9 je 4 
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daher ift auch 


X3 

SE. CG astantes 
46. % 

X Q 

+B. С. yb | 
+D., Zei ch 

iB. л dei % 


i X 
$. 94. . 
4 Aufgabe, 

Es foll unter der Vorausfetzung, dafs k, r, v ganze 
pofitive Zahlen find, die Form des Produkts folgender 
m Reihen angegeben werden ; 

ph = (az? t bad сё 144% ew + fg та 
Eu = (Az? + Bz? ei +Dz? +Ez® + Fa +...) 
ei pat t bz gut F 020 pent + faf ROM 


ш = 


EU 
“В. 
+B. 
v 


Le Vë “: " H 
Es ій, edem wopr “бот 
rg jp = = her" 2 "Ji Ca. LEN. T 
‚бот 


ws y 
gt n 


[12.23.55 
is 2.2 Б, а Е P "m 
‚ phis, рки, p^ Eee 
ar qa quom 
SYRI enn, soë, ,, CH, 
Т Wh D 


Beweis. 
Nach 0. 88. ift 590 
pe p GIRA ере EN bag ab rae E o 
q' — äis qe, F gegt ob ggi Д. 
E uU at вуҳа,2* -]- s" «3.2* + D SE 


” E HH n "n т 


folglich ift auch nach, 77 die Form des dio uet. Produkts 
die in der Auflölung angegebene. 


2, и Га & 2 
OT 
| m+n k 
€ Es dft (,..95Фр9 7 (аа) = Mir; alfo 
..60т 


| M 
ЖОООП (hys arat. 


Beifpiel 


Das vierte Glied dec drei Retken zu be- 
ftimmen :: l ; 


IR 
" i 
WW 


p? — (az* + bob Zeep + dzd + езе + +...) 
g* — (Az Tr Bz” T C2 4. eis: Erin, 
e M 4 Bad tir +3 D per p po CH 


ж. | * 


В 5-27 | Da c 
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Das gefuchte Glied ift gleich 


г MON ; d 
s $C -- a 
Gs, CL " | -- 8 41.q*ui.p?s4 2% 
ya Lët әк. | T ssar. дио, р?я5 
p?*1, p?v2, p?z5, E AP Tou an, 
z е q?7*1, 9х2, 445, ма” = + $5XI q*34. p?x1 
s^xi, 5502, $525, со Еб. + s’#2.q**1.p?#3 


Mii DOT 
Ts’a2.qg°#2.p?x2 


T s’22.q°x3.p’xı 
"Zare, gn, pi 
T s*435.q*X2. pi 
T erch. on. pi 


ERE S.29 


ке PTR N эе 
AED 

Eee SET 

g*.— y жа De SI De D 

Собр SEET 

ee Se o 

0 = "Es + Eu + ia E 2* 4-...., 
ket. сот р ) j 
9, 9, €, D..—0 


daher 


daher ift. auch. 


ss q* p*74 Ede 


Anmerkung. 


Die volltändige Entwickelung diefes ganzen Aus- 
drucks ift leicht, wie man aus der Darftellung des Wer 


Q U a^. 
3 5 
thes für Ab, . d 4% Б.» deutlich [ehn wird; 


M 


es Ф | 
000 Esift nàmlich OD, —yauyy — ar: 


vé АФ 


pj ded aD = АААА—А* 


$ jos d B = зад, dex 


ES ‚ folglich e d. . ò D. 3B - — 20i A*ad d 2915А Ье 

| Ф U T 

| | alfo SE еў ‘D e His 2 Е 2954 +4 4,5%144т1а{4 
UU 


/ $. 95- 
5. tof ее, 


Die Form: des Proditkts ph 9:87 unter der Voraus- 
. fetzung anzugeben, dafs unter k,r, v jede ganze und 
‚ gebrochne, poßtive und negative Zahl gedacht werden 


kann. a). rs 
E ufló Гап е. 
Es ift | 
| ..007 as OOF ‚сот 
ту mti mte Ai A 
xq c HE Ж + Ji 
% | mg 
E. / mt4 Ё 
qut o ЕУ 
gr, po, p*75, +: =F 
V7 , q*72, q75; ү. 
67/4, 87/2) 8,2, of 
- E 7 D " қ 


hom Be- 
d |) Ps ч, $ m f f. zeigen hier wieder die nämlichen Reihen an, 
welche fig in der vierten Aufgabe bezeichneten, 


H 


1 


B:e w EN hé Wes 


Es laffen fich Se qus su ug 16. fölgendermafsen 
ausdrücken: bi. 


dh pH + pie pigs FPP 506+ 
ES MI + 472 49735 + 974 -Е 475 + 476 pos 
Bar : + 8778 + 8773 undis dg 15 4-%776-- ara 
Hn M 
folglich làfst fich ch Ре 6. 915 23 das Produkt im 
algemeen fo angeben wie in der Autiöfung Bere 


hen y 
3 Zui faut. 
| «Opt 
НПС JA. _ 
Beifpiel e 
Es foll das dritte Glied.des Produkts der beiden Reihen ` 


p? — (az^tbzbtez^t. 2 und q72— (Az4* Be tegt, .)7* 
duxch das Localzeichen 7 angegeben weiden. 


е * 
ж 


Es it q7? p275 = 


or | 
4 =, 4-%71.р%75 
p ec 9, Kr А 4-47. SÉ 
р?) LES SCH ер 5. A i 3 
pcm E md Ti MET 


1. Anmerkung. 
Will man die особа in eine folche verwandeln 
die durch Klaffenzeichen ausgedrückt ift, welche [ich 


x die Coeflicienten der ER beiden Reihen be- 
ziehn, 


rur 


sicher (o au man von ж und q7 nach §. 89 Ашу. 11, 
Aufl. . die, erter зді, ‚Glieder entwickeln, und. diefe 
in die Localformel für die Ausdrücke fubftituiren, dësch 
welche fie repräfentirt: werden. 


жаб, Anmerkung. 


Nimmt man die gedachte Subftitution für q—^72.ps72 
vor, fo erhält man 


ES 
297—3, 34. А.» ya 291.1— G-A AA 
z х “0 
Bé ZA 
"kv 9 
DA j DAZ 


7 ” 


1, LstOSa ae nies d La: H 5 age zi 
PCR EI раа) 


Macht man hier für die zwei Klaffenrcihen die bei, 


den Zeiger 
z a e TEES , 
Зета 
2» 5: 


ats - d. 
e 994 AA p 


1 


fo läfst fich der für q—772.p?7e angegebene Ausdruck in 
diefen verwandeln : Y 


! v 


` "oda ` ox ор 


as Set, — fei z7»43 ни ВВВ: KÉ 


5. Am 


— a 293; 

жаа ыса Lef - 

75. 4nme "сино d Bu 
Werden die Glieder eines Produkts noch mehrerer 
als zweier Reihen durch Localformelu angegeben und der 
erften Anmerkung gemäfs verwandelt, fo wird man hier- 
bei auf defto zulammiengefetztere Ausdrücke geführt, je 
~ gröfser die Anzahl der Reihen: ift, die unter fich mul- 
tiplicirt. werden und je hólier das Glied ift, welches man 
fucht. Die zweite Anmerkung wird aber hinreichend . 
lehren, wie fich folche Ausdrücke mit зеге, der 

Form nach, reduciren laffen, 


V. Combinatorifche Entwickelung der Quotienten 
mehrerer Reihen. +: 


6. 96. 
F Aufgabe 


\ 


0 1 . " . H | 
‚Den Quotienten аа... e eine Reihe zu ver- 


wandeln. 
A uflöfu п 2. 
. I 1 — 
Es ift ët, — 


1,2, 42-4 .. 
C8, v, ё E 
Beweis ` e 


Es ift = (үйүт УТ a folg- 


Tol] 
at ty} ° 
lich nach 0. 81. 


u 
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ar Nr 


RU PS ER „Br € Cr.. 
PA T ad mE. : с 
es be pus —— ма Ж 


ki 2 45 ME, 
iode B a & SC? 


۴ 


si Yy 4 / 

ACH ELE my ыл e =i 
v. f. f£. ift, {O ift klar, dafs aus der zuletzt entwickelten 
Reihe, fobald dariun für die Binomialcoefficienten die 
eben angegebenen Werthe geletzt werden, die іп der 
Auflófung' aufgeftellte' Reihe entftelit uud dafs diefe alfo 


auch die geluchte ift. E 
15:4 E Е2. 
4 
Gre yt. 7 Baas vi | 
1, 2; 5. . 
Cr 3.) 


5. Zufatz. 


Wirda+ß-y+öt.. 
Gleichung der Auflölung , LA s Beg с 'С= 2242, 
u. f. f. und folglich ift 


а д «lw 415. 
UN S Lti r xe E 3 

l Subftituirt man hierinn 1 für а, fo erhält man 
up 1—44 4° — 9° +9 ¬ 9 4-4%--...., 
und denkt mar fich іп diefer Gleichung unter 4 die Reihe 
a BHY’. fo ifi De mit diefer ctim. 
d. 80). 


i і 
E 


| N 27% 
E = bes СУ B.C d odd Soe 


тетү... 
:-7,,3%:4% 46. 
C д, 7» 52522 


5. 2и/ас:. 


Wird in die randi 


447 а a? 
— Ван + q Er b шеші тап 


--- E V 
шасы наана. 

Denkt man fich hier unter q die Reihe Btytotst-- 
fo wird 


н e a A Ж; 


MB uf GA alios TT y а баны ы 


e 2, 3, p s.s 
Pu ES 


4. 2 u fatza 
Setzt man in die Ка (за 


түлен қалқа Жы ы. 
gue o N 
fo erhält man (0. 80.). 


CHEER EU] eA + ‘DB + C e m 
| | 1, 2, 3; 4, cl 


а, В, ү, 9, sop 


ай 


8. $. 97: 


ж 


! XN 0. 97: ei 
2i Aufg a b e. 
: EA. Y b d .. 
. Es^wird für p rad s ЭР eine Reihe ge 


atBTyt(t eig, 


© fucht, с 

Auflöfung. Ve | 
p d | -- H 
EsME mr 
¥ 219 2 
т T Lë 6 т. 
xt os г 4 4 

t ай а “В ас "D 

ауаз a? а“ ara. | 


12:544) 5049 0) 
GEN ) 


2 эү» و‎ Ej e'o PA 4T. 


‘Beweüs.. 


Es ift JE ip e ; alfo nach der Auflöfung der ; 
m dos MAGUS Mor CSS" ; 
Aufgabe des $. 96. Ж $ 


uge An. iB. < Kr 


A A 


т т т 


1, ғай: дах 
€ 


> Y ke A =D | аА 


folglich nach $ 71, en 2s 


00." “со 00 00 : бо, 


BBB Bu dis. 


1, 2. 5» деды | 


T т ! 

4 4 р 
т A үре SE | 
=, e 5 ... --0 
& х аз ыз 
а, b, €, а, ا کے‎ б 

5 d 

Y = ср 60 бо. | 


SI » , 
Werden hier. nun а, B, “В, ni Low.  eütwl. 


- ске, fo, enifteht die Reihe Mer. Aufiófung , folglich ift 


diefe auch die richtige. 


ди еті. 


Bezeichnet man das zweite Glied der Reihe р, daa ' 


1 TÀ ys 15 
das erfte ift, mit а, das dritte mit a Ka vierte mit a, 


+ 


d GAN tE) ел, . ат «Ға 
u. f. f. das nte mit a, das (ntfi Де mit a, fo wird 
ҮЙ (nti) = ze | 


vet 


2 A | 3 T 2.Zu-- 


/ 


ы ` ` 
mo E M SEI frai E 
> АҒ | XS 1 ч да а rie M) 
auri T i MAR SP \ 
, Kn as 2, 5. £z ^ Ka ; 
A 8, 7» d 


РА 


а, Zufatz 


Da nach dem 5ten Zufatze des 6. 96, Е 
CO 
D 
ERU od „A. B “С | 
er ARTE Ұлы І SEL х. EU. s: — tee. dft, 
‚ 2, 3, Sg | 
(8, у. ё б, $9 88 


fo ift einleuchtend dafs fich die Reihe für p. alfo 


те Am 

für —PE. nur dadurch von der Reihe für Р unterfchei- 
о--4 а 

den kann, dafs іп ihr Ше Zeichen nicht abwechfeln, “оп- 


dern alle f find., Es ift folglich —— 7 (клу Ж 25 
Se 


Zich ET 
EINEN GN, cB 


ел Жы 
t(a—1 + Kr 
a ) A 5, 


| 4 а 
2! e | + 4% ER 


1, 2; 3» "543 
E Ys £5 ERS 


{ * 


9. 98. 


3 Aufgabe. 


Es foll ы A — ——-— іп eine Reihe 
| АЕ” 
423-9715. 5, 26.1. 


evolvirt werden. 
l 


4 u f- 


| OS RT EEE 277 
= duflöfung 


1,25 5 Ду ae 
Cg, TEN 2, SS, 


- - Beweis. 
Es ift | | 
aT E т Быр ee 
alfo nach 0. 97. ر‎ 
= UN A547 "S sas А! 24.1, ab 
Fog pr Da В 


Wird diefer Ausdruck Set, weiter fortgefetzt und 


werden darinn Datt “A, C, 6, c Lw. | 


Ше Werthe —ı s tr, —1, фі u. f. f. fubflituirt, fo 
entfteht die in der Auflófung angegebene Reihe, folglich 
‚if diefe die gefuchte, 


S5 Г | І. би- 


M vix | 1 
| E дауасы 2 | 
| 
тыз ый сш. cp 
| Li vapa LIBRI e SE С” 5; 
E. E “р 2. тА--у 
T Ace HEC ar, | 


-g. Zufa ER, 
ee черн aller Klaffen des ntiten Gliedes lälst, 
Sch durch í У ausdiücken und weil in ihm a E mit. 


he E 
ume Eo "б anit + Eu "€ "6 mit — ju. f. f, 


mul ipu it, бо. kann man auch fetzen 


| 


s 


Xx 


1 
\ aves б СИТИ SE nTI — 
i em Ба SH a 


12. 47% (+ m J) er : = 


$ Der Werth des Zeichens wird hier, wie aus ldem 
Vorhergchenden eiliellet, durch. dea Exponenten jeder ein- 


CT Fé Rlalle der ( ^T hetime CHE die еге Klaffe ` 
nämlich, if «= т, fürdie zweite — für die dritte — 
5 11.515 w. ‚und fawo der. Werth er * eine. grade Zahl it, 


И: жет = Ж” SN Werth eine ungrade 


x 
| Zahl ift, A is 


P : " = , $ 
(MO ces trame у LE 


negativ, 


< “Drückt man die ‚einzelnen ‚Glieder der Reihe der | 
Auftüfung. foraus, wie, jeu das пфие ausgedrückt ift, fo. 
erhält man — Z d 
я az gr cv XI ud 
А Be > 1 


— 


: 4 « 
E ) “ - 


e e "wa r Á 
N 


ағ) qe SIR amt з 7 


ч» $ ж л 
қ Ж. e P 


ren, ? en 


В; Të T 


( e Sie? PE 


пре 4 7 
Y -piad AC + 


E 


Da fich de Spes? EU nY fetzen, 


\ Pl amm m 


-~ — ==» 


läfst wenn man Бен unter "5. nicht blofs die Combinatio- 
nen zur Snmme n fondern auch die Combinationen, EA 


allen vorhergehenden. Summen denkt; kigi Бе diefe anch | 


deutlich vor Augen legt (pag. 95.), und da man fermer 


‚in der zuletzt entwickelten | Formel ganz. dentlich die Re- 
lation heht, welche zwifchen dem Exponenten einer. 


Dignität von Z, und zwilchen EEL Summenexponenten. 


дет] ftatt findet, Er К-т die Dignität felt se 
e nämlich jedesmal der Kier чога e Produkt des 

durch. den Summenexponéntei j; fo ‚kann man die 

letzte Formel für en nu, 

CT A LL. 

fie bis zur ntIten Klaffe entwickelt gedacht. 


auch 10 ausdrücken: i 


G E ce 2 Cu ) 


ki un пае 


wenn 


wird, 


“ 


- 
- 


4 Zufatz. 


Setzt man Y— 1 und A— rz, fo giebt der zweite Zufatz 


—— 


| ERR Y Ж 


275 + Се ЖАТ ЕС e „5-4 ы 
- (в, y 2, 5» ds 
5 Zufatz. 


"Wird у = 6 gefetzt, [o erhält man durch den zwei. 
ten Zulatz. 


I 
«| 228 -- yz?^--.. 
yt pas (u^ е т E 


"Schreibt man dier ı für А, To bekömmt man 


Б» ГЕНГЕ Tyre "а 
Dr сік T 2: ай 


tis 


+; 25 ETE 
E ү, б » 8. » 


6. ee 


Subfituirt man für das а der letzten Formel die Zahl 1, 
fo wird 


a ám ` 4 2 8 1 


сара 
I- dcr: T. (Ja: + Cla T dai + MA 


Ir 9, 5» ы д 
Ca, у,% б, > 


Entwickelt man diefe Formel in Klaffen, fo erhalt 
man a). 


217 | 

o apap 002 ; 
RE Z “ФА 2۶ _ 5A 28 eA z^: Se 
4D) + PB tb * 
б. 5 _ v Ow. E 74 
j +D ST : 
1, 2, 5» кА 119 I 4 ui 

Le ai TRA 


, 
Schreibt man hier а, D Үү» 05 af. e, flat 27 
y; ð, в, u. f f, fo wird = i215 
ks \ 
EE pad. 3 


aj Ea і T а und zwar pofitiv oder es * 


eine p öder E Zahl ifi. Es mufs aber jede Klaffe der 


einzelnen mit pr multiplici Werden, und der Werth 
e IP К 2 
des + ifi der Klaffenexponent der Klaffe, welche mit —L— 
1 ж 
mültiplicirt werden foll, folglich if einlenchtend, dafs eine 
Plate, deren аена eine grade Zahl ift, mit фа 
uud eine folche, deren Klaflenexponent eine ungrade Zahl 
ії, mit — а multiplicirt werden muls. . 


1 daz EE = PzZ’-+.. 
ЛА ол „д Ар 
E +В eB wer 

2 es -- eC T 21 
| +D wh 2% 


ғ 


H 2, ET ... 
A B, 3 


= Тез» Zufatz, 
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sce, + {4,4-9 и. Г, ё; doch. 


ыз ен, f, уу. fubftituirt, «fo werden für- diefe negative 


€ 


а, В, 7» 247 uf f. die Hlaffen eines un: zraden Ls 


neriten fchon für. fich negativ (weil die Elemente jede 


Complexion durch die I Multiplication verbunden gedacht - 


werden). und folglich ‚wieder, palitiy, wenn man ihnen 
dat Zeichen —. vorfetàt; die Klallen eines graden Klaf- 
fenexponenten hingehen bleiben Poftiv, Es ift allo 
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ei sg nó vd +С 3 xai T^ 
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Пет dritten. a ATE Kann man alfo auch fe- 
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"uu 
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"E uL T Aaaa} азд z* ч. ў 


) 
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tou take ride | 
: is d a 2 
| ӨРТІ | 


Es ГоПеп` die erften 6 Өрен des 


vollfiándig entwickelt wer deir 


en 
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folglich НЫ жона E e 
| umma үд.) | 
ші фаг 6 р у FY 8 qz 2 ik. 
Та “Бай pae EES 
нее dom матта ж 
-“-за B TY 
Agir" pe 1 nef? 
- -+4:403 В 
| SL а 
| SC Ek 99. з 
; op Aufgabe. 
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az vgt ۲۵ے‎ Ka 
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/ 
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M / 


— 285 
BR e еВ SC оязы TCU 
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^ IM à al. 
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Dëse З 
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N д. 
| Beweis 
v Ge 
Es ift^-— 
si o | 
alt pa Bae ën 


az EI на, . 


alfo gleich dem Produkte der beiden Reihen (9. ЙА; 2 y^ 


QU ASA e tësch 5А-- ж? ; 


, undat ke? жағд tdz5^ T ez: + WE XH, 
und felglich nach $. 75 


sr 


-CB?B. a Be Boa Bn p үшы; 


SCH B В, кА. “В, ит2А SB НЗД.) 


(т. 2, 9, \ e | 
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Eu pk i ES | ‚2 — سے‎ 2X 
C abu .. мәл ы, |, 
x ; d e b SS .1 Js + j ` 
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(а 2 b Р с Ы M" eg 3 


Wird nun die letzte Formel für den dàrunterftchen- 
den Zeiger entwickelt, fo entfieht die erfie Formel der 
Auf 


% 


pcm Lam A 


Жар ^ 0j lI 


г Auflófung-und. lofet man in diefer 4x] in. Platten auf, 
Jo erhält: man die zweite Formel der Auflöfung, folglich 
find beide Ё ората дег а DE richtig. 
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Verficht man der; da a der erfte Coefficient der 93 eihe 


ES! d +2 
P ift, unter A den zweiten, unter а den dritten, unter 


VE +Cn---2) %(п--1) 
a den vieles ч. f. f. unter a ‚den n—ıten, unter a 


$n , 
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den nten und unter: а den nmn[fiten Coeffcienten der 


Reihe р, fo ift 


ij n Тоду 
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| 
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ақ” 


\ 
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x 
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F- iif 


arte c) 


` alfo auch, wenn man радуя fetzt, gleich 
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* 
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x d П 
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е, BWP aE Z 
` Setzt man =i, p= und A= s, fo giebt die Formel 
az + bz? pez? +... i 
az +82? +yz23 T: 

5. Z ufa LEA 
| ЭА іп der Formel dex давр, 2 o und иө 


det Auflöfung, die Formel für 


“А 
, + .... т; 
geletzt, Го entfteht die Ford für at 2 «ez. 4 


«t 820+ уа? д, ` 


2,6% 


/ > ; 4. Zu. А 
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/ 


, 
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858- =. қайыны ы 
m 2 ufa tz. 
` Subfituirtman o für v o für pund für А, fo wird aus 
der l'ormel der Auflöfung, dis Formel für 2*bztez^t s. 
TR WER DE E E 
b. V4 ufa tz, 
EN id о für p, ófürv,x für A,und 1 für « gefetzt, fo 
, bekómmt Y nach der zweiten Formel der Auflófung , 
adTbztoz “+ 823 + єл“ ES 2%, 1 
——————Ó—À о... 
tr px CT app. s ааа Аа 
+ b 


“А + a “В 22 --а А +á В аж әс 23‏ ا 
ZED “A eb RT Ж b В 2‏ 


| 1 [. 
| re x —Caà А 
+d ”, 
Жы Өр» r$ э. 
C8, 4, 2, 2.2 
^ e | X = 
N Setzt man hier «, Ba, 8, Г.Қ” Bad 


8, Y, 9» & © u. L уу. fo wird х 
atbzrez?td2? + ете 1... dä 
star + Bat ya Fer... SEIT 

j Lies pb 


ERE. E a6 Bz: SERO E E Ok 
SA E cl 
Lie | dca А. ER Б: 


ЕТЕ, 


ре ы B 25% 4 289 
` 6. Zufatz. 
Werden in die letzte Formel des 5ten Zufatzes Пан 


der ройауел та, 4/9, +y, +0, u. f. f, die negativen 


--а, b, --ү,--д, u, L уу. fubllituirt, fo werden alle | 


Zeichen der Formel pofitive (f, 98, 7 Zufatz) und man 
bekommt daher ; 


- ,2 22 کہ چ‎ y 
a t bzt eż? + 23 F.ez* dé . $a 
m dde Par у23— 42+ 


.... : tb ^ 


M da At Б, А Tan D- ӘС, 
Tbs A | +o A +B "e 
с sh фе А '” | Б 
' --d W. 
E Фо, 
м. P, Ces, 


Saale ese epe, 
Tb klaue 
de TE 


2 3 \ 
"fo dafs alfo I а tbztez iioi ld (nfi) = 
1 1— a2— n 


Gd Tur gero 7 kale: 
Tai iJ Lane C$. 97. 1. Zub) 


, 1,/2,3,... 
n, 8, V, 2272 


AT B ei: 
А 


зт Ве ifp Zei, 
bz t cz9 I 
» Es foll езе ыг vollftàndig entwickelt 
| 1—92 822—.. 
werden. | 


vr 
D 


* 


mëttes? ck dz? 4.,-. 
1-53 ge Bz? yadi o 
(a d Db v + с e SM 1] d e Jas 


ki xe TT 4» 13 


75 = 


U 


Conftruirt man ый ftatt der einzelnen Klaffeninvo- 
lutionen eine lexicographifche zur Summe 4, fo erhält 


man 5 | / 
s T m de 
ЖЬ KEE ajab 
EC Ps ay 
B 
> Apte з г, % 


folglich ift auch das verlangte Glied gleich 
7 2 қ 
ад -]-2a«'y 4- aß? + aa? 8 -|- aa* z* 
+byebaß-rba? 
p е Fea? 
: -- da 
Te 
e. Beifpiel. 
2 Es wid dig Ae Entwickelung der gebroch- 
a+ bz} tz? 

I— az- 8z yz? 


* * 


men Function verlangt. 


Es 


n e А 
e 291. x 


a t bz T ez? 


e 1—az—23-—vyzà ds 
ata. Cl. tai] 22 ree bei ӘП 2: 
TM +b.iJ b. St tb. E k 
‚re | el mes T 
. folglich ift auch; da "7 = „'alajalaje 
EU ee a 
: jeje t = ж? 
aa 
er 
pH 


ЫЖ 32.72 МАЙ 
geg, көрі реле 
1--ал---/32 Ba YZS г 


; Bb +aß-+aa?]2? ШЕ Ер N јан 


lb раси Tb8-rbe*. ` 
EE Lee 5473 | 
-заау4- aß? -Езао°8 TIE E 
i Си тарай Fhe | 
/ SS Ф са? 


Anmerkung. 


In H " dürfen ed Elemente vorkommen die 


1,2,5 
Le By 


höher find als ү; wie leicht diefe aber күкір ете werden 
kónnen, wird aus der vorgenommenen Entwickelung der 


9 deutlich allen 
1,8,8: 
e вл) 


ES $. 100, 


192 ——— UO €——— 
6. 100. 
5. Auf gabe. 


Es foll 


in eine Reihe 


ile 


I T 
365^ tB idee... 


. verwandelt werden. 


Auflofung. 


Es ift Faris | = 
a tz 4 €z + 


IX Ra dE nar" ` 
3711-5 4 рге "Ar уз В, 


: ii Hh A ! f ER 
Zb +a Az* 


|B 
£d AS Kr Nu М 
(OQ ate 30 +27, 

£C (2.4 2.3. 4.. 

«oC 2% ‚@, D, Ké 2 

"at on Er 

Beweis. 

Seit Eech S ГЕ 


Az“ 19z +627 р І 


Wird bier nun (924: кея gi Tende nach $. 29 
entwickelt, fo enifteht die in der Antlöfung angegebene 
' Reihe, folglich ift diefe auch die richtige. 


Bei- 


— A | 4 395 
= Be ifp i el. 
т 


Für B x - eine Reihe anzugeben 
95^ 4 fz + C2 +020 
und die Glieder derfelben vollftándig zu entwickeln. 


ж ж 
ж 


Da hier der Nenner begrentzt ift, fo wird aus dem 


obigen Zeiger өле 2 Lo) der Zeiger (ы e , 5 >: 


Ейг diefen hat die höchfte Union die Summe 3, die höch- 
Binion die Summe 6, die höchfte Ternion die Summe . 
g u. f. f, Es ift folglich 


nn 29715776 a О, Сиш и aA,» 
Az” Bz +627020 & A 
f X ЗА є | 


+ Rysa “Б, Eya Crte 

, . D m | : АС.» 
2 (oh Bee | 5O,» 
AD “ӨС, 


aD 2% O 2% 


| i 1, 25 3 i ; S | i 
| C 5, G, P ағы S 


Um die einzelnen Hlaffen zu entwickeln, bediene 
man fich folgender "abgekürtzten lexicographifchen In- 
volution: 4) B 

| тз Se 5 
E» Die Regeln für die Confiruetion diefer Involution fallen 
hier deutlich in die Augen. Sie ilt die abgekürzte Involution 
von welcher in der Anmerkung des $. 89 gefproclten wird, ' 


l `~ 
! ^" 


ER 9. 
. fo wird die gefuchte Reihe diefe feyu: 


are paa ү a SB 


SE A 23627 T Y— 34 
19,7722 $^ 38, c 
aso 
: +02220—39 | 
иа 4 
lr gga 4 


35:945 4e A qeyê 
l, 656; T Y*6——4 Age 46 
rg er 
li epatta | 

| + 6)3230--4о 


.. «.. 


Zu- 


Zw] att 


қ I 
Es ift ; ER 7 (nz) 


02° { эг? Ezt... 


= Naar 2, M = 


6. er 
Az араз Са Dz3t.. 
A T 
daten Tag kp te 


Des rn 
Es n 


HE AM жз Сый ; Ar + A9I-52* 75e 


; "Ee As 


N | d- А,» "EX 2 
Huc = 
LBP” EC 2. p9p-22572à 
erg с-о 
‚©, : , 
jy T ES 


/ 296 


P eine келе zu бу ols iren. 


Ba d 


+ Dz* 
& +B à 


w. 


^ H ИЛ! 


ai Än 


Fa А „ж. 


+A CN 


SIN, Sei 


E 


N 


ЕТТІ | BO CN 


Beweis. 


Es in. mp: ce PO, folglich nach 0, 95 


d em от 


от , рт e , | 
= B+B +BB Pn HB BB. 


E ER ^n i 
—ı —I^ 17 
7967770; SC el 


p, P72 +. P73 » me 


-P/2-q—1/ 1)d- p/2.9—1726- p72.0—173 
l ds. q—171)-- p/5-q—172 
+p 4-4--7і 


Es ift aber nach 6. тоо (Aufg. Aufl), wenn man Dart | 
der Binominalcoefficienten fogleich ihre Werthe fetzt und 


us Д „2А. zb ŽA T *** und B für 


=p J+ pi q—r ан. танна qj -- 


b B+#B УВ ке fchreibt ù. f, w. 


d = — 12-а — Y-27— 20 A z* + A-5230 В.» 
—X en C 4. 


folglich ift auch pq—1: 


AZ wg ]£8 uc 
“ЕВ” ү—1—« 


HAN a Dr _ 


Баса 
—Bz O7 22-24 7f tL, 
+ Cey zH 


? 


BRE, 


297 

(Em ANT Tuna AN aaa! A ora Pus u, 
HBA zba ` By 74r. 

| + C3(—12c—a — NV. 


Subfiituirt man hierinn Bir 4 wieder den Werth 

1 2 
„ДА + а "A F SAC ee 8 für B den. Werth 
eB Hy "Ba 


.9 D Too fo entftehtdie Formel der 
Auflöfung. 4 | 


Zufàtz. 


. H . % LI . 
Bezeichnet man hier das n—ıte Hed der Reihe p 
п---2 sat 


mit A, das nte mit A dud das ZE mit А Ы E 
und bezeichnet eben fo den Exponenten des n—ıten 
70, 


Gliedes der Reihe р mit а, den Exponenten des nten 


Her 
Gliedes mit a und. den Exponenten des nt:ten Gliedes 


n 
mit a, fo ift 
A 


$7 Gh) 


^ ] -r 
7 
AUTON) MER N nz N S + 
| —2 


amc UN ue Жука —'AX-5 ER is “В 


Jlis- 


n 
ie cs a =a A T АЗ e o 


Löfet man nun die Variationsklaflen diefer торда in . 
Gombinationsklaflen zu befiimmten Summen auf, fo er- 
Ваи: man für das ntıte Glied einen folchen Ausdruck als 


die Auflölung der Gten Aufgabe für’, überhaupt Siet, 


EEO Bet. 


$98 | me 
Beifpiel. 


vF Das dritte Glied des A tbe Oz 


e | ж а; B, ez zu затен 


Wi ; y i: k ж А 
^ i b : 
Se E Be e 
EE +27 
е EB сеге Aes epus 
| 2 | AN 
+ De 
©, 6 
АФ Sn 92228 —BA 7-2-2 оз” 77187 


: 2 ageet? ` 


+»! 
tQ Y 
— 5, 228128 — 5^ -7 гг 2, Ca 
GE E geg 
52672 қ 7 ң 6. iom 


7. Aufgabe. 
| (As yoga Т^ Сз PAi AE p? ; 
Es fol A PUER ra — t. unter 
| az! + 27А fyr е... 
der Bedingung entwickelt E dafs unter m eine 
1 ganze politive Zahl gedacht wird. 


: Auf 


4 — 


---әт------ 299. 


du flöfung. 


Wenn man MMV 2. fetzt, fo ift s 
qP 


7 CO 
^ 


2 ; SET AE | | 5642 
m Mazz T m "X. Thorn А! p ‚ 
те 


e e 
к” ЛА ыз 
| ( = 0 | u. 
(+ am Bi | 
c | 0 | f. 
FEM a РЕР А | 
jp mda Men 3% Ww, x 
Vu I M ANTE de 


- uL اک‎ q^. folglich nach 6. 95 
4 а" \ 


E 


ta 2, 4% .... 
“ 
Bag 2/9; q Er 


o. р"72, ' P Teil | EE 


d 


Y 


pm, 4 d q^ 7oMpm,, 4775 tp. 17774 ur. 


gg 
| T Tp"73.q 7971) p"73.q 7772 
Tp"74.d 787: 


‚ Nach 6- 86 ift aber | 
р” ш Да N meta mi C mita ү... 
4 s 2, 5, 2 ... 
D B, C, D .. Ge) 
und nach б. 87 ift. 
| AQUIS а z-nV : 
| еее, "A. na D amna Ыз. 
- ж 
"BB (tr 


Wo 
a 2,5 24» >» 
«e Ya » ғ, al 


 Subftituirt man nun in die vorhin angegebene Lo.. 
-.ealformel für die Localzeichen diejenigen Glieder diefer 
beiden Reihen, welche fie repräfentiren , fetzt XZ ftatt 
mp—n und ordnet den dadurch erhaltenen Ausdruck 
` gehörig, fo bekömmt man die Formel der Auflöfung. 


тб Ze 


x —— —— | i 301 
1. Zufatz. а) 


т 
Es ift Lm ptr = 


m AQ Ya- act e SEN U, РГ SA f 
CSS FB ү“ В 
heus РС Ce 


N Р РР ЕРА ор + "Oo" ж” 


Е Po- жр әр к Ф. (р-у Р 


ане 23 fi, Alte тағ(р- эу Ya AN, 
Bern 75 Bi E 


T mt = DTPA 
+ =, A P 
f Y. SI 35 ... 5:35 Ir 
“ХА, В, C, л) Св, y, 5 ... 2 

о. Zufatz. 
Wird р 0, v— 9: A —1 und a — 1 gefetzt, fo 


erhált man 
ym 


ДА d anum Do pono Eee 
(1 4-82 4-72 ++. 7 


| AE + aM. A Ah dea 
6 
E nf "AC 


o = 
а) P bedeutet hier die pte alfo P die ртие Batz, 


- 


‚308 gem 


LY 


pui 
4 Паза. 


Ka , 4 | 
кт А MA E | - 
: BE? 2 

d Ds Di, ^ me ) 1, 2,5 » .. 
ж б Е. б H 2.786 geg ..— е) 
dmm "en 1 
SH A ZS ^ sé 
En : 

дїй X e > 
4 : і 
(5 2 и Га ё. 
Setzt man im zweiten Zufaize — а, -- 0, — ү, 


u. f. f. йаш + B, ка Y: 259, t. Г.м, fo werden die 
Hlallen eines ungraden Klallenexponenten, welche fich 


auf о beziehn, negativ ind folglich ift 
5% (А 4 Bz + Cz? “асы. 


(1 —a2—p2? = 823 —. „PT 
Gs 55 25 
Min “э ‚ “п 1 
m AC E m №. SES 
g ` ! |. 
ud 


2, 5» 
б | | A,B,C,. hy e) 
m+ 9f Do x y 
jim ме Regen 4 А х 
e > 
m+2 4 
sm ! 


4. 2 (+ 


` 
ge e 79189 
4 Z ufatz hs 
Subftituirt man im zten тавы 5 für m,. fo wird 


M= A und folglich ift 


^ A + Bz 4 Ca? Cp Me EE 


а — az — Ва? سک‎ үгз--..0а p 
б б c? | 
„А d cA Me -- | | 
ж 
= А. | 


ome. EE a 
s 


+" Br ab 


9 
| | HA. YA 
' AAA à 

ЭХ GET 


504 аа. 
Se riet 


Die етеп vier Glieder der Reihe выг? +Bz++ C2? +0234, . 
( EB TE EN 
voliftándig zu entwickeln. 


e? 3 X | 2 
ж 


Die lexicographifche Involution ajaja begreift alle hier 
at 
\ : ^ . d. 
nöthige Hlaffen. für den Zeiger С TUM 5». wt in fich 
х, - 
Es ift daher 


N+tBz+Cz?+Dz3+.. > 
(1—02—822—ү3 —. уз AtSAo[zt3AG 2°+5Ay kan, 
. 1B | 46Aa2ı +6Aaß 
+3Ba ( tıoAa® 
+С +588 ` 
Haf 
| ; EE 
! | 4 ER е 7 iD 
У 5, 2 ufa Ex 
Werden im vierten Zufatze die Coeflicienten Û, у, 5, 
^u. f. f, gleich Null gefetzt, fo wird 
и ; С 2 3 ж: : S 
KSE мірін ГАА, Als 
1—42 , 


Ta A 


| б , 0 | "б 

DR HATE, С +... 
2d 1,0,5, 

A 01, A HAS 555, E ( 


ADG 7209 


E leng 


Sr 


Beifpiel 


AtBztCz24Dz3 ж... 


Es foll vollftändig entwickelt 


(1---а2)% 
werden. | | i 
* 2 "A : 
А+В2+ Cz? FDz?* 
Es ilt сатват Oi Dui г 
(1—a2z)* 
in. + тоАа? 2? soda? GA 2 been 
+В --4Be« 4 ^ FioBa2 eegal 
re IFAC de MEE 
TD alt DK 
Е | 


6. Zufat s. 


А--Бг-- €2* 4: Da? ЖҮЗ 


(az) (mr) 


. Es ift 


E GE 


i 


> 


(FA Apai, 9 duoi 
2A. E e m ; ESTA € CH 


E Ze "ФУ, DA EO А T" 
А,В, буа). а) 


ie Aen EPA 
ak A, о Ег A Dar AN, 
de Ае 

DE WE 
‚Soll der Zähler der gebrochnen Zahl mit dem nten 


Glede, alfo mit Am abbrechen, [o bricht das mfıteGlied 
der Reihe diefer gebrochnen Zahl mit dem Theile ab, in 


we'chem 4 "A vorkómmt, Es ift folglich 


e ea бнз) а ` 
- 4 (2—2) 
Ch 7% "9n. "fs AM, sA- "go. ss; тар 
—(n—1) 
- W “А” 3. m- ©: um 


119,4; n +, 
AK B, c. E: 


тте 2307 
„Anmerkung. 


с In beiden Formeln für das mtıte Glied wird aus = 
` дав Zeichen + мб der Exponent'dér deine grade Zahl 
ift, hingegen уо Чет Ехропей der * eine ungrade Zahl 


j ikt, wird aus ES das Zeichen DUM nA 
| Же „мүр а 


“Бе ci ie l 
| E A F Bs + Ces 4 Do Er 
doa Es fall: EE won. 7 6 soldi ent- 
wickelt werden. 
* e ` D goe: 


Da bier p. “А, fo ift nach der letzten Formel 
das gefuehte ‚Glied gleich. .. 


ҒА. mo 2А. E S JU ST 
tÅ, 85. 2)zs 


= Gne 55 "авсат +оо) 


VI. Um Бет ей асе Reihen, 


Rückkehrende Formeln. а) 
d $. x05. > Е K \ 


X — = 4 uf gab e — 
Es wird die Gleichung gegeben 
0 2100 
چو ي‎ T сх кы? + dx Ps 4- 44%4..... 


.es foll х6. durch eine fortlaufende Reihe ausgedrückt wer- ` 
den, welche nach den Potenzen der z fortläuft. 
And U A dei ED ITE 
а) Unter Rüchehrenden _ Formeln werden ice verftánden, 
bei welchen allemal ein Glied durch alle voihergehonde be- 
fimmt wird, 


ET — | 
3 Auflöfung. 
| Bezeichnet man die Reihe EA ESA N „шир 


27522 6. et? a 6+50 
und ES суфа? + éz ? + 92 ? +--> und 


beftimmt die angenommenen Соећсіепієп diefer Reihe 


durch Localzeichen, welche fich auf die Coefficienten der 
e ocio. с+д. 039 
-ten, — ten, ——-ten, " ——ten Dignität der Reihe p þe- 


o 
aichn, fo Ш 


ctó 


T UU 
a Å ip k + Sp ke o 
БУЕ б+28 : 


: p° kr 


E AE 2 
P 2 Кі 
а) Scale p(a, Б, c, 4,...) 
BETTER Vie Е, ЭЛ uch, W. 


, B e- 

«) Die Scale if hier p(a; b, с, d, ...), weil die Coellicienten 

` der höhern Dignitäten der Reihe p durch die Cocflicienten 
. der p befiimmt werden, 


gie а 619 = s 
зір? k4 Ed dA step k 0 


КИШИ, с e і 500 
Beweis. | 


Es ift nach 0. 87 


в [^] g б 
рб paa 4-р кох e pf xai A. 
ctó бд ato oto 
P =p 2 te -+p d ko.x Si Ce ? ks.x7 159 47. * 
0190 боб сед ЕНГІ 
p 2 p P ках E ? ke.x 13° Hp d k3.x EA ge 
152 ` 95) 6159 Ec) 
p e =p E krx 2839 4р Ei кох? р 0 кз... 
7 n | ” ” 
c  ctó с456 
Werden diefe Reihen der р? әр е ; p 2 а: Geb 
a. dO. 620 | 
‚ Dat 22, 2 ? іг е ‚ u. f. w, in die tar x? angenomme- 
6 сід 0t26 


nc Reihe NÉE Az? + z 2 + ба ? 2 II gefeizt, 
fe erhält man 


( 
t 


EE : 
3? — dip ka x е као ўр? 5.4512 
А... ВЕ 
3-Фр 0 Ja x0 2E bp e ke x0 129 
+ 0 һ,х2129 


Us + 


$10 


| e | - 


Bringt'man hier х auf die andere Seite, reducirt 
alfo die Gleichung auf Null, fo wird ` 
RP. 
х їр? kı "752510, 
8 сүд 
Xp ke A р d ki — o, 
б o ссд. 


dp ks. p * kepip? ыс 
с сүд сі2д 0158 


L/ 


TERM, Par? Dx NT kt o 


WERE ms bw. us 2L 2 


folglich it ` ` 


1 б 
i e. A Apt ko 
ы UEM Rr жа” 
P kı p° Кі 


c “seta 
с — X3 + Sp? k2, 
Ss а+сё 
? Ка 
б SE ~ épad 
A аар! кз +p ke 
SÉ 10130 ER 
| "na 
u, 4. Ww u. [ W, u, le AW: 


Meere man nun diefe Werthe der Kg %, $, Ef: 
б оід ot25 


in die Gleichung хе ў? -- ER 9. le 62 0 Qu ( 
fo bekömmt man die in der Auflófung angegebenen ` 
Glieder. ` | 


f 


l % (s 
2 ufa e: 

Wird о gleich т und ê gleich 1 angenommen, 10: 
wird aus der Gleichung der Aufgabe die Gleichung 
z= ax pb? petta t.. . und ' P 


d 
c E 2 Cip? к) en Citp?ks + Фр ц), ote 
P'kro per! ki d Қт 
GER k3 + брок) St. a) 
m ———————————À2À 
p. ki 


U 4 \ : Bei- 


d Der erfie Coefficient diefer Reihe if allo wieder X, der 
zweite ift 9, $e. dritte if б, u. L w. S 


х. Bei Грей 


Es fey z--ax-L bit Hex? j dx*-p. ..., es foll x? 
durch z beftimmt werden. 


\ 
ж 


Es ift, da hier 6225, 


af Gs ق‎ ыд ЕСІ Hp? ks -- Фр ke) 1 


2 орі I RES M NEL 
- k4 рек ks + Ep’ ka) 
E ркі БЕУ Кл raaa A <=. 11, Ё W. 


Nach 6. 68. Zufatz ift aber 


p’kı = 2С, р? ко = Kai p?k3 — 2С, p?k4— °С, 
e Dikich Б: — 51), p*k3 —5 29% p’kıze В. 
PRS E i, EE E died P. 


уу, 
E 23-33 Pe ` 
(Dy at КС 
folglich ift auch | 
D A М a 5 È 2 5 | 
x3 س‎ 1 Зеб A. хс C + D z^ 


oig. ҮТ 
0 Ce D + GE 


' d 


DE p 


1.2. ay 4... 
Ха, D5,€,d... 


Sollen in der eben entwickelten Reihe die Factoren 


X, 8, €. u. C уу. durch Klallenzeichen für den Zeiger 


quem. 53. • e, befiimmt werden, fo kenn dics leicht ge- 
u. 


fchehn, 


fehehn, weil 3i = їй. Subfütuirt man nämlich dic- 
fen Werth des Ж, für X in den Coefficienten des zweiten 
Gliedes, fo hat man auch den zweiten Cocfficienten, alfo 
95 beftimmt; Тегі man daher diefen Werth des $ und 
den vorher angegebenen des X wieder ftatt $5 und X in 
den Coefficienten des dritten Gliedes, fo ift auch dieler, 
folglich 6 beftimmt. u. f, w. 


2.Beifpiel. а 
Es foll unter der Bedingung, dafsz —axt*bx?tcx?- :*, 
x durch z beftimmt werden. К 


A 


ж А * 
ж. 
Die hierhergehórige Formel erhält man, wenn in der 
Formel des Zufatzes 0 — x geletzt wird, Es ій alfo 
1 Ap’k2 
zen P 


toa. Xp*ka Xp*kg 4- Sp?ko. 23 


RT pr, рК EN ka Zeg 
Xp*k4 4-:9р2Е3 -+ Ep ker, La À 
VUE N TUN - U. f. We 

\ 
Es if aber 


p= GA, р КЕСЕЛІ аА, 
p’kızb “Б, p’k2 —b °B, Rt В, p’kı = с С. 
pke iq !Csp*ta — “D, | ZS 


Sek ift um 


) А , M EA u | 
— 2 „Ж 5С 


314: EE 


me. 


\ iA "E ach a €0 mee On 


: ыу AD en Шри WE 
тана TES s Г !1 м v r ф | 
д ۷ > 1, 2, 5 4. ЖИ re-: 4 E 

GIIS patt a, b; с, à 2 ui 


її Ss ) pm My H 
Anmerkung. 


Die Formeln der Auflöfung der gegebenen Aufgabe 
erhält‘ man, wie aus: dem Beweife erhellet, wenn man 
б сід aaa 
Vw Р Deeg, Ке ДА, g FR 
für x die Reihe Az’ +52 +62 *t.....' annimmt und 
die willkührlich angenommenen Coefficienten diefer 
ens dadurch beftimmt, dafs man die gegebene Reihe 


--- 


Ò: noted еў 
ах E resa КЕНЕ Un EEN gi ten, ——-ten Dig- 
0 m е аа йз 


mitát erhebt u. f; w. und die Reihen die man TESS 
“с. ы 


-- 


0 


` bekömmt in die angenommene flatt z^; 2 E ~» fubftituirt 
u. f, f. Diefe Methode ift zuerft von Hinden- 
burg beobachtet. Eine andere welche von Moivre 
herrührt, wird ein, Beifpiel deutlich machen: Wenn 

nämlich z ax tbx? T ex? (х +... und hier x durch 
eine Reihe Бейбітті werden foll, die nach Potenzen der 
z fortfchreitet, fo nimmt man willkührlich, wie bei der 


Hiddenburgifchen Methode ,. x = 72 T 9573 T 623 
“рос” ап, fubftitnirt hierauf aber nicht die Potenzen der 

egebenen Reihe іп die angenommene, fondern 
man [etzt die erte, zweite, dritte, vierte Potenz u, f. 
w, derangenommenen Reihe, “Жа х5 х2, sel 


“f in die gegehen e. 


Hier- 


гы ЧЛ ведна 


: Hierdurch wird aMo 7; 


FR za az tabe + a. + adz* %.... 
bs Bz? +6 Bz3+bé*B ar had 
зеёСә+ ccs Erie 


, 2 жн VT "Dé. | 
b : 4:4 M Та 
СИ ES Gë =, 


.Reducirt man nun diefe Gleichung ` dadurch anf o 
dafs man z auf die andere Seite bringt uid wird alsdenn 
nach und nach die Summe" der SY REN ‚ die zu 
сіпетіеі Dignitüten der 'z gehóren, gleich o gefetzt, fo 
bekómmt man Gleichungen: aus welchen fich folgende 
Werthe für die angenommenen Coefficienten ergeben : 

s N ; 
| “В. ; 
` чаа эг»; "e EE € == 


EET ‚Ф = NIME Hec 5 
= -,% I, ER ЗЕТЕ, лера 


EDIDIT тар. uf 


ri, 2, re 
qi 


In dem gegebenen 1ten und 2ten ‘Beifpiele mülfen 


die Klaffen für. den Zeiger e wl 3 Ti . 2) entwickelt 


werden, deben Elemente ganz "einfache fodi hingegen 
in den eben entwickelten Formeln für 95, 6; u. fw. 
bezichn fich die Rlaffenzeichen auf die fehr zufammen- 


geletzten Elemente 25,9, €, п. Et Hieraus wird man 
‚ éinfehn, dafs “Ше Hindenburgifche: Methode der andern 
vorzuziehn ift. 


` §. 104. 


б. Io4. 
2. Aufgabe: 
Es (еу 


4. i de 5 
«>®{@2®*Р{ү>^ї?Р e. He. ах” [bx et қа + . 


ев wird für x^ eine Reihe verlangt, die nach деп Ро- 
` tenzen der 2 fort[chreitet. 


Auflöfung. 
‘ Man nehme noch eine dritte verändliche Grófse y an 


| 1.019 D 
und fetze y — ах 4 bx! ее” t- +.. und drücke 


хо, nach ‚der Auflöfung . der erten Aufgabe, zuerft 
durch y aus, fo dafs fich alfo die Localzeichen- der hier- 
durch gefundenen Reihe, auf die Scale p(a, b,c, d, ...) 


y r А . . 
bezieht, wenn man wieder, wie vorhin, ах? , 


8 0 : : 
Ye + SEH T... mit p bezeichnet, Ift dies gefchehn 
б сід 6426 


- 


VAM S et 0 | 
nnd man hat x? - Ay +By t Су T*55, ge. 
funden, fo fetze man in diefe Gleichung, weil auch y 
— q ift, wenn unter d die Reihe az^ + Bz 4 |, 


` c ајд ot сод 


EEN П 


verftanden wird, q ftatt y 6 е бан y 0 T 
opia з) 
Ж v. f. f, fo hat man Ше für x^ gefuchte Reihe. 
Beweis, 
. Die Richtigkeit diefes Verfahrens fallt deutlich in 


čie Augen, weil man durch die erfte Vorfchrift хб. 
. eine durch y ausgedrückte richtige Reihe findet und die- ` 


fe 


li 0 317 


„Че wieder durch die zweite Vorfchrift | in ‚eine nach. den 
Dignitäten der 2 fortlaufende Reihe verwandelt, 


Anmerkung. : 


Hat die gegebene Gleichung die Form 


«2 m | Вучні Ly ag кен Kei. i. 


und ев wird für x eine Reihe durch 2 verlangt, Го lafst 
fich diefe Reihe nach dem Moivrifchen Verfahren ange- 
ben, ohne eine dritte veránderliche Gröfse zu Hülfe zu 
nehmen. Nimmt man nämlich 


22242 +822 623 Hoze 4. =. ап, (о wird, wenn m 
als eine ganze робних Zahl angelehn wird (0. 85) 


Lg "Xen + DUM mb, чиш} айа. 

^ "c DUX CIE echt, mia. ee oe 

| енне enu "teen. 

mis = e “ч, den a SA en +. 
" BA N 


1, 2, 5 4 
Foi 6, $^ 


Subfiituirt man diefe Werthe der x m. ут, xima, xm*5, 
ч. f. f, in die gegebene Gleichung, fo bekómmt man: 


az® -- QU WW -+ ózmt3 4 


m Man tr HO nti A in NEE ! 
s SE EN EE ЫЫ; , 
Foi M 2451625 

m 


Wird 


^ | 


Wenn ein ын Бына. дег ќа Іһе az" Вәли +, 
jedesmal” der. ummé der? enigen Coefficienten fei 
andern Reihe- gleich g gefetzt, welche fich auf die nämliche 
Dignität der 2. béziehu wozu er "gehört, fo entftehen die 
Gleichungen: 57 Sib Si onsdags AE ЧЫ 


| a — ан Ab 
Se? A "Ж is Pu 
Ue La 
"T 4 12. * Zu NM od 
i — Jet db 1 SEH, + qe. ' dignior 


пу/гит: nr ob n imb totes 


Bst; 3 E e 4 | ei : X pe 
; 2 $, €,- D DE cc, 


c 


Werden nun vermittelft abes сааи die We er- 


the der X, KR €; u. f. f. aufgefucht , | fo giebt die erfte 
Gleichung den Werth: des A durch а und a; die zweite 
Gleichung giebt: den W erth des $5 durch-.B, а, b und. X 
die dritte giebt den Werth des 6 durch WIR еу 
ж und $5, u. Г. уу. fo: dafs man alfo durch diefe Gleichungen 
dieWerthe aller Coefficienten X, $, 6, u ЁЁ. darch 
"reg em quer. E ... und RE CECR èz- . beftimmén karin, 


* 


B. Ен сі Veris a) 


$. 105. 
E Aufgab PS 


"Ss 0. prò SÉ 
Es ipli unter der Азра; dafs zax ZUM хы”; 


сіпе unabhängige Localformel für das nite Glied’ derje- 


nigen Reihe angegeben werden, welche x? ‚durch fort- 
laufende Potenzen der z darítellt, j 
| і Жи Г. 


a) Hierunter ee die gedacht, EE ein jedes Glied inde- 
gedent yon allen übrigen geben, 


Auf lo ата APE жуу 


"ein? 
Bezeichnet mau die Reihe dei pl К. Т; 
mit p, fo ift : Р поба ut 
с+$ BE cnà 
STU ТАНА 506. pos 
a oko esf 
e зіп а 92177 Katie? en prett 
ee TEE 
55, ыы 6 A 
E E ND j 
Esif'x E zB "ts б pe 
: < 0tà gts 
e g 0 
Ces Кә a 
ot t А 
Më +20 0920 
б? 4 А 
нтв d k5.z d 
.612 | 
| d 6439 0459 
6 о М... 
———. e ka, e 
о+3д | 4 «= 
” ” r "n ” Hn 
Te Dia, b,.c, d, D ) 
à E У ya 


| 4 а) Den Beweis für die Richtigkeit diefer Auflöfung, weleher 
| ` feiner Weitläuftigkeit wegen hier übergangen wird, enthält. 
m die Differtatio academica auctore M. Henriso Augufto Rothe, 
welche den Titel führt; Formulae de Serierum reverfione da- 
monfiratio nniverlalis, fignis localibus combinatorio - analys 
S ticorum vicariis exhibita,  Lipfiae 1795: 4. су 


N 


520 | Em l 


7 
с nd 4 Sa $5 
Wird —— T == m und daher? -- êm gefetzt, fo lifst 
fich die Formel бев Auflöfung auch fo me 


меат) = -- 245; ET. D К (nti). ya 


n 
Setzt man in diefe Gleichung Пан p— ktt) den 
gleichgültigen Ausdruck, welchen der ıteZulatz des 0, 85 


giebt, fo erhält man 374 саті) == 2 


ау жы эд WELL ла В. 


‚Anmerkung 
Dividirt man die-einzelnen Glieder der letzten For- 


n d А . ... ы H 
mel durch a" ® und multiplicirt dann das Ganze wieder 
ait X fo wird 197 e yi —— | 


St ; i А 
желеп BB E "BC e He e 7 
5а аз — im 
Ў ) 
` £ 25 ені Ce 
Subftituirt man hierinn ftatt 525, "4 ту 
n n p 
mdb, 993, = u. f, f. 
Р 3 


- 


n, f, w, die Werthe 


( 


E 
m 


591 


NG = 


5a? 


m А "t o JB 


mi س‎ 


xg) = [a За? 


E + een, 


ч 


Unter diefer Form ift die Formel für sl Zait von 
Efchenbach 2), einem Schüler Hindenburgs, gefun- 
den, Hindenbnrg leitete hierauf aus diefer, die letzte des 
Zufatzes und aus diefer wieder die in der Auflöfung aufge- 
ftellte Formel her, 


б. 106, 
4 Aufgabe bD): 


Es wird unter der Bedingung, dafs 
"p 8 
BEE 


1 


az^-]-Bz* qa. „ах bx 4M 
für x? eine allgemeiné independente Formel einer Reihe 
gelucht, welche nach den Dignitäten der z fortgeht, 


4 u f- 


а) Efchenbach, de Serierum Rev. Diff, Lipfiae 1789. pag. 24- 
Er wufste aber die Richtigkeit feiner Formel nicht zu bewei- 
‚len; dies gab zu der vorhin genannten Rothifchen äufserft 
fcharffinnigen Differtation Veranlalfung.. In dieler kómmc 
Rotlre direct auf die Localformel und aus diefer folgert er die | 
Elchenbachfche, Dafs fich die Localformel auch aus dem all, 

^i tar 


3m : d 
gemeinen Lagrangifchen Satze 2x — Kafe QE SE 


wo y_x—ı0x, herleiten lale, zeigt Pfaff in den beiden 
Abhandlungen in welchen er einen flrengen Beweis für deu 
genannten Satz giebt. (Arch. der Mat, Н. I.S. di, ой 
Difquif. anal$t. 8. 227.). 


b) Dies wichtige Problem machte Hindenburg in folsender 
Schrift behahnt? Problema folutum maxime univerfale ad 
Serierum Reverfionem, Fosmulis localibus st combinatorios 
analyticis ablolvendam Paralipomenon, Іірбао 1795, 


X 


nnd die aere, mit p und fetze y Zax "Ab 


nm der Ausdruck 4 


922 | Ee 
Auf lof un gı 
1) Man bezeichne die erfte Seite der Gleichung mit q. 
198. 
te, te 


x 


2) Man Боран хе durch eine Reihe welche nach 


|y fortfchreitet und zwar vermittelft des erften Zufatzes 


zum 6,,105, Hierdurch erhält man, wenn wieder unter 


Qj 
no 


б 
? unter. „aber дег Ausdruck ---. 
cquo ; 


 verftanden wird, - 


a Img ES 5 "m. q— "тро, y voran, q— "mk. y "me, 
o ы 
SE И У РУУ 
| қ ; [2D | 
3) Man fetze auch y= azn pez" P pez" ++, 
fo wird nach o. 87. 
y m-—p KEN z m. кре mm P шар; ip Pkg. өтк ора, 


y mcp' mr, y "mfg? Men, Z "mains DES: Z "mRt2D4., 


e "m-p* mj Ca эшл? Tüko 2 "актор а; ER Эдер,» 


E C.g Mc ES t " " 


fo hat man die verlangte Formel, 


MVP 25 уз 4» sl | 

E TA edis diei іп 3 ton w erthe ftatt 
om T T "m r ж о 7 
S PT, y Mu 2) , y^ in die in 2) an ge Безеве Reihe, 

B емш ei » 

Dafs durch die Auflófung eine richtige Reihe ent: 
fieht welche х0 durch 2 ausdrückt, erhellet hier eben To, 
wie bei der Aufgabe des ў. 104, Dafs aber diefe Reihe 


auch independent fey, folgt daraus weil йе verinittelft i ine 
dependenter Formein erhalten wird, T 


We 


iJ» 


aJ 


L TABILLAE 
Ру, ول‎ e. 24; 


ТА E 
JB = 


sc 


| баЗе 


баһа 

| В зас? 

50%с 

даза 

"тұ. 

—^12a?bc 

= 

7 CN: 
e E 7704352 

7 
dh =< Gash 


Ке 


ad 
SE ed E 3bc 


10a?b? 
РЕ SS Gas 
ls ash 
pH. 


(баға 
SE == (50a*bc 


(20a? b* 


dech 
Gi а? 


С 2, 5, 4, SEN 


a С, d, е,..” 


ғаға 
-л-%42а58с 
55a^b? 


| | < M TABEBAUR 


Anzahl aller €ombinationen zur Summe и für die Elemente 


| 1, 2, 9 4» 5» e. TH 


"T. PEG der Фай EC 2 
о11121514151 6] " 


прат IEEE Sept tat РТ БЕЛ ele 1 1 
1/22/55 4 5 лЁ 7 7| 8| 8 gj 10| 10| 11] 11] 12| 22 e 14| AA 15 15 16 
112545 7| Во 12114 21| 24| 27| 50] 55| 37| 40| 44| 48) 52| 56] 6) O5 "ol 75| Go 85] Өз 
42151561 911 151855754 89| 47| 54| 64| 72! 84! 9411081120] 136| 150 169| 185) 206] 225) 249| 270| 297 
1|2,5,5|7|10 115118195, 50|57|47| 57| 70| 84[101]1191141]164 641192221} 25 221| 255| 291| 533| 577 427| 480| 540| 603| 674 


11114 2026 35/44/58 "1 90|119 1361163|199|255|282 E 591| 454| 532 612| 799 811) 951|1057|1 200 
I 


1 1 1 І 


4 


1 
1 
I 
1 


Із 
| ji 


2 
5 
5 


2131517 
23/57 5/7|11]15]21/28/38,49/65| 82/1051131|164|201|248|500|364456| 522) 618| 735| 860|1000|1175 567|1570|1824 
213151711115|222 2/29 40 5270 9|116|146/186/230|2881352|454|525| 638| 764| 9191099129711527 | 1801/210412462. 
|23|5|711|15|22130|41|54 73| 94123|157|201|2521318)503 486,208) 732| 897 1076|1201 1549 184512194|2592:3060 
5/71115/22/30,42/55/75| 9711281164121212671340142315591055| 807| 98411204|145517012112/255413015/3590 
اا‎ Re cas s өл ЭС 
57lıılı5l22130'42 56/76 991131/169121912781355144515601695| 8631106011303]1596|:930j2332]281 2337014035 
Eë 11|15|22/50|42/56/77|100|133]172!224/285/366|460/582]725| 005/1116|13801686|2063/2503 3036/3655 4401 
5/7|11/15|22]30|42/56/77| 101/134| 1741227! 2901 37314711507|747! 9351158|14361763,216412637,3210,3882/4691] 
5 7|11|15|22|30/42/56/77 101|135|175/229 Ba 4781608762] 957111881478 GE 2738/3345 40574920 
15 HE 2 


| 1115|22|30142|56|77|191135,176|232|29413811485|615|773| 97212101598 1861[2297|2815]3446/4192|5096 
— |—— ee 


16|||xi2]3|5|7]ix |15|22130142|56|77|161|135|176|231|296|383 486|630/78217983|1525|1536 489] 953|1225|1530 1991|2350|2871 3525|4293|5 5231 
17||1|1|2/3/5|7|11 |15|22130|42156,77|101|135|376|231|297|384 _ 785| 996|1236|1545|1913|2369|2913|3579.4370|5332 


оо 


18|1121357|1|35|22|3042|56/77|101|135|176/231|297|385|480/625|785| 995|1243|1556|1928|23912943,3621.4426,5409 

19||ЦЦ2131517|11 115122130142 56/77 101|135/1761231129713851490!6261790] 9981124811563|1939|2406 2965|365114468|5465 

20| 4213|5|7|п | 15|22130142|56 77|101|135|176|231|297|385|490|627 |791|1000|1251|1568|1946|2417 2950|3673|4498|5507 
gen йч] ege ën 18-22) audio 


Mato: TN oda c й e tea cs WH jns, nd ий Ма dii add bebat Kent d А Li | 
Е 21112 13121315121 1x |15:22130|421561771төг |1351 776123: [297] 383[499]627| 79211002] 1255115751 1950,2436 [3010/37184565 56041 


1. Aufgabe, Die Anzahl äller Combinationen zur Summe n anzugeben, die für die Elc- 
mente 1, 2, 3,..m möglich find. 
Auflóàfung. Мап fuche іп der Tabelle die Zahlen n er m auf, ziehe von n aus eine ver- 
tikale und von m aus eine horizontale Linie; die Zahl if alsdenn die gefuchte, in welcher fich 
` gedachte Linien fchneiden. 
2. du f gabe. Die Anzahl der Combinationen "AC für die Elemente 1, 2, 5, GR zu 
beftimmen., 
Auf lof ung, Man fuche für die Elemente 1, 2, 3s». m die Anzahl aller Combinationen 
-zur Summe a—m. (1 Aufg, Aufl). 
5. Au f gabe. Die Anzahl der Combinationen der "Mr "e: die Elemente ү, 2,5,..n 
zn berechnen, 
Auf lof ung. Man fuche für die Elemente 1, 2. 3 Kane 2, die mun aller Combia: 


nen zur Summe n= BOT, (1 Aufg. Aufl) 
| Anmerkung, Bae man willkührlich die Anzahl aller für die Elemente 1, 2, 5... 
möglichen Combinationen zur Summe n, mit n A » fo dafs alfo De ) keine Dignität bedeutet, 


fo if a )- nr)‘ IL سو‎ aO tese (а-- m)* 
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- 


х Combinatorifche Schriften. 


Inänitinomii Dignitatum , Exponentis indeterminati, 
Hiftoria, Leges ac Formulae; auctore Car. Frid; Hin- 


-denburg. Editio aucta et emendata, Goetlingae 1779. 4. 


Ejusdem Novi Syftematis Permutationum, Combi- 
nationum, ac Variationum primae lineae, Lipfiae 1781. 4, 


. Hindenburgs 6 Bogen lange Vorrede. zu' Rüdigers 
Specim, analyt. de lineis curvis fecundi ordinis; in dilu- 
cidationem Analyleos Finitorum Käftnerianae, Liphae 


178-4. S 


, Mehrere Stücke des Leipziger Magazins zur Natur- 
kunde, Mathematik und. Oekonéinie und des Magazins 

. für reine und angewandte Mathematik, von den Jahren 
| ,1781 — 1788. 8. ne. КЕ м 


Hier, Chriftoph, Vilelm, Efchenbachii Epiftola ad 

fratrem Chriftian. Gotthold.Efchenbach. (Ineft in locum" 

` Raeftnerianum. de-multipli Angulorum Tangentibus com- 
mentatio,),. Lipfiae 1789. 4. ya 


De Serierum Reverfione formulis analytico - combi- 
natoriis exhibita fpéeimen, Auctore Hier. Chriftoph. | 
. Vilelm. Efchenbach. Lipfiae 1789. 4. . 


Combinatorifche Analytik und Theorie der Dimen- 
. fionszeichen in Parallele gefellt von Heinrich Auguft 
‚ Töpfer. Leipzig 1795. 8. ER 


Formulae de Serierum Reverfione demonftrat'o univer. 


falis, fignis localibus combinatorio.analyticorum vicariis 
exhibita, Auctore Henrico Augufto Rothe. Lipfiae 1793, 8. 


v 4 Pro- 


924 ` mme 


Lu caen e = 


. Problema folutum maxime univerfhle ad Seriernm 


Rever&onem formulis localibus et combinatorio “analytic . 


cisabfolveudam Paralipomenon. Auctore Caroli Friderici 
Hindenburg, Lipfiae 1793. 4. 


Archiv der reinen und angewandten Mathematik, 


herausgegeben von Carl Friedrich Hindenburg, Von den | 


ж 


Jahren 1701-- 1798. 


De ufn Logarithmorum Infinitiaomiiin theoria Aequa-. '. 


tionum, dillertatio combinatorio -analytica. Auctore Mau- 
ricio de Praffe, Lipfiae 1796. 4. & 
Der Polynomifche Lehrfatz, das wichtiefte Theorem 
der ganzen Analyfis nebft einigen verwandten und andern 
Sätzen, Neu bearbeitet uud dargeftellt von Tetens, Klü- 
gel. Kramp, Pfaff und Hindenburg, Leipzig 1796. §, 


Difquifitiones Analyticae maxime ad Calculum inte. 
ralem et Doctrinam Serierum perimentes, Volumen I, 
"Auctore Joanne Friderico Pfaff. Helmftadii 1797. 4, Са» 
‘put ПІ, Tractatus de Reverfione Serierum;, ive de Refo- 
lutione Aequationum per Series. : 


Durch 


% 
= 


— 


| 


SE س‎ uL E Ee e 
P. GZ Aë v, и. combinatorilche Behand- 'arithmetilch comb; combinatori- 


T DH 


Durch P; 2: v. o; v. u wird angedeutet: Pagina, 
Zeile, von oben, von unten. 


x 


Ort | fehler . | Verbefferung 
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